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Linde in ZahLen
[1]

Linde in Zahlen
Januar bis 

Dezember 2012 2011 Veränderung

Aktie    

Schlusskurs € 132,00 114,95 14,8%
höchstkurs  € 136,15 125,80 8,2%
Tiefstkurs  € 114,20 96,16 18,8%
Marktkapitalisierung (zum Jahresschlusskurs) Mio. € 24.445 19.663 24,3%

angepasstes ergebnis je aktie – unverwässert1 € 7,89 7,71 2,3%
ergebnis je aktie – unverwässert  € 7,03 6,88 2,2%
anzahl ausstehender aktien (in Tsd. Stück) 185.189 171.061 8,3%

Konzern    
Umsatz  Mio. € 15.280 13.787 10,8 %
Operatives ergebnis2  Mio. € 3.530 3.210 10,0 %
Operative Marge in % 23,1 23,3 –20 bp3
EBIT  Mio. € 1.992 1.910 4,3 %
ergebnis nach Steuern  Mio. € 1.324 1.244 6,4 %
anzahl der Mitarbeiter 61.965 50.417 22,9 %

Gases Division   
Umsatz  Mio. € 12.591 11.061 13,8 %
Operatives ergebnis  Mio. € 3.403 3.041 11,9 %

Operative Marge in % 27,0 27,5 – 50 bp3

Engineering Division   

Umsatz  Mio. € 2.561 2.531 1,2 %

Operatives ergebnis  Mio. € 312 304 2,6 %

Operative Marge in % 12,2 12,0 +20 bp3

1 Bereinigt um die Einflüsse der Kaufpreisallokation aus der BOC-Übernahme.
2 EBITDA inklusive des anteiligen Ergebnisses aus assoziierten Unternehmen und Joint Ventures.
3 Basispunkte.
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UnTernehMenSprOfiL
[2]

ThE L indE GroUp 

The Linde Group ist ein weltweit führendes Gase- und Engineeringunternehmen, das mit rund 62.000 Mitarbeitern in mehr 
als 100 Ländern vertreten ist und im Geschäftsjahr 2012 einen Umsatz von 15,280 Mrd. EUR erzielt hat. die Strategie der 
Linde Group ist auf ertragsorientiertes und nachhaltiges Wachstum ausgerichtet. der gezielte Ausbau des internationa-
len Geschäfts mit zukunftsweisenden produkten und dienstleistungen steht dabei im Mittelpunkt. Linde handelt verant-
wortlich gegenüber Aktionären, Geschäftspartnern, Mitarbeitern, der Gesellschaft und der Umwelt – weltweit, in jedem 
Geschäfts bereich, jeder region und an jedem Standort. Linde entwickelt Technologien und produkte, die Kundennutzen 
mit einem Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung verbinden. 

orG A niSAT ion 

das Unternehmen ist in drei divisionen aufgeteilt: Gases und Engineering (Kerndivisionen) sowie Sonstige Aktivitäten 
(Logistikdienstleister Gist). die größte division Gases gliedert sich innerhalb der drei berichtspflichtigen Segmente EMEA 
(Europa, Mittlerer osten und Afrika), Asien/pazifik sowie Amerika in acht regional Business Units (RBU s). darüber hinaus 
umfasst die Gases division die beiden Global Business Units (GBU s) healthcare (Medizinische Gase und entsprechende Ser-
vice- und Beratungsleistungen) und Tonnage (on-site, Vorortversorgung von Großkunden) sowie die zwei Business Areas 
(BA s) Merchant & packaged Gases (Flüssig- und Flaschengase) und Electronics (Elektronikgase).

G A SE S d iV iS ion

die Linde Group nimmt im internationalen Gase markt eine weltweit führende position ein. das Unternehmen bietet eine 
breite palette an druck- und Flüssiggasen sowie Chemikalien und ist damit ein wichtiger und verlässlicher partner für unter-
schiedlichste industrien. Gase von Linde werden beispielsweise im Energiesektor, in der Stahlproduktion, der Chemieverar-
beitung, dem Umweltschutz, dem Schweißen sowie in der Lebens mittel verarbeitung, der Glasproduktion und der Elektronik 
eingesetzt. darüber hinaus baut das Unternehmen die Sparte healthcare, das Geschäft mit medizinischen Gasen, konse-
quent aus und ist zudem in der Weiterentwicklung der umweltfreundlichen Wasserstoff-Technologie weltweit führend.

EnGinEErinG d iV iS ion

Lindes Engineering division ist mit der Fokussierung auf die zukunftsträchtigen Marktbereiche olefin-Anlagen, Erdgas- 
Anlagen, Luftzerlegungs-Anlagen sowie Wasserstoff- und Synthesegas-Anlagen weltweit erfolgreich. im Unterschied zu 
fast allen Wettbewerbern kann das Unternehmen bei der planung, der projektierung und dem Bau von schlüsselfertigen 
industrieanlagen auf eigenes, umfassendes verfahrenstechnisches Know-how zurückgreifen. Linde Anlagen werden für 
projekte in den verschiedensten Bereichen eingesetzt: in der petrochemie und der chemischen industrie, bei raffinerien 
und düngemittelfabriken, für die Gewinnung von Luftgasen, zur Erzeugung von Wasserstoff und Synthesegasen, zur Erdgas-
behandlung sowie für die pharmazeutische industrie.
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die Linde WeLT
[3]

die Gases division gliedert sich innerhalb der drei Segmente EMEA (Europa, Mittlerer osten und Afrika), Asien/pazifik sowie 
Amerika in acht regional Business Units (RBUs). darüber hinaus umfasst die Gases division die beiden Global Business Units 
(GBUs) healthcare (Medizinische Gase) und Tonnage (on-site) sowie die zwei Business Areas (BAs) Merchant & packaged 
 Gases (Flüssig- und Flaschengase) und Electronics (Elektronikgase). die Engineering division ist mit ihren produkt bereichen 
olefin-Anlagen, Erdgas-Anlagen, Luftzerlegungs-Anlagen sowie Wasserstoff- und Synthesegas- Anlagen weltweit tätig.

 nordAMEriK A  SÜdAMEriK A  AFriK A & UK  KonTinEnTAL- & nordEUropA  
 oSTEUropA & MiTTLErEr oSTEn  SÜd- & oSTASiEn  GrEATEr ChinA  SÜdpA ziFiK

KUndenSegMenTe der  
gaSeS diviSiOn

[4]

LEBEnSMiTTEL 
& GETränKE

ChEMiE 
& EnErGiE

METALLUrGiE 
& GL AS

VErArBEi-
TEndE  
indUSTriE

ELEK TroniK hEALThC ArE SonSTiGES
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UnSere viSiOn
[5]

Wir werden das weltweit führende gase- und  
engineeringunternehmen sein, dessen Mitarbeiter höchste  

Wertschätzung genießen und das innovative Lösungen  
bietet, die die Welt verändern.

UnSere UnTernehMenSWerTe
[6]

paSSiOn TO exceL.
Mit Leidenschaft herausragendes leisten.

innOvaTing fOr cUSTOMerS.
innovationen für unsere Kunden schaffen.

eMpOWering peOpLe.
Uns gegenseitig fördern und fordern,  

bestärken und vertrauen.

Thriving ThrOUgh diverSiTy.
erfolg durch vielfalt.
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auch im Geschäfts jahr 2012 haben wir die gleichen großen gesamtwirtschaftlichen Herausforderungen gesehen, die 
uns schon eine ganze Weile begleiten: die weltweit hohen Staatsdefizite, Währungsturbulenzen, eine hohe Volatilität 
andenFinanzmärkten,politischeUnruhen.dieseFaktorenbremsendieglobalekonjunkturentwicklung.

Wir haben uns in diesem Umfeld gut behaupten können, obwohl die rahmenbedingungen im Verlauf des Jahres 2012 
zunehmendschwierigergewordensind.esistunserneutgelungen,denkonzernumsatzunddasoperativekonzern
ergebnisdeutlichzusteigern:derkonzernumsatzistum10,8 Prozent auf 15,280 Mrd. EUR (Vj. 13,787 Mrd. EUR) gewach
sen,währendsichdasoperativekonzernergebnisum10,0 Prozent auf 3,530 Mrd. EUR (Vj. 3,210 Mrd. EUR)verbesserte.
ZudieservergleichsweiserobustenGeschäftsentwicklunghaterstmalsauchdasUSHomecareUnternehmenLincare
beigetragen, das wir im  august 2012übernommenhaben.MitderLincareAkquisitionkonntenwirunsineinemstabilen
WachstumsmarktentscheidendverstärkenundsindzumweltweitführendenHealthcareAnbieterderGaseindustrie
aufgestiegen.

VorallemaberzeigendiekennzahlenfürdasvergangeneGeschäftsjahr,dassunseraufnachhaltigkeitangelegtes
Geschäftsmodell funktioniert. auf der Grundlage unserer globalen aufstellung und unserer sehr guten Positionierung 
in den Wachstumsmärkten konnten wir eine nachfragezurückhaltung in einzelnen Märkten oder die Schwäche be
stimmterWährungenkompensieren.durchdiekonsequenteUmsetzungunsererMaßnahmenzureffizienzsteigerung
warenwirzudeminderLage,dieertragskraftunseresUnternehmensaufeinemhohenniveauzufestigen.Aufdieser
Basiswerdenwirunsereertragsorientierteundvonkontinuitätgeprägtedividendenpolitikfortsetzen.Vorstandund
AufsichtsratwerdenderHauptversammlungam29  Mai 2013vorschlagen,einedividendeinHöhevon2,70 EUR je 
Stückaktie an Sie, unsere  aktionäre, auszuschütten. im Vergleich zum Vorjahr (2,50 EUR) entspricht dies einer anhe
bungderdividendeum8 Prozent. 

Wirwerdenauchzukünftigallesdafürtun,umselbstunterungünstigenrahmenbedingungenkurshaltenzukönnen.
Denn ein starker konjunktureller rückenwind ist derzeit nicht in Sicht. Die führenden Wirtschaftsforschungsinstitute 
rechnen für das Jahr 2013 zwar mit einem Wachstum, allerdings dürften die Steigerungsraten nur leicht über den 
Wertenvon2012 liegen. 

WirwollenunserestabileentwicklungfortsetzenunddenkonzernumsatzindenGeschäftsjahren2013 und 2014 weiter 
erhöhensowiedasoperativekonzernergebnisjeweilsverbessern.imlaufendenJahr2013strebenwirunverändertein
operativeskonzernergebnisvonmindestens4 Mrd. EURan.darüberhinaushabenwirunsneueMittelfristZielegesetzt:
im Geschäfts jahr 2016wollenwireinoperativeskonzernergebnisvonmindestens5 Mrd. EUR erreichen. Die rendite auf 
daseingesetztekapital,unserezentraleSteuerungsgröße,sollzudiesemZeitpunktgemäßderbisherigendefinition
rund 14 Prozent betragen. im Geschäfts jahr 2012hattenwirhiereinenWertvon11,5 Prozent erzielt. 

WirwerdenauchindenkommendenJahrenvondenMegatrendsenergieundUmwelt,Gesundheitsowievondem
nachwievordynamischenWachstumindenaufstrebendenVolkswirtschaftenprofitieren.Zudemwerdenwirunsere
ProzesseweiterverbessernundunserganzheitlicheskonzeptzurnachhaltigenProduktivitätssteigerungfortführen.
WieindenvergangenenJahrenverknüpfenwirdieseAktivitätenmitklarmessbarenkennziffern:Wirwollendie
Bruttokosten in den Jahren 2013 bis 2016 insgesamt um weitere 750 Mio. EUR bis 900 Mio. EUR senken. 

dieseZielesindanspruchsvoll –aberwirsindzuversichtlich,sieerreichenzukönnen.Wirvertrauendabeinichtzuletzt
aufdiekompetenzunddasengagementunserermittlerweilemehrals60.000 Mit arbeiter auf der ganzen Welt. Mit 
ihrem einsatz tragen sie tagtäglich dazu bei, dass sich unser Unternehmen erfolgreich entwickelt. Dafür möchte ich 
mich –auchimnamenmeinerkollegenimVorstand –ausdrücklichbedanken.GemeinsamwerdenwirauchinZukunft
unsereChancenentschlossennutzenundmitallerkonsequenzdaranarbeiten,dieLeistungsfähigkeitunseresUnter
nehmens noch weiter zu erhöhen.

P r o F .  d r .  i n G .  W o L F G A n G  r e i t Z L e
[ V o r S i t Z e n d e r  d e S  V o r S t A n d S  d e r  L i n d e  A G ]
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derVorStAnd

professor	dr.- inG.	WolfGanG	reitzle
GeBoren	1949

doktorderingenieurwissenschaften[dr.ing.],
diplomWirtschaftsingenieur[dipl.Wirtsch.ing.]
Vorsitzender des Vorstands

VerantwortlichfürdieGlobalundZentralfunktionen
innovationsmanagement,kommunikation&investor
relations,organisation&informatik, 
Performancetransformation,Personal,recht&
Compliance,revision,SHEQ[Safety,Health,environment,
Quality],UnternehmensentwicklungsowieGist
Mitglied des Vorstands seit 2002

professor	dr.- inG.	aldo	Belloni
GeBoren	1950

doktorderingenieurwissenschaften[dr.ing.]

Verantwortlichfürdieengineeringdivision,
das Segment EMEA
[europa,Mittlererosten,Afrika]sowie 
dieGlobalBusinessUnittonnage[onsite]
Mitglied des Vorstands seit 2000

thomas	Blades
GeBoren	1956

BachelorofScienceelektrotechnik[dipl.ing.]

Verantwortlich für das Segment amerika,
die Global Business Unit Healthcare und  
dieBusinessAreaMerchant&PackagedGases 
[FlüssigundFlaschengase] 
Mitglied des Vorstands seit 2012

GeorG	denoke
GeBoren	1965

diplominformationswissenschaftler,
diplomBetriebswirt[BA]

VerantwortlichfürdieGlobalundZentralfunktionen
Beschaffung, Bilanzen, Controlling, finanzen,
Growth&Performance,investitionen, 
Mergers&Acquisitions,risikomanagement, 
Steuern, Versicherungen sowie für finanzen/Controlling
für die Segmente EMEA, amerika, asien/Pazifik
arbeitsdirektor
Mitglied des Vorstands seit 2006

sanjiV	lamBa
GeBoren	1964

Chartered accountant
Bachelor of Commerce

Verantwortlich für das Segment  
asien/Pazifik, die asiatischen Joint Ventures  
sowiedieBusinessAreaelectronics[elektronikgase]
Mitglied des Vorstands seit 2011

L i n d e  F i n a n z b e r i c h t  2 0 1 2
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Mitglieder des aufsichtsrats

dr.	rer.	pol.	manfred	schneider
[Vorsitzender]
ehemaliger Vorsitzender des aufsichtsrats
derBayerAG

hans-dieter	katte1
[stellV.	Vorsitzender]
Vorsitzender des Betriebsrats des Betriebs Pullach
derengineeringdivisionderLindeAG

michael	diekmann
[Weiterer	stellV.	Vorsitzender]
Vorsitzender des Vorstands
der allianz SE

prof.	dr.	oec.	dr.	iur.	
ann-kristin	achleitner
Universitätsprofessorinander
technischenUniversitätMünchen

dr.	rer.	pol.	clemens	BÖrsiG
ehemaliger Vorsitzender des aufsichtsrats
der Deutsche Bank AG

anke	couturier1
[ab 6. Dezember 2012]
LeiterinGlobalPensions
derLindeAG

Gernot	hahl1
Vorsitzender des Betriebsrats des Betriebs Worms  
derGasesdivisionderLindeAG

thilo	kämmerer1
Gewerkschaftssekretär der IG Metall 

mattheW	f.	c .	miau
VorsitzenderderMitACSYNNEXGroup,taiwan

klaus-peter	müller
Vorsitzender des aufsichtsrats
der Commerzbank AG

jens	riedel1
VorsitzenderdesBetriebsratsdesBetriebsLeuna
derGasesdivisionderLindeAG

XaVer	schmidt1
Vorstandssekretär der IG Bergbau, 
Chemie,energieHannover
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1 als Vertreter der arbeitnehmer.

MitgliedschafteninanderengesetzlichzubildendenAufsichtsrätenundvergleichbareninundausländischenkontrollgremienfinden
SieimAnhangzumkonzernabschlussunter Z i ffer [37] .

derAUFSiCHtSrAt

L i n d e  F i n a n z b e r i c h t  2 0 1 2
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ausschüsse des aufsichtsrats

Vermittlungsausschuss 
gemäß §27 Abs.3 MitbestG
	 dr.	rer.	pol.	manfred	schneider

	 [Vorsitzender]

	 hans-dieter	katte1
	 michael	diekmann
	 Gernot	hahl¹

StändigerAusschuss
	 dr.	rer.	pol.	manfred	schneider 

	 [Vorsitzender]	

	 hans-dieter	katte1
	 michael	diekmann
	 Gernot	hahl¹
	 klaus-peter	müller

Prüfungsausschuss
	 dr.	rer.	pol.	clemens	BÖrsiG 

	 [Vorsitzender]

	 	prof.	dr.	oec.	dr.	iur.	  
ann-kristin	achleitner	

	 Gernot	hahl1
	 hans-dieter	katte1
	 dr.	rer.	pol.	manfred	schneider

Nominierungsausschuss
	 dr.	rer.	pol.	manfred	schneider	  

	 [Vorsitzender]

	 michael	diekmann
	 klaus-peter	müller

ImGeschäftsjahr2012 
ausgeschiedene 
MitgliederdesAufsichtsrats:
	 josef	schreGle1 

[bis 31.oktober2012]
Direktor finanzen EMEA[europa,Mittlererosten,Afrika]
derengineeringdivisionderLindeAG

1 als Vertreter der arbeitnehmer.

MitgliedschafteninanderengesetzlichzubildendenAufsichtsrätenundvergleichbareninundausländischenkontrollgremienfinden
SieimAnhangzumkonzernabschlussunter Z i ffer [37] .

L i n d e  F i n a n z b e r i c h t  2 0 1 2
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derAufsichtsrathatdieArbeitdesVorstandsimGeschäfts
jahr 2012, einem Jahr der Umsetzung bedeutender Maß
nahmeninderStrategiedesLindekonzerns, intensiv
begleitet.

als aufsichts rat haben wir uns im Berichtsjahr einge
hendmitderLage,denPerspektivenundderstrategi
schen Weiterentwicklung der Gesellschaft, mit der künf
tigenlangfristigenPositionierungdesLindekonzerns
sowiemitwesentlicheneinzelmaßnahmen,allenvoran
dem erwerb des USamerikanischenHomecareUnter
nehmensLincareHoldingsinc.(„Lincare“),befasst.Wir
habendenVorstandbeiderLeitungdesUnternehmens
beraten und seine Geschäftsführung entsprechend den 
uns nach Gesetz, Satzung und Geschäfts ordnung oblie
genden aufgaben überwacht. Der Vorstand hat uns in 
unseren Sitzungen und durch schriftliche Berichte regel
mäßig,zeitnahundumfassendüberdenGeschäftsverlauf,
diewirtschaftlicheLage,dierentabilitätunddiePlanung
derGesellschaftundihrertochterunternehmensowiealle
fürdieGesellschaftundihretochterunternehmenrele
vantenFragenderStrategie,derPlanung,derGeschäfts
entwicklung, der risikolage, des risiko managements und 
der Compliance unterrichtet. Sämtliche uns überlassenen 
undvorgestelltenUnterlagenhabenwiraufPlausibilität
geprüft. Wir haben den Vorstand regelmäßig zu wich
tigen Sachverhalten befragt. in entscheidungen von
wesentlicher Bedeutung für das Unternehmen war der 
aufsichts rat eingebunden. Hierzu gehören Maßnahmen 
und Geschäfte des Vorstands, die der Zustimmung des 
aufsichts rats bedürfen. Dazu zählen insbesondere das 
Jahresinvestitionsprogramm, größere Akquisitionen,
desinvestitionensowiekapitalundFinanzmaßnahmen.
Darüber hinaus hat sich der Vorsitzende des aufsichts rats 
fortlaufend über die aktuelle entwicklung der Geschäfts
lage,wesentlicheGeschäftsvorfälleundentscheidungen
des Vorstands, u. a. anhand der Vorstandsprotokolle, in 
kenntnissetzenlassen.erstandineinemengeninfor
mationsundGedankenaustauschmitdemVorsitzenden
des Vorstands und hat mit ihm die Unternehmensstrategie, 
die Planung, die Geschäftsentwicklung, die risikolage, 
das risiko management und die Compliance regelmäßig 
beraten. Der aufsichts rat hat sich auf der Grundlage der 
BerichtedesVorstandssowiedesvomAbschlussprüfer
erstattetenBerichtsvonderLeistungsfähigkeitdesge
mäß § 91 abs. 2 aktG eingerichteten risikoüberwachungs
systemsüberzeugt.erhattezukeinerZeitBeanstandun
gengegendieordnungsmäßigkeitundWirtschaftlichkeit
der Unternehmensführung.

Sitzungen und Beschluss fassungen 
des aufsichts rats

im Geschäfts jahr 2012 fanden eine außerordentliche und 
vierturnusgemäßeAufsichtsratssitzungenstatt.Beider
kurzfristigeinberufenenaußerordentlichenAufsichts
ratssitzung am 20. Juni 2012hateinAnteilseignervertreter,
Herr Matthew Miau, entschuldigt gefehlt. an den turnus
gemäßen aufsichts ratssitzungen haben alle Mitglieder 
des aufsichts rats teilgenommen. 

in unseren Sitzungen haben wir uns neben der ak
tuellenGeschäftsentwicklung,derFinanzundderrisi
kolage, der Strategie, der Beachtung der gesetzlichen 
Bestimmungen sowie der unternehmens internen richt
linien (Compliance) und wichtigen geschäftlichen ein
zelvorgängenmitzustimmungspflichtigenMaßnahmen
des Vorstands beschäftigt. nach gründlicher Prüfung 
underörterungdervorgelegtenUnterlagenundderje
weiligen anträge des Vorstands hat der aufsichts rat alle 
erforderlichen Zustimmungen erteilt. Zwei Beschlüsse 
wurdenaustermingründenaufBasiszurVerfügungge
stellterausführlicherUnterlagenaußerhalbderAufsichts
ratssitzungen im schriftlichen Verfahren herbeigeführt; 
einSachverhaltwarvorherimPlenumbereitserörtert
worden. es handelte sich um ein zustimmungsbedürfti
gesinvestitionsprojektderGasesdivisionzurerrichtung
vononsiteAnlagenimrahmeneineslangfristigenkun
denvertragsunddieerteilungderZustimmungzueinem
AkquisitionsprojektderGasesdivision.

imZentrumderBeratungsundÜberwachungstätig
keit des aufsichts rats standen auch 2012 die entwick
lungsperspektivendeskonzerns,dereinzelnenBereiche
undderoperativenSegmente,undhiervorallemder
weltweitenHomecareAktivitäten.imFokusstandenso
wohldererwerbdeskontinentaleuropäischenHomecare
Geschäfts des    Gaseunternehmens air Products, der im 
 april 2012vollzogenwurde,alsauchderimAugust2012 
abgeschlossene erwerb des USamerikanischenHome
careUnternehmens Lincare.derAufsichtsratbegrüßt
diePositionierungdesLindekonzernsalsweltweitfüh
renderHealthcareAnbieterderGaseindustrie.eineder
vordringlichstenAufgabenistdieschnelleintegrationder
neuerwerbeindenLindekonzern.deshalbhabenwiruns
ab  September 2012besondersintensivmitdenintegrati
onsmaßnahmen beschäftigt. Wir ließen uns kontinuierlich 
vomVorstandüberdenaktuellenStandberichtenund
konntenunsdabeivergewissern,dassdieseProzesse
zügigvoranschreiten.

in der BilanzAufsichtsratssitzung am8. März 2012 
befasstenwirunsu.a.eingehendmitdem Jahresab
schlussder LindeAGunddemkonzernabschluss zum
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31. Dezember 2011, billigten diese und stimmten dem 
Gewinnverwendungsvorschlagzu.Fernererörtertenund
beschlossen wir in abwesenheit des Vorstands auf Vor
schlag des Ständigen ausschusses die Zielerreichungen 
dervariablenBarvergütungunddieGesamtbezügeder
einzelnen Vorstandsmitglieder für 2011. Darüber hinaus 
gaben wir die entsprechenserklärung zum Deutschen 
CorporateGovernancekodexabundverabschiedeten
denAufsichtsratsunddenCorporateGovernanceBericht
2011sowiedietagesordnungderHauptversammlungein
schließlichderBeschlussvorschläge.indiesemZusam
menhanghabenwirauchdieVorlagedesvonunsim
 Dezember 2011verabschiedetenundabdemGeschäfts
jahr 2012 für alle Vorstandsmitglieder geltenden, neuen 
VergütungssystemsfürdenVorstandzurBilligungdurch
dieordentlicheHauptversammlung2012 beschlossen. 
WirerörtertenebenfallsdiederHauptversammlungvor
zulegende aufhebung des bestehenden und Schaffung 
einesneuenGenehmigtenkapitals,dieSchaffungeines
Bedingtenkapitalszureinführungeinesnachfolgepro
gramms für das auslaufende  aktienoptionsprogramm 
fürVorstandsmitgliederundFührungskräfte,den„Long
termincentivePlan2012“,sowiediedamitinZusammen
hang stehende ersetzung der bestehenden ermächtigung 
der Gesellschaft zum erwerb und zur Verwendung eigener 
 aktien. neben der regelmäßigen Berichterstattung über 
denGeschäftsverlaufunddieLagedesLindekonzerns
legte uns der Vorstand die aktualisierte Planung für das 
Geschäfts jahr 2012 und die aktualisierte Mittelfristpla
nungvor.derVorstandgingvertiefendaufausgewählte
kennzahleneinund informierteunsüberdie finanzi
ellenundoperativenAuswirkungenaufdasUnterneh
men, insbesondere auch unter Berücksichtigung der zu 
erwartenden einflüsse durch den angestrebten erwerb 
deskontinentaleuropäischenHomecareGeschäftsvon
air Products. ferner stimmten wir nach ausführlicher er
läuterung durch den Vorstand einem zustimmungspflichti
gen Geschäft zu. es handelte sich hierbei um eine interne 
Umstrukturierungsmaßnahme im Zusammenhang mit 
dem angestrebten erwerb des kontinentaleuropäischen 
HomecareGeschäftsvonAirProducts.

UnmittelbarvorderHauptversammlungam4. Mai 2012 
berichtete der Vorstand über den Quartalsabschluss des 
konzernszum31. März 2012, den aktuellen Geschäfts
verlaufsowieAkquisitionsopportunitäten.Zudemver
abschiedeten wir auf Basis unserer Beschluss fassung im 
 Dezember 2011 und des entsprechenden Beschlussan
tragsandieHauptversammlungdiePlanbedingungendes
neuenLongtermincentivePlans2012 für die Vorstands
mitglieder. außerdem diente die Sitzung der Vorbereitung 
des sich anschließenden  aktionärstreffens. 

am 20. Juni 2012 hielt der aufsichts rat eine außerordent
licheSitzungimZusammenhangmitdervomVorstandin
erwägung gezogenen abgabe eines angebots zum er
werbderLincareHoldingsinc.,USA, ab. Wir haben uns in 
dieserSitzungeinumfassendesBildüberdietransaktion,
diedamitverbundenenChancenundrisiken,diemitihr
verfolgtenunternehmerischenundstrategischenZiele,
die realisierbarkeit, die beabsichtigte finanzierungs
struktur und die auswirkungen auf unser Unternehmen 
gemacht.intensivdiskutierthabenwirinsbesondereüber
die strategischen und finanziellen Gesichtspunkte, die 
wirtschaftliche Bedeutung und die zu erwartenden ein
flüsse auf die finanzielle Situation unseres Unternehmens. 
anschließend hat der aufsichts rat der abgabe eines an
gebotsmiteinemVolumenvonrund4,6 Mrd. USD und dem 
vomVorstandvorgelegtenFinanzierungskonzept,dasden
Abschluss eines Finanzierungsvertrags als Überbrü
ckungskredit mit einem  Bankenkonsortium, die nutzung 
genehmigtenkapitalsundeinlängerfristigesFinanzie
rungskonzept umfasste, sowie erforderlich werdenden 
gesellschaftsrechtlichen Schritten grundsätzlich zuge
stimmt. Der am 2. Juli 2012veröffentlichtenabschließen
den entscheidung des Vorstands zur abgabe eines ange
bots an die Aktionäre von Lincare über41,50 USD je 
LincareAktie und seiner Finanzierung hat der vom
aufsichts rat hierzu im rahmen der Geschäfts ordnung er
mächtigte Ständige ausschuss des aufsichts rats zuge
stimmt.

in unserer Sitzung am 28. September 2012 informierte 
derVorstanddetailliertüberdiewirtschaftlicheLage
desLindekonzernsundseinerdivisionenundgabeinen
ausblick auf das Gesamtjahr 2012. Des Weiteren infor
mierte der Vorstand über den aktuellen Sachstand des im 
 august 2012vollzogenenerwerbsvonLincareundstellte
unsdievordiesemHintergrundentwickelteintegrations
planung sowie den Status der integration der im  april 2012 
erworbenenkontinentaleuropäischenHomecareAktivi
tätenvor.derVorstandlegteunsferneraufvorläufiger
BasisdieerwartetenAuswirkungenderHomecareAkqui
sitionenaufdieFinanz,Vermögensundertragslagedes
Lindekonzernsdar.FernerstandenderStatusderUmset
zung der in den Vorjahren aufgezeigten Strategien, die 
strategischeWeiterentwicklungunddasWettbewerbs
umfeld des Unternehmens im fokus der Sitzung. Disku
tiert wurden insbesondere fragen der strategischen Posi
tionierung und ausrichtung des Unternehmens und seiner 
divisionenundhierzuerwogenebzw.initiierteVorhaben
undderenAuswirkungenaufdieFinanz,Vermögensund
ertragslage. Der Vorstand erläuterte unter Berücksichti
gung der aktuellen gesamtwirtschaftlichen rahmenbe
dingungen die Chancen und risiken im internationalen 
Wettbewerbs umfeld und in diesem Zusammenhang auch 
Bedeutung und weitere Maßnahmen des Programms zur 
ProzessoptimierungundProduktivitätssteigerung.Wir
haben uns auf Basis der mündlichen Berichte des Vor
standsdavonüberzeugt,dassStrukturenundProzesse
fortlaufend überprüft und gestrafft werden, um die Wett
bewerbsfähigkeit aller Bereiche des Unternehmens wei
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terzuverbessernundlangfristigabzusichern.desWeite
ren wurden dem aufsichts rat zwei zustimmungspflichtige 
Geschäftevorgelegt,nämlichBeschlussfassungenüber
internegesellschaftsrechtlicheStrukturundFinanzie
rungsmaßnahmen. Diesen wurde zugestimmt.

am 7. Dezember 2012wurdenunsvomVorstandneben
der aktuellen Geschäftsentwicklung und der entwick
lung des Unternehmens im Vergleich zu wesentlichen 
Wettbewerbern die Vorschau auf den Jahres abschluss 
2012, das Budget für das Geschäfts jahr 2013 und die mit
telfristigeUnternehmensplanungeinschließlichFinanz,
investitionsundPersonalplanungvorgelegt.dieBericht
erstattung des Vorstands umfasste den Status der integ
rationderHomecareAkquisitioneninkontinentaleuropa
und in den USA.dievomVorstandgetroffenenAnnahmen
wurdenvonuns,insbesondereauchimHinblickaufdie
mitdemgesamtwirtschaftlichenUmfeldverbundenenri
sikenfürdasUnternehmen,intensivhinterfragt.Abwei
chungendertatsächlichenentwicklungdesGeschäftsver
laufsvondenaufgestelltenPlänenundZielenhatunsder
VorstandunterAngabevonGründendargelegt.Außer
dem erörterten wir ausführlich den Zustimmungsantrag 
desVorstandszudeminvestitionsprogramm2013. nach 
sorgfältiger Prüfung erteilten wir unsere Zustimmung. 
Überdiesverabschiedetenwireineneufassungunserer
Geschäfts ordnung, die insbesondere den Bestimmungen 
desdeutschenCorporateGovernancekodexinderFas
sungvom15. Mai 2012 angepasst wurde, und erörterten 
fragen im Zusammenhang mit der aufsichts ratswahl 
beiderHauptversammlung2013 sowie der Struktur der 
Aufsichtsratsvergütung.

interessenkonflikte der aufsichts ratsmitglieder tra
ten im Berichtsjahr nicht auf. Wir weisen darauf hin, dass 
Linde imBerichtsjahrvondemFamilienunternehmen
vonHerrnMiaueine100ProzentBeteiligungzueinem
kaufpreisvon2,1 Mio. EURerworbenhat.dietransaktion
wurde zu marktüblichen Bedingungen abgewickelt. ein 
interessenkonflikt wurde hierdurch nicht begründet. im 
ÜbrigenbedurftediesererwerbnichtderZustimmungdes
aufsichts rats.

 ausschüsse und deren Sitzungen

derAufsichtsrathatunverändertvierAusschüsse:den
Vermittlungsausschuss gemäß § 27 abs. 3 MitbestG, den 
Ständigen ausschuss, den Prüfungsausschuss und den 
nominierungsausschuss.derAufsichtsratsvorsitzende
führt mit ausnahme des Prüfungsausschusses in allen 
ausschüssen den Vorsitz. Die gegenwärtige Zusammen
setzung der ausschüsse finden Sie auf Se ite 7. informa
tionen zu den aufgaben der ausschüsse sind im Bericht 
zurCorporateGovernanceaufden Se Iten14–20 enthal
ten. 

Der Ständige ausschuss des aufsichts rats trat im Be
richtsjahr zu drei Sitzungen zusammen. Zusätzlich wurden 
drei Beschlüsse im schriftlichen Verfahren herbeigeführt. 
Der Ständige ausschuss bereitete entscheidungen zur 
VergütungfürdenVorstandvor.ererteilteaufBasisder
Grundsatzentscheidungen und Delegation der abschlie
ßenden entscheidungen durch das Plenum die Zustim
mungzurAbgabeeinesAngebotsandieAktionärevon
Lincare.dervomAufsichtsrathierzuermächtigteStändige
AusschussbefasstesichdesWeiterenvornehmlichmit
denFinanzierungsundkapitalmaßnahmenundweiteren
zustimmungsbedürftigen Maßnahmen im Zusammenhang 
mitderLincaretransaktionunderteiltedieentsprechen
den Zustimmungen, unter anderem zu dem Beschluss des 
Vorstands,aufgrundderermächtigungenderHauptver
sammlung 2012vondemGenehmigtenkapitaliiinHöhe
einesteilbetragsvon33 Mio. EUR unter ausschluss des 
Bezugsrechts Gebrauch zu machen, und nahm die ent
sprechendenSatzungsänderungenvor.Weiterhinhatder
Ständige ausschuss anpassungen der fassung der Sat
zungbeschlossen,dieaufgrundderAusgabevonAktien
zurBedienungvonAktienoptionenerforderlichgeworden
warenunderteilteseineeinwilligungzurÜbernahmevon
nebentätigkeiten durch zwei Vorstandsmitglieder.

derPrüfungsausschusshatimBerichtsjahrviermalge
tagt. er hat in Gegenwart des abschluss prüfers sowie des 
VorsitzendendesVorstandsunddesFinanzvorstandsden
JahresabschlussderLindeAGunddenkonzernabschluss,
die Lageberichte,denGewinnverwendungsvorschlag
und die Prüfungsberichte einschließlich des Berichts zum 
Prüfungsschwerpunkt sowie den mündlichen Bericht des 
abschluss prüfers über die wesentlichen ergebnisse der 
Prüfungintensivberatenundgeprüft.derPrüfungsaus
schuss sah im rahmen seiner Prüfungen keinen anlass 
für Beanstandungen. Wesentliche Schwächen des in
ternenkontrollsystems,bezogenaufdenrechnungs
legungsprozess,unddesrisikofrüherkennungssystems
wurdenvomAbschlussprüfernichtfestgestellt.Außerdem
erörterte der Prüfungsausschuss die Zwischenberichte 
unddenHalbjahresfinanzberichtvorderenVeröffentli
chung auf Basis der Berichterstattung des Vorstands bzw. 
des abschluss prüfers. Darüber hinaus beschäftigte sich 
der Prüfungsausschuss mit der Vorbereitung des Vor
schlagsdesAufsichtsratszurBestellungdesAbschluss
prüfersdurchdieHauptversammlung,dererteilungdes
Prüfungsauftrags an den abschluss prüfer, der festlegung 
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desPrüfungsschwerpunktesundderHonorarvereinba
rung mit dem abschluss prüfer. ferner überwachte der 
ausschuss die Unabhängigkeit, Qualifikation, rotation 
undeffizienzdesAbschlussprüferssowiedievondie
sem zusätzlich zu den abschlussprüfungsleistungen er
brachtenLeistungen.ÜberdieshatderPrüfungsausschuss
inÜbereinstimmungmitinternenregelungenmitdem
abschluss prüfer eine Vereinbarung über die erbringung 
vondienstleistungen,dienichtimZusammenhangmit
der abschlussprüfung stehen, getroffen und ließ sich 
durch den abschluss prüfer zu jeder Sitzung über die 
Höhe der in diesem Zusammenhang angefallenen Ho
norare informieren. Weiterhin ließ sich der Prüfungs
ausschuss regelmäßig über die Weiterentwicklung des 
risikomanagementsystemsundderComplianceStruk
turen,überCompliancethemen,etwaigerechtlicheund
regulatorischerisikensowiedierisikolage,erfassung
undüberwachungimUnternehmenunterrichten.der
Prüfungsausschuss befasste sich überdies anhand einer 
Präsentation des Vorstands mit der Weiterentwicklung 
derkontrollsystemeimLindekonzern.ererhielteinen
Bericht bezüglich ausstattung, aufgaben und Verantwort
lichkeitensowiePrüfungstätigkeitderinternenrevision
und über den Prüfungsplan 2012. Der Prüfungsausschuss 
hatsichüberdieeffizienzdesinternenkontrollsystems,
desrisikomanagementsystemsunddesinternenrevisi
onssystemsunterrichtenlassen,sieeingehenderörtert
undsichvonderWirksamkeitderSystemeüberzeugt.
ferner informierte der Vorstand den Prüfungsausschuss 
regelmäßigüberdenStatusverschiedenerAktivitätenzur
externenundinternenFinanzierungsowiezurLiquiditäts
sicherung des Unternehmens. Die eröffnungsbilanz und 
diekaufpreisallokationdesimAugust2012 erworbenen 
HomecareUnternehmensLincarewurdenebenfallser
örtert. Das Gremium hat sich ferner mit der Stichproben
prüfung des Jahres abschlusses 2011derLindeAktienge
sellschaftunddesLindekonzernsdurchdie„deutsche
Prüfstellefürrechnungslegunge.V.“befasst.Alsergeb
nis hat die Prüfstelle im rahmen der Prüfung keine feh
lerhafte rechnungs legung festgestellt. Bei ausgewählten 
PunktendertagesordnungnahmenauchdieLeiterder
zuständigenFachabteilungensowieexterneBerateran
den Sitzungen des Prüfungsausschusses teil, erstatteten 
Bericht und beantworteten fragen. Darüber hinaus führte 
der Vorsitzende des Prüfungsausschusses zwischen den 
Sitzungsterminen Gespräche zu wichtigen einzelthemen, 
insbesonderemitdemAufsichtsratsvorsitzenden,dem
Vorstandsvorsitzenden,demFinanzvorstandunddem
Abschlussprüfer.Überdiewesentlichenergebnissedieser
Gespräche wurde dem Prüfungsausschuss und, soweit er
forderlich, dem aufsichts rat regelmäßig Bericht erstattet.

Die Mitglieder des nominierungsausschusses haben 
im Geschäfts jahr 2012 und anfang 2013 entsprechend 
ihrerZuständigkeitmehrfachaußerhalbvonSitzungen
überkandidatenfürdieturnusgemäßeneuwahlderAn
teilseignervertreterimAufsichtsratbeiderordentlichen
Hauptversammlung2013 beraten. Sie haben schließlich 
anfang 2013 im rahmen einer Sitzung die empfehlung 

fürdenWahlvorschlagdesAufsichtsratsfürdieneuwahl
erarbeitet. Der nominierungsausschuss hat seinem Vor
schlagdievomdeutschenCorporateGovernancekodex
empfohlenenkriterienunddieVorgabenderGeschäfts
ordnung zugrunde gelegt. insbesondere hat er bei der 
Beurteilungdereignungvonkandidaten,diebereitsihr
72.LebensjahrvollendethabenoderwährendderAmts
zeitvollendenwerden,dasAlterberücksichtigt.

Der Vermittlungsausschuss musste nicht einberufen 
werden.

Bei einer Sitzung des Ständigen ausschusses war ein 
Ausschussmitgliedanderteilnahmegehindert;eshat
durchintextformübermittelteschriftlicheStimmabgabe
an den Beschluss fassungen teilgenommen. an den wei
teren ausschusssitzungen haben jeweils alle Mitglieder 
der ausschüsse teilgenommen.

dieAusschussvorsitzendenhabenindenjeweilsfol
genden Plenumssitzungen ausführlich über die arbeit der 
ausschüsse berichtet. 

CorporateGovernance 
und entsprechenserklärung

Die Weiterentwicklung und die Umsetzung der Vorschrif
tendesdeutschenCorporateGovernancekodexbeob
achten wir fortlaufend. Vorstand und aufsichts rat haben 
im  März 2013 eine aktualisierte entsprechenserklärung 
nach § 161 aktG abgegeben und diese den  aktionären auf 
der internetseite der Gesellschaft www.l Inde .coM dau
erhaft zugänglich gemacht. Weitere informationen zur 
CorporateGovernancebeiLindefindenSieimCorporate
GovernanceBerichtaufden Se Iten14–20 .
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Jahresund 
konzernabschluss

Die KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Berlin, 
(KPMG) hat den nach HGBGrundsätzen aufgestellten
JahresabschlussderLindeAGeinschließlichdesLagebe
richts zum 31. Dezember 2012 sowie den nach IFRSGrund
sätzen, wie sie in der europäischen Union anzuwenden 
sind,aufgestelltenkonzernabschlusseinschließlichLa
gebericht zum 31. Dezember 2012 nach den  deutschen 
Grundsätzen ordnungsmäßiger abschlussprüfung und un
ter ergänzender Beachtung der  international  Standards on 
auditing (ISA) geprüft. Der abschluss prüfer hat bestätigt, 
dassderkonzernabschlussundderkonzernlagebericht
den in § 315a abs. 1 HGB genannten Vorgaben entsprechen; 
er hat für beide abschlüsse einen uneingeschränkten Be
stätigungsvermerkerteilt.dieKPMG hat auftragsgemäß 
die prüferische Durchsicht des Halbjahresfinanzberichts 
und der Zwischenberichte im Geschäfts jahr 2012 durchge
führt. Diese hat zu keinem Zeitpunkt zu Beanstandungen 
geführt. Die KPMGbestätigteferner,dassdasrisikofrüh
erkennungssystemdengesetzlichenVorschriftenent
spricht; bestandsgefährdende risiken waren nicht er
kennbar. Prüfungsschwerpunkt im Geschäfts jahr 2012 war 
die Prüfung rechnungslegungsbezogener Prozesse und 
kontrollenderLindeAG in wachstumsstarken asiatischen 
Märkten.WesentlicheSchwächendesinternenkontroll
systems,bezogenaufdenrechnungslegungsprozess,
und des risikofrüherkennungssystems wurden vom
abschluss prüfer nicht festgestellt. auch im Berichtsjahr 
hat der abschluss prüfer gegenüber dem Prüfungsaus
schuss seine Unabhängigkeit erklärt.

Die abschlussunterlagen und die Prüfungsberichte 
wurden allen aufsichts ratsmitgliedern rechtzeitig zuge
stellt.SiewarenGegenstandintensiverBeratungenim
Prüfungsausschuss am 5. März 2013sowieinderBilanz
aufsichts ratssitzung am 6. März 2013. an den erörterun
gen sowohl im Prüfungsausschuss als auch im Plenum 
nahm der abschluss prüfer teil. er berichtete über die 
wesentlichen ergebnisse der Prüfungen und stand für er
gänzendeAuskünftesowiedieBeantwortungvonFragen
zur Verfügung. auch der Prüfungsausschuss berichtete 
über das ergebnis seiner Prüfung an den aufsichts rat. 
Wir haben sämtliche Vorlagen und Prüfungsberichte ge
prüft und eingehend diskutiert. nach dem ergebnis der 
Vorprüfung durch den Prüfungsausschuss und nach dem 
abschließenden ergebnis unserer eigenen Prüfung der 
vonVorstandundAbschlussprüfervorgelegtenUnter
lagen erheben wir keine einwendungen und schließen 
uns dem ergebnis der abschlussprüfung durch die KPMG 
an.WirbilligendenvomVorstandaufgestelltenJahres
abschlussderLindeAGunddenkonzernabschlusszum
31. Dezember 2012;derJahresabschlussderLindeAG ist 
damitfestgestellt.demGewinnverwendungsvorschlag
des Vorstands stimmen wir zu.

Veränderungen in der  
BesetzungvonAufsichtsrat 
und Vorstand

inderBesetzungvonAufsichtsratundVorstandgabesim
Geschäfts jahr 2012 jeweils eine Veränderung. 

Herr  Josef  Schregle hat sein Mandat als arbeitneh
mervertreterimAufsichtsratderLindeAG mit Wirkung 
zum 1.november2012 niedergelegt. als seine nachfol
gerin wurde frau anke Couturier mit Wirkung zum 6. De
zember 2012 für den rest seiner amtszeit als Mitglied 
des aufsichts rats gerichtlich bestellt. Wir haben Herrn 
Schregle für seine Mitwirkung in unserem Gremium ge
dankt.MitderHauptversammlungam29. Mai 2013 geht 
die amtsperiode des jetzigen aufsichts rats zu ende.

Wie im Vorjahr bereits berichtet, hat der aufsichts rat 
mitWirkungvom8. März 2012denBritenthomasBlades
indenVorstandderLindeAGbestellt. thomasBlades
ist ein international erfahrener Manager. Zuletzt war 
erverantwortlichfürdieoil&Gasdivisiondesenergy
Sector der Siemens AG.BeiLindeisterzuständigfürdas
  Gasegeschäft des  Segments  amerika sowie für das Ge
schäftmitFlüssigundFlaschengasenunddieweltwei
tenHealthcareAktivitäten.dieBestellungvonthomas
BladeserfolgtefürdiedauervondreiJahren.

derAufsichtsratdanktdemVorstandsowieallenMit
arbeiterinnen und Mit arbeitern des Unternehmens für 
ihrenhohenpersönlicheneinsatzundihreverantwor
tungsbewusste und engagierte arbeit. Sie haben im ab
gelaufenen Geschäfts jahr wiederum große Belastungen 
gemeistert und dabei ein sehr gutes ergebnis erzielt.

M Ü n C H e n ,  d e n  6 .  M ä r Z  2 0 1 3
F Ü r  d e n  A U F S i C H t S r A t

D r .  M a n f r e D  S C H n e i D e r
[ V o r S i t Z e n d e r  d e S  A U F S i C H t S r A t S

d e r  L i n d e  A G ]
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Corporate 
Governance

erkLärUnGZUr
UnterneHMenS
FÜHrUnG
Und BeriCHt 
ZUrCorPorAte
GoVernAnCe

einhaltung des Deutschen 
CorporateGovernancekodexund
entsprechenserklärungen

dieLindeAGorientiertsichandemvonder‚regierungs
kommissiondeutscherCorporateGovernancekodex’vor
gelegtendeutschen Corporate Governance kodex in
seinerjeweilsaktuellenFassung.VorstandundAufsichts
ratderLindeAG haben die nach § 161AktGvorgeschrie
bene erklärung zu den empfehlungen des Deutschen 
CorporateGovernancekodeximMärz2012 auf der Grund
lagedeskodexinderFassungvom26. Mai 2010verab
schiedet und auf der internetseite dauerhaft öffentlich 
zugänglich gemacht. 

nach abgabe der entsprechenserklärung im  März 2012 
wurdederdeutscheCorporateGovernancekodexgeän
dert. 

VorstandundAufsichtsratderLindeAG haben sich 
eingehend mit den anforderungen des Deutschen 
Corporate Governance kodex in der Fassung vom
15. Mai 2012 befasst und im  März 2013 die nachfolgende 
entsprechenserklärung abgegeben. 
„VorstandundAufsichtsratderLindeAG erklären ge

mäß § 161  aktiengesetz: 
Sämtlichenempfehlungender‚regierungskommission

deutscherCorporateGovernancekodex’inderjeweils
gültigen fassung wurde und wird zukünftig mit der nach
folgenden ausnahme entsprochen.

Die Mitglieder des aufsichts rats erhalten bisher neben 
einer festen auch eine erfolgsorientierte Vergütung, de
renvariableBestandteileeineeinjährigeundkeinemehr
jährige Bemessungsgrundlage haben. Ziff. 5.4.6 abs. 2 
deutscherCorporateGovernancekodexinderFassung
vom15. Mai 2012 empfiehlt erstmals, dass eine erfolgso
rientierteVergütungaufeinenachhaltigeUnternehmens
entwicklung ausgerichtet sein soll. in anlehnung an 
§ 87 Abs.1 Satz 3  aktiengesetz lässt sich dies als empfeh
lungeinermehrjährigenBemessungsgrundlageverste
hen.ÜberdieVergütungderAufsichtsratsmitgliederent
scheidetdieHauptversammlung,diedieseveränderte
empfehlungimvergangenenJahrnochnichtberücksich
tigen konnte. Vorstand und aufsichts rat beabsichtigen, 
derordentlichenHauptversammlungam29. Mai 2013 eine 
änderungderAufsichtsratsvergütunginderSatzungvor
zuschlagen, die die neue empfehlung berücksichtigt. 
Diese regelung soll ab 30. Mai 2013Anwendungfinden.“

dieaktuelleundallebisherabgegebenenentsprechens
erklärungenzumdeutschenCorporateGovernancekodex
sind unter www.l Inde .coM/entSprechenSerklAerunG 
aufderWebsitederGesellschaftverfügbar.

dieLindeAG erfüllt weitestgehend auch die anregun
gendeskodex.SieweichtlediglichineinemPunktab:

imkodexwirdangeregt,denAktionärendieVerfol
gungderHauptversammlungübermodernekommunika
tionsmedien (z. B. internet) zu ermöglichen. Wir übertra
gendieAusführungendesAufsichtsratsvorsitzendenzu
BeginnsowiedierededesVorstandsvorsitzenden,nicht
jedochdieGeneraldebatte.dieSatzunglässteinevoll
ständigeÜbertragungderHauptversammlungüberelek
tronische Medien zwar grundsätzlich zu; mit Blick auf die 
Wortbeiträge der  aktionäre wollen wir jedoch nicht in die 
Persönlichkeitsrechte der einzelnen redner eingreifen. 
Wirwerdendieentwicklungweiteraufmerksamverfol
gen.

Unternehmensführungspraktiken

Gute und verantwortungsbewusste, auf nachhaltige
WertschöpfungausgerichteteLeitungundkontrolleha
benbeiderLindeAG traditionell einen hohen Stellenwert. 
erfolgsgrundlagesindvonjehereineengeundeffiziente
ZusammenarbeitvonVorstandundAufsichtsrat,dieAch
tung der  aktionärsinteressen, eine offene Unternehmens
kommunikation, die ordnungsgemäße rechnungs legung 
undAbschlussprüfungsowieeinverantwortungsbewuss
ter Umgang mit risiken und gesetzlichen und konzernin
ternen regelungen. 

LindehateinenhohenStandardethischerGrundsätze.
2007 hat der Vorstand im Zuge der strategischen Wei
terentwicklungdeskonzernsGrundwerte(LindeSpirit)
und Verhaltensregeln (Code of ethics) neu entwickelt 
undkonzernweiteingeführt.derLindeSpiritbeschreibt
dieUnternehmenskultur,diesichinderLindeVision,den
Werten und den Prinzipien des täglichen  Handelns mani
festiert.derCodeofethicsistdieSelbstverpflichtungaller

Ber icht	des	 	aufs ichtsrats <8
Erklärung zur 

untErnEhmEns führung 
und Ber icht
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MitarbeiterdesLindekonzerns,rechtlicheVorschriften
zubefolgenunddieethischmoralischenWertedesUn
ternehmens zu wahren und zu schützen. er fußt auf der 
Unternehmenskultur und folgt den globalen Werten und 
Grundprinzipien. Darüber hinaus hat der Vorstand für die 
BereicheWettbewerbsrecht,kartellrecht,einschaltung
vonVertriebsmittlern,Arbeitssicherheit,Gesundheits
und Umwelt schutz, Qualität sowie Beschaffung eigene 
Leitlinienverabschiedet.diesegeltenebensowieder
CodeofethicsfüralleMitarbeiterdesLindekonzerns.
2012wurdeeineneueglobalerichtliniezurkorruptions
präventionentwickelt.SieistAnfang2013inkraftgetre
tenundverbindlichfüralleMitarbeiter.

compliance
Um die einhaltung gesetzlicher Vorschriften und freiwillig 
angewandter Grundsätze zusätzlich abzusichern, besteht 
eineweltweiteComplianceorganisation.derFokusder
konzernweitenComplianceAktivitätenliegtindenBerei
chenkartellrecht,korruptionsprävention,exportkontrolle
unddatenschutz.dieComplianceorganisationistder
zentralenrechtsabteilungangegliedert.indendivisionen,
BereichenundoperativenSegmentensindCompliance
Beauftragte ernannt, die die konzernweite Beachtung des 
ComplianceProgrammsunterstützen.derChiefCompli
anceofficerkoordiniertundbetreibtdieUmsetzungvon
ComplianceMaßnahmen. Vorstand und Prüfungsaus
schuss des aufsichts rats werden regelmäßig über den 
aktuellenStandderWeiterentwicklungderCompliance
organisationinformiert,einschließlichderbegleitenden
Maßnahmenzurkommunikation,SchulungundÜberar
beitung bestehender Verhaltensregeln. Weltweit werden 
die Mit arbeiter geschult. Präsenzschulungen werden 
durch ein konzernweites ELearningProgrammergänzt.
Bis ende 2012hatLindemehrals36.000eLearningSchu
lungen zumVerhaltenskodex sowie ca. 3.000 ELear
ningSchulungenzumkartellrechtdurchgeführt.Außer
dem wurden mehr als 6.000Mitarbeitervorortdurch
qualifiziertetrainergeschult.WirschaffendamitdieVor
aussetzungen, dass unsere Mit arbeiter regeln und richt
linien kennen.

AlseinwichtigerBestandteilderCompliancerichtli
niendesLindekonzernsisteinHinweisgebersystem(in
tegrityLine)installiert.dieintegrityLinebietetinternen
undexternenStakeholderndieMöglichkeit,Zweifelund
Verdachtsfälle zu melden. nach Hinweisen über die inte
grityLinehabendieinternerevision,diePersonalabtei
lung, die rechtsabteilung und die abteilung für Sicherheit, 
Gesundheitsschutz, Umwelt schutz und Qualitiät (SHEQ) im 
Jahr 2012 weltweit rund 80 Untersuchungen durchgeführt. 
Stellt sich nach der internen Untersuchung ein Hinweis 
alsbegründetheraus,überprüftLindenacheinemfest
gelegten Prozess und Zeitraum, welche Maßnahmen be
reits umgesetzt sind.

SämtlicheLeitlinienzudenGrundwertenundzurCom
pliance sind unter www.l Inde .coM/le I t l In I enGrund 

werte sowie www.lInde.coM/corporAteGovernAnce_de 
im internet abrufbar.

ArbeitsweisevonvorstandundAufsichtsrat
dieLindeAG mit Sitz in  München unterliegt den Vorschrif
tendesdeutschenAktienundMitbestimmungsrechts
unddenkapitalmarktregelungensowiedenBestimmun
gen der Satzung. Vorstand und aufsichts rat haben auf sie 
aufgeteilteLeitungsundÜberwachungsfunktionen.Sie
arbeiten im Unternehmensinteresse eng zusammen, mit 
dem Ziel, für den Bestand des Unternehmens und seine 
nachhaltige Wertschöpfung zu sorgen. Sie sind den inte
ressen der  aktionäre und dem Wohle des Unternehmens 
verpflichtet.

Vorstand 
derVorstandderLindeAG leitet die Gesellschaft in eige
ner Verantwortung und führt deren Geschäfte. Sein 
 Handeln und seine entscheidungen richtet er am Unter
nehmensinteresse aus, also unter Berücksichtigung der 
BelangederAktionäre,seinerArbeitnehmer,derkunden
unddersonstigendemUnternehmenverbundenenGrup
pen (Stakeholder), mit dem Ziel nachhaltiger Wertschöp
fung. Der Vorstand entwickelt die strategische ausrich
tung des Unternehmens, stimmt sie mit dem aufsichts rat 
ab und sorgt für ihre Umsetzung. Des Weiteren ist er 
verantwortlichfürdieJahresundMehrjahresplanungder
Gesellschaftunddiekonzernfinanzierungsowiefürdie
AufstellungderQuartalsbzw.Halbjahres,Jahresund
konzernabschlüsse.erträgtfernerSorgefüreinange
messenes risiko management und risikocontrolling sowie 
für eine regelmäßige, zeitnahe und umfassende Bericht
erstattungandenAufsichtsratüberallefürdenkonzern
relevantenFragenderStrategie,dermittelfristigenUn
ternehmensplanung, der Geschäftsentwicklung, der risi
kolage, des risiko managements und die Beachtung der 
gesetzlichenBestimmungensowiederunternehmens
internen richtlinien und wirkt auf deren einhaltung durch 
diekonzernunternehmenhin(Compliance).entsprechend
der internationalen aufstellung und der breit gefächerten 
BranchenstrukturdeskonzernsachtetderVorstandbei
der Besetzung von Führungsfunktionen auf Vielfalt
(diversity),insbesondereimHinblickaufdiekriterien
alter, Geschlecht und internationalität. Dabei ist es das 
Ziel,weltweitdiebestenteamszusammenzustellen.im
rahmen der Personalstrategie werden konzernübergrei
fende entwicklungsprogramme definiert, umgesetzt und 
kontinuierlich weiterentwickelt. Durch eine internatio
nale Stellenpolitik und länderübergreifende Stellenbeset
zungenwirddieinterkulturelleVielfaltimkonzernunter
stützt.MaßnahmenundGeschäftedesVorstandsvon
grundlegender Bedeutung bedürfen der Zustimmung des 
Aufsichtsrats.dazuzähleninsbesonderedasJahresinves
titionsprogramm,größereAkquisitionen,desinvestitio
nensowiekapitalundFinanzmaßnahmen.Vorstandsmit
glieder unterliegen während ihrer Zugehörigkeit zum 
VorstandeinemumfassendenWettbewerbsverbot.Sie
legenauftretendeinteressenkonflikteunverzüglichdem
aufsichts rat gegenüber offen und informieren ihre Vor
standskollegen darüber. 
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Die Geschäfts ordnung des Vorstands regelt die arbeit des 
Vorstands, die ressortzuständigkeiten der einzelnen Vor
standsmitglieder,diedemGesamtvorstandvorbehalte
nen angelegenheiten sowie die erforderliche Beschluss
mehrheit bei Vorstandsbeschlüssen. Der Vorstand fasst 
Beschlüsse grundsätzlich in regelmäßig stattfindenden 
Sitzungen. er beschließt mit der einfachen Mehrheit der 
abgegebenen Stimmen, soweit nicht das Gesetz eine grö
ßere Stimmenmehrheit vorschreibt. Bei Stimmen
gleichheit gibt die Stimme des Vorsitzenden den aus
schlag.Unbeschadet derGesamtverantwortungaller
Vorstandsmitglieder führen die einzelnen Mitglieder des 
Vorstands die ihnen zugeordneten aufgabenbereiche im 
rahmen der Vorstandsbeschlüsse in eigener Verantwor
tung. Dem Vorsitzenden des Vorstands obliegt neben 
seinemAufgabenbereichdiesachlichekoordinationaller
aufgabenbereiche des Vorstands. er hat die federführung 
fürdenVorstandinderZusammenarbeitmitdemAuf
sichts rat und in der repräsentation der Gesellschaft in der 
Öffentlichkeit. 

interessenkonfliktevonVorstandsmitgliedern,die
demAufsichtsratgegenüberunverzüglichoffenzulegen
sind,tratenimBerichtszeitraumnichtauf.keinVorstands
mitglied hält mehr als drei aufsichts ratsmandate bei kon
zernexternenbörsennotiertenGesellschaftenoder in
AufsichtsgremienvonkonzernexternenGesellschaften,
dievergleichbareAnforderungenstellen.Mitgliedschaf
ten der Mitglieder des Vorstands in gesetzlich zu bilden
denAufsichtsrätenbzw.vergleichbareninundausländi
schen kontrollgremien vonWirtschaftsunternehmen
finden Sie im Anhang zum konzernabschluss un
ter  Z i ffer [37] . 

ausschüsse des Vorstands sind nicht eingerichtet wor
den. 

auch der international besetzte Vorstand spiegelt die 
weltweite aufstellung und die interkulturelle  Vielfalt des 
Lindekonzernswider.dieZusammensetzungdesVor
stands, angaben zu den Mitgliedern des Vorstands sowie 
die Verantwortungs und Aufgabenbereiche der Vor
standsmitgliedersindderÜbersichtauf Se Ite214 oder 
derWebsitederGesellschaftzuentnehmen.Lebensläufe
der Vorstandsmitglieder sind auf der Website der Gesell
schaftverfügbar.

Aufsichtsrat
Der paritätisch mit Vertretern der anteilseigner und der 
ArbeitnehmerbesetzteAufsichtsratderLindeAG besteht 
satzungsgemäßausderjenigenAnzahlvonMitgliedern,
die in den jeweils anwendbaren gesetzlichen Vorschrif
tenalsMindestzahlvorgesehenist.diessindgegenwär
tig zwölf Mitglieder. auch die Bestellung der Mitglieder 
richtet sich nach den jeweils anwendbaren gesetzlichen 
Vorschriften. entsprechend den empfehlungen des Deut
schenCorporateGovernancekodexwurdendieVertreter
der anteilseigner bei der letzten Wahl zum aufsichts rat in 
derHauptversammlungam3. Juni 2008 einzeln gewählt. 
Die laufende amtszeit des aufsichts rats endet mit ablauf 
derordentlichenHauptversammlung2013. Der nominie
rungsausschuss des aufsichts rats bereitet die Wahl der 
AnteilseignervertreterdurchdieHauptversammlung2013 
vor.BeiseinenkandidatenvorschlägenandenAufsichts
rat berücksichtigt er neben den anforderungen des 
Aktiengesetzes,deskodexundderGeschäftsordnung
fürdenAufsichtsratauchdievomAufsichtsratfürseine
künftige Zusammensetzung beschlossenen Ziele. Der 
aufsichts rat ist so zusammengesetzt, dass seine Mitglie
derinsgesamtüberdiekenntnisse,Fähigkeitenundfach
lichenerfahrungenverfügen,diezurordnungsgemäßen
Wahrnehmung der aufgaben in einem international täti
genkonzernerforderlichsind.dieAufsichtsratsmitglieder
achten darauf, dass ihnen für die Wahrnehmung ihrer 
MandategenügendZeitzurVerfügungsteht.Aufsichts
ratsmitglieder, die dem Vorstand einer börsennotierten 
Gesellschaft angehören, nehmen nicht mehr als drei 
Aufsichtsratsmandateinkonzernexternenbörsennotier
tenGesellschaftenoderinAufsichtsgremienvonkonzern
externenGesellschaftenwahr,dievergleichbareAnfor
derungen stellen. Die Mitglieder des aufsichts rats werden 
bei der Wahrnehmung der für ihre aufgabe erforderlichen 
AusundFortbildungsmaßnahmenangemessendurchdie
LindeAG unterstützt. 

derAufsichtsrathatinÜbereinstimmungmitZiffer5.4.1 
desdeutschenCorporateGovernancekodeximMärz2011 
nachfolgende konkrete Ziele für seine künftige Zusam
mensetzung beschlossen, die unter Beachtung der unter
nehmensspezifischenSituationdieinternationaletätig
keit des Unternehmens, potenzielle interessenkonflikte, 
die anzahl der unabhängigen aufsichts ratsmitglieder, 
eine altersgrenze für aufsichts ratsmitglieder und  Vielfalt 
(diversity)berücksichtigen:

	 		internationale	expertise
 imHinblickaufdieinternationaletätigkeitdesLinde

konzernsmitPräsenzinmehrals100Ländernsollen
dem aufsichts rat mindestens fünf Mitglieder angehö
ren,dieübereinebesondereinternationaleexpertise
verfügen.

	 potenzielle	interessenkonflikte
 Mindestens 75 Prozent der aufsichts ratsmitglieder 

sollen in keiner geschäftlichen oder persönlichen Be
ziehung zu der Gesellschaft oder deren Vorstand ste
hen, die einen interessenkonflikt begründen könnte; 
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dasbloßeBesteheneinesArbeitsverhältnissesvon
ArbeitnehmervertreternmitderGesellschaftodermit
ihrverbundenenUnternehmenschließtdieUnabhän
gigkeitimvorstehendenSinnenichtaus.Aufsichts
ratsmitgliedersollenkeineorganfunktionoderBera
tungsaufgaben bei wesentlichen Wettbewerbern des 
Lindekonzernsausüben.demAufsichtsratsollennicht
mehr als zwei ehemalige Mitglieder des Vorstands 
angehören.

	 altersgrenze	für	aufsichts	ratsmitglieder
 aufsichts ratsmitglieder sollen nicht älter als 72 Jahre 

sein. 
	 		Vielfalt	(		diversity)

 Der aufsichts rat strebt für seine Zusammensetzung 
Vielfalt(diversity)undinsbesondereeineangemes
seneBeteiligungvonFrauenan.turnusgemäßfinden
dienächstenWahlensowohlderAnteilseignervertre
ter als auch der Arbeitnehmervertreter für den
aufsichts rat im Jahr 2013 statt. Spätestens nach diesen 
Wahlen sollen dem aufsichts rat mindestens zwei 
frauen angehören.

Diese Ziele wurden bei der aufgrund der amtsniederle
gung eines aufsichts ratsmitglieds erforderlichen gericht
lichen Bestellung eines aufsichts ratsmitglieds zum 6. De
zember 2012 berücksichtigt. 

Dem aufsichts rat gehören gegenwärtig mehr als 
fünf Mitglieder an, die aufgrund ihrer bisherigen be
ruflichentätigkeitübereinebesondereinternationale
expertiseverfügen.imBerichtsjahr2012hatLindevon
demFamilienunternehmenvonHerrnMiaueine100 Pro
zentBeteiligung zu einem kaufpreis von 2,1 Mio. EUR 
erworben.dietransaktionwurdezumarktüblichenBe
dingungenabgewickelt.diesetatsachewarsämtlichen
aufsichts ratsmitgliedern bekannt. nach einschätzung 
des aufsichts rats begründet dieses Geschäft jedoch 
keineninteressenkonflikt.AuchimÜbrigentrateninte
ressenkonfliktevonAufsichtsratsmitgliedern,diedem
Aufsichtsratgegenüberunverzüglichoffenzulegensind,
im Geschäfts jahr 2012nichtauf.keinAufsichtsratsmitglied
nimmt gegenwärtig eine organfunktion oder Bera
tungsaufgaben bei einem wesentlichen Wettbewerber 
wahr. Vier aufsichts ratsmitglieder sind Mit arbeiter der 
Gesellschaft;imÜbrigenbestehenkeineBerateroder
sonstigendienstleistungsoderWerkverträgezwischen
aufsichts ratsmitgliedern und der Gesellschaft. Dem 
aufsichts rat gehören derzeit keine früheren Vorstands
mitglieder der Gesellschaft an. im Geschäfts jahr 2010 hat 
ein aufsichts ratsmitglied die altersgrenze erreicht. auch 
diesesMitgliedwurdeinderordentlichenHauptversamm
lung 2008füreineAmtszeitvonfünfJahrengewählt.der
aufsichts rat hatte anlässlich der Wahl 2008 die nach der 
GeschäftsordnunggeltendeAltersgrenzebeidenÜber
legungenzudenWahlvorschlägenberücksichtigt,sich
aber aus besonderen Gründen dafür entschieden, auch 
kandidatenvorzuschlagen,diewährendderAmtszeitdie
Altersgrenzeüberschreiten.demistdieHauptversamm
lunggefolgt.SeitderWahlvonFrauProf.dr.dr.Achleitner

zumMitglieddesAufsichtsratsaufderHauptversamm
lung am 12. Mai 2011unddergerichtlichenBestellungvon
frau anke Couturier zum 6. Dezember 2012 gehören dem 
aufsichts rat zwei frauen an. Das 2011 für 2013 formulierte 
ZieleinerBeteiligungvonzweiFrauenwurdesomit2012 
erfüllt.derAufsichtsrathältdieBeteiligungvonzwei
frauen im aufsichts rat im Hinblick auf die Zahl weibli
cherFührungskräftemiterfahrunginderFührungvon
 industrieunternehmen sowie den anteil der frauen unter 
denMitarbeiterndesLindekonzernsvonetwa20 Prozent 
undunterdenoberenFührungskräftenvonetwa11 Pro
zent derzeit für angemessen. 

in seiner Geschäfts ordnung hat der aufsichts rat unter 
anderem regelungen zur Unabhängigkeit seiner Mitglie
derverankert.keinMitglieddesAufsichtsratsstehtin
einer persönlichen oder geschäftlichen Beziehung zu der 
Gesellschaftoderihrenorganen,dieeineninteressen
konflikt begründen könnte. einige Mitglieder des 
AufsichtsratssindundwarenimvergangenenGeschäfts
jahrimVorstandvonGesellschaften,mitdenenLinde
Geschäftsbeziehungen unterhält. Geschäfte mit diesen 
Gesellschaften erfolgten zu Bedingungen wie unter frem
den Dritten. Die Unabhängigkeit der betreffenden 
aufsichts ratsmitglieder wurde durch diese Geschäfte 
nichtberührt.dieLindeAG hat keinen kontrollierenden 
Aktionär, dessen Beziehungen zu einem Aufsichts
ratsmitglied dessen Unabhängigkeit gefährden könnten. 
Dem aufsichts rat gehören somit ausschließlich Personen 
an,dieübereinehinreichendeUnabhängigkeitverfügen.

angaben zu den Mitgliedern des aufsichts rats sowie 
zu deren Mitgliedschaften in gesetzlich zu bildenden auf
sichtsrätenbzw.vergleichbareninundausländischen
kontrollgremienvonWirtschaftsunternehmenfindenSie
imAnhangzumkonzernabschlussunter  Z i ffer [37] . 
LebensläufederAufsichtsratsmitgliedersindaufderWeb
sitederGesellschaftverfügbar.

Der aufsichts rat bestellt den Vorstand, berät ihn bei 
derLeitungdesUnternehmensundüberwachtdessen
Geschäftsführung.entscheidungenvongrundlegender
Bedeutung für das Unternehmen bedürfen der Zustim
mung des aufsichts rats. Bei der Zusammensetzung des 
Vorstands achtet der aufsichts rat zusätzlich zur maßgeb
lichenfachlichenQualifikationaufVielfalt(diversity).er
strebt dabei insbesondere eine angemessene Berücksich
tigungderAltersstrukturundvonFrauenan.dieBeset
zung des Vorstands berücksichtigt auch die internationale 
tätigkeitdesLindekonzerns.HerrProf.dr.ing.Belloniist
italienischer,HerrLambaindischerundHerrBladesbriti
scher Staatsbürger. 

derAufsichtsratsvorsitzendekoordiniertdieArbeit
des Plenums und leitet die Sitzungen. ihm obliegt der 
Vollzug der Beschlüsse des aufsichts rats und seiner aus
schüsse; er ist ermächtigt, im namen des aufsichts rats 
die zur Durchführung der Beschlüsse des aufsichts rats 
und seiner ausschüsse erforderlichen erklärungen abzu
geben.derAufsichtsratsvorsitzendestehtinengemin
formationsundGedankenaustauschmitdemVorsitzen
den des Vorstands.
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AusschüssedesAufsichtsrats
derAufsichtsrathatausseinerMittevierAusschüssege
bildet.dieAusschüssebereitendieArbeitdesAufsichts
ratsplenumsvor.Soweitgesetzlichzulässigundinder
GeschäftsordnungdesAufsichtsratsvorgesehen,wurden
in einzelfällen entscheidungsbefugnisse des aufsichts rats 
aufAusschüsseübertragen.derAufsichtsratsvorsitzende
führt mit ausnahme des Prüfungsausschusses in allen 
ausschüssen den Vorsitz. 

Der Ständige ausschuss, der aus drei Vertretern der 
anteilseigner und zwei Vertretern der arbeitnehmer be
steht, unterbreitet dem aufsichts rat insbesondere Vor
schläge für die Bestellung und Abberufung von Vor
standsmitgliedern sowie für die Beschluss fassung über 
dasVergütungssystemfürdenVorstandeinschließlichder
BedingungenderAnstellungs,Pensionsundsonstigen
vergütungsrelevantenVerträgemitVorstandsmitgliedern
unddieGesamtvergütungdereinzelnenVorstandsmit
glieder. Zudem obliegen dem Ständigen ausschuss insbe
sondere die Zustimmung zu Geschäften mit den Vor
standsmitgliedern und ihnen nahestehenden Personen 
oder Unternehmen sowie die einwilligung in anderwei
tigetätigkeitenderVorstandsmitglieder,insbesondere
zurWahrnehmungvonAufsichtsratsmandatenundMan
dateninvergleichbarenkontrollgremienvonWirtschafts
unternehmenaußerhalbdeskonzerns.Außerdemberät
er über die langfristige nachfolgeplanung für den Vor
standundüberprüftregelmäßigdieeffizienzdertätigkeit
des aufsichts rats. 

Der Prüfungsausschuss umfasst ebenfalls drei Vertre
ter der anteilseigner und zwei Vertreter der arbeitnehmer. 
er bereitet die entscheidungen des aufsichts rats über die 
feststellung des Jahres abschlusses und die Billigung des 
konzernabschlussesvorundtrifftdieVereinbarungenmit
dem abschluss prüfer. er unterstützt den aufsichts rat bei 
derWahrnehmungseinerÜberwachungsfunktionund
überwacht in diesem Zusammenhang insbesondere den 
rechnungs legungsprozess und die Wirksamkeit des in
ternenkontrollsystems,desrisikomanagementsystems
unddesinternenrevisionssystemssowiederAbschluss
prüfung. er befasst sich darüber hinaus mit fragen der 
Compliance.AußerdemerörtertermitdemVorstandvor
VeröffentlichungdieZwischenundHalbjahresfinanzbe
richte. Der Prüfungsausschuss gibt ferner dem Plenum 
eine empfehlung bezüglich des Vorschlags zur Wahl des 
abschluss prüfers der Gesellschaft ab. Der Vorsitzende des 
Prüfungsausschusses, Herr Dr.  Clemens  Börsig, ist unab
hängiger Finanzexperteundverfügtüberbesondere
kenntnisseundlangjährigeerfahrungenaufdemGebiet
derrechnungslegungundinderAnwendungvoninter
nenkontrollsystemen.

demnominierungsausschussgehörenderAufsichts
ratsvorsitzende,derweiterestellvertretendeAufsichts
ratsvorsitzendeundeinweitererVertreterderAnteilseig
ner an. er gibt dem aufsichts rat empfehlungen für die 
VorschlägezurWahlderAnteilseignervertreterdurchdie
Hauptversammlung.

Der nach den Vorschriften des Mitbestimmungsgesetzes 
gebildete Vermittlungsausschuss, dem der Aufsichts
ratsvorsitzende,seinvondenAufsichtsratsmitgliedern
derArbeitnehmergewählterStellvertretersowiejeein
Vertreter der anteilseigner und der arbeitnehmer ange
hören, unterbreitet dem aufsichts rat Vorschläge zur Be
stellungvonVorstandsmitgliedern,wennimerstenWahl
gangdieerforderlicheMehrheitvonzweidrittelnder
Stimmen der aufsichts ratsmitglieder nicht erreicht wird. 

Der aufsichts rat und seine ausschüsse fassen Be
schlüsse grundsätzlich in regelmäßig stattfindenden Sit
zungen. 

dienamenderimZeitpunktderAufstellungdesJahres
abschlussesamtierendenAufsichtsratsundAusschuss
mitglieder finden Sie auf den Se Iten6und7 oder jeweils 
aktuell im internet unter www.l Inde .coM/AufSIchtSrAt. 
informationenzurtätigkeitdesAufsichtsratsundseiner
ausschüsse sowie zur Zusammenarbeit mit dem Vorstand 
im Geschäfts jahr 2012könnenSieimBerichtdesAufsichts
rats auf den Se Iten8– 13  nachlesen. 
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Weitere angaben zur   
CorporateGovernance

hauptversammlung
Die  aktionäre nehmen im rahmen der satzungsmäßig 
vorgesehenenMöglichkeitenihrerechtevoroderwäh
rendderHauptversammlungwahrundübendabeiihr
Stimmrecht aus. Jede  aktie gewährt eine Stimme. 

diejährlicheordentlicheHauptversammlungfindet
innerhalbdererstensechsMonateeinesjedenGeschäfts
jahresstatt.dieeinberufungderHauptversammlungso
wiedievomGesetzfürdieHauptversammlungverlangten
Berichte und Unterlagen einschließlich des Geschäftsbe
richtswerdenzusammenmitdertagesordnungundder
erläuterungderteilnahmebedingungen,derrechteder
 aktionäre, den formularen für die Briefwahl sowie etwa
igen Gegenanträgen und Wahlvorschlägen von
 aktionären auch auf der Website der Gesellschaft in 
deutscherundenglischerSpracheveröffentlichtundsind
für die  aktionäre dort leicht erreichbar; die einberufung 
derHauptversammlungmitsamtdeneinberufungsunter
lagen kann  aktionären mit deren Zustimmung auch elek
tronisch übermittelt werden. 

Aktionäre,dieanderHauptversammlungnichtteil
nehmenkönnenoderdieHauptversammlungvoreintritt
indieAbstimmungverlassen,habendieMöglichkeit,ihr
StimmrechtdurcheinenBevollmächtigtenihrerWahloder
einenweisungsgebundenenStimmrechtsvertreterder
Gesellschaft ausüben zu lassen. Weisungen zur Stimm
rechtsausübungandiesenStimmrechtsvertreterkönnen
auch über elektronische Medien erteilt werden. außer
demwirddenAktionärenangeboten,ihreStimmen –ohne
BevollmächtigungeinesVertreters –schriftlichoderim
Wegeelektronischerkommunikation(Briefwahl)abzu
geben.

derVorstandderLindeAGlegtderHauptversammlung
denJahresunddenkonzernabschlussmitdenzugehöri
genLageberichtenvor.dieHauptversammlungentschei
detüberdieGewinnverwendungunddieentlastungvon
Vorstand und aufsichts rat, wählt in der regel die anteils
eignervertreter im Aufsichtsrat und bestellt den
Abschlussprüfer. Außerdem beschließt die Hauptver
sammlungüberSatzungsänderungen,kapitalmaßnah
men sowie über die ermächtigung zum  aktienrückkauf. 
SiehatdieMöglichkeit,überdieBilligungdesSystems
der Vergütung der Vorstandsmitglieder zu beschließen. 
nachBeendigungderHauptversammlungwerdendie
abstimmungsergebnisse zu den einzelnen Punkten der 
tagesordnungunverzüglichaufderWebsitederGesell
schaftveröffentlicht.

vermögensschaden-haftpflichtversicherung
Die Gesellschaft hat für die Mitglieder des Vorstands und 
desAufsichtsratseineVermögensschadenHaftpflichtver
sicherung (sogenannte D & OVersicherung)abgeschlos
sen. Der Selbstbehalt beträgt für Mitglieder des Vorstands 
entsprechend den gesetzlichen regelungen 10 Prozent 

des Schadens bis zur Höhe des eineinhalbfachen der fes
ten jährlichen Vergütung des Vorstandsmitglieds; für die 
Mitglieder des aufsichts rats ist nach der empfehlung des 
deutschenCorporateGovernancekodexeinentsprechen
derSelbstbehaltvereinbartworden.

directors’dealings
Die gemäß § 15 aWpHGmeldepflichtigentransaktionen
derdortgenanntenPersonen,insbesonderederorgan
mitglieder und der mit diesen in enger Beziehung stehen
den Personen, mit  aktien der Gesellschaft oder sich dar
aufbeziehenderFinanzinstrumenteveröffentlichtdie
LindeAGunverzüglichentsprechenddengesetzlichen
Vorschriften.diederLindeAGimabgelaufenenGeschäfts
jahr gemeldeten Geschäfte sind im Jährlichen Dokument 
auf der Website der Gesellschaft abrufbar. 

Aktienbesitz
der Gesamtbesitz aller Vorstands und Aufsichts
ratsmitgliederanAktienderLindeAG oder sich darauf 
beziehender finanz instrumente betrug im Berichtszeit
raum weniger als 1ProzentdervonderGesellschaftaus
gegebenen  aktien. am 31. Dezember 2012 hielten die 
Mitglieder des Vorstands insgesamt 270.000  aktien und 
optionsrechteaufAktienderLindeAG (0,145 Prozent der 
ausgegebenenStückaktien),dieMitgliederdesAufsichts
rats hielten insgesamt 4.500Aktienundoptionsrechte
aufAktienderLindeAG (0,002 Prozent der ausgegebenen 
Stückaktien). 

vergütungvonvorstandundAufsichtsrat
Der sogenannte Vergütungsbericht, der auch angaben 
zur aktienbasierten Vergütung enthält, ist auf den 

 Se Iten21– 32 dieses finanz berichts eingestellt. 

kommunikationundStakeholderbeziehungen
dieLindeAG erfüllt den gesetzlichen Gleichbehandlungs
grundsatzgegenüberallenAktionären.transparenzund
der anspruch, die  aktionäre und die Öffentlichkeit zeitnah, 
umfassend und gleichmäßig zu informieren, haben für 
unsereGesellschafteinenhohenStellenwert.Lindenutzt
dabeizurBerichterstattungintensivauchdasinternet.

ÜberwesentlichetermineundVeröffentlichungen
werden unsere  aktionäre und die Öffentlichkeit regel
mäßig mit einem finanzkalender unterrichtet, der im Ge
schäftsbericht, in den Zwischenberichten und im Halbjah
resfinanzberichtsowieaufderWebsitederLindeAG im 
internetveröffentlichtist.AdhocundPressemeldungen
sowiemeldepflichtigeWertpapiergeschäfte(directors’
dealings)veröffentlichtdieLindeAG in den gesetzlich 
vorgegebenenMedienundaufihrerWebsite.dortistauch
dieSatzunghinterlegt.LindeberichtetseinenAktionären
viermalimGeschäftsjahrüberdieGeschäftsentwicklung
undüberdieVermögens,Finanzundertragslagedes
Unternehmens sowie über dessen risiken. Zur informa
tiondeskapitalmarktesundderÖffentlichkeitführtLinde
vierteljährlich,jeweilszudenVeröffentlichungsterminen
derQuartals,Halbjahresbzw.Jahresergebnisse,Ana
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lystenundPressekonferenzen,ggf.inFormvontele
fonkonferenzen, durch. regelmäßige Veranstaltungen 
desVorstandsvorsitzendenunddesFinanzvorstandsmit
institutionellenAnlegernundFinanzanalystensichernda
rüber hinaus den kontinuierlichen informationsaustausch 
mitdenFinanzmärkten.AufderWebsitesindtermineund
ortevonroadshowsundAnlegerkonferenzenveröffent
licht. Die Präsentationen zu diesen Veranstaltungen sind 
dort ebenfalls hinterlegt und einsehbar. auf der Website 
werdenauchVideooderAudioaufzeichnungenderwe
sentlichen Veranstaltungen angeboten. 

LindeberücksichtigtnebendeninteressenderAk
tionäredieAnliegenweitererdemUnternehmenver
bundener Gruppen, der sogenannten Stakeholder, die 
ebenso zum erfolg des Unternehmens beitragen. Soweit 
es möglich ist, werden alle Stakeholder in die Unterneh
menskommunikation einbezogen. Zu ihren Stakeholdern 
zähltLindeunteranderemalleMitarbeiter,kundenund
Lieferanten,Verbändeundstaatlicheinstitutionen.

rechnungslegung,Abschlussprüfung
undrisikomanagement
dieLindeAGstelltihrenkonzernabschluss,denkonzern
halbjahresfinanzbericht sowie die konzernzwischen
berichte nach den  international financial  reporting 
 Standards (IFRS) auf, wie sie in der europäischen Union 
anzuwendensind.dieAufstellungdesgesetzlichvor
geschriebenen und für die dividendenzahlung maß
geblichenJahresabschlussesderLindeAG erfolgt nach 
 deutschem  Handelsrecht (HGB). Der Jahres abschluss und 
derkonzernabschlusswerdenvomVorstandaufgestellt
undvomAbschlussprüfer sowievomAufsichtsratge
prüft. Die Prüfungen des abschluss prüfers erfolgen nach 
deutschenPrüfungsvorschriftenundunterBeachtungder
vominstitutderWirtschaftsprüferfestgelegtenGrund
sätze ordnungsgemäßer abschlussprüfung; ergänzend 
werden imrahmenderkonzernabschlussprüfungdie
 international  Standards on auditing beachtet. Die Prü
fungenumfassenauchdasrisikofrüherkennungssystem.
dieZwischenunddieHalbjahresfinanzberichtewerden
vorderVeröffentlichungimPrüfungsausschussmitdem
Vorstand erörtert. 

Der aufsichts rat hat im  Mai 2012denvonderHaupt
versammlungbestelltenAbschlussprüferundkonzern
abschlussprüfer für das Geschäfts jahr 2012, die KPMG AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Berlin, mit der Prüfung 
desJahresabschlussesunddeskonzernabschlussessowie
der prüferischen Durchsicht der Zwischenberichte und des 
Halbjahresfinanzberichts für das Geschäfts jahr 2012 beauf
tragt. Der abschluss prüfer hat dem Prüfungsausschuss des 
aufsichts rats eine umfangreiche Unabhängigkeitserklä
rungvorgelegt.esbestandenkeineinteressenkonflikte.
MitdemPrüferwurdevereinbart,dassdieVorsitzenden
des aufsichts rats und des Prüfungsausschusses über 
währendderPrüfungauftretendemöglicheAusschluss
oder Befangenheitsgründe umgehend unterrichtet wer
den,soferndiesenichtunverzüglichbeseitigtwerden.
derAbschlussprüferwurdeverpflichtet,überallefürdie

aufgaben des aufsichts rats wesentlichen feststellungen 
und Vorkommnisse, die sich bei der Durchführung der ab
schlussprüfungergeben,unverzüglichzuberichten.Ferner
hatsichderAbschlussprüferverpflichtet,denAufsichtsrat
zuinformieren,wennerseinerseitsbeiderPrüfungtatsa
chen feststellt, die eine Unrichtigkeit der entsprechenser
klärungderGesellschaftzumkodexergeben.

LindeverfügtübereinBerichts,Überwachungsund
risikomanagementsystem,dasderVorstandkontinuierlich
weiterentwickeltundandiesichveränderndenrahmen
bedingungenanpasst.dieinternerevisionüberprüftin
regelmäßigen Zeitabständen die funktionsfähigkeit und 
dieeffizienzdesrisikomanagementsystemsunddesin
ternenkontrollsystems.darüberhinausbeurteilt der
abschluss prüfer die funktionsfähigkeit des risikofrüher
kennungssystemsundberichtetregelmäßigaufglobaler
ebene über das ergebnis seiner Prüfung an Vorstand und 
Aufsichtsrat. imÜbrigenunterstütztderPrüfungsaus
schussdenAufsichtsratbeiderÜberwachungderGe
schäftsführung und befasst sich in diesem Zusammenhang 
auch mit fragen des risiko managements. er erhält regel
mäßigBerichtevomVorstandüberdasrisikomanagement,
die risikolage, die risikoerfassung und die risikoüberwa
chung.Überbestehenderisikenundderenentwicklung
wird er regelmäßig unterrichtet. ferner hat der Prüfungs
ausschussmitdemAbschlussprüfervereinbart,dassdie
ser ihm, soweit notwendig, über wesentliche Schwächen 
desinternenkontrollsystems,bezogenaufdenrechnungs
legungsprozess,unddesrisikofrüherkennungssystems
berichtet.einzelheitenzumrisikomanagementimLinde
konzernfindenSieimrisikoberichtaufden SeIten80–92. 
Hierin ist der Bericht zum rechnungslegungsbezogenen 
internenkontrollsystementhalten.
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VerGÜtUnGSBeriCHt
(BeStAndteiLdeSkonZernLAGeBeriCHtS)

Der Vergütungsbericht stellt die Grundzüge, die Struktur 
unddieHöhederVorstandsundAufsichtsratsvergütung
dar.eristteildeskonzernlageberichtsundberücksichtigt
dieempfehlungendesdeutschenCorporateGovernance
kodex.derVergütungsberichtenthältauchdienachden
Vorschriften des HGB erforderlichen angaben; eine zu
sätzlichedarstellungdieserAngabenimkonzernanhang
erfolgt daher nicht.

1. Vergütung des Vorstands

für die festsetzung der Gesamtbezüge des einzelnen 
Vorstandsmitglieds ist das aufsichts ratsplenum zuständig. 
demStändigenAusschussobliegtgemäßderGeschäfts
ordnungdesAufsichtsratsdieVorbereitungdervergü
tungsrelevantenBeschlussfassungendesAufsichtsrats.

im Geschäfts jahr 2011 hat der aufsichts rat auf Vor
schlag des Ständigen ausschusses des aufsichts rats 
beschlossen,wesentlicheelementedesSystemssowie
die Struktur der Vergütung des Vorstands zu modifizie
ren. Das angepasste und nachstehend näher beschrie
beneVergütungssystemfürdieMitgliederdesVorstands
gilt gleicher maßen für alle Vorstandsmitglieder ab dem 
1. Januar 2012. es wurde von der ordentlichen Haupt
versammlung2012derLindeAktiengesellschaftmiteiner
Mehrheitvon96,45 Prozent gebilligt. 

Höhe und Struktur der Vergütung orientieren sich an 
derGrößeundderinternationalentätigkeitdesUnterneh
mens,seinerwirtschaftlichenundfinanziellenLage,dem
erfolgundseinenZukunftsaussichtensowieanderÜb
lichkeit der Vergütung unter Berücksichtigung seines Ver
gleichsumfelds und der Vergütungsstruktur, die ansons
teninderGesellschaftgilt.ZurBeurteilungderÜblichkeit
desVergleichsumfeldsverwendetLindeparallelmehrere
externeVergleichsgruppen(DAX30Unternehmen,natio
nale und internationale Vergleichsunternehmen). Die 
 Vergütung richtet sich darüber hinaus nach den aufgaben 
des jeweiligen Vorstandsmitglieds, seinen persönlichen 
LeistungenundderLeistungdesGesamtvorstands.Sieist
so bemessen, dass sie international wettbewerbsfähig ist 
und anreiz für eine nachhaltige Unternehmensentwick
lung und die nachhaltige Steigerung des Unternehmens

wertsineinemdynamischenUmfeldbietet.BeiderBeur
teilungundGewichtungderverschiedenenkriterienhat
sichderAufsichtsratvoneinemunabhängigenexternen
Vergütungsexpertenberatenlassen.imZusammenhang
mitdereinführungdesneuenVergütungssystemswurde
dieHöheder festenBarvergütungunddervariablen
Vergütungsbestandteile turnusmäßig überprüft und teil
weise angepasst. 

dasVergütungssystembetontinsbesonderedienach
haltigkeit der Unternehmensentwicklung. es wird ein 
starker fokus auf mehrjährige Vergütungsbestandteile 
gelegt,indemeinteildervariablenBarvergütungverzö
gert ausgezahlt wird. Zudem wird durch die Umrechnung 
desaufgeschobenenteils invirtuelle Aktienunddie
GewährungeinesLongtermincentivePlaninFormvon
optionenaufLindeAktien(PerformanceShares)undBo
nusaktien (Matching Shares) nach einem obligatorischen 
eigeninvestmentdieVergütungderMitgliederdesVor
stands an die entwicklung des  aktienkurses gekoppelt. 
HierdurchwerdenlangfristigeAnreizefüreinepositive
Unternehmensentwicklung geschaffen. 

AuskonzernmandatenerhaltendieMitgliederdes
Vorstands keine Vergütung. 

Gesamtbezüge
dasVergütungssystemsiehtfolgendeBestandteilevor:

 einefestemonatlicheBarvergütung;
 Sachleistungen/nebenleistungen; 
 eine variableBarvergütung, vonder im Folgejahr

60 Prozent unmittelbar in bar ausgezahlt und 40 Pro
zentinvirtuelleAktienmitdividendenanspruchum
gerechnet werden, die frühestens nach drei weiteren 
Jahren ausgezahlt werden; 

 einenLongtermincentivePlan,dereinemehrjährige
aktienbasierteVergütunginFormvonoptionenauf
Aktien(PerformanceShares)undaneineigeninvest
mentgeknüpfteBonusaktien(MatchingShares)vor
sieht; 

 Pensionszusagen. 

VondiesenBestandteilensinddiefesteBarvergütung,die
Sachleistungen/nebenleistungen und die Pensionszu
sageerfolgsunabhängig,währenddievariableBarvergü
tungsowiederLongtermincentivePlanerfolgsbezogen
sind. 

dieregelmäßigeZielvergütungeinesJahres,alsodie
SummeausfesterBarvergütung,variablerBarvergütung
sowiedenAnsprüchenausdemLongtermincentivePlan,
setzt sich im Ziel für die erfolgsabhängigen ansprüche 
wie folgt zusammen: 

 25ProzentfesteBarvergütung
 30ProzenteinjährigevariableBarvergütung
 45ProzentmehrjährigevariableVergütung,davon:

   ca. 50ProzentvirtuelleAktienmitmehrjähriger
HaltefristnacheinerUmwandlungvonteilender
variablenBarvergütung
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   ca. 50 Prozent aktienbasierte Vergütungsbestand
teileausdemLongtermincentivePlan,davon:

    80 Prozent  Performance Shares 
    20 Prozent Matching Shares 

dieGewichtungzwischenfestenundvariablenVergü
tungsbestandteilen liegt damit bei ca. 25 Prozent (feste 
Barvergütung)zuca.75Prozent(variableBarvergütung,
 Performance Shares und Matching Shares), während in
nerhalbdervariablenVergütungsbestandteileca.40 Pro
zent eine ausschließlich einjährige Bemessungsgrundlage 
und ca. 60 Prozent eine mehrjährige Bemessungsgrund
lagehaben.SomitistdasVergütungssystemstarkleis
tungsabhängigundimHinblickaufdieFristigkeitderLeis
tungsmessung hauptsächlich mehrjährig ausgestaltet. ein 
Anteilvonca.65ProzentdervariablenVergütungstehtin
direktemZusammenhangmitLeistungsindikatorenoder
Zielen der nachhaltigen Unternehmensführung. 

festeBarvergütung
Jedes Mitglied des Vorstands erhält eine feste monatliche 
Barvergütung.

Sachleistungen/nebenleistungen
Zusätzlich werden Sachleistungen gewährt, die nach den 
jeweilsgeltendensteuerlichenrichtlinien individuell
versteuertwerden.SieenthalteninderregelimWesent
lichendiekostenfürbzw.dengeldwertenVorteilvon
marktüblichen Versicherungsleistungen und die Bereit
stellungvondienstwagensowieineinemeinzelfalldie
BereitstellungvonSicherheitsmaßnahmen.

variableBarvergütung
dievariableBarvergütungorientiertsichandenbeiden
imGrundsatzgleichgewichtigenkennzahlenrenditeauf
das durchschnittlich eingesetzte kapital (return on
Capitalemployed,ROCE)undoperativeMarge,unterVer
wendung der jeweils im Unternehmen gebräuchlichen 
Begriffsdefinition(vgl.zudendefinitionen Se I ten42

und43). für jeden der beiden Bemessungsfaktoren wird 
einMindestzielinFormeineranspruchsvollen,langfristig
festgelegtenPerformanceHürdedefiniert.Wenndiese
Hürde in Bezug auf einen Bemessungsfaktor nicht erreicht 
wird, erfolgt keine auszahlung der an den betreffenden 
FaktorgeknüpftenvariablenBarvergütung.Werdenbeide
Mindestzieleverfehlt,entfälltderAnspruchaufdievari
ableBarvergütungvollständig.dersichaufBasisder
ZielerreichungbeidenkennzahlenROCEundoperative
MargeergebendeBetragkanndurcheineindividuelle
Leistungskomponentemodifiziertwerden.

SoweitdurchZielerreichungeinAnspruchaufvariable
Barvergütungentstandenist,werden60 Prozent der so 
errechnetenvariablenBarvergütungimMonatderor
dentlichenHauptversammlung,dieüberdieVerwendung
des Bilanzgewinns für das jeweilige Geschäfts jahr be
schließt, in bar ausgezahlt. 40ProzentdervariablenBar
vergütungwerdenzunächstinvirtuelleAktienumgerech
net und frühestens nach drei weiteren Jahren ausgezahlt. 

BemessungsfaktorenvariableBarvergütung
konzern-roce
die variable Barvergütung steht bei sämtlichen Vor
standsmitgliedern dergestalt im Verhältnis zum im 
GeschäftsjahrerreichtenkonzernROCE, dass pro 0,1 Pro
zenterzieltemkonzernROCE ein jeweils festgesetzter 
euroBetragausgezahltwird.dabeiführennurkonzern
ROCEWerte größer oder gleich einer definierten an
spruchsvollenMindestkapitalrenditezueinerAuszahlung
(PerformanceHürde).

operativeMarge
MaßgeblichistdieerzielteoperativeMargedesjeweili
genvomVorstandverantwortetenBereichs.dieoperative
MargeberechnetsichausdemVerhältnisdesoperativen
ergebnisses (EBITDA, siehe Glossar) zum  Umsatz. Grund
sätzlich wird pro 0,1ProzenterzielteroperativerMarge
einjeweilsfestgesetztereuroBetraggezahlt.Fürden
VorstandsvorsitzendenunddenFinanzvorstandwirdauf
dieoperativeMargedeskonzernsabgestellt,wobeinur
eine aus den spezifischen Marktbedingungen abgeleitete 
anspruchsvolleMindestmargezueinerAuszahlungführt
(PerformanceHürde).FürdieoperativenVorstandsmit
gliederistdieMargedesoderderjeweilsvomVorstand
verantwortetenGasesegmentebzw.derengineeringdi
visionrelevant.Auchhierführennurausdenspezifischen
MarktbedingungenabgeleiteteanspruchsvolleMindest
margen zu einer auszahlung. Dabei hat der aufsichts rat 
zusätzlich die Möglichkeit, an das entstehen oder die 
HöhedesandieoperativeMargegekoppeltenVergü
tungsanspruchs nebenbedingungen zu knüpfen, die in 
Abhängigkeit vonden jeweiligenMarktbedingungen
festgelegt werden sollen. 

Individuelleleistungskomponente
UmdiepersönlicheLeistungderVorstandsmitgliederab
zubilden, werden die auf Basis der beiden Bemessungs
faktoren(konzernROCE,operativeMarge)errechneten
BeträgemiteinemLeistungsmultiplikatormultipliziert.
Dabei kann der aufsichts rat die aufgrund der Zielerrei
chung errechneten Beträge unter Berücksichtigung der 
individuellenLeistungdesVorstandsmitgliedsnachsei
nem ermessen um bis zu 20 Prozent reduzieren oder um 
bis zu 20 Prozent erhöhen. 

Aufschub
40Prozent der variablen Barvergütung werden auf
geschoben, indemdieserteil füreinenZeitraumvon
mindestensdrei Jahren invirtuelle Aktienumgerech
netwird.dieinderWartezeitfürdievirtuellenAktien
entstehendenvirtuellendividendenansprüchewerden
in die Umrechnung nach ablauf der Wartefrist einbe
zogen. nach ablauf der dreijährigen Wartezeit können 
dievirtuellenAktienwährenddernachfolgendenzwei
JahremitAusnahmevonbestimmtenSperrfristenineinen
Barbetrag umgewandelt werden. Die Umrechnung des 
aufzuschiebenden bzw. auszuzahlenden Betrags in die 
virtuellenAktienundzurückerfolgtnachdemjeweils
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aktuellendurchschnittderSchlusskursederLindeAktie
an den letzten 60Börsenhandelstagenvordemjewei
ligen Umrechnungsstichtag. im falle außerordentlicher 
entwicklungen kann der aufsichts rat die spätere tatsäch
liche auszahlung des aufgeschobenen Betrags ganz oder 
teilweise begrenzen. 

deckelung/cap
Die auf Basis der festgestellten Zielerreichung in bar aus
zahlbaren 60ProzentdervariablenBarvergütungsindauf
höchstens 250ProzentderfestenBarvergütungbegrenzt.
FürdenübrigenteildervariablenBarvergütunginHöhe
von40 Prozent erfolgt im Zeitpunkt seiner Umrechnung 
invirtuelleAktieneineentsprechendeBegrenzung.

laufendeÜberprüfung
Der aufsichts rat überprüft regelmäßig die jeweilige Ziel
setzungunddiekalibrierungdervariablenVergütung
einschließlichderPerformanceHürden,ummöglichen
Verzerrungenvorzubeugen.ebensokönnenspezifische
Auswirkungenvoninvestitionsbzw.Akquisitionsprojek
tenaufdiebeidenBemessungsfaktoren(konzernROCE, 
operativeMarge)mitberücksichtigtwerden.

Aktienbasiertevergütung
linde ManagementIncentive
programme 2002
Bis zum Geschäfts jahr 2006 bezogen die Mitglieder des 
Vorstands als variable komponentemit langfristiger
Anreizwirkung jährlich optionsrechte aus dem im
 Mai 2002 vonderHauptversammlungbeschlossenen
 aktienoptionsprogramm für Mitglieder des Vorstands, 
MitgliederderGeschäftsführungenvonverbundenen
UnternehmensowieausgewählteFührungskräfte(Linde

ManagementincentiveProgramme2002). 2006 wurden 
dieletztenoptionenunterdiesemProgrammbegeben.
insgesamt wurden an Mitglieder des Vorstands 1,2 Milli
onenBezugsrechteausgegeben.Jedesoptionsrechtge
währtdasrechtzumBezugeinerAktiederLindeAG zum 
ausübungspreis. Der ausübungspreis zum erwerb einer 
neuen Stückaktie beträgt 120 Prozent des Basispreises. 
Der Basispreis entspricht dem durchschnittlichen 
SchlusskursderLindeAktieimXetraHandelanderFrank
furter Wert papierbörse während der letzten fünf 
HandelstagevordemAusgabetagderoptionsrechte.die
Ausgabederoptionsrechteerfolgteseit2002 in fünf Jah
restranchenmiteinerLaufzeitvonjeweilssiebenJahren.
Die Wartezeit, die am ausgabetag beginnt, betrug zwei 
Jahre.WährenddergesamtenrestlaufzeitvonfünfJahren
konntenbzw.könnendieoptionsrechtemitAusnahme
festgelegter Sperrzeiten, der sogenannten  Blocked 
 Periods, ausgeübt werden. im  Juli 2012 endete die sieben
jährigeLaufzeitderoptionendertranche2005. 

im Geschäfts jahr 2012warenzweitranchendieses
Programms werthaltig und ausübbar. Die ausübungspreise 
derzweitranchenbetrugen64,88 EUR und 81,76 EUR.Über
dieZuteilungderoptionsrechteanMitgliederdesVor
stands entschied der aufsichts rat, für die übrigen Bezugs
berechtigtenderVorstandmitZustimmungdesAufsichts
rats. Seit der Jahrestranche 2004 kann der aufsichts rat für 
dieandenVorstandausgegebenenoptionsrechtebei
außerordentlichen,nichtvorhergesehenenentwicklun
gendeskursesderLindeAktieeineBegrenzungderop
tionsausübung beschließen. 

Die an die gegenwärtigen Mitglieder des Vorstands 
imrahmendesLindeManagementincentiveProgramme
2002ausgegebenenoptionsrechteentwickeltensichwie
folgt:

1 optionsrechte – linde management incentiVe programme 2002

Bestand am 01. 01. im geschäftsjahr ausgeübt Bestand am 31. 12.

gew. 
durch-

schnittl. 
Aus-

übungs- 
preis

gew. 
durch-

schnittl. 
Aus-

übungs- 
preis

gew. 
durch-

schnittl. 
kurs am 

Aus- 
übungs- 

tag

Bandbreite 
an 

Aus-
übungs- 
preisen

gew. 
durch-

schnittl. 
Aus-

übungs-
preis

gew. 
durch-

schnittl. 
rest- 

laufzeit

in stück in € in stück in € in € in stück in € in € in Jahren

Prof.dr.ing.
Wolfgang reitzle 
(Vorsitzender)

2012
2011

65.000
130.000

81,76
81,76

65.000
65.000

81,76
81,76

122,56
125,93

– 
65.000

– 
81,76

– 
81,76

– 
1,3

Prof.dr.ing.
Aldo Belloni

2012
2011

40.000
40.000

81,76
81,76

40.000
–

81,76
–

122,13
–

– 
40.000

– 
81,76

– 
81,76

– 
1,3

Georg Denoke
2012
2011

15.000	
25.000

81,76 
75,01

15.000
10.000

81,76 
64,88

123,35 
110,41

– 
15.000

– 
81,76

– 
81,76

– 
1,3

insGesamt
2012
2011

120.000
195.000

120.000
75.000

– 
120.000
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in den Geschäfts jahren 2011 und 2012 sind im rahmen des 
LindeManagementincentiveProgramme2002keineop
tionsrechtedesVorstandsverwirktoderverfallen.die
Mitglieder des Vorstands haben zum Bilanz stichtag alle 
optionsrechtediesesProgrammsausgeübt.SanjivLamba
(Mitglied des Vorstands ab 9. März 2011) und thomas
 Blades (Mitglied des Vorstands ab 8. März 2012) nehmen 
an dem Programm nicht teil; sie sind nach ausgabe der 
letztentrancheindenLindekonzerneingetreten.

WeitereAngabenzumLindeManagementincentive
Programme 2002vonLindefindenSieimAnhangzum
konzernabschlussunterder Z I ffer[28] .

lindeperformanceShareprogramme2007
am 5. Juni 2007hatdieHauptversammlungdieeinführung
einesneuenlangfristigorientiertenProgramms(Linde
 Performance Share Programme 2007)miteinerLaufzeit
vonwiederum fünf Jahren beschlossen. Begünstigte
sind neben den Mitgliedern des Vorstands ausgewählte 
Führungskräfte(MitgliederderGeschäftsführungenvon
konzerngesellschaftenderLindeAG sowie ausgewählte 
FührungskräftederLindeAGund ihrerkonzerngesell
schaften).dieoptionsrechtedurfteninfünfjährlichen
tranchenjeweilsbinneneinesZeitraumsvonzwölfWo
chennachderordentlichenHauptversammlungderGe
sellschaftausgegebenwerden.ÜberdieZuteilungder
optionsrechteanMitgliederdesVorstandsentschiedder
aufsichts rat, für nachgeordnete führungskräfte der Vor
stand. Den Mitgliedern des Vorstands wurden für einen 
bestimmtenWertoptionsrechtegewährt.dieAnzahlder
aneinVorstandsmitgliedauszugebendenoptionsrechte
wurdeaufBasisdesgemäßversicherungsmathemati
schemGutachtenbeizulegendenZeitwertsprooptions
rechtzumGewährungszeitpunktermittelt.dieLaufzeit
deroptionsrechtebeträgtdreiJahre,zweiMonateund
zweiWochen,vomAusgabetagangerechnet.dieopti
onsrechteeinertranchesindgrundsätzlichnachAblauf

einer am ausgabetag beginnenden dreijährigen Warte
zeitwährendeinesZeitraumsvonvierWochenauszu
üben, wenn und soweit bestimmte erfolgs ziele erreicht 
werden.JedesoptionsrechtgewährtdasrechtzumBezug
einerAktiederLindeAG zum ausübungspreis. Der aus
übungspreisderoptionsrechteentsprichtdemjeweiligen
geringsten ausgabebetrag, derzeit 2,56 EUR.

dieerfolgszielefürjedeeinzelnetranchebestehenin
dernachMaßgabedervonderHauptversammlungbe
schlossenen Bestimmungen ermittelten entwicklung des 
ergebnissesjeAktie,desAbsolutentotalShareholder
returnsowiedesrelativentotalShareholderreturn.in
nerhalb jedes einzelnen der genannten erfolgs ziele gibt 
eswiederumein„Mindestziel“,daserreichtwerdenmuss,
damit Bezugsrechte ausübbar werden, sowie ein soge
nanntesStretchZiel,beidessenerreichensämtlicheBe
zugsrechte im rahmen der Gewichtung des jeweiligen 
erfolgs zieles ausübbar werden. für den fall außerordent
licher,nichtvorhergesehenerentwicklungenkannder
aufsichts rat die den Mitgliedern des Vorstands gewährten 
optionsrechtedeminhaltoderdemUmfangnachganz
oder teilweise begrenzen. für die Mitglieder des Vor
standshatdieHauptversammlungeineHaltepflichtvon
zwei Jahren für 25 Prozent der ausgegebenen  aktien be
stimmt. 

im Geschäfts jahr 2011wurdedieletztetrancheanop
tionsrechtendesLindePerformanceShareProgramme
2007 gewährt. 

ende  Mai 2012endetedieSperrfristderdrittentran
che dieses Programms. insgesamt waren 100 Prozent der 
optionsrechtedieserdrittentrancheaufgrundderZieler
reichungen innerhalb der drei erfolgs ziele ausübbar 
(Vj. 88 Prozent). 

dieanMitgliederdesVorstandsimrahmendesLinde
 Performance Share Programme 2007ausgegebenenop
tionsrechte entwickelten sich wie folgt:

2 optionsrechte – linde performance share programme 2007

Bestand 
am 01. 01.

im geschäfts-
jahr gewährt

im geschäftsjahr  
ausgeübt

im geschäfts-
jahr verwirkt

Bestand  
am 31. 12.

gew. 
durchschnittl. 

kurs am  
Aus übungstag

gew. 
durchschnittl. 

rest laufzeit

in stück in stück in stück in € in stück in stück in Jahren

Prof.dr.ing.Wolfgangreitzle
(Vorsitzender)

2012
2011

127.175
134.732

–
29.389

58.754
32.512

122,13
115,85

– 
4.434

68.421
127.175

0,8 
1,2

Prof.dr.ing.AldoBelloni
2012
2011

42.392
44.911

–
9.796

19.585
10.837

123,09
115,85

– 
1.478

22.807
42.392

0,8
1,2

Georg Denoke
2012
2011

42.392
44.911

– 
9.796

19.585
10.837

122,13
115,85

– 
1.478

22.807
42.392

0,8
1,2

SanjivLamba 
(ab 9. März 2011)

2012
2011

14.685
–

– 
9.796

2.9381
1.9421

117,40
115,03

–
2651

11.7472
14.6852

1,3
1,9

insGesamt
2012
2011

226.6442
269.4653

–
68.5733

100.8622
66.9652,3

–
51.5253

125.7822
226.6442

1	 optionsrechte,	die	sanjiv	lamba	(mitglied	des	Vorstands	ab	9.	märz	2011)	als	führungskraft	des	linde	konzerns	gewährt	worden	waren.
2	 hierin	enthalten	sind	optionsrechte,	die	sanjiv	lamba	(mitglied	des	Vorstands	ab	9.	märz	2011)	als	führungskraft	des	linde	konzerns	gewährt	worden	waren.
3	 hierin	enthalten	sind	optionsrechte	von	j.	kent	masters	(mitglied	des	Vorstands	bis	30.	september	2011);	der	ausweis	der	einzelwerte	erfolgte	im	finanzbericht	2011.	mit	ausscheiden	von	j.	kent	masters	zum	

30.	september	2011	noch	nicht	ausgeübte	optionsrechte	sind	verwirkt	(43.870	stück).
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derAusübungspreissämtlicheroptionsrechtebeträgt
derzeit 2,56 EUR pro Stück. in den Geschäfts jahren 2011 
und 2012sindimrahmendesLindePerformanceShare
Programme 2007keineoptionsrechtedesVorstandsver
fallen. alle am 31. Dezember 2012gehaltenenoptionen
warennochnichtausübbar.thomasBlades(Mitglieddes
Vorstands ab 8. März 2012) nimmt an dem Programm nicht 
teil;eristnachAusgabederletztentrancheindenLinde
konzerneingetreten.

WeitereinformationenzumWertderoptionen,zur
Struktur,zudenMaßgabenundinsbesonderedenerfolgs
zielen des Programms finden Sie unter Z I ffer [28]  im 
Anhangzumkonzernabschluss.

longtermIncentiveplan2012
MitBeschlussvom4. Mai 2012hatdieHauptversammlung
dasLindePerformanceShareProgramme2007 für Vor
standundsonstigeFührungskräftedurchdenneuenLong
termincentivePlan2012 (LTIP 2012) ersetzt. Der Plan sieht 
wiebereitsdasLindePerformanceShareProgramme2007 
dieGewährungvonoptionsrechtenaufdenerwerbvon
PerformanceSharesvor.neuisteinfürVorstandsmitglie
derundausgewählteFührungskräfteverpflichtendesei
geninvestmentinAktienderGesellschaftzuBeginndes
Plans als Voraussetzung für die Planteilnahme. für die als 
eigeninvestmenterworbenenAktienwerdenamendeder
Wartezeit unter bestimmten Voraussetzungen Matching 
Shares gewährt. Die Mitglieder des Vorstands erhalten 
füreinenbestimmtenWertoptionsundMatchingSha
resrechte.dieAnzahlderaneinVorstandsmitgliedaus
zugebendenrechtewirdaufBasisdesgemäßversiche
rungsmathematischem Gutachten beizulegenden 
Zeitwertsprooptionsrechtbzw.proMatchingSharerecht
zum  Gewährungszeitpunkt ermittelt. Die Vergütung, die 
beierreichendesZielwertesbeiteilnahmeandemLTIP 
2012erzieltwerdenkann,verteiltsichzu80 Prozent auf 
 Performance Shares und zu 20 Prozent auf Matching Sha
res. Die Gesellschaft hat die Möglichkeit, anstatt der aus
gabevonPerformanceund/oderMatchingSharesden
Planteilnehmern einen Barausgleich zu gewähren. Die 
AusgabedererstentrancheunterdemLTIP 2012 ist nach 
derordentlichenHauptversammlung2012 erfolgt. im fall 
außerordentlicher entwicklungen kann der aufsichts rat 
die den Vorständen gewährten rechte dem inhalt nach 
ganz oder teilweise begrenzen.

optionsrechtefürperformanceShares
denPlanteilnehmernwirdinjährlichentranchenjeweils
einebestimmteZahlvonoptionsrechtenzugeteilt.Über
dieZuteilungderoptionsrechteanMitgliederdesVor
standsentscheidetderAufsichtsrat.Jedesoptionsrecht
gewährt bei erreichen bestimmter Ziele das recht zum 
Bezug einer  aktie der Gesellschaft ( Performance Sha
res)fürdenjeweiligengeringstenAusgabebetragvon
derzeit 2,56 EUR.dieoptionsrechteeinertranchehaben
eineLaufzeitvonfünfJahren.Siekönnen –beiVorlie
genderAusübungsvoraussetzungen  – erstmals nach
AblaufeinerWartezeitvonvierJahren,vomAusgabetag
angerechnet,(PerformancePeriode)ausgeübtwerden.
VoraussetzungfürdieAusübungvonoptionsrechtenist
das erreichen bestimmter erfolgs ziele, die an die entwick
lungdes„ergebnissesjeAktie“unddes„relativentotal
Shareholderreturn“geknüpftsind.Jedesdererfolgsziele
ist mit 50 Prozent, bezogen auf die insgesamt zugeteilten 
optionsrechte,gewichtet.innerhalbdervorgenannten
erfolgszielegibtesein„Mindestziel“,daserreichtsein
muss,damitoptionsrechtederjeweiligentrancheausüb
barwerden,sowieein„StretchZiel“,beidessenerreichen
sämtlicheoptionsrechtederjeweiligentrancheimrah
men der Gewichtung des jeweiligen erfolgs ziels ausübbar 
werden. Bei erreichen des Mindest ziels innerhalb eines 
erfolgs ziels werden 12,5 Prozent der insgesamt gewähr
tenoptionsrechtederjeweiligentrancheausübbarund
der Planteilnehmer erhält eine entsprechende anzahl 
 Performance Shares gegen Zahlung des geringsten aus
gabebetrags.BeierreichendesjeweiligenStretchZiels
werden 50Prozentder insgesamtgewährtenoptions
rechteaufPerformanceSharesderjeweiligentranche
ausübbar. Wird das Mindest ziel übertroffen, aber das 
StretchZielnichterreicht,wirdeindemMaßdesÜber
treffens entsprechender Prozentsatz ausübbar.
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eigeninvestmentundMatchingShares
dieAnzahlderalseigeninvestmentzuerwerbendenLinde
AktienwirdfürjedesVorstandsmitgliedvomAufsichtsrat
festgelegt und entspricht 20 Prozent des Zielwerts der 
Vergütung,dieüberdieteilnahmeandemLTIP 2012 er
reichtwerdenkann.JeLindeAktie,dievondemoptions
berechtigtenalseigeninvestmenterworbenundwährend
derLaufzeitderoptionsrechtegehaltenwurde,wirdun
entgeltlicheineLindeAktiealsMatchingSharegewährt.

VoraussetzungenfürdieGewährungvonMatchingShares
sindeinfristgemäßeseigeninvestmentinAktienderGe
sellschaft, das unbeschränkte Halten der  aktien während 
derWartezeitundeinungekündigtesdienstverhältnisam
ende der Wartezeit. 

dienachfolgendetabellezeigtdieentwicklungderan
MitgliederdesVorstandsimrahmendesLongtermin
centivePlan2012ausgegebenenoptionsundMatching
Sharesrechte:

3 optionsrechte, matching shares-rechte – long term incentiVe plan 2012

optionsrechte matching shares-rechte

Bestand am 
01.01.2012

im geschäfts-
jahr 2012
 gewährt

Bestand am 
31.12.2012

Bestand am 
01.01.2012

im geschäfts-
jahr 2012
gewährt

Bestand am 
31.12.2012

in stück in stück in stück in stück in stück in stück

Prof.dr.ing.Wolfgangreitzle
(Vorsitzender) – 25.258 25.258 – 2.746 2.746
Prof.dr.ing.AldoBelloni – 8.419 8.419 – 915 915
thomasBlades 
(ab 8. März 2012) – 8.419 8.419 – 915 915

Georg Denoke – 8.419 8.419 – 915 915

SanjivLamba – 8.419 8.419 – 915 915

insGesamt – 58.934 58.934 – 6.406 6.406

Alle gehaltenen optionsrechte waren am 31. Dezem
ber 2012 noch nicht ausübbar. Der ausübungspreis sämt
licheroptionsrechtebeträgtderzeit2,56 EUR pro Stück. in 
derBerichtsperiodesindkeineoptionsrechtedesVor
standsverwirktoderverfallen.MatchingShareswurden
nichtzugeteilt.diegewichtetedurchschnittlicherestlauf
zeitderoptionsundMatchingSharesrechtebeträgt
3,6 Jahre.

AlsVoraussetzungzurteilnahmeamLongtermincen
tivePlan2012habenHerrProf.dr.ing.Wolfgangreitzle
alseigeninvestmentimBerichtsjahr2.746 und die übrigen 
Vorstandsmitglieder jeweils 915  aktien der Gesellschaft 
eingebracht. 

WeitereinformationenzumWertderoptionen,zur
Struktur, zu den Maßgaben und insbesondere zu den 
erfolgs zielen finden Sie unter Z I ffer [28]  im anhang 
zumkonzernabschluss.

Angabenzudenregelungenderoptionsprogramme
beieinemkontrollwechselfindensichaufden Se iteN 

94– 96imkonzernlagebericht(Angabengem.§315 abs. 4 
HGB). 

Gesamtaufwandfüraktienbasierte
 Vergütungen
Der Gesamtaufwand für aktienbasierte Vergütungen be
trug in der Berichtsperiode 22 Mio. EUR (Vj. 30 Mio. EUR). 
imBerichtsjahrwurdefolgenderAufwandfürdievon
Mitgliedern des Vorstands gehaltenen aktienbasierten 
Vergütungsinstrumente erfasst: 

4 aufwand für aktienBasierte Vergütungen

in € 2012 2011

Prof.dr.ing.Wolfgangreitzle
(Vorsitzender) 1.746.305 2.627.017

Prof.dr.ing.AldoBelloni 582.098 875.680
thomasBlades 
(ab 8. März 2012) 62.508 –

Georg Denoke 582.098 875.680
SanjivLamba 
(ab 9. März 2011) 282.0711 216.9491

insGesamt 3.255.080 4.698.2792
1	 darin	enthalten	ist	der	aufwand	für	aktienbasierte	Vergütungen,	die	sanjiv	lamba	
(mitglied	des	Vorstands	ab	9.	märz	2011)	als	führungskraft	des	linde	konzerns	
gewährt	worden	waren.

2	 darin	enthalten	ist	der	aufwand	für	aktienbasierte	Vergütungen	von	j.	kent	masters	
(mitglied	des	Vorstands	bis	30.	september	2011)	von	102.953 EUR.	mit	ausscheiden	
von	j.	kent	masters	zum	30.	september	2011	noch	nicht	ausgeübte	optionsrechte	
sind	verwirkt.

V
er

g
ü

tU
n

g
s B

er
ic

h
t

L i n d e  F i n a n z b e r i c h t  2 0 1 2



27

pensionszusagen
für ab dem 1. Januar 2012 in den Vorstand der Gesellschaft 
eintretende Vorstandsmitglieder wurde ein beitragsori
entiertesVersorgungssysteminFormderdirektzusage
eingeführt,dasLeistungenderAlters,invalidenund
Hinterbliebenenversorgungumfasst.Fürdieseneuzusa
gen beläuft sich die Höhe der während der Vertragsdauer 
vonderGesellschaftbereitgestelltenBeiträgejährlichauf
45ProzentderfestenBarvergütung(damitca.11 Prozent 
derZielvergütung).damitsollnach15 Bestelljahren ein 
Zielversorgungsniveauvonca.50 Prozent der letzten 
festenBarvergütungalsAltersleistungerreichtwerden.
diekapitalanlageerfolgtextern.diePensionszusage
istgrundsätzlichanalogzumLindeVorsorgeplanfürAr
beitnehmerausgestaltet.dieinsolvenzsicherungerfolgt
durch einbindung der Pensionszusagen in das bestehende 
treuhandmodell,auchContractualtrustArrangement
(CTA). Dabei nehmen die Beiträge an der CTALeistungteil
undsindgrundsätzlichaneventuellenCTAÜberschüssen
beteiligt.dasModellsiehteinegarantierteMindestver
zinsungvon3ProzentzuzüglichdereventuellenÜberper
formancevor.diereguläreAltersleistungwirdabAlter65 
gewährt,dievorgezogeneAltersleistungabAlter62. Die 
arbeitgeberfinanziertenLeistungenwerdengemäßBe
triebsrentengesetz(BetrAVG)gesetzlichunverfallbar.im
Versorgungsfallistdererreichtekontostandeinschließ
licheingerechneterGarantiezinsenmaßgeblich.iminva
liditäts/todesfallwirdbeieinerBestelldauervonunter
zehn Jahren grundsätzlich eine Mindestleistung gewährt. 
Dafür werden fehlende Beiträge bis zu dem Betrag auf
gestockt, den das Vorstandsmitglied bei zehnjähriger 
Bestelldauer(maximaljedochbisAlter65) erreicht hätte. 
einenAnspruchaufdasvolleVersorgungskontoerwerben
vorrangigWitwe,WitwersowiePartnerineingetragener
LebenspartnerschaftundnachrangigWaisen,wennkeine
Witwe,keinWitwerbzw.keineingetragenerLebenspart
nervorhandenist.

Die Verrentung berechnet sich nach der im Versor
gungsfall gültigen Sterbetafel und unter Verwendung 
eines im  Versorgungsfall gültigen rechnungszinses. in 
allen  Versorgungsfällen besteht eine Wahlmöglichkeit 
unter drei auszahlungsoptionen: 

 einmalkapital; 
 fünf bis zehn Jahresraten mit (laufzeitabhängiger) 

Verzinsung bis zur fälligkeit der Zahlungen; 
 lebenslange rentenzahlung inkl. jährlicher anpassung 
von1 Prozent p. a. 

auf antrag können mit Zustimmung des Unternehmens 
andereAuszahlungsvariantengewähltwerden.

für Vorstandsmitglieder, die dem Vorstand der Gesell
schaft zum 1. Januar 2012 bereits angehörten, bestehen 
einzelvertraglichePensionszusagen.diePensionbemisst
sich nach einem bestimmten Prozentsatz der zuletzt ge
zahlten festen monatlichen pensionsfähigen Vergütung. 
Der einstiegsprozentsatz beträgt grundsätzlich 20 Pro
zent.ererhöhtsichfürjedesvollendetedienstjahrals

Mitglied des Vorstands um 2Prozentpunkte.Maximal
kanneinePensionvon50 Prozent der zuletzt gezahl
ten festen monatlichen Vergütung erreicht werden. Bei 
Pensionszusagen,dievordem1. Juli 2002 erteilt wurden, 
beträgt der einstiegsprozentsatz 40Prozent,maximal
können 60 Prozent erreicht werden. Die Zahlung erfolgt 
monatlich nach dem pensionsbedingten ausscheiden aus 
dem Unternehmen (alterspension ab dem 65.Lebensjahr,
medizinischbedingteBerufsodererwerbsunfähigkeit,
Hinterbliebenenpensionimtodesfall).Verwitweteehe
partner erhalten 60Prozent der Pension des verstor
benen Vorstandsmitglieds. Die Zusagen schließen auch 
 Versorgungsbezüge für etwaige Waisen und Halbwaisen 
ein.Jedesunterhaltsberechtigtekinderhält10 Prozent 
(Halbwaisen)biszumaximal25 Prozent (Vollwaisen) der 
Pension des Vertragspartners, in der regel bis zum 18. 
Lebensjahr,maximalbiszurVollendungdes27.Lebens
jahres.Beimehrerenhinterlassenenkindernwerdendie
Beträge anteilig gekürzt und insgesamt auf die Hälfte der 
dem Vertragspartner zustehenden Pension begrenzt. Die 
 Versorgungsbezüge der Hinterbliebenen dürfen zusam
mendenvollenBetragderPensiondesVertragspartners
nichtübersteigen.LaufendePensionenwerdenjährlich
entsprechend der Veränderung des Verbraucherpreisin
dexfürdiePreisentwicklungderprivatenHaushaltenach
den angaben des Statistischen Bundesamts angepasst. 
ab Vollendung des 55.Lebensjahresundzehnvollende
ten Vorstandsdienstjahren erhält das Vorstandsmitglied 
imFallevorzeitigerBeendigungdesAnstellungsvertrags
durchdenAufsichtsratodernichtverlängerungderBe
stellung aus Gründen, die das Vorstandsmitglied nicht 
zuvertretenhat,dieerdientePensionunterAnrechnung
anderweitiger einkünfte sofort. Wurden noch keine zehn 
VorstandsdienstjahrevollendetoderendetderAnstel
lungsvertragvorVollendungdes55.Lebensjahres,bleibt
den Vorstandsmitgliedern die anwartschaft auf die 
Pension nach der regelung des Gesetzes zur Verbesse
rungderbetrieblichenAltersvorsorgeindergesetzlich
vorgeschriebenenHöheerhalten,soferndasVorstands
mitglied mindestens drei Jahre ununterbrochen bei der 
Gesellschaft beschäftigt war.
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vorstandsvergütung2012
dieGesamtbarvergütungderMitgliederdesVorstands
fürdieWahrnehmungihrerAufgabenbeiderLindeAG 
undderentochtergesellschaftenbeliefsichimBerichts
jahr auf 13.188.329 (Vj. 11.785.161 EUR);davonentfielen
3.858.540 EUR (Vj. 4.266.645 EUR) auf feste, das heißt er
folgsunabhängige, und 9.329.789 EUR (Vj. 7.518.516 EUR) 
aufvariable,dasheißtkurzundlangfristigeerfolgsbezo
gene, Vergütungskomponenten. Die Bewertung der Sach
bezüge/nebenleistungen erfolgte zu dem für steuerliche 
ZweckeermitteltenWert.GemäßdenvomAufsichtsrat
beschlossenenänderungendesVergütungssystemszum
1. Januar 2012 kommen 60ProzentdervariablenBarvergü
tung, das heißt 5.597.873 EUR 2013 zur auszahlung, 40 Pro
zent, das heißt 3.731.916 EUR,werdeninvirtuelleAktien
umgewandelt, die einer dreijährigen Sperrfrist unterlie
gen, und damit eine neue langfristige Vergütungskom
ponentebilden.FürdieUmwandlunginvirtuelleAktien
wirdderdurchschnittderSchlusskursederLindeAktieim
XetraHandelssystemderFrankfurterWertpapierbörsean

den letzten 60Börsenhandelstagenvordem31. Dezem
ber 2012 herangezogen; dieser Durchschnittskurs beträgt 
131,62 EUR. Der auszahlungsbetrag nach ablauf der Sperr
fristhängtvonderentwicklungderLindeAktieab.die
GesamtvergütungderMitgliederdesVorstandsbeliefsich
auf 16.688.205 EUR (Vj. 14.785.140 EUR).inderGesamtver
gütungsindoptionsrechteundMatchingSharesrechte,
dieimrahmendesLongtermincentivePlan2012 den 
Mitgliedern des Vorstands gewährt wurden, jeweils mit 
ihrem Wert bei Zuteilung enthalten. im Geschäfts jahr 2012 
wurden an die Mitglieder des Vorstands insgesamt 58.934 
(Vj. 68.573)optionsrechtemiteinemWertbeiZuteilung
von47,51 EUR (Vj. 51,04 EUR)prooptionsrechtund6.406 
MatchingSharesrechtemiteinemWertbeiZuteilungvon
109,26 EURproMatchingSharerechtausgegeben.

Unter der Voraussetzung, dass der Jahres abschluss der 
LindeAG zum 31. Dezember 2012 festgestellt wird, stellt 
sich die Vergütung 2012 der einzelnen Vorstandsmitglie
der wie folgt dar:

5  gesamtVergütung Vorstand

Barvergütung long term incentive plan pensionen

Aktien- 
optionen

matching 
shares

festver- 
gütung

sach- 
bezüge/
neben- 
leistun-

gen  Variable Barvergütung
gesamtbar-

vergütung² 
wert bei 

zuteilung
wert bei 

zuteilung
gesamt-

vergütung

Jahres- 
bezug bei 

eintritt des 
pensions-
falls zum 

Bilanz- 
stichtag 

im ge- 
schäftsjahr 

erfasste 
Dienstzeit-

aufwen-
dungen³  

in €
 kurzfristig1

(60%)

  
langfristig²

(40%)

Prof.dr.ing. 
Wolfgang  
reitzle 
(Vorsitzender)

2012
2011

1.250.000
1.960.000

32.746
111.191

2.482.620
3.281.250

1.655.080
–

5.420.446
5.352.441

1.200.008 
1.500.015

300.028
–

6.920.482 
6.852.456

750.000 
556.800

864.795 
835.960

Prof.dr.ing. 
aldo Belloni

2012
2011

780.000 
720.000

46.133 
41.630

1.086.900 
1.656.050

724.600
–

2.637.633 
2.417.680

399.987 
499.988

99.973 
–

3.137.593 
2.917.668

324.000 
288.000

111.628 
106.394

thomasBlades 
(ab 08.03.2012)

2012
2011

488.636
–

60.697
–

613.685
–

409.124
–

1.572.142
–

399.987
–

99.973
–

2.072.102
–

–
–

289.637
–

Georg Denoke 2012
2011

640.000 
564.000

26.268 
22.503

816.288 
1.226.500

544.192
–

2.026.748 
1.813.003

399.987 
499.988

99.973
–

2.526.708 
2.312.991

159.840 
138.720

117.423 
112.981

SanjivLamba 
(ab 09.03.2011)

2012
2011

525.000 
321.391

9.060 
452

598.380 
456.154

398.920
–

1.531.360 
777.997

399.987 
499.988

99.973
–

2.031.320 
1.277.985

73.920 
55.200

114.753
–

insGesamt 2012 3.683.636 174.904 5.597.873 3.731.916 13.188.329 2.799.956 699.920 16.688.205  1.498.236
in %  22 1 34 22 79 17 4 100   
insGesamt 2011 4.069.3914 197.2544 7.518.5164 – 11.785.1614 2.999.979 – 14.785.1404  1.264.5184

in % 28 1 51 – 80 20 – 100   

1 ab	2012	kommen	60	prozent	der	variablen	Barvergütung	im	folgejahr	des	abschlussstichtages	unmittelbar	zur	auszahlung.	
2 ab	2012	werden	40	prozent	der	variablen	Barvergütung	zum	abschlussstichtag	in	virtuelle	aktien	mit	dividendenanspruch	umgerechnet,	die	frühestens	nach	drei	weiteren	jahren	
ausgezahlt	werden.	(auszahlungsbeträge	jeweils	in	abhängigkeit	der	entwicklung	der	linde	aktie.)

3 nachzuverrechnende	dienstzeitaufwendungen	(past	service	cost)	sind	in	den	Geschäftsjahren	2012	und	2011	nicht	angefallen.	
4  hierin	enthalten	ist	die	Vergütung/der	erfasste	dienstzeitaufwand	des	zum	ablauf	des	30.	september	2011	aus	dem	Vorstand	ausgeschiedenen	j.	kent	masters	(Gesamtbarvergütung/
Gesamtvergütung	1.424.040 EUR,	dienstzeitaufwand	209.183 EUR);	für	ihm	im	Geschäftsjahr	2011	gewährte	optionsrechte	ist	der	Gesellschaft	bzw.	dem	konzern	kein	aufwand	entstanden:	
sämtliche	ihm	gewährten	und	noch	nicht	ausgeübten	optionsrechte	sind	mit	seinem	ausscheiden	verwirkt.
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im Vergütungstableau spiegelt sich die Umstellung der 
Vergütungsstruktur zum 1. Januar 2012 und eine im Ver
gleich zum finanz bericht 2011 daran angepasste 
 Darstellung der Vergütung wider. im Zusammenhang mit 
dereinführungdesneuenVergütungssystemshatder
AufsichtsratauchdieHöhederfestenBarvergütungund
dervariablenVergütungsbestandteile sowiederPen
sionsansprüchevonHerrnProf.dr.ing.Wolfgangreitzle
überprüftundunterBerücksichtigungderMarktpraxis
teilweiseangepasst.imVorjahresvergleichistzudemdie
neubestellungvonHerrnthomasBladeszum8. März 2012 
zu berücksichtigen. im Geschäfts jahr 2011istHerrJ. kent
 Masters (Mitglied des Vorstands bis 30. September 2011) 
miteinerGesamtbarvergütung/Gesamtvergütungvon
1.424.040 EUR enthalten. 

derdienstzeitaufwandfürdiePensionsverpflichtun
gen nach IFRS lag im Geschäfts jahr 2012 bei 1.498.236 EUR 
(Vj. 1.264.518 EUR), nach HGB betrug er 1.330.199 EUR 
(Vj. 1.190.749 EUR). Der für bilanzielle Zwecke ermittelte 
Barwert für die Pensionszusagen der einzelnen Vorstands
mitgliederwarzumAbschlussstichtagwiefolgt:Prof.dr.
ing.  Wolfgang  reitzle 16.847.344 EUR (Vj. 10.052.467 EUR) 
(konzern),12.699.877 EUR (Vj. 9.374.072 EUR)(LindeAG); 
Prof.dr.ing.AldoBelloni5.329.415 EUR (Vj. 3.803.260 EUR) 
(konzern),4.176.945 EUR (Vj. 3.573.757 EUR)(LindeAG); 
thomasBlades2.388.879(konzern),2.049.567(LindeAG); 
 Georg  Denoke 4.483.999 EUR (Vj. 2.525.115 EUR)(konzern),
2.547.025 EUR (Vj. 2.209.171 EUR)(LindeAG);SanjivLamba
3.223.287 EUR (Vj. 1.600.072 EUR)(konzern),1.829.690 EUR 
(Vj. 1.398.169 EUR)(LindeAG). Die Veränderung der Bar
werte der Pensionszusagen resultiert aus der aufzinsung 
voninVorjahrenbereitserworbenenAnsprüchensowie
versicherungsmathematischenVerlustenausveränder
tem rechnungszins, Bestandsänderungen und richttafeln. 

Sonstigevergütungsbezogeneregelungen
Der aufsichts rat hat nach seinem freien ermessen das 
recht,einemVorstandsmitgliedeineSondervergütung
füreineaußerordentlicheLeistungzugewähren.

leistungenfürdenfallderBeendigung
der tätigkeit
FürdenFalldernichtverlängerungderBestellungzwi
schendemvollendeten55.unddemvollendeten63.Le
bensjahrausvomVorstandsmitgliednichtzuvertreten
dem Grund erhalten die Vorstandsmitglieder  Georg 
denokeundSanjivLambaaufgrundbestehenderAltver
trägeeinpauschaliertesÜbergangsgeld inHöhevon
50ProzenteinerJahresbarvergütung(Festvergütung,in
barauszuzahlenderteil(60Prozent)dervariablenBar
vergütung)fürdasletztevolleGeschäftsjahrvordem
ausscheiden. 

demdeutschenCorporateGovernancekodexentspre
chendsehenalleVorstandsverträgefürdenFalldervor
zeitigenBeendigungderAnstellungsverträgeohnezur
BeendigungdesAnstellungsverhältnissesberechtigen
denwichtigenGrunddieZahlungeinerAbfindungvon
maximalzweiJahresbarvergütungen(Festvergütung,in

barauszuzahlenderteil(60Prozent)dervariablenBar
vergütung) vor („AbfindungsCap“). Maßgeblich ist
grundsätzlichdieJahresbarvergütungfürdasletztevolle
GeschäftsjahrvordemAusscheidendesVorstandsmit
gliedsausdemVorstand.FallsdieJahresbarvergütungdes
Vorstandsmitglieds für das im Zeitpunkt des ausscheidens 
laufendeGeschäftsjahrvoraussichtlichwesentlichhöher
oderniedrigerausfallenwirdalsdieJahresbarvergütung
für das letzte volle Geschäftsjahr, entscheidet der
aufsichts rat nach billigem ermessen über eine anpassung 
des als Jahresbarvergütung anzusetzenden Betrags.
WenndieursprünglicherestlaufzeitdesAnstellungsver
trags weniger als zwei Jahre beträgt, ist die abfindung 
zeitanteilig zu berechnen. für den Zeitraum, auf dessen 
Grundlage die abfindung ermittelt wird, erhalten die Vor
standsmitglieder keine Pensionszahlungen. 

imFalleeinerÜbernahmederLindeAG (Change of 
Control)undderBeendigungdesAnstellungsvertrags
innerhalbvonneunMonatendanachdurcheinvernehm
licheBeendigungoderdurchZeitablaufundnichtverlän
gerungdesAnstellungsvertragsoderdurchkündigung
durch das Vorstandsmitglied wegen mehr als unwesent
licher Beeinträchtigung seiner Stellung als Vorstandsmit
gliedinfolgederÜbernahmehabendieMitgliederdes
Vorstandseinenan ihrervertraglichenBarvergütung
orientierten, in seiner Höhe begrenzten anspruch auf 
Leistungen.demVorstandsmitgliedobliegtbeiseiner
kündigungdieBeweislastfürdietatsächlichenUmstände,
aufgrunddererseineStellungdurchdieÜbernahmemehr
als nur unwesentlich beeinträchtigt wird. auch die emp
fehlungdesdeutschen Corporate Governance kodex
betreffendAbfindungsCapsinChangeofControlFällen
wirdeingehalten.demkodexentsprechendsehenalle
VorstandsverträgefürdenFalldesvorzeitigenkontroll
wechselbedingten ausscheidens eine abfindung in Höhe 
derbeisonstigemvorzeitigemAusscheidenohnewichti
genGrundzahlbarenAbfindungvor.Außerdemerhältdas
Vorstandsmitglied eine Zusatzabfindung in Höhe einer in 
gleicherWeisezubestimmendenJahresbarvergütung
(Festvergütung,inbarauszuzahlenderteil(60 Prozent) 
dervariablenBarvergütung).dieZusatzabfindungentfällt,
wenn das Vorstandsmitglied dem Vorstand im Zeitpunkt 
derBeendigungdesAnstellungsvertragsnichtmindes
tens drei Jahre angehört hat oder bei ende des anstel
lungsvertragsentwederdas52.Lebensjahrnochnicht
oder das 63.Lebensjahrbereitsvollendethat.erhältdas
Vorstandsmitglied aus anlass oder im Zusammenhang mit 
derÜbernahmevomMehrheitsaktionär,vomherrschen
denUnternehmenodervomanderenrechtsträgerLeis
tungen, sowerdendiese aufAbgeltungs undAbfin
dungsleistungen angerechnet. Der Pensionsanspruch 
bemisst sichnachdenregelungen fürdievorzeitige
BeendigungdesAnstellungsvertragsohnewichtigen
Grund.

WirdderAnstellungsvertragauseinemvondemVor
standsmitgliedzuvertretendenwichtigenGrundbeendet,
erfolgen keine Zahlungen an das Vorstandsmitglied. 
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Die Vorstandsmitglieder unterliegen grundsätzlich einem 
nachvertraglichenWettbewerbsverbotvonzweiJahren.
als Gegenleistung zahlt die Gesellschaft für die Dauer des 
WettbewerbsverbotsdenVorstandsmitgliederngrund
sätzlicheinekarenzentschädigunginHöhevon50 Pro
zentderFestvergütung.Versorgungsleistungenwerden
invollemUmfangaufdieentschädigungangerechnet.

Scheidet das Vorstandsmitglied aus den Diensten der 
GesellschaftdurchtododerArbeitsunfähigkeitaus,so
haben er oder seine erben anspruch auf die feste monat
liche Vergütung für den Monat, in dem der anstellungs
vertragendet,sowiefürdiesechsfolgendenMonate.
außerdem haben er oder seine erben anspruch auf einen 
anteiligenBetragdervariablenBarvergütungfürdenteil
des Jahres, in dem das Vorstandsmitglied tätig war. in 
diesem fall wird diese zu 100 Prozent in bar ausgezahlt. 

vorschüsseundkredite
imBerichtsjahrbestandenkeineVorschüsseoderkredite
an Mitglieder des Vorstands.

GesamtbezügederfrüherenMitglieder
des vorstands
Die Gesamtbezüge der früheren Mitglieder des Vorstands 
und deren Hinterbliebenen beliefen sich für das 
Geschäfts jahr 2012 auf 2.907.672 EUR (Vj. 2.841.716 EUR). 

für laufende Pensionen und anwartschaften auf Pen
sionen für frühere Mitglieder des Vorstands und ihre Hin
terbliebenen besteht eine rückstellung im konzern
abschlussinHöhevon39.260.114 EUR (Vj. 36.903.317 EUR). 
imJahresabschlussderLindeAG sind 33.390.728 EUR zu
rückgestellt (Vj. 35.003.558 EUR). Die jeweiligen betrags
mäßigen Unterschiede beruhen auf unterschiedlichen 
Berechnungsparametern für Zwecke der rechnungs
legungimkonzernabschlussbzw.imJahresabschluss.

2. Vergütung des aufsichts rats

dieVergütungdesAufsichtsratsistaufVorschlagvon
VorstandundAufsichtsratdurchdieHauptversammlung
festgelegt worden und in  Ziffer 11 der Satzung geregelt. 

dieVergütungsetztsichauszweikomponentenzu
sammen:einemfestenundeinemvariablen,amUnter
nehmenserfolg orientierten Vergütungsbestandteil. für 
dievariablekomponenteistzueinemteildiedividende
maßgebend.einweitererteil istandieimjeweiligen
Geschäftsjahrerreichterenditeaufdaseingesetzteka
pital (ROCE)desLindekonzernsgekoppelt.

feste Vergütung
Jedes Mitglied des aufsichts rats erhält eine jährliche 
festeVergütungvon50.000 EUR. Sie wird nach ablauf des 
Geschäfts jahres ausgezahlt. 

variablevergütung
die variable Vergütung errechnet sich pro Aufsichts
ratsmitglied einerseits aus je 300 EURfürjedenvonder
Hauptversammlungbeschlossenen Gewinnanteil von
0,01 EUR je Aktie, der über einen Gewinnanteil von
0,50 EURjeAktiemitvollerGewinnberechtigunghinaus
an die  aktionäre ausgeschüttet wird. andererseits wer
den je 450 EUR gewährt für jede 0,1 Prozent, um die die 
im jeweiligen Geschäfts jahr erreichte rendite auf das 
eingesetztekapital(ROCE)desLindekonzernsdieQuote
von7 Prozent übersteigt. Dabei wird der ROCE unter Zu
grundelegung der angaben im jeweiligen geprüften 
konzernabschlussgemäßIFRS satzungsgemäß bestimmt. 
im Berichtsjahr beläuft sich der so ermittelte ROCE auf 
11,5 Prozent (Vj. 13,0 Prozent). 

dievariableVergütungkommtamtagnachderor
dentlichenHauptversammlung,dieüberdieVerwendung
des Bilanzgewinns beschließt, zur auszahlung. 

vergütungvorsitzender,Stellvertreter,
Ausschussmitglieder
Der Vorsitzende des aufsichts rats erhält das Dreifache, 
jederStellvertreterund jedesMitglieddesStändigen
AusschussesdasAnderthalbfachederfestenundvariab
len Vergütung. Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses 
bekommt zusätzlich 40.000 EUR und jedes andere Mitglied 
des Prüfungsausschusses 20.000 EUR. Wenn jedoch ein 
MitglieddesAufsichtsratszurgleichenZeitmehrereäm
ter innehat, für die eine erhöhte Vergütung gewährt wird, 
erhältesnurdasentgeltfürdasamhöchstenvergütete
amt. 

Sitzungsgeld
dieGesellschaftgewährtdenMitgliederndesAufsichts
ratsfürjedeteilnahmeaneinerAufsichtsratsoderAus
schusssitzungeinSitzungsgeldvon500 EUR. Dieser Be
tragbleibtunverändert,wennaneinemtagmehrere
Sitzungen stattfinden. 
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umsatzsteuer,Auslagenersatz
dieLindeAG erstattet den aufsichts ratsmitgliedern die 
auf ihre Vergütung entfallende  Umsatzsteuer und die not
wendigen auslagen.

Aufsichtsratsvergütung2012
AufBasiseinerdividendevon2,70 EUR (Vj. 2,50 EUR) je 
dividendenberechtigteStückaktieundeinesangepassten
ROCEdesLindekonzernsvon11,5 Prozent (Vj. 13,0 Prozent) 
beträgtdieGesamtvergütungdesAufsichtsrats(feste
Vergütung, variable Vergütung und Sitzungsgeld)

2.273.972 EUR (Vj. 2.294.493 EUR) zuzüglich  Umsatzsteuer 
inHöhevon432.055 EUR (Vj. 435.954 EUR). Von der Ge
samtvergütungentfallen855.219 EUR (Vj. 859.754 EUR) auf 
feste und 1.371.753 EUR (Vj. 1.392.239 EUR)aufvariable
Vergütungen. Der Gesamtaufwand für die Sitzungsgelder  
betrug 47.000 EUR (Vj. 42.500 EUR).

auf die einzelnen Mitglieder des aufsichts rats entfal
lendieindernachfolgendentabelleaufgelistetenBe
träge:

6 aufsichtsratsVergütung

in €
feste 

Vergütung
Variable  

Vergütung

Vergütung 
für tätigkeit 
im prüfungs-

ausschuss sitzungsgeld
gesamt-

 vergütung1

Dr. Manfred Schneider  
(Vorsitzender) 

2012
2011

150.000 
150.000

258.750 
261.000

–
–

6.000 
6.000

414.750 
417.000

Hansdieterkatte3  
(stellv.Vorsitzender)

2012
2011

75.000 
75.000

129.375
130.500

–
–

6.000 
6.000

210.375
211.500

 Michael  Diekmann  
(weitererstellv.Vorsitzender)

2012
2011

75.000 
75.000

129.375
130.500

–
–

4.000 
3.000

208.375
208.500

Prof.dr.dr.AnnkristinAchleitner 
(ab 12. 05.2011)

2012
2011

50.000 
32.055

86.250
55.776

20.000
12.3842

4.500 
2.500

160.750
102.715

Dr. Clemens Börsig  2012
2011

50.000 
50.000

86.250
87.000

40.000
40.000

4.500 
4.500

180.750
181.500

anke Couturier (ab 06.12.2012) 2012
2011

3.552 
–

6.128 
–

–
–

500 
–

10.180 
–

 Gernot  Hahl3 2012
2011

75.000 
75.000

129.375 
130.500

–
–

6.000 
6.000

210.375 
211.500

thilokämmerer3 2012
2011

50.000 
50.000

86.250	 
87.000

–
–

2.500 
2.000

138.750	 
139.000

MatthewF. C. Miau 2012
2011

50.000 
50.000

86.250	 
87.000

–
–

2.000 
1.500

138.250	 
138.500

klausPeterMüller 2012
2011

75.000 
75.000

129.375	 
130.500

–
–

4.000 
3.000

208.375	 
208.500

 Jens  riedel3 2012
2011

50.000 
50.000

86.250	 
87.000

–
–

2.500 
2.000

138.750	 
139.000

XaverSchmidt3 2012
2011

50.000 
50.000

86.250	 
87.000

–
–

2.500 
2.000

138.750	 
139.000

 Josef  Schregle (bis 31. 10.2012) 2012
2011

41.667 
50.000

71.875	 
87.000

–
–

2.000 
2.000

115.542	 
139.000

insGesamt 2012 795.219 1.371.753 60.000 47.000 2.273.972

in %  35 60 3 2 100

insGesamt 2011 800.1374 1.392.2394 59.6174 42.5004 2.294.4934
in % 34 61 3 2 100
1	 Beträge	ohne	umsatzsteuer.	
2	 mitglied	im	prüfungsauschuss	ab	20.	mai	2011.
3	 die	arbeitnehmervertreter	haben	erklärt,	ihre	Vergütung	nach	den	richtlinien	des	deutschen	Gewerkschaftsbundes	an	die	hans-Böckler-stiftung	abzuführen.
4	 hierin	enthalten	ist	die	Vergütung	des	am	12.	mai	2011	ausgeschiedenen	aufsichtsratsmitglieds	dr.	Beiten	(feste	Vergütung:	18.082 EUR,	Variable	Vergütung:	31.463 EUR, 
Vergütung	für	tätigkeit	im	prüfungsausschuss:	7.233 EUR,	sitzungsgeld:	2.000 EUR,	Gesamtvergütung:	58.778 EUR).

vorschüsseundkredite
Zum 31. Dezember 2012 bestanden keine Vorschüsse oder 
kreditegegenüberMitgliederndesAufsichtsrats.
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3.WeiterentwicklungdesSystems
zur Vergütung der Mitglieder des 
aufsichts rats

Vorstand und aufsichts rat beabsichtigen, der ordentlichen 
Hauptversammlung 2013 eine neue Vergütungsstruk
turfürdenAufsichtsratvorzuschlagen.imMittelpunkt
stehtdabeidieUmstellungaufeinereineFestvergütung.
ZudemsolldieVergütungfürdietätigkeitinAufsichts
ratsausschüssen an den Umfang der Verantwortung und 
den tatsächlichen arbeitsaufwand angepasst werden. 
für 25 Prozent der gewährten festen Vergütung sollen 
dieAufsichtsratsmitgliederimrahmeneiner„Selbstver
pflichtung“LindeAktienkaufenundjeweilswährendder
Dauer ihrer Mitgliedschaft im aufsichts rat halten. Details 
werdenmitdereinladungzurHauptversammlung2013 
im rahmen des Beschlussantrags zur Satzungsänderung 
dargestelltundveröffentlicht.
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LindeAM
kAPitALMArkt

Aktienmärktenachwechselhaftem 
Verlauf deutlich im Plus
derdeutscheAktienindexDAX startete zunächst stark in 
das Berichtsjahr 2012 und überschritt bereits im  März die 
7.000PunkteMarke.VordemHintergrundderhohenVo
latilität an den internationalen finanzmärkten gab der 
indeximweiterenVerlaufnachundsankam5. Juni 2012 
aufseinenJahrestiefststandvon5.969 Punkten. angetrie
benvoneinerzunehmendpositivenStimmungderAnle
ger erholte sich der  DAX im weiteren Verlauf des Jahres 
deutlich und beendete das Börsenjahr 2012 bei 7.612 Punk
ten. im Vergleich zum Schlussstand des Jahres 2011 (5.898 
Punkte)entsprachdieseinemPlusvon29,1 Prozent. Der 
 DAXhatsichdamitimvergangenenJahrnochbesserent
wickelt als die meisten anderen wichtigen internationa
lenBörsenindizes.

Zum Vergleich: Der MSCIeuroindexstiegum11,8 Pro
zent, der DJ EURO  STOXX um 15,5 Prozent. auch die 
GewinnzuwächsedergrößteneuropäischenLänderindi
zes konnten nicht an die  DAXPeformanceheranreichen.
So legte der CAC 40index,Paris,um15,2 Prozent zu, wäh
rend sich der Wert des FTSE eurofirst 300index,London,
um 10,1 Prozent erhöhte.

AhnlichverliefdieentwicklungandenAktienmärkten
in den USA: Der S & P 500indexverbessertesichimJahres
vergleichum13,4Prozent,dertechnologieindexNASDAQ 
(NASDAQ composite) um 15,9 Prozent. einen  Gewinn auf 
vergleichbaremniveaukonntenauchdieAnlegerinden
aufstrebendenVolkswirtschaftenverbuchen:derMSCI 
emergingMarketsindexbeispielsweisestiegimJahr2012 
um 15,1 Prozent.

lindesBörsenwertauf24,4Mrd.EUR gestiegen
AuchdieLindeAktiekonntesichindeminsgesamtposi
tivenBörsenumfeldgutentwickeln.derJahresschlusskurs
vom31. Dezember 2012 lag mit 132,00 EUR um 14,8 Prozent 
über dem Wert zum Jahresende 2011 (114,95 EUR). Damit 
ist der Börsenwert des Unternehmens im Berichtsjahr 
deutlich um anähernd 5 Mrd. EUR auf 24,4 Mrd. EUR (Jah
resende 2011: 19,7 Mrd. EUR) gestiegen. Beim Vergleich mit 
demVorjahristdiekapitalerhöhungberücksichtigt,die
LindeimJuli2012zurrefinanzierungderAkquisitiondes
USHomecareUnternehmens Lincareinc. erfolgreich
durchgeführthat.imZugederkapitalerhöhunghatLinde
rund 13 Mio. neue  aktien ausgegeben.

derkursverlaufderLindeAktieimJahr2012weistviele
Parallelen zur  DAXPerformanceauf:WiederDAX ist auch 
derkursderLindeAktieimFrühjahrdeutlichgestiegen.
im rahmen der Bekanntgabe eines neuen rekordergeb
nisses für das Geschäfts jahr 2011erreichtederkursam
9. März 2012einenWertvon133,05 EUR. am 2. april 2012 
übertrafdieLindeAktiezumerstenMalinderGeschichte
desUnternehmensdieSchwellevon136 EUR und schloss 
andiesemtagmitdemJahreshöchstkursvon136,15 EUR. 

im Zuge der erneut aufkommenden Unsicherheiten an 
denkapitalmärktendurchdieweltweiteStaatsschulden
krisesankderkursdesLindetitelsimzweitenQuartal –
fast deckungsgleich mit dem  DAX –bisaufdenJahres
tiefstkursvon114,20 EUR (10. Juli 2012).

Die zweite Jahreshälfte wiederum war an den interna
tionalenBörsenplätzenvoneinemdeutlichenAufwärts
trendgeprägt.derkursderLindeAktiefolgtediesem
trendundstieg –unterstütztvongutenQuartalszahlen –
kontinuierlich an. am 1.oktober2012erreichtedertitel
mit 135,85 EUR den Höchstkurs innerhalb der zweiten 
Jahreshälfte. 

dieinsgesamtrobusteentwicklungderLindeAktieist
einBelegdafür,dassderkapitalmarktdieattraktiven
WachstumsmöglichkeiteniminternationalenGaseund
  anlagenbaugeschäft anerkennt. Die durch den ausbau 
desHealthcareGeschäftsweitererhöhteStabilitätdes
Unternehmens, die sehr gute aufstellung in den aufstre
benden Volks wirtschaften sowie die aussichtsreiche Po
sitionierung im Wachstumsfeld energie und Umwelt wer
denhonoriert.ZudemträgtdiekonsequenteUmsetzung
desganzheitlichenkonzeptszurnachhaltigeneffizien
steigerung (HPO)zuderpositivenBewertungvonLinde
amkapitalmarktbei.FürzusätzlichesVertrauenbeiden
Marktteilnehmern sorgte darüber hinaus die entschei
dungdesUnternehmens,dieanspruchsvollenMittelfrist
zielevordemHintergrundderLincareAkquisitionanzu
passen.

AuchimBereichdernachhaltigkeitsbezogenenkapi
talmarktratingskonnteLindeimBerichtsjahrerfolge
verbuchen.SowurdedasUnternehmenimSeptember2012 
in denglobalendow Jones Sustainability index (DJSI 
World)aufgenommen.damitwürdigtendieAnalystender
SustainableAssetManagementGroupLindeskontinuier
liche Verbesserungen auf dem Gebiet der nachhaltigkeit. 
Besondere anerkennung erhielt das Unternehmen für 
seineAktivitätenindenBereichenklimastrategie,Um
weltmanagementsystemesowierisikoundkrisenma
nagement. 

LindebeteiligtsichaußerdemregelmäßiganderUm
fragederinvestoreninitiativeCarbondisclosureProject
(CDP)zurklimaschutzberichterstattungundleistung.im
Jahr 2012 wurde das Unternehmen im regionalen Carbon 
disclosureLeadershipindex(CDLI) für Deutschland, Ös
terreich und die Schweiz berücksichtigt. Der CDP zeich
neteLindefürdiegrößtenFortschritteunterallenneuin
denindexaufgenommenenUnternehmenaus.

AmkreditmarktwirdderLindekonzernweiterhinsehr
positivwahrgenommen.dieinternationalführendenra
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tingAgenturenStandard&Poor’sundMoody’shabendie
hohekreditwürdigkeitunddenstabilenAusblickdesUn
ternehmensimJulibzw.imnovemberdesJahres2012 
jeweils bestätigt. Die agenturen tragen damit dem weiter 
verbessertenFälligkeitenprofilebensorechnungwieder
sicherenLiquiditätsreservedesUnternehmens.

Diese Wertschätzung und die trotz hoher Volatilität 
teilweisegutenBedingungenandeninternationalenka
pitalmärktenfürUnternehmensanleihenhatLinde im
Berichtsjahr nutzen können. So hat das Unternehmen im 
 Mai 2012eineAnleihemitsiebenjährigerLaufzeitüber
500 Millionen EUR begeben, und im  September 2012 zur 

weiterenrefinanzierungderLincareÜbernahmeeine
Anleihe(Laufzeit:achtJahre)inHöhevon1 Milliarde EUR 
platziert. 

Umdiekonzernliquiditätweiterzustärkenundseine
Flexibilität zu erhöhen, hat Linde darüber hinaus im
 September 2012einefünfjährigeAnleiheinHöhevon
2Milliardennorwegischenkronenplatziert.dieseAn
leihewurdeamtagderemissionineineUSdollarVer
schuldunggewandelt.ZudemverfügtLindemitderbe
stehenden, zum Jahresende 2012ungenutztenkreditlinie
inHöhevon2,5 Milliarden EUR über eine solide allge
meineLiquiditätsreservebeiBanken.

7 kapitalmarktorientierte kennzahlen 

2012 2011

dividendenberechtigteAktienfürdasGeschäftsjahr stück 185.188.968 171.061.401

Jahresschlusskurs € 132,00 114,95

Jahreshoch € 136,15 125,80

Jahrestief € 114,20 96,16

AusschüttungssummeLindeAG mio. € 500	 428

Marktkapitalisierung1 mio. € 24.445 19.663

Durchschnittlicher wöchentlicher Börsenumsatz stück 2.789.171 3.069.109

Volatilität1 (200 tage) in % 20,8 17,9

Angaben je Aktie    

Bardividende € 2,70 2,50

dividendenrendite in % 2,0 2,2

CashFlowausbetrieblichertätigkeit € 13,62 14,18

erGeBnis2 € 7,89 7,71
1	 Berechnung	zum	31.	dezember	2012.
2	 Bereinigt	um	die	einflüsse	der	BOC-kaufpreisallokation.	
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8  linde performance im Vergleich  
zu den wichtigsten indizes1

2012
in prozent

gewichtung 
linde aktie 

in prozent

Linde(inkl.dividende) 17,2 –

Linde(exkl.dividende) 14,8 –

DAX 29,1 3,66

Prime Chemical 36,7 14,55

DJ EURO STOXX 15,5 0,95

DJ EURO STOXX Chemical 30,3 10,35

FTSE eurofirst 300 10,1 0,46

FTSE E300 Chemical 28,5 9,07

MSCI euro 11,8 0,45

1	 zum	31.	dezember	2012.

StabileAktionärsstruktur
Gemäß der jährlich durchgeführten  aktionärsidentifikation 
istderAnteilderinstitutionelleninvestorenanderAn
zahlausstehenderLindeAktienzumStichtag31. Dezem
ber 2012 mit rund 81 Prozent (Vj. rund 80 Prozent) stabil 
geblieben.derAnteilderPrivatanlegerlagsomitzum
Jahresende bei rund 19 Prozent.

derAnteilderinstitutionelleninvestorenausdenUSA 
ist auf 45 Prozent (Vj. 43 Prozent) gestiegen, während der 
Gesamtanteildereuropäischeninstitutionelleninvesto
ren leicht auf 51 Prozent (Vj. 52 Prozent) sank. Die 
deutscheninstitutionelleninvestorenwarenzumende
des Berichtszeitraums 2012 mit 16ProzentanLindebetei
ligt: damit lag ihr anteil etwas unter dem Vorjahr (17 Pro
zent). der Anteil institutioneller investoren aus
GroßbritannienhatsichimJahresvergleichauf14 Prozent 
(Vj. 16 Prozent) reduziert. Der französische Markt hat 
seine Position mit einemAnteilvon9 Prozent (Vj. 8 Pro
zent) leicht ausgebaut. Damit stellt frankreich den dritt
größtenMarktfürinstitutionelleinvestorenvonLindein
europa.derAnteilderasiatischeninvestorenzeigtesich
im Berichtszeitraum 2012 mit 4 Prozent (Vj. 5 Prozent) re
lativkonstant.derAnteilderinvestoren,dieaufnachhal
tigkeit ausgerichtet sind, erhöhte sich im Berichtszeit
raum auf über 4 Prozent (Vj. 3 Prozent).

AuchimvergangenenBerichtsjahr2012istesLinde
gelungen,seineinvestorenbasisumeinereihelangfristig
orientierter anleger zu erweitern. Das Geschäftsmodell 
des Unternehmens ist auf nachhaltiges profitables Wachs
tumausgerichtet.ZudemverfügtLindeübereinestabile
Finanzierungsstrukturundbietetdeninvestorensomit
eineattraktiveAnlagemitnachhaltigerWertschöpfung.

1 aktionärsstruktur in %

19

81

 institutionelle 81 (Vj.	80) Private 19 (Vj.	20)

2  institutionelle inVestoren –  
anteile nach regionen in %

12

9
4

45

16

14

USA 45 (Vj.	43) Sonstige 12 (Vj.	11)
Deutschland 16 (Vj.	17) frankreich 9 (Vj.	8)
Großbritannien 14 (Vj.	16) asien 4 (Vj.	5)
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dividendenausschüttung
Lindeverfolgteineertragsorientiertedividendenpolitik
undsetztdabeiaufkontinuität.VorstandundAufsichtsrat
werdenderHauptversammlungam29. Mai 2013vorschla
gen,einedividendeinHöhevon2,70 EUR je Stückaktie 
auszuschütten. im Vergleich zum Vorjahr (2,50 EUR) ent
spricht dies einer erhöhung um 8,0 Prozent. Gemessen am 
JahresüberschussbeläuftsichdieAusschüttungsquote
auf 40,0Prozent.diedividendenrenditebeträgt,bezogen
auf den Jahresschlusskurs, 2,0 Prozent. 

Beschlüssederhauptversammlung
vom 4.Mai2012
derVorstandderLindeAG wurde ermächtigt, mit Zustim
mung des aufsichts rates bis zum 3. Mai 2017 eigene 
AktienimWertvon10 Prozent des Grund kapitals zu er
werben.AußerdemwurdedasGenehmigtekapitaliige
mäß  Ziffer 3.7 der Satzung aufgehoben und der Vorstand 
ermächtigt, das Grund kapital bis zum 3. Mai 2017 mit Zu
stimmung des aufsichts rates um bis zu 70 Mio. EUR durch 
dieeinmaligeodermehrmaligeAusgabevoninsgesamt
bis zu 27.343.750 neuen, auf den inhaber lautende 
StückaktiengegenBareinlageund/odergegenSach
einlagezuerhöhen(Genehmigteskapitalii).dabeibe
steht die Möglichkeit des ausschlusses des Bezugsrechts 
der  aktionäre.

UmauchweiterhinFührungskräftederLindeAG und 
ihrer verbundenenUnternehmen im inundAusland
durcheinevariableVergütungskomponentemitlangfris
tiger anreiz wirkung und risikocharakter auf  aktienbasis 
anLindebindenzukönnen,wurdedieMöglichkeitge
schaffen,BezugsrechteaufAktienderLindeAG an Mit
gliederdesVorstands,anMitgliedervonGeschäftsorga
nenverbundenerUnternehmeniminundAuslandsowie
an ausgewählte führungskräfte auszugeben. Dafür wurde 
derBeschlussüberdieSchaffungeinesBedingtenkapi
tals 2012zurAusgabevonBezugsrechtenimrahmenei
nesLongtermincentivePlans2012 (LTIP 2012) gefasst.

Investorrelations
 (IR)-Aktivitäten intensiviert
im Berichtsjahr 2012hatLindeseinekommunikationmit
denkapitalmarktteilnehmernweiterintensiviert.eswur
den weltweit mehr als 700 einzelgespräche mit finan
zanalystenund investorengeführt.Auf insgesamt41 
konferenzenundroadshowsaufdreikontinenten,meh
rerenPrivatanlegerVeranstaltungensowieimrahmen
vonAnlagenBesichtigungenhatdasUnternehmensei
nenAktionärenundpotenzielleninvestorendieMöglich
keitzuGesprächengeboten –auchmitMitgliederndes
Vorstands. 

ZudemhatdasUnternehmenerstmaligeinenkapital
markttagveranstaltet.dabeikonnteninvestorenund
AnalystenimdialogmitdenMitgliederndesVorstands
derLindeAGsowiemitausgewähltenexpertenausdem
konzern über die künftigen Herausforderungen und
Wachstumschancen des Unternehmens diskutieren. 

Lindekonntenationaleundinternationaleinvestorenvon
den Potenzialen seiner Produkte, technologien und
Dienstleistungen in den zukunftsträchtigen Bereichen 
energie, Umwelt und insbesondere Gesundheit (Health
care) überzeugen. einen Schwerpunkt der Präsentationen 
bildetendieZukäufeimHealthcareGeschäft.darüber
hinaus erläuterte das Unternehmen seine aktuelle Ge
schäftsentwicklung und hob die gute Position in den auf
strebendenVolkswirtschaften –insbesondereinAsien –
hervor.AuchdiewachsendenSynergienzwischendem
Gaseunddemengineeringgeschäftwurdendetailliert
beschrieben. 

transparenz,kontinuitätundVerlässlichkeitsindauch
im laufenden Jahr 2013dieLeitlinienfürdieIRArbeitbei
Linde.dasIRteamwirddabeiaufdieArgumenteverwei
sen,dieeineinvestitionindasUnternehmenfürAnleger
unverändert attraktivmachen: ein robustes, zukunft
strächtiges Geschäftsmodell, eine langfristig ausgerich
teteFinanzierungunddiehervorragendeAufstellungin
den wachstumsstarken Volks wirtschaften. 

AlleaktuelleninformationenzurLindeAktiefinden
Sie auf der internetseite www.l Inde .coM unter der ru
brikinvestorrelations.FürFragenundinformationen
stehen ihnen die IRMitarbeiterunterdertelefonnummer
+49.89.357571321 zur Verfügung. Gerne können Sie ihre 
fragen auch online unter  InveStorrelAt IonS@lInde.coM 
an das Unternehmen richten.

9 stammdaten zur linde aktie

Aktienart inhaberaktien 

Börsenplätze alle	deutschen	Börsen

Wertpapierkennnummern ISIN DE0006483001 

 WKN 648300 

reuters(Xetra) LING.DE 

Bloomberg LIN GR 
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10 reales Bruttoinlandsprodukt (Bip1)

wachstum in prozent

% gewichtung 2008 2009 2010 2011 2012

EMEA 34,0 0,8 –4,1 2,3 2,1 0,4

euroraum 20,0 0,3 –4,2 1,8 1,5 – 0,5

Deutschland 5,8 0,8 –5,1 3,6 3,1 0,9

asien/Pazifik 18,4 5,6 5,2 8,3 6,5 5,5

China 8,0 9,6 9,2 10,4 9,3 7,7

amerika 33,5 0,4 –3,2 3,6 2,3 2,3

USA 25,3 – 0,3 –3,5 3,0 1,8 2,2

WElt 100,0 1,4 –2,2 4,1 2,7 2,22
1	 quelle:	the	economist	intelligence	unit	ltd.,	bezogen	auf	länder,	in	denen	linde	aktivitäten	unterhält.	die	Vorjahreszahlen	für	2011	wurden	auf	Basis	der	neuesten	
verfügbaren	daten	angepasst.

2	 Bezogen	auf	117	länder	der	Welt.

11 industrieproduktion (ip1)

wachstum in prozent

2008 2009 2010 2011 2012

EMEA –1,3 –12,3 6,1 2,8 –1,3

euroraum –1,8 –14,4 6,7 2,8 –2,5

Deutschland 0,6 –16,4 11,2 8,0 – 0,5

asien/Pazifik 6,6 4,0 13,5 8,0 5,9

China 12,9 11,0 15,7 13,9 10,1

amerika –2,7 –10,2 5,6 3,9 3,2

USA –3,7 –11,2 5,3 4,1 3,7

WElt – 0,4 –9,3 8,1 3,6 1,52
1	 quelle:	the	economist	intelligence	unit	ltd.,	bezogen	auf	länder,	in	denen	linde	aktivitäten	unterhält.	die	Vorjahreszahlen	für	2011	wurden	auf	Basis	der	neuesten	
verfügbaren	daten	angepasst.

2	 Bezogen	auf	117	länder	der	Welt.

Globalekonjunktur
Das weltweite Wirtschaftswachstum hat sich im Berichts
jahr 2012 im Vergleich zum Vorjahr abgeschwächt. Das 
globale Bruttoinlandsprodukt (BIP) ist laut den Daten des 
internationalenPrognoseinstitutstheeconomistintelli
gence  Unit im Jahr 2012 nur um 2,2 Prozent gestiegen, 
nachdemimVorjahrnocheinPlusvon2,7 Prozent erreicht 
worden war. Bei der weltweiten  industrieproduktion (IP) 

hat die dynamik noch deutlicher nachgelassen: im
Jahr 2012 betrug das IPWachstumlediglich1,5 Prozent; 
2011 waren hier 3,6 Prozent realisiert worden.

Beeinträchtigtwurdediekonjunkturentwicklungvor
allemvonderanhaltendenStaatsschuldenkriseineuropa
und in den USA.AuchinteilenAsiensistdieWirtschaft
langsamer gewachsen als in den Vorjahren.

Die Situation an den internationalen finanzmärkten 
hat sich seit Mitte des Berichtsjahres 2012verbessert.

l inde	am		k ap i talmark t <33
Gesamt wirtschaftL i che

rahmenBed inGunGen
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eMeA(europa,MittlererostenundAfrika)
Das Wirtschaftswachstum für die gesamte region EMEA 
lagimvergangenenJahrnurbei0,4 Prozent. Zum Ver
gleich: im Jahr 2011 ist das BIP hier um 2,1 Prozent gestie
gen.diekonjunkturentwicklungdereinzelnenteilregio
nenisterneutsehrunterschiedlichverlaufen.

Die Wirtschaftsleistung in Westeuropa ist im Berichts
jahr 2012 um 0,1 Prozent geschrumpft, nachdem sie im 
Jahr 2011 noch um 1,6 Prozent gewachsen war. Bei der 
 industrieproduktion war sogar ein rückgang um 2,3 Pro
zentzuverzeichnen;imVorjahrstandhiereinPlusvon
2,2 Prozent. 

innerhalbderregionWesteuropahatsichdiekon
junk tur in Deutschland mit einem BIPZuwachsum0,9 
Prozentvergleichsweiserobustgezeigt.Aucheinigean
dereStaaten –wieetwadieSchweiz,Schwedenundnor
wegen –konntenimvergangenenJahrWachstumsraten
erzielen. in den Peripherieländern hingegen war die 
Wirtschaftsleistung durchweg rückläufig. 

AuchinosteuropahatsichdaskonjunkturelleUmfeld
abgekühlt: nachdem die Wirtschaft hier im Jahr 2011 um 
4,2 Prozent gewachsen war, lag das Plus im Berichts
jahr 2012 nur noch bei 2,2 Prozent. Die  industrieproduktion 
inosteuropaist2012 um 2,5Prozentgestiegen –imVor
jahr betrug das Plus 5,4 Prozent. auch hier hat die euro
päische Staatsschuldenkrise zu einer abschwächung 
geführt.

imMittlerenostenhatdiewirtschaftlichedynamik
zwarnichtganzdashoheniveaudesVorjahreshalten
können, mit einem BIPPlusvon4,7 Prozent (Vj. 6,0 Pro
zent) konnte hier aber dennoch ein überdurchschnittlich 
hohesWachstumverbuchtwerden.

inAfrikahatsichdiekonjunkturimBerichtsjahr2012 
mit einem BIPZuwachsvon4,1 Prozent besser entwickelt 
als im Vorjahr (3,0 Prozent). allerdings gab es auch hier 
deutlicheUnterschiedezwischendeneinzelnenLändern.
So ist die Wirtschaft in Südafrika mit 2,6 Prozent im Be
richtszeitraum nicht so stark gewachsen wie im Vorjahr 
(3,5 Prozent).

Asien/pazifik
Die Wirtschaft in der region  asien/Pazifik ist im Jahr 2012 
erneutüberproportionalstarkgewachsen –wenngleich
nichtsodynamischwieimVorjahr.derBIPAnstieger
reichte im Berichtsjahr 5,5 Prozent; 2011 hatte der Zu
wachs 6,5 Prozent betragen. Die  industrieproduktion 
erhöhte sich in dieser region im Geschäfts jahr 2012 um 
5,9 Prozent (Vj. 8,0 Prozent). 

im Zuge der getroffenen Maßnahmen zur inflations
bekämpfungundzurVermeidungeinerÜberhitzungam
immobilienmarkt hat sich das Wachstum in China auf ho
hemniveauetwasabgeschwächt.nacheinerAusweitung
der Wirtschaftsleistung um 9,3 Prozent im Jahr 2011 ist das 
BIP hier im Berichtsjahr 2012 um 7,7 Prozent gestiegen. 
Auch in Ländern wie indonesien, Malaysia und den
Philippinenhat sichdie konjunktur stabilentwickelt.
Hierzu haben auch die wirtschaftsfördernden Maßnah
men, die insgesamt in den ASEANStaatengetätigtwurden,

beigetragen.inthailandhatsichdieWirtschaftnachder
flut des Jahres 2011 im Berichtszeitraum wieder deutlich 
erholt.

in australien haben sich die konjunkturellen rahmen
bedingungen im Jahr 2012verbessert:nachdemdasBIP 
hier im Jahr 2011 um 2,5 Prozent gestiegen war, konnte im 
BerichtsjahrsogareinZuwachsvon3,6 Prozent erreicht 
werden. Die  industrieproduktion, die im Jahr 2011 noch um 
0,8 Prozent geschrumpft war, hat sich im Berichtsjahr 2012 
um 2,5 Prozent erhöht.

Amerika
in den USA zeigte sich die konjunktur im Geschäfts
jahr 2012vergleichsweisestabil.MiteinerAusweitung
der Wirtschaftsleistung um 2,2Prozentwardiedynamik
hier leicht höher als im Vorjahr (BIPPlus:1,8 Prozent). Die 
industrieproduktionistmiteinemAnstiegvon3,7 Prozent 
hingegen schwächer gewachsen als im Vorjahr (4,1 Pro
zent).WährendsichdieSituationamArbeitsundimmobi
lienmarkt in den USAindenvergangenenMonatenetwas
verbesserthat,bliebdasProblemumdieeinhaltungder
Schuldenobergrenze(„FiscalCliff“)biszumendedesBe
richtszeitraums ungelöst. 

in Südamerika ist das Wirtschaftswachstum im 
Jahr 2012 mit einer BIPerhöhungum2,5 Prozent deut
lich schwächer ausgefallen als 2011 (4,5 Prozent). Bei 
derindustrieproduktionwarnureinleichtesPlusvon
0,9 Prozent festzustellen (Vj. 2,8Prozent).diesekonjunk
turabflachungwarvorallemaufdiegesunkeneglobale
nachfrage sowie auf einen geringeren inlandskonsum 
zurückzuführen. allerdings waren auch in Südamerika 
deutlicheUnterschiedezwischendeneinzelnenLändern
zu berücksichtigen: Während Brasilien und argentinien 
signifikant niedrigere Wachstumsraten als im Vorjahr zu 
verzeichnenhatten,entwickeltesichdiekonjunkturin
Chile oder Peru annähernd stabil.

L i n d e  F i n a n z b e r i c h t  2 0 1 2
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Gaseindustrie
Der internationale    Gasemarkt ist im Berichtsjahr 2012 ins
gesamt weiter gewachsen. Je nach region und 
industriebereichwardiedynamikjedochunterschiedlich
ausgeprägt. 

diegrößtenAbsatzmärktestellennachwievornord
amerika, europa und  asien; in  asien wurde erneut der 
höchstenachfrageanstiegverzeichnet.

inderStahlindustriewardasMarktumfeldimvergan
genenJahrvonhohenÜberkapazitätenundderanhalten
den Staatsschuldenkrise im euroraum gekennzeichnet. 
dieStahlnachfrageineuropafieleherverhaltenaus,viele
Stahlhersteller ergriffen rationalisierungsmaßnahmen 
und konzentrierten ihre Produktion auf Standorte mit 
niedrigenkosten.AuchinChinaundindienverlangsamte
sich der aufschwung der Stahlindustrie. in der NAFTAre
gion GloSSAr  konnte die Branche hingegen hohe 
Wachstumsratenverzeichnen.Hierhatsichvorallemdie
starke nachfrage aus dem Bausektor und aus der auto
mobilindustriepositivausgewirkt.insgesamthatsichder
globale Markt für rohstahl auch im Geschäfts jahr 2012 
weitervergrößert.

dieverhaltenekonjunkturentwicklungineuropaund
in nordamerika war im Berichtszeitraum auch auf dem 
Chemiesektor spürbar. Hier konnte lediglich ein modera
tes Wachstum festgestellt werden. in nordamerika erwar
tendieexpertenmittelfristigwiedereinedeutlicherstei
gende nachfrage. Hier dürften die zunehmende 
Schiefergasproduktion und die daraus resultierenden 
niedrigerenerdgaspreisefürpositiveimpulsesorgen.in
 asien ist die Chemieindustrie weiterhin überproportional 
gewachsen –allerdingsnichtganzsodynamischwieim
Jahr 2011. 

imraffineriebereichwurdenauchimvergangenenJahr
neue  anlagen gebaut und bestehende  anlagen erweitert, 
um regionale Ungleichgewichte bei angebot und nach
frage zu beheben. Schwerpunkte bildeten dabei die er
höhungderdieselProduktionskapazitätenunddieVer
besserungderProduktqualität.innordamerikaundin
Westeuropa hat sich allerdings das Wachstum von
raffinerieprodukteninsgesamtverringert.inChinarech
nen Branchenkenner damit, dass sich die Bedingungen 
fürraffinerienverbessernwerden,sobalddieregierung
anpassungen zur Produktpreisgebung einführt.
innerhalbderverarbeitendenindustrieistindenentwi
ckeltenLänderndienachfragenachkunststoffapplikati
onen stärker gestiegen als im Bereich Schweißen. in den 
aufstrebenden Volks wirtschaften hingegen war erneut 
ein deutliches Wachstum bei Schweißanwendungen zu 
verzeichnen.dieseentwicklungwurdevorallemdurch
MaßnahmenzurQualitätsundProduktivitätsverbesse
rung gestützt.

in der  Halbleiterindustrie zeigte sich das Marktumfeld 
im ersten Halbjahr 2012stabil;imweiterenJahresverlauf
wurden die rahmenbedingungen ungünstiger.

Die nachfrage nach LED s GloSSAr  ist im Berichts
zeitraummitdenallgemeinenLeuchtmittelmärktenge
stiegen.davonhatauchderMarktfürelektronikgase
profitiert. Das Wachstum im Bereich Bildschirme hat sich 
hingegenverlangsamt.Bremsendwirktesichhierauch
das auslaufen der fördermittel des chinesischen Staates 
für sogenannte MOCVDWerkzeuge GloSSAr zur Produk
tionvonBildschirmenaus.indendisplaysfürmobile
endgeräte werden zunehmend OLED s GloSSAr eingesetzt. 

derMarktfürSolarzellenwarimBerichtszeitraumvon
Überkapazitätenundkonsolidierungengeprägt.Zuhohe
investitionenindenvergangenenJahrenhabendiePro
duktionskapazitäten auf über 60 Gigawatt getrieben, 
währenddieglobalenachfragenurdieHälftedavonbe
trägt. in der folge sind die Preise für Solarmodule so stark 
gesunken, dass Wettbewerber in europa, in den USA und 
inAsieninzwischendenMarktverlassenhaben.

VordemHintergrunddesanhaltendenBevölkerungs
wachstumshatsichdieLebensmittelundGetränkeindus
trieauch imvergangenenJahrvergleichsweisestabil
entwickelt.kennzeichnend fürdiesenMarkt sinddie
trendszueinergesünderenernährung,zueinemhöheren
Verbrauchvonfleischlicheneiweißenundzumehrverar
beitetenLebensmitteln.Zudemsteigtdienachfragebei
sogenanntenConvenienceProdukten GloSSArweiter
hin.

imHealthcareMarktzeigtensichdie langfristigen
Wachstumstreiber auch im Berichtsjahr 2012 grundsätzlich 
weiterhin intakt: Die weltweit wachsende und zuneh
mendalterndeBevölkerung,derAnstiegchronischer
erkrankungen wie asthma oder COPD (chronisch obstruk
tiveLungenerkrankung)sowiedieentwicklungzumehr
Patientenbetreuungauchaußerhalbvonkrankenhäusern.
Diese faktoren beeinflussen das Marktumfeld in den ein
zelnen regionen unterschiedlich stark. Während der stei
gende Wohlstand in  asien auch zu einer deutlich wach
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senden nachfrage im Gesundheitsbereich geführt hat, 
beeinträchtigte in Südeuropa die Schuldenkrise auch das 
HealthcareGeschäft.innordamerikaistdereinflussder
kürzlichverabschiedetenreformenimGesundheitswe
sennochnichtexaktabzusehen.

Anlagenbau
im internationalen Groß anlagen bau hat sich der Markt 
nachderWirtschaftsundFinanzkrise2009/10 langsam 
wieder erholt und im Berichtsjahr 2012vergleichsweise
stabilentwickelt.dieinvestitionstätigkeitistimVergleich
zum Vorjahr etwas gestiegen, sie erreichte jedoch noch 
nichtdashoheniveaudesJahres2008. 

luftzerlegungs-Anlagen
imMarktfürLuftzerlegungsAnlagenistdienachfrageim
vergangenenGeschäftsjahrweitergestiegen.Vorallem
inAsien undinosteuropawurdenneueinvestitionen
vorgenommen.WieimVorjahristeingroßerteildavon
aufneueonsiteProjektefürdieGaseindustrieentfallen.

olefin-Anlagen
derMarktfürolefinAnlagenhatimBerichtsjahrvonder
zunehmendenerschließungvonerdgasausSchiefergas,
insbesondere in den USA, profitiert.  erdgas ist ein wichti
ger einsatzstoff in der petrochemischen  industrie. im Zuge 
dieser entwicklung sind die rohstoffkosten für den Be
triebvonethanCrackern GloSSAr gesunken und eine 
reihe neuer Projekte in diesem Bereich gestartet worden. 
darüberhinauswerdenbestehendenaphthaCracker
 GloSSArverstärktinethanCrackerumgewandelt.

diegünstigeundhoheVerfügbarkeitvonethansorgte
indenUSAauchfürpositiveimpulsebeiAnlagenbaupro
jekten in der petrochemischen industrie. in europa und 
asien waren in diesem Markt hingegen lediglich mode
rateWachstumsratenzuverzeichnen.

erdgas-Anlagen
insbesonderediegestiegeneFörderungvonSchiefergas
vorkommenführtezueinererhöhtennachfragenach
 anlagen zur Behandlung, aufbereitung oder Verflüssi
gungvonerdgasinnordamerika.dieseAnlagenstellen
 erdgas sowohl für den heimischen Markt als auch für den 
exportbereit.

wasserstoff-undSynthesegas-Anlagen
derglobaleMarkt fürWasserstoffundSynthesegas
anlagen hat sich im Berichtsjahr 2012 stabilisiert. Die 
meisten Projekte wurden in den Schwellenländern  asiens, 
imMittlerenostenundindenCISLändern GloSSAr re
alisiert.innordamerikahatsichdieexplorationderSchie
fergasvorkommenauchaufdas SegmentWasserstoff
undSynthesegasAnlagenbelebendausgewirkt.Hierist
eintrendvongroßen,kohlebasiertenProjektenhinzu
erdgasbasierten Projekten zu beobachten.

L i n d e  F i n a n z b e r i c h t  2 0 1 2
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Wertorientierte
UndoPerAtiVe
UnterneHMenS
SteUerUnG

LindesUnternehmensstrategiezieltaufnachhaltiges,er
tragsorientiertes Wachstum und eine stetige Steigerung 
desUnternehmenswertes.Umdenmittelundlangfristi
gen finanziellen erfolg dieser Strategie der wertorientier
tenUnternehmenssteuerungzumessen,verwendetdas
Unternehmen als zentrale Steuerungsgröße die rendite 
aufdaseingesetztekapital(returnonCapitalemployed,
ROCE).inergänzunghierzunutztLindezurFührungdes
operativenGeschäftsundzurdarstellungderPerformance
weiterekennzahlenwiedenFreeCashFlowvorFinanzie
rungstätigkeit(operativerFreeCashFlow),dasoperative
ergebnisvorZinsen,SteuernundAbschreibungen(um
Sondereinflüsse angepasstes EBITDA)bzw.dasoperative
ergebnisvorZinsenundSteuern(EBIT) sowie das ergebnis 
je  aktie (earnings per Share, EPS).

Die Berechnung der zentralen Steuerungsgröße ROCE 
ergibt sich aus dem um Sondereinflüsse bereinigten EBIT, 
dividiertdurchdaseingesetztekapital.Umeinenachhal
tig erfolgreiche entwicklung zu unterstützen, gestaltet 
LindedieZusammenarbeitmitverschiedenenkunden
auchaufderGrundlagevonJointVentureGeschäftsmo
dellen. Damit die bestehenden Joint Ventures als wichti
geroperativerBestandteilderGasesdivisionindieSteu
erungskennzahlen und die  Performancedarstellung 
einfließen können, werden in der ROCEBerechnungdie
anteiligen ergebnisse aus assoziierten Unternehmen und 
Joint Ventures auf Basis des jeweiligen ergebnisses nach 
Steuern dem EBIT zugeordnet. im Geschäfts jahr 2012 be
trug der so ermittelte ROCE (berichteter ROCE) 10,0 Prozent 
(Vj. 11,0 Prozent).

diekennziffernROCE, EBIT sowie EPS werden zusätzlich 
um die abschreibungen auf die im Zuge der BOCkaufpreis
allokationaufgedecktenstillenreservenbereinigtdar
gestellt(angepassteFinanzkennzahlen).dieAkquisition
vonBOC im Geschäfts jahr 2006 hatte einerseits zu einem 
Anstiegdeseingesetztenkapitalsgeführt;zumanderen
wurdeinsbesondereindenvergangenenJahrendaser
gebnisdurchAbschreibungenaufimZugederkaufpreis
allokationaufgedecktestillereservenbeeinträchtigt.

dieswirktesichminderndaufdiekapitalrenditeaus,ob
wohldurchdieAufdeckungderstillenreservenundde
renAbschreibungdieoperativePerformancederGesell
schaft nicht verändert wurde. die Anpassung war
insbesondereindenerstenJahrennachderAkquisition
notwendig,umdieoperativePerformancedesUnterneh
mens transparent und mit den wichtigsten Wettbewer
bernvergleichbardarstellenzukönnen.Lindehat im
Geschäfts jahr 2012 einen angepassten ROCEvon11,5 Pro
zent erzielt (Vj. 13,0 Prozent).

Die Berechnung der zentralen Steuerungsgröße ROCE 
lässtsichsomitfürdenkonzernwiefolgtschematisch
zusammenfassen:

definition roce

retUrn

eBit 
(inkl.	anteiliger	ergebnisse	aus	assoziierten	unternehmen	und	

joint	Ventures)1

+/–
sondereinflüsse

/
capital employed²

eigenkapital

+
finanzschulden

+
Verbindlichkeiten	aus	finanzierungsleasing

+
nettopensionsverpflichtungen

–
zahlungsmittel,	zahlungsmitteläquivalente	und	Wertpapiere

–
forderungen	aus	finanzierungsleasing

1	 für	die	Berechnung	des	angepassten	ROCE	wird	das	ergebnis	zusätzlich	um	die	
abschreibungen	auf	die	im	zuge	der	BOC-kaufpreisallokation	aufgedeckten	stillen	
reserven	angepasst.

2	 ermittelt	als	durchschnitt	der	stichtagswerte	des	Vorjahres	und	des	laufenden	
jahres.

eineÜberleitungderberichtetenkennzahlenaufdiean
gepasstenFinanzkennzahlenwird imkonzernanhang
dargestellt Z I ffer[40] .

Bereits im Geschäfts jahr 2008hatLindemitderimple
mentierung seines effizienzsteigerungsprogramms HPO 
(HighPerformanceorganisation)begonnenunddieUm
setzung im Geschäfts jahr 2012konsequentfortgesetzt.
dieseskonzeptisteinganzheitlicherAnsatzzurProzess

Branchen 	spe z i f i sche	
rahmen 	Bed inGunGen

<40
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optimierungundProduktivitätssteigerungsowiezurkon
tinuierlichen Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit. im Zuge 
vonHPO konnte das Unternehmen in den Geschäfts jahren 
2009 bis 2012 die Bruttokosten um insgesamt ca. 
780 Mio. EUR senken und liegt somit in der angestrebten 
Bandbreitevon650 Mio. EUR bis 800 Mio. EUR. in diesem 
ZusammenhangwurdenweiterekennzahlenzurMessung
derProduktivitätfürsämtlicheoperativeeinheitenein
geführt und in das wertorientierte Unternehmenssteue
rungssystemintegriert.Sämtlicheeinzelmaßnahmenzur
effizienzsteigerung werden zentral überwacht und auf 
nachhaltigen erfolg überprüft. 

Das Unternehmen wird seine Maßnahmen zur stetigen 
effizienzverbesserungauchüberdas Jahr2012 hinaus 
fortsetzen und plant, die Bruttokosten insgesamt um wei
tere 750 Mio. EUR bis 900 Mio. EUR in den Jahren 2013 bis 
2016 zu reduzieren.

operativeunternehmenssteuerung
derkonzernistindreidivisionenaufgeteilt:

 Gasesdivision
 engineeringdivision
 SonstigeAktivitäten

dieGasesdivisiongliedertsichindiedreiberichtspflich
tigen  Segmente EMEA,  asien/Pazifik sowie  amerika. Die 
Verantwortlichkeiten orientieren sich an einer regionalen 
Struktur. So sind die Manager innerhalb der drei berichts
pflichtigen  Segmente in acht  regional  Business  Units 
(RBU s)fürdasoperativeGeschäftverantwortlich.Mitdie
ser Struktur trägt das Unternehmen der großen Bedeu
tung der jeweiligen lokalen und regionalen Marktbedin
gungen im   Gasegeschäft rechnung. 

dieorganisationsstrukturinnerhalbderGasesdivi
sion umfasst außerdem die beiden  Global  Business  Units 
Healthcare ( Medizinische   Gase und entsprechende Ser
viceundBeratungsleistungen)undtonnage(onsite)so
wiediezweiBusinessAreasMerchant&PackagedGases
(FlüssigundFlaschengase)undelectronics(elektronik
gase),diezentralgesteuertwerden.imonsiteGeschäft
berücksichtigtLindedamitdieinternationaleAufstellung
seiner Großkunden. im Bereich  Healthcare erlaubt die 
Zentralisierung, noch präziser und geordneter auf die 
spezifischen anforderungen des zunehmend regulierten 
Gesundheitswesenseinzugehen.derinvestitionsprozess
innerhalbderGasesdivisionwirdzentralgesteuert.

dieSonstigenAktivitätenbeinhaltendieAktivitätendes
LogistikdienstleistersGist.

durchdieAbbildungdiesesoperativenModellsinder
Verantwortungsverteilung innerhalb des konzernvor
stands gewährleistet das Unternehmen, dass die jeweili
genStärkenundkompetenzenaufregionalerwieauch
auf Produktebene effizient genutzt werden können.

the	linde	Group

Gases	division
engineering	 
division

sonstige	 
aktivitäten

asien/pazifik

amerika

emea Gist

organisationsstruktur

organisationsstruktur	der	linde	Group.	der	konzern	gliedert	sich	in	die	Gases	division	
und	die		engineering	division	sowie	sonstige	aktivitäten.	innerhalb	der				Gases	division	
unterscheidet	linde	zwischen	den	drei		berichtspflichtigen		segmenten	EMEA,		asien/
pazifik	sowie		amerika.	das		segment	sonstige	aktivitäten	umfasst	das	Geschäft	mit	
logistik	dienst	leistungen	(Gist).
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CorPorAte
reSPonSiBiLity
MAnAGeMent

Strategie
Corporateresponsibility(CR) –unternehmerischeVerant
wortung –istLindesBeitragzueinernachhaltigenent
wicklung. in seiner globalen CRrichtlinieverpflichtetsich
derkonzernzumverantwortungsvollenVerhaltengegen
über Mensch und Umwelt, zum Schutz natürlicher res
sourcen sowie zur entwicklung nachhaltiger Produkte. Mit 
dem CRManagementsetztLindediesenAnspruch im
Geschäftsalltagum.ÜberglobaleManagementsysteme
implementiert das Unternehmenweltweit Selbstver
pflichtungen zum nachhaltigen Wirtschaften in seinen 
Geschäftsprozessen.AufdieseWeisesetztLindedas
Grundprinzipnachhaltigkeitum.esisteinesvonvierstra
tegischen Prinzipien, die das Unternehmen im sogenann
tenLindeSpiritfestgelegthat.derLindeSpiritdefiniert
dieWerteundGrundprinzipiendeskonzernsundgiltfür
alle Mit arbeiter weltweit. Das Unternehmen richtet seine 
nachhaltigkeitsaktivitätennachfolgendenGrundsätzen
aus:

orientierungamKerngeschäft:Beiderentwicklungvon
CorporateresponsibilityAktivitätenbetrachtetLindedie
wesentlichenGeschäftsprozesseunddengesamtenLe
benszyklusvonProdukten.dasUnternehmenhilftseinen
kunden,nachhaltigereProzessezuentwickeln,undfor
dertkontraktorenundLieferantenauf,Corporaterespon
sibilityZielegemeinsamzuverfolgen.

stetigeverbesserung:Lindeanalysiertkontinuierlich,
wie durch nachhaltigkeit Geschäftschancen genutzt und 
risikenfürdasUnternehmenminimiertwerden.Über
festgelegtekeyPerformanceindikatorenmachtderkon
zernLeistungenimBereichnachhaltigkeitweltweitver
gleichbar und setzt sich konkrete Ziele.

einbeziehenvoninteressengruppen:Lindegleichtdie
CorporateresponsibilityAktivitätenmitdenAnforderun
gen seiner Stakeholder und des gesellschaftlichen Um
felds ab.

transparenz:derkonzernberichtetregelmäßigöffentlich
über die fortschritte in seinen CRHandlungsfeldern.

Lindebewertetkontinuierlich,welchethemenrelevanz
fürdasnachhaltigkeitsmanagementdeskonzernshaben
und welche fragen die Stakeholder des Unternehmens 
besonders interessieren. auf der Grundlage dieser Mate
rialitätsanalyselegtLindeseineSchwerpunktthemenfür
die CRStrategieundfürdieBerichterstattungfest.dabei
helfeninterneWorkshopsmitthemenundStrategieex
perten sowie erfahrungen aus fachübergreifenden ar
beitsgruppen.BeidiesemProzessberücksichtigtLinde
darüberhinausaucherkenntnisseausdemkonzernrisi
komanagementzuUmweltundSozialrisiken.

organisation
dieobersteentscheidungsinstanzfürthemendernach
haltigkeitistdasCorporateresponsibilityCouncil.die
Mitglieder dieses Gremiums sind der Vorsitzende des 
Vorstands,Prof.dr.ing.Wolfgangreitzle,Vorstandsmit
gliedProf.dr.ing.AldoBellonisowiedieLeiterderGlobal
undZentralfunktionenkommunikation&investorrela
tions,Personal,recht&Compliance,revisionundSHEQ 

GloSSAr . Das Council informiert sich jährlich über die 
erreichung von nachhaltigkeitszielen und legt die
Schwerpunkte für die globale CRStrategie fest. im
Jahr 2012 hat das CRCouncilunteranderemüberdiethe
mennachhaltigkeit inderLieferketteundMenschen
rechteberaten.dieAbteilungCorporateresponsibility
koordiniert die Umsetzung der globalen nachhaltigkeits
strategie in abstimmung mit den fachbereichen und den 
regionalenthemenverantwortlichenundistzudemAn
sprechpartner für die Stakeholder.

Stakeholdereinbeziehen
derkonzerntrittregelmäßigaufunterschiedlicheWeise
mitseinenwichtigstenStakeholderninkontakt.Hierzu
zählendieMitarbeiter,Aktionäre,kunden,Lieferanten,
nichtregierungsorganisationen, die Politik, die Wissen
schaft, nachbarn und die Öffentlichkeit. Darüber hinaus 
engagiertsichLindeinVerbändenundWissenschafts
kooperationensowieinnetzwerkenfürnachhaltigkeit –
etwa im Deutschen  Global Compact netzwerk. Die CRAb
teilung des Unternehmens beantwortete im Berichtsjahr 
über 1.600Stakeholderfragenzuthemendernachhaltig
keit. Zu den Schwerpunkten gehörten Umweltthemen und 
FragenzurCorporateGovernanceoderzurLieferkette.

nachhaltigkeitinderlieferkette
LindeerwartetvonseinenLieferanten,dasssieökologi
sche und soziale Mindeststandards einhalten. Die in den 
verschiedenendivisionengeltendennachhaltigkeitsan
forderungenfürLieferantensollenimJahr2013 in einer 
richtlinie zusammengeführt und ergänzt werden. 

im Berichtsjahr 2012hatLindeeineAnalysevonnach
haltigkeitsrisikeninderLieferkettedurchgeführt.esist
vorgesehen,dieseAnalyseimlaufendenJahr2013 weiter 
zuvertiefen.

Wertor ient i erte 
und	operat iVe	

unternehmens	steuerunG
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nachhaltigkeitsberichterstattung
Lindeveröffentlichtdieinformationenzumnachhaltigen
Wirtschaften in seinen zentralen Unternehmenspublika
tionen.dabeiorientiertsichderkonzernaninternational
anerkannten  Standards der nachhaltigkeitsberichterstat
tung,wiedemLeitfadenderGlobalreportinginitiative
(GRI) oder an den anforderungen des  Global Compact der 
Vereintennationen.imBerichtsjahrkonnteLindedieVer
öffentlichung des CRBerichts2011umsechsMonatevor
ziehen. für den Bericht bestätigte GRI erneut das höchste 
Anwendungslevel(A+) des GRIStandardsfürnachhaltig
keitsberichterstattung. 

ÜberglobalekennzahlenmachtLindedieökologische,
ökonomischeundsozialeLeistungdesUnternehmens
vergleichbar,misstFortschritteundidentifiziertVerbes
serungspotenziale.Ausgewähltekennzahlenwurdenvon
kPMGSustainabilityimrahmeneinerbetriebswirtschaft
lichen Prüfung mit begrenzter Sicherheit geprüft und 
bescheinigt. Der Umfang der betriebswirtschaftlichen 
Prüfung wurde im Vergleich zum Vorjahr um zusätzliche 
kennzahlenzuUmweltundSicherheiterweitert.derak
tuelle CRBerichtistiminternetunter www.l Inde .coM/

cr-Ber Icht verfügbar.
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GeSCHäFtSVerLAUF
deSLindekonZernS

Die Weltwirtschaft ist im Berichtsjahr 2012 schwächer ge
wachsen als im Vorjahr. Beeinträchtigt wurde die 
konjunkturentwicklunginsbesonderedurchdieweltweit
hohen Staatsdefizite, Währungsturbulenzen, die hohe 
Volatilität an den internationalen finanzmärkten sowie 
durch politische Unruhen in einigen Staaten der arabi
schen Welt.

trotzdieserschwierigenrahmenbedingungenistes
Lindegelungen,seinenprofitablenWachstumskursfort
zusetzen und bei konzernumsatz und operativem
konzernergebniserneutdeutlicheSteigerungsratenzu
erzielen. Das Unternehmen hat die Vorteile seiner globa
lenPräsenzgenutztundinsbesonderevonseinersehr
guten Positionierung in den Wachstumsmärkten profitiert. 
Zudem hat das USUnternehmen Lincare, das im
  august 2012vonLindeübernommenwurde,diepositive
Geschäftsentwicklung unterstützt. Darüber hinaus trug 
diekonsequenteUmsetzungvonHPO, dem ganzheitlichen 
konzeptzurnachhaltigenProzessoptimierungundPro
duktivitätssteigerung,dazubei,dieertragskraftdeskon
zernsaufhohemniveauzufestigen.

umsatzundoperativesergebnis
der konzernumsatz ist im Geschäftsjahr2012 im Ver
gleich zum Vorjahr um 10,8 Prozent auf 15,280 Mrd. EUR 
(Vj. 13,787 Mrd. EUR) gewachsen. Bereinigt um Währungs
kurseffekte betrug der anstieg 6,4Prozent.derUmsatz
anteildesneuerworbenenLincareGeschäftsbeliefsich
auf 630 Mio. EUR.

Der beteiligungsproportionale   Umsatz aus Joint Ven
tures,dergemäßdenBilanzierungsvorschriftennichtim
konzernumsatzausgewiesenwird,erreichteimBerichts
jahr 535 Mio. EUR (Vj. 464 Mio. EUR).

Beim operativenkonzernergebnis (EBITDA) konnte 
Linde ein Plus von 10,0 Prozent auf 3,530 Mrd. EUR 
(Vj. 3,210 Mrd. EUR)erzielen.dieoperativekonzernmarge
erreichte im Berichtsjahr 23,1 Prozent und lag damit an
näherndaufdemniveaudesVorjahres(23,3 Prozent). 

ertragslage
die nach dem Umsatzkostenverfahren aufgestellte
GewinnundVerlustrechnungweistfürdasGeschäfts
jahr 2012nachAbzugderkostenderumgesetztenLeis
tungeneinBruttoergebnisvon5,525 Mrd. EUR (Vj. 5,021 
Mrd. EUR) aus. 

diekostenderumgesetztenLeistungensowiedie
sonstigenFunktionskosten(Vertriebskosten,Forschungs
und entwicklungskosten, Verwaltungskosten) sind im 
Berichtszeitraum hauptsächlich im Zuge der ausweitung 
desGeschäftsvolumensgestiegen.Gleichzeitighatsich
diekonsequentekonzernweiteUmsetzungdeskonzepts
zur nachhaltigen effizienzsteigerung (HPO)positivausge
wirkt. imrahmendieserAktivitätenhatLindeinden
Geschäfts jahren 2009 bis 2012 eine Bruttokostenein
sparunginHöhevoninsgesamtrund780 Mio. EUR erzielt. 

Des Weiteren ist zu berücksichtigen, dass die auf
deckungderstillenreservenimrahmenderkaufpreis
allokationen,dieimBerichtsjahrfürdieAkquisitionvon
LincareunddieÜbernahmedeskontinentaleuropäischen
HomecareGeschäftsvonAirProductsdurchgeführtwur
den, zu höheren abschreibungen führte (51 Mio. EUR). 
darüberhinauserfassteLindeimGeschäftsjahr2012 au
ßerplanmäßigeAbschreibungeninHöhevon46 Mio. EUR. 
diese resultieren vor allem aus gesunkenen ertrags
erwartungensowieausderAnpassungvonProduktions
kapazitäten insbesondere in der Solar industrie. insgesamt 
haben sich die abschreibungen somit um 238 Mio. EUR auf 
1,538 Mrd. EUR (Vj. 1,300 Mrd. EUR) erhöht. 

Das EBIT verbesserte sich um 4,3 Prozent auf 
1,992 Mrd. EUR (Vj. 1,910 Mrd. EUR), während die   EBITMarge
13,0 Prozent (Vj. 13,9 Prozent) betrug. 

Zum ende des Geschäfts jahres 2012verändertesich
derSaldoausFinanzerträgenundaufwendungenvon
291 Mio. EURauf305 Mio. EUR. Die finanzaufwendungen 
stiegenimBerichtsjahrleichtaufgrundderverstärkten
investitionsundAkquisitionstätigkeit.demgegenüber
stehteinedividendenzahlunginHöhevon40 Mio. EUR 
eines Beteiligungsunternehmens, die in den finanzerträ
gen enthalten ist. Zudem ist zu berücksichtigen, dass im 
Vorjahr ein einmaliger ertrag aus Vorfälligkeitsentschä
digungeninHöhevon30 Mio. EURausdervorzeitigen
tilgungeinesimrahmendesVerkaufsvonBOC edwards 
im Geschäfts jahr 2007 ausgegebenen Darlehens erfasst 
wurde. 

das ergebnis vor Steuern (EBT) konnte Linde um
4,2 Prozent auf 1,687 Mrd. EUR (Vj. 1,619 Mrd. EUR)verbes
sern. 

Der ertragsteueraufwand ist auf 363 Mio. EUR (Vj. 375 
Mio. EUR) gesunken. Dies entspricht einer ertragsteuer
quotevon21,5 Prozent (Vj. 23,2 Prozent). Der geringere 
SteueraufwandberuhtimWesentlichenaufzweieinmal
effekten:ZumeinenhatLindeSteuerrückstellungenauf
grundderBeendigungvonBetriebsprüfungenreduzieren
können.ZumanderenführtedieAbsenkungdeskörper
schaftsteuersatzes in   Großbritannien zu einer ertrags
wirksamenAnpassungpassiverlatenterSteuern.
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Das ergebnis nach Steuern stieg um 6,4 Prozent auf 
1,324 Mrd. EUR (Vj. 1,244 Mrd. EUR). Der auf die   aktionäre 
der LindeAG entfallende anteil belief sich auf 

1,250 Mrd. EUR (Vj. 1,174 Mrd. EUR). Dies entspricht einem 
ergebnisjeAktievon7,03 EUR (Vj. 6,88 EUR).

17.250

15.000

12.500

10.000

7.500

5.000

2.500

0

12.663
11.211

2.555 2.385 2.925 3.210 3.530

12.868
13.787

15.280

2009 20092010 20102008 20082011 20112012 2012

1 konzernumsatz und operatiVes konzernergeBnis

in mio.€ konzernumsatz operatives konzernergebnis

12 umsatz und operatiVes ergeBnis nach diVisionen

in mio. €

2012 2011

Umsatz 
operatives 

ergebnis Umsatz
operatives 

ergebnis 

Gasesdivision 12.591 3.403 11.061 3.041

engineeringdivision 2.561 312 2.531 304

SonstigeAktivitäten(einschließlichkonsolidierung) 128 –185 195 –135

Konzern 15.280 3.530 13.787 3.210

13 ertragslage

2012 2011

in mio. € in prozent in mio. € in prozent

Umsatz 15.280 100,0 13.787 100,0

kostenderumgesetztenLeistungen 9.755 63,8 8.766 63,6

BruttoergebnisvomUmsatz 5.525 36,2 5.021 36,4

Vertriebskosten 2.303 15,1 2.031 14,7

Forschungsundentwicklungskosten 101 0,7 98 0,7

Verwaltungskosten 1.354 8,9 1.163 8,4

Sonstige betriebliche erträge 288 1,9 285 2,1

Sonstige betriebliche aufwendungen 155 1,0 180 1,3
anteiliges ergebnis aus assoziierten Unternehmen und Joint Ventures  
(atequity) 92 0,6 76 0,6

EBIT 1.992 13,0 1.910 13,9

finanzergebnis –305  –291  

ergebnisvorSteuern(EBT) 1.687  1.619  

ertragsteuern 363 21,5 375 23,2

ergebnis nach Steuern 1.324  1.244  

davonAnteilederAktionärederLindeAG 1.250  1.174  

davonAnteileandererGesellschafter 74 70
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GASeSdiViSion

LindeisteinesderführendenUnternehmenderinterna
tionalen     Gaseindustrie und insbesondere in den aufstre
bendenVolkswirtschaftenhervorragendpositioniert.Auf
der Grundlage seiner globalen und ausgewogenen auf
stellungkannLindeeinenachfragezurückhaltunginein
zelnen Märkten oder die Schwäche bestimmter Währun
gen besser kompensieren als weniger international tätige 
Unternehmen. Zudem trägt in allen regionen der Welt die 
stetigeUmsetzungdervielfältigeninitiativenzurProduk
tivitätssteigerungundProzessstandardisierungimrah
menvonHPO dazu bei, die hohe ertragskraft im Gasege
schäft nachhaltig zu festigen. Darüber hinaus hat sich der 
konzernimGeschäftsjahr2012vorallemdurchdieÜber
nahme des USHomecareAnbietersLincareaufdemzu
kunftsträchtigenGesundheitsmarktdeutlichverstärkt.
dasLincareGeschäftistBestandteildesberichtspflichti
gen   Segments   amerika und dem Produktbereich Health
care zugeordnet.

Vor diesem Hintergrund ist der   Umsatz in der 
Gasesdivision im Vergleich zumVorjahr um 13,8 Pro
zent auf 12,591 Mrd. EUR (Vj. 11,061 Mrd. EUR) gewach
sen. Bei dieser entwicklung ist die Akquisition von
Lincarezuberücksichtigen,die Linde im August2012 
vollzogen hat. Lincare steuerte im Berichtszeitraum
630 Mio. EURzumGesamtumsatzderGasesdivisionbei.
AufvergleichbarerBasis –bereinigtumWährungsund
erdgaspreiseffektesowieumdenLincareUmsatzanteil –
betrug der   Umsatzanstieg 3,8 Prozent. Der beteiligungs
proportionale   Umsatz aus Joint Ventures im     Gasegeschäft, 
dernichtimUmsatzderdivisionenthaltenist, istum

16,1 Prozent auf 526 Mio. EUR gestiegen (Vj. 453 Mio. EUR). 
Der anstieg ist unter anderem auf den Hochlauf der bei
dengroßenLuftzerlegungsAnlagendesLindeAdnoc
GemeinschaftsunternehmenselixierinMirfa(Abudhabi,
Vereinigte arabische emirate) zurückzuführen. Die beiden 
  anlagen nahmen in der zweiten Jahreshälfte 2011 den Be
trieb planmäßig auf.

BeimoperativenergebnisderGasesdivisionkonnte
LindeeineVerbesserungum11,9 Prozent auf 3,403 Mrd. EUR 
(Vj. 3,041 Mrd. EUR) erzielen. Dies entspricht einer 
operativenMarge von 27,0 Prozent (Vj. 27,5 Prozent). 
Beim Vergleich mit dem Vorjahr ist zu berücksichtigen, 
dassLindeimBerichtszeitraumeinmalaufwendungenim
ZugevonkapazitätsanpassungeninderSolarindustrie
erfasst hat.

Zudem haben die Vorleistungen, die für den Ge
schäftsausbauunddieneueinstellungvonMitarbeitern
im Wachstumsmarkt   asien erforderlich sind, die ergeb
nisundMargenentwicklunginderGasesdivisionbe
einträchtigt. 

dasimoperativenergebnisausgewieseneanteilige
ergebnis aus assoziierten Unternehmen und Joint Ven
turesder Gasesdivisionbetrug imBerichtszeitraum
101 Mio. EUR (Vj. 89 Mio. EUR).

indeneinzelnenSegmentenderGasesdivisionistdie
Geschäftsentwicklung –denjeweiligenkonjunkturellen
rahmenbedingungenentsprechend –unterschiedlich
verlaufen.

14 gases diVision

in mio. € 2012 2011

Umsatz 12.591 11.061

operativesergebnis 3.403 3.041

investitionen(ohneFinanzanlagen) 1.901 1.439
Zahl der Mitarbeiter  
(zum Bilanzstichtag) 50.605 39.031

anteilger Umsatz aus Joint Ventures 526 453

15 umsatz und operatiVes ergeBnis der gases diVision nach Berichtspflichtigen segmenten 

in mio. €

2012 2011

Umsatz
operatives 

ergebnis 
marge 

in prozent Umsatz
operatives 

ergebnis
marge 

in prozent

EMEA 5.998 1.700 28,3 5.672 1.634 28,8

asien/Pazifik 3.498 935 26,7 3.076 872 28,3

amerika 3.200 768 24,0 2.384 535 22,4

konsolidierung –105 – – –71 – –

Gesamt 12.591 3.403 27,0 11.061 3.041 27,5

Geschäf ts 	Verlauf	des	
l inde	konzerns
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eMea 
(europa,Mittlererosten,Afrika)

im   berichtspflichtigen   Segment EMEA, dem größten ab
satzmarktdesUnternehmens,hatLindeimGeschäfts
jahr 2012 den   Umsatz im Vergleich zum Vorjahr um 5,7 Pro
zent auf 5,998 Mrd. EUR (Vj. 5,672 Mrd. EUR) erhöht. auf 
vergleichbarerBasislagderUmsatzanstiegbei4,1 Prozent. 
das operative ergebnis hat sich um 4,0 Prozent auf 
1,700 Mrd. EUR (Vj. 1,634 Mrd. EUR)verbessert.diesent
spricht einer operativen Marge von 28,3 Prozent 
(Vj. 28,8 Prozent). Zu dem ausbau des Geschäfts in der 
region EMEA haben auch die kontinentaleuropäischen 
HomecareAktivitätenbeigetragen,dieLindevonAirPro
ducts ende   april 2012übernommenhatte.dieseAkquisi
tion umfasst Geschäfte in Belgien, Deutschland, frank
reich, Portugal und Spanien, die im Berichtszeitraum 
insgesamteinenUmsatzinHöhevon132 Mio. EUR erwirt
schaftet haben AnnuAlSe I te13B IS19.

Beeinträchtigt wurde der Geschäftsverlauf im
  Segment EMEA durch die ungünstigen wirtschaftlichen 
rahmenbedingungen in der eurozone. Zudem hat der 
planmäßige wartungsbedingte Stillstand einer   anlage in 
Südeuropa im zweiten Quartal 2012 die   Umsatzentwicklung 
gebremst.insgesamtmussteLindeimBerichtsjahrindie
sem  Segment außerplanmäßige abschreibungen in Höhe 
von43 Mio. EURvornehmen.dieAbschreibungenbetrafen
zumGroßteildieAnpassungvonProduktionskapazitäten
fürdieSolarindustrie.inosteuropaundimMittlerenos
tenhatLindevoneinembesserenkonjunkturellenUmfeld
profitieren können. 

inderregionalBusinessUnitkontinental&nordeu
ropa ist der   Umsatz um 5,1 Prozent auf 3,494 Mrd. EUR 
(Vj. 3,325 Mrd. EUR) gewachsen. Damit hatte diese region 
erneut den größten anteil am Gesamtumsatz des 
  berichtspflichtigen   Segments EMEA. neben den neu er
worbenenHomecareAktivitätenvonAirProductshat
auch das LNGGeschäft (Liquefiednatural Gas = LNG, 

GloSSAr) in Schweden dazu beigetragen, rückläufige 
UmsätzeimBereichFlüssigundFlaschengasemehrals
auszugleichen. 

in duisburg (deutschland) ist die Luftzerlegungs
AnlagezurVersorgungvonthyssenkruppStahleuropaim
viertenQuartal2012angelaufen.Lindeerwartetvondie
semonsiteProjektinsbesondereindenkommenden
JahrenstabileUmsatzundergebnisbeiträge.

inriga(Lettland)eröffneteLindeimSeptember2012 
ein neues füllwerk für     industriegase, medizinische     Gase 
undGasefürdieLebensmittelbranche.dasWerkistdas
modernste seiner art im Baltikum und zeichnet sich durch 
einen hohen automatisierungsgrad und besonders um
weltfreundliche Prozesse aus. Die errichtung war mit 
investitionenvonumgerechnetannähernd10 Mio. EUR 
verbunden.Lindewirdvonhierausdiewachsendenach
fragevonkundenausLettland,Litauenundestlandbe
dienen AnnuAlSe I te30B IS35 .

in der RBUAfrika&UK erreichte der   Umsatz im Berichtsjahr 
1,631 Mrd. EUR.diesentsprichteinemPlusvon7,4 Prozent 
im Vergleich zum Vorjahr (1,519 Mrd. EUR). Zu dieser guten 
entwicklung haben auch Preissteigerungen im Produkt
bereichFlaschenundFlüssiggase,insbesondereinAfrika,
beigetragen.

Die RBU osteuropa&Mittlerer osten konnte den
  Umsatz um 6,1 Prozent auf 909 Mio. EUR (Vj. 857 Mio. EUR) 
steigern. Den größten einfluss auf den Geschäftsausbau 
hattenhierdieProduktbereicheonsiteundFlüssiggase.
SohatbeispielsweisederHochlaufderneuenHyCoAnlage

GloSSAramStandortkazincbarcika(Ungarn)fürVolu
mensteigerungengesorgt.LindeerzeugtdortWasserstoff
undkohlenmonoxidundversorgtmitdiesenindustriega
sen das Chemieunternehmen BorsodChem. Die strategi
schePartnerschaftzwischenLindeundBorsodChembe
steht bereits seit mehr als zehn Jahren. Die erste 
HyCoAnlagefürBorsodChemhatteLindeimJahr2001 
geliefert.

imMittlerenostenkonnteLindeseinePositionim
Geschäfts jahr 2012 weiter festigen: Das Unternehmen 
schlosseinenVertragzuronsiteGaseversorgungmitder
SadaraPetrochemicalCompany(Sadara)inJubail(Sau
diArabien).LindewirdSadara –einJointVentureder
Saudi Arabian oil Company und the dow Chemical
Company –aneinemderweltweitgrößtenChemiekom
plexelangfristigmitkohlenmonoxid,Wasserstoffund
Ammoniakversorgenunddafür380 Mio. USDinvestieren.
eshandeltsichumLindesgrößtesonsitePetrochemie
Projekt in dieser region und gleichzeitig das erste in Ju
bail. 

ineuropaerzielteLindeimWachstumsmarktfürver
flüssigtes   erdgas im Berichtsjahr weitere erfolge: nachdem 
das Unternehmen bereits im ersten Halbjahr 2011 in Schwe
den das landesweit erste LNGterminalinBetriebgenom
menhatte,erhieltesvondernorwegischenSkangassAS 
imviertenQuartal2012 einen auftrag zum Bau eines 
mittelgroßen LNGimportterminals enGIneerInGd Iv ISIon . 

ZudemistLindeimvergangenenGeschäftsjahrimLNG
Markt eine zukunftsträchtige Partnerschaft eingegangen: 
Das Unternehmen hat gemeinsam mit Bomin, einer 
tochtergesellschaftvonMarquard&Bahlsundeinemder
führendenAnbietervonSchiffstreibstoffen,inHamburg
ein Joint Venture zur Schaffung einer LNGinfrastrukturfür
die Schifffahrt in nordwesteuropa gegründet. Ziel des 
neuen Gemeinschaftsunternehmens ist der aufbau einer 
zuverlässigenLNGVersorgungskette,umreedernund
Schiffsbetreibern einen sicheren und umweltschonenden 
treibstoffzurVerfügungstellenzukönnen.dasJointVen
turewirdineinerreihevonwichtigenHäfeninnerhalb
der sogenannten emission Control areas (ECA s) in nord
westeuropa   Versorgungsstationen errichten. Da Schiffse
missionen in den ECAGebietenvom 1.  Januar 2015 an 
weiter reduziert werden müssen, ist die Schifffahrt gefor
dert, den Schwefelausstoß deutlich zu senken. LNG ist 
hierfüralsumweltfreundlichertreibstoffgutgeeignet

AnnuAlSe I te43B IS49.
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imBereichderumweltfreundlichen technologienhat
LindeimJuni2012 gemeinsam mit dem   deutschen Bun
desverkehrsministeriumundweiterenindustriepartnern
ineinerAbsichtserklärungdenAusbaudesWasserstoff
tankstellennetzes in Deutschland beschlossen. Bis 2015 
wird es demnach in Deutschland mindestens 50 öffentli
che Wasserstoff tankstellen geben. Damit nahm das Bun
desverkehrsministerium die initiative von Linde und
Daimler zum anlass, den aufbau einer flächendeckenden 
Wasserstoffinfrastruktur mit weiteren Beteiligten auf eine 
breite Basis zu stellen. als Vorreiter auf diesem Gebiet 
hattenLindeunddaimlerbereitsimSommer2011verein
bart, in den kommenden Jahren 20 Wasserstoff tankstellen 
in Deutschland zu errichten. 

auch beim ausbau seiner europäischen C02infra
struktur istLinde imBerichtsjahrweitervorangekom
men.inSalamanca(Spanien)wirdLindeeineAnlagezur
reinigungundVerflüssigungvonkohlendioxiderrich
ten. Die   anlage wird rund 70.000tonnenCO2 pro Jahr 
verarbeitenkönnenundmitrohkohlendioxidausder
BioethanolProduktionsanlagevonAbengoaBioenergy
amgleichenStandortbeliefert.Lindeinvestiertdafür
rund 19 Mio. EUR. Der Produktionsstart ist für die erste 
Jahreshälfte 2014 geplant.

Mit dem spanischen Stahlhersteller Celsa unter
zeichneteLindeimBerichtszeitraumeinenlangfristigen
Liefervertrag fürdie GaseversorgungeinesWerks in
norwegen.LindewirddazuamStandortMoiranaeine
LuftzerlegungsAnlageerrichten,diebiszu200tonnen
gasförmigenSauerstoffprotagproduzierenkann.Zudem
wird das Unternehmen den regionalen Markt mit flüssi
gem Sauerstoff und Stickstoff beliefern. Die   anlage soll 
im   Mai 2014 in Betrieb gehen.

AuchinSchwedenwirdLindeimrahmeneineson
siteVertrags,derimBerichtsjahrmitdemUnternehmen
Perstorpgeschlossenwurde,eineneueLuftzerlegungs
anlage bauen. Die   anlage am Standort Stengungsund 
wirdvoraussichtlichimerstenQuartal2015 ihren Betrieb 
aufnehmen.dasProjekthateininvestitionsvolumenvon
rund 42 Mio. EUR.

3  umsatzVerteilung nach Berichts-
pflichtigen segmenten in %

25,2

47,2

27,6

EMEA 47,2 (Vj.	51,0)
asien/Pazifik 27,6 (Vj.	27,6)
amerika 25,2 (Vj.	21,4)

asien/Pazifik

VordemHintergrunddernachwievorvergleichsweise
gutenkonjunkturentwicklunginAsien,insbesonderein
China,hatLindeimberichtspflichtigenSegmentAsien/
Pazifik deutliche Steigerungsraten bei   Umsatz und 
operativemergebniserzielt.dabeiprofitiertedasUnter
nehmennebenpositivenWährungseffektenauchvon
seinen führenden Positionen in diesen Märkten. aller
dings hat sich in der zweiten Hälfte des Berichtsjahres 
2012dienachfragedynamikinfastallenProduktberei
chen etwas abgeschwächt. 

im Berichtsjahr 2012 ist der   Umsatz im   Segment   asien/
Pazifik um 13,7 Prozent auf 3,498 Mrd. EUR (Vj. 3,076 
Mrd. EUR)gestiegen.AufvergleichbarerBasis lagdas
  Umsatzplus bei 5,0 Prozent. 

dasoperativeergebnisverbessertesichum7,2 Pro
zent auf 935 Mio. EUR (Vj. 872 Mio. EUR). Dies entspricht 
eineroperativenMargevon26,7 Prozent (Vj. 28,3 Pro
zent). Beim Vergleich mit dem Vorjahreswert sind hier 
Vorleistungen zu berücksichtigen, die für den Geschäfts
ausbauunddieneueinstellungvonMitarbeiternindem
starkexpandierendenasiatischenMarkt –insbesondere
inChina –erforderlichsind.ZudemwurdedieGeschäfts
entwicklung im Berichtszeitraum durch zeitweilige Still
ständevonAnlagenbeeinträchtigt.

in der RBUGreaterChinahatLinde –unterstütztvon
positivenWährungseffekten –denUmsatzum18,8 Prozent 
auf 833 Mio. EUR (Vj. 701 Mio. EUR) erhöht und damit das 
Geschäft in dieser region innerhalb des berichtspflichti
gen   Segments   asien/Pazifik erneut am stärksten ausge
baut. Wichtigster Wachstumstreiber war hier das 
onsiteGeschäft.SohatLindebeispielsweisevonder
ÜbernahmederGaseversorgungdesChemieunterneh
mens Dahua   Group am Standort auf Songmu island in 
Dalian (nordostchina) profitiert. im rahmen dieses 
onsiteVertrags, der mit investitionen in Höhe von
70 Mio. EURverbundenwar,hatLindezweibestehende
LuftzerlegungsAnlagen(LZA s)deskundenindalianer
worben und betreibt diese. Weiterhin haben beide Unter
nehmen die Gründung eines 50 : 50JointVenturesverein
bart,dasdielokaleGaseversorgungsicherstellenwird.
dieLindedahua(dalian)GasesCompany,Ltd.sollauch
gasförmige sowie flüssige     Gaseprodukte an benachbarte 
industriekomplexeliefern.nebendembestehendenJoint
Venture für das C02Geschäftentstehtsomitbereitsdie
zweite JVPartnerschaftbeiderUnternehmenindalian.Mit
diesemProjektfestigtLindeseinePositionalsführendes
GaseundAnlagenbauunternehmenimWachstumsmarkt
China enGIneer InG d Iv IS Ion . 
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AuchdiebisherigenJointVentureAktivitäteninderRBU 
  Greater China haben sich gut entwickelt: Der nicht im 
konzernumsatzenthaltenebeteiligungsproportionale
UmsatzanteilderJointVentureAktivitätenistimBerichts
jahr um 18,8 Prozent auf 285 Mio. EUR (Vj. 240 Mio. EUR) 
gestiegen.dieserZuwachsistauchaufdenHochlaufvon
onsiteProjekten zurückzuführen. So hat die Gase
versorgungvonSinopecSichuanVinylonWorks(SVW) im 
BerichtszeitraumihrevolleProduktionskapazitäterreicht.
LindebeliefertSVWamStandortChongqing(China)mit
hochreinenFlüssiggasenfürdiedünnschichttransisto
renProduktionvonBOEdisplaytechnology.

in der RBUSüd&ostasienistderUmsatzum10,8 Pro
zent auf 1,080 Mrd. EUR (Vj. 975 Mio. EUR) gewachsen. Zu 
derUmsatzsteigerunghabenpositiveWährungseffekte
beigetragen. 

dasGeschäftmitFlaschenundFlüssiggasenhatsich
indieserregionsehrgutentwickelt.imonsiteBereich
haben geringere Volumina  – insbesondere aufgrund
des vorübergehenden Stillstands von Anlagen  – den
  Umsatz anstieg beeinträchtigt. Dies konnte jedoch durch 
denerfolgreichenAnlaufeinerLuftzerlegungsAnlage,
dieLindefürdenkundentataSteelamStandortJamshed
pur(indien)imrahmeneineslangfristigenLiefervertrags
errichtethatte,teilweisekompensiertwerden.dieon
siteAnlageverfügtübereinekapazitätvon2.550tonnen
protagundistdamitdiegrößteAnlageihrerArtinindien.
dieinvestitionssummebetrugrund85 Mio. EUR.

in der RBUSüdpazifikerzielteLindeeinenUmsatzvon
1,587 Mrd. EUR.diesentsprichteinemPlusvon13,3 Prozent 
im Vergleich zum Vorjahr (1,402 Mrd. EUR). Preissteigerun
genimFlaschenundFlüssiggasegeschäfthatteneinen
wesentlichen anteil an diesem Wachstum; besonders 
dynamischentwickeltesichdasLPG(LiquefiedPetroleum
Gas)GeschäftinAustralien.

auf die Gesamtregion   asien/Pazifik bezogen konnte 
dasUnternehmenimBereichonsitewichtigeneuauf
träge gewinnen, die das Geschäft weiter stärken werden.

So hat Linde beispielsweise den bestehenden
GaseliefervertragmitdemchinesischenLEDHersteller
kaistarimBerichtszeitraumerweitert.imrahmender
neuenVereinbarungwirdLindedasUnternehmenmit
flüssig gasen und hochreinem ammoniak an dessen 
FertigungsstandortXiamen(China)beliefern.kaistarbe
nötigtdashochreineAmmoniakfürdieHerstellungvon
hochwertigen LEDGeräten.kaistaristeinJointVenture
vonepistartaiwan,einemweltweitführendenHersteller
vonLEDChips,undderChinaelectronicsCorporation.

ZudemschlossLindeimzweitenQuartal2012 einen 
bedeutendenLangzeitLiefervertragmitSamsungelec
tronics. Die Vereinbarung sieht die   Versorgung des neu
esten TFTLCDWerks GloSSAr im Suzhou   industriepark 
(ostchina)mithochreinenelektronikgasenperrohrlei
tung vor. die investitionen belaufen sich auf rund
50 Mio. EUR und umfassen die errichtung eines schlüssel
fertigenGasversorgungssystemsfürdieTFTLCD-  fertigung.
AußerdemwirdLindefürSamsungeinenneuenStickstoff
generator errichten, der das Unternehmen über eine 

  Pipeline mit Stickstoff beliefern wird. elektronik gase sind 
einwesentlicherBestandteilderProduktionvontransis
toren,diezurSteuerungderPixelinLCDBildschirmen
eingesetztwerden.MitdiesemProjektstärktLindeseine
StellungalsführenderProduzentvonGasenfürdieTFT
LCDindustrie.

AuchimWachstumsmarktindienverzeichneteLinde
imvergangenenJahrwichtigeGeschäftserfolge:dasUn
ternehmenwirdtataSteelLimitedandessenStandortim
industriekomplexkalinganagarinodishalangfristigmit
industriegasenversorgen.einenentsprechendenVertrag
habenLindeundtataSteelimJuni2012 unterzeichnet 

  enGIneer InG d Iv IS Ion .
im   august 2012hatLindeeingroßesProjektinVietnam

für sich entscheiden können: Das Unternehmen wird den 
vietnamesischenStahlerzeuger POSCO SSVina(PSSV) lang
fristigmitindustriegasenversorgenunddafürimindus
trieparkPhuMyinBaria,VungtauProvinz,seinegrößte
LuftzerlegungsAnlagedesLandeserrichten.diegeplan
ten investitionen belaufen sich auf rund 40 Mio. EUR 

enGIneer InG d Iv IS Ion .
inSingapurschlossLinde –ebenfallsimAugust2012 –

einenbedeutendenLangzeitLiefervertragmitevonik
Methionine SEAPte.Ltd.LindewirdaufJurongislandeine
onsiteAnlageerrichtenundseinenkundenvorortmit
industriegasenversorgen.derintegrierteAnsatz,der
beimBauderAnlageverfolgtwird,ermöglichteinenbe
sondersenergieeffizientenBetrieb.durchdieWeiterver
arbeitungvonanfallendenAbfallproduktenunddiedamit
verbundenereduzierungvonCO2emissionenverringern
sich zudem die Umweltbelastungen. 

AuchinneuseelandkonnteLindeimBerichtsjahr2012 
einenwichtigenonsiteVertragunterzeichnen:dasUn
ternehmen wird den Stahlhersteller new Zealand Steel 
am Standort Glenbrook (rund 60kilometersüdlichvon
Auckland)langfristigmitindustriegasenversorgen.die
VereinbarungumfassteineneueLuftzerlegungsAnlage
sowiedenAufbauvonGaseversorgungseinrichtungen.
Lindewirdhierfürrund56 Mio. EURinvestieren.Mitder
neuenGaseversorgungsinfrastrukturwirdLindeseinen
wachsendenkundenkreisinneuseelandnocheffizienter
und wirtschaftlicher bedienen können. Die LZA wird ne
benderLieferungvonLuftgasenandasStahlwerkauch
größere Mengen an flüssigem Sauerstoff, Stickstoff und 
argon für den regionalen Markt in neuseeland produzie
ren. Die   anlage soll im   Dezember 2013 fertig gestellt wer
den.
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  amerika

im   berichtspflichtigen   Segment   amerika ist der   Umsatz 
im Geschäfts jahr 2012 um 34,2 Prozent auf 3,200 Mrd. EUR 
(Vj. 2,384 Mrd. EUR)gestiegen.diesesdynamischeWachs
tum ist vor allem auf den positiven Beitrag des US
HomecareUnternehmensLincarezurückzuführen,des
senÜbernahmeLindeimAugust2012 abgeschlossen hat. 
Lincareistausschließlichinnordamerikatätigundhat
630 Mio. EUR zum Gesamtumsatz des   berichtspflichtigen 
SegmentsAmerikabeigesteuert.AufvergleichbarerBasis
beträgt der  Umsatzanstieg 2,8 Prozent. 

dasoperativeergebnisverbessertesichüberpropor
tional um 43,6 Prozent auf 768 Mio. EUR (Vj. 535 Mio. EUR). 
dieoperativeMargeübertrafmit24,0 Prozent den Vor
jahreswert (22,4 Prozent) deutlich. Zu diesem anstieg hat 
insbesonderedasneuerworbeneLincareGeschäftbei
getragen. außerdem wurde im Berichtszeitraum ein ein
maligerertraginHöhevon14 Mio. EURaufgrundvonPen
sionsplanabfindungen erfasst. 

imZugederLincareAkquisitionhatLindedenUmsatz
in der RBU nordamerika deutlicher steigern können als in 
der RBU Südamerika. Darüber hinaus wurde der Geschäfts
verlaufinnordamerikadurchPreissteigerungenimPro
duktbereichFlüssiggasesowiedasGeschäftmitFlaschen
gasen,mitdemLindeimkanadischenMarkterfolgreich
ist, unterstützt. Daneben trug auch das Geschäft mit 
elektronik gasen dazu bei, rückläufige Volumina in einzel
nenkundensegmentenzukompensieren.

Vor diesem Hintergrund hat sich der   Umsatz in der RBU 
nordamerika um 44,6 Prozent auf 2,407 Mrd. EUR 
(Vj. 1,665 Mrd. EUR) erhöht. 

in der RBUSüdamerikaerzielteLindeaufderGrund
lageeinervergleichsweiserobustennachfrageimPro
duktbereichHealthcaresowiebeiFlüssigundFlaschen
gaseneinenUmsatzvon797 Mio. EUR. im Vergleich zum 
Vorjahr (722 Mio. EUR)entsprichtdieseinemPlusvon
10,4 Prozent. Gebremst wurde die Geschäftsentwicklung 
durchdiesichabschwächendekonjunkturelledynamik
inBrasilienunddenStillstandeineronsiteAnlagein
Venezuela. 

inderGesamtregionAmerikahatLindeimBerichtsjahr
einigeProjektezurGaseversorgungausLuftzerlegungs
Anlagenvorangetrieben.

inLewisville(Arkansas,USA) etwa begann das Unter
nehmen mit der errichtung einer neuen LZA. Die   anlage, 
dieimviertenQuartal2013 ihren Betrieb aufnehmen soll, 
wird 350tonnenflüssigenStickstoffund115tonnenSau
erstoffprotagproduzieren.Lindewirddamitdiewach
sendenachfragevonkundenausdenBundesstaaten
Arkansas,Louisianaundtexasdecken.

in Curitiba (Brasilien) wird das Unternehmen für 
50 Mio. EUR eine neue LZA bauen und im rahmen eines 

LangzeitliefervertragsPeróxidosdoBrasil,dengrößten
WasserstoffperoxidProduzentendesLandes,mitStick
stoffundSauerstoffversorgen.darüberhinauswirdLinde
einenwesentlichenteildesStickstoffsundSauerstoffs
amfreienMarktverkaufenunddamitseinestarkePosi
tion in diesem Bereich in Brasilien weiter festigen. Die 
  anlage soll im ersten Quartal 2014 in Betrieb gehen.

Produktbereiche

Wie in der erläuterung zu den berichts pflichtigen Seg
menten beschrieben, haben die einzelnen Produktberei
che unterschiedlich stark zur Geschäftsentwicklung der 
Gasesdivisionbeigetragen:

im Produktbereich flaschen gase lag der  Umsatz bei 
4,254 Mrd. EURunddamitaufvergleichbarerBasisum
1,6 Prozent über dem Vorjahreswert (4,188 Mrd. EUR). 
im Produktbereich flüssig gase hat sich der  Umsatz auf 
vergleichbarerBasisum2,6 Prozent auf 3,381 Mrd. EUR 
(Vj. 3,296 Mrd. EUR)erhöht.imonsiteGeschäft,beider
VorortVersorgungvonGroßkunden,waraufvergleich
barerBasiseinPlusvon4,0 Prozent auf 2,921 Mrd. EUR 
(Vj. 2,809 Mrd. EUR) zu verzeichnen. die entwicklung
wurdehierdurchStillständevonAnlagengebremst.Au
ßerdemistzuberücksichtigen,dassLindeeinenGroßteil
desWachstumsimProduktbereichonsitedurchJoint
Ventures erzielt hat, deren beteiligungsproportionaler 
UmsatznichtimUmsatzderGasesdivisionenthaltenist.

im Vergleich der einzelnen Produktbereiche ist das 
HealthcareGeschäfterwartungsgemäßamstärkstenge
wachsen.HieristderUmsatz –bereinigtumWährungsef
fekte –um65,4 Prozent auf 2,035 Mrd. EUR (Vj. 1,230 Mrd. EUR) 
gestiegen. Beim Vergleich mit dem Vorjahr ist insbesondere 
dieÜbernahmedesUSHomecareUnternehmensLincarezu
berücksichtigen, die im  august 2012vollzogenwurde.das
neuerworbeneGeschäfthatimvergangenenGeschäftsjahr
630 Mio. EUR zum  Umsatz des Produktbereichs Healthcare 
beigetragen.ohnediesenAnteilbetrugdasWachstumim
HealthcareGeschäft14,2Prozent.LincareistMarktfüh
rer in den USA, in dem mit abstand größten regionalen 
HomecareMarktderWelt.dasUnternehmenbetreutmit
11.000 Mitarbeitern etwa 800.000 Patienten und hatte im 
Geschäfts jahr 2011einenUmsatzvonumgerechnetrund
1,5 Mrd. EUR erzielt.

dieÜbernahmevonLincarewardiezweitestrategi
scheAkquisition,dieLindeimBerichtsjahr2012 im zu
kunftsträchtigen Geschäft mit medizinischen   Gasen und 
denentsprechendenServiceundBeratungsleistungen
getätigt hat. Bereits im  april schloss das Unternehmen 
denkaufderkontinentaleuropäischenHomecareAktivi
tätenvonAirProducts abundkonntedamit850Mit
arbeiter, 260.000 neue Patienten und einen Jahresumsatz 
vonüber200 Mio. EUR hinzugewinnen.

MitLincareunddenvonAirProductserworbenenGe
schäftseinheitenistLindejetztalseinzigesGaseunter
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nehmenimHomecareGeschäftglobalpräsentundzum
weltweitführendenHealthcareAnbieterderGaseindustrie
aufgestiegen.

Der globale Megatrend Gesundheit ist weiterhin in
takt. Gestützt wird dieser zukunftsträchtige Markt durch 
die demografische entwicklung und weiter optimierte 
diagnoseundtherapiemöglichkeiten.darüberhinaus
haben auch immer mehr Menschen in den aufstrebenden 
Volks wirtschaften einen besseren Zugang zu medizini
scher  Versorgung. 

dieHealthcareAktivitätenvonLindeumfassendie
Bereiche Hospital Care und Homecare. im Bereich  Hospital 
CareversorgtdasUnternehmenkrankenhäuserundme
dizinische einrichtungen mit medizinischen   Gasen inklu
sivederentsprechendentechnischenAusstattungund
Serviceleistungen.MitHomecarewerdenmedizinische
dienstleistungenrundumdieBereitstellungvonmedizi
nischenGasenunddieBehandlungvonPatientenmit
chronischen atemwegserkrankungen bezeichnet, die 
außerhalbvonkrankenhäusernversorgtwerden.Zuden
AngebotenvonLindezählenBeatmungstherapienwiedie
Sauerstofftherapie oder die Schlaftherapie. 

Vor dem Hintergrund der beschriebenen Akquisi
tionenhat sichder Umsatzvon Linde imBereichHo
mecare im Geschäfts jahr 2012 deutlich auf 1,077 Mrd. EUR 
(Vj. 307 Mio. EUR) erhöht.

einen wachsenden   Umsatzanteil hatte daran auch das 
Produkt REMEO®, ein integriertes Pflegekonzept für Pati
enten,dieaußerhalbvonintensivstationenundzuHause
über einen längeren Zeitraum künstlich beatmet werden. 
LindehatdiesedienstleistungenimvergangenenJahrvor
allem in den großen europäischen Märkten weiter ausge
baut und beispielsweise in Deutschland und in italien 
neue einrichtungen eröffnet AnnuAl[Se I te22– 23] .

Darüber hinaus hat das Unternehmen im Berichtszeit
raumseinnetzvonBehandlungszentrenfürPatientenmit
schlafbezogenen atmungsstörungen erweitert: in Portu
galhatLindezweineueZentreninBetriebgenommen.

imBereichHospitalCarehatLindedenUmsatzimVer
gleich zum Vorjahr um 3,8 Prozent auf 958 Mio. EUR 
(Vj. 923 Mio. EUR) gesteigert und seine Position in großen 
Märkten wie   asien/Pazifik und   amerika weiter gestärkt. 
in europa konnte das Unternehmen im Berichtsjahr 2012 
wichtige erfolge erzielen: LIVOPAN®/entonox®, ein
    Gasegemisch, das Schmerzen durch inhalation reduziert, 
wurdeerfolgreichintschechien,inderSlowakeiundin
Slowenien eingeführt. in Polen wurde das Produkt auch 
alseffizientesMittelzurLinderungvonSchmerzenwährend
der entbindung etabliert  AnnuAl [Se I te 20– 21] . 

16  gases diVision:  
umsatz nach produktBereichen

in mio. € 2012 20111
Veränderung 

in prozent

flüssiggase 3.381 3.296 2,6

flaschengase 4.254 4.188 1,6

onsite 2.921 2.809 4,0

Healthcare 2.035 1.230 65,42

Gesamt 12.591 11.523 9,33
1	 angepasst	um	Währungseffekte	und	änderungen	des	erdgaspreises.
2	 	angepasst	um	den	lincare-umsatzanteil	betrug	der	anstieg	14,2	prozent.	 
(angepasst	wurde	der	umsatz	des	Berichtsjahres).

3	 	angepasst	um	den	lincare-umsatzanteil	betrug	der	anstieg	3,8	prozent	 
(angepasst	wurde	der	umsatz	des	Berichtsjahres).
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enGineerinG 
diViSion

im internationalen Projektgeschäft   anlagenbau hat 
Lindeseinevergleichsweisestabileentwicklungauch
im Geschäfts jahr 2012 fortsetzen können. Der  Umsatz 
inderengineeringdivisionistleichtum1,2 Prozent auf 
2,561 Mrd. EUR (Vj. 2,531 Mrd. EUR) gestiegen.

BeimoperativenergebniserzieltedasUnternehmen
eine Verbesserung um 2,6 Prozent auf 312 Mio. EUR 
(Vj. 304 Mio. EUR).dieoperativeMargeerreichte12,2 Pro
zentundübertrafdamitdasbereitshoheVorjahresniveau
(12,0 Prozent). 

SehrpositiventwickeltesichderAuftragseingang:er
betrug zum Jahresende 2,815 Mrd. EUR und lag damit um 
26,0 Prozent über dem Vorjahreswert (2,235 Mrd. EUR). Zu 
dieser deutlichen erhöhung hat auch die gestiegene Zahl 
vonAufträgenausderGasesdivisiondeskonzernsbei
getragen –eineBestätigungfürdasintegrierteGeschäfts
modellvonLinde.

nebenGroßprojektenindenvierkerngeschäftsfeldern
olefin,erdgas,LuftzerlegungssowieWasserstoffund
SynthesegasAnlagenwarderAuftragseingangdurch
eine reihe kleiner und mittelgroßer neubestellungen 
geprägt. 

Mehr als ein Drittel der neuaufträge entfiel auf die 
region  asien/Pazifik. aus europa und nordamerika 
stammte jeweils rund ein Viertel der neubestellungen. in 
nordamerikawardasGeschäfterneutstarkvonProjekten
fürdieeffizienteerschließungvonSchiefergasvorkom
men geprägt.

fast 60 Prozent des neugeschäfts sind im Berichtsjahr 
indenProduktbereichenLuftzerlegungsunderdgas
Anlagenverzeichnetworden,derrestverteiltesichaus
gewogenaufdieweiterenAnlagentypen.

LindekannaufeinennachwievorhohenAuftragsbe
stand zurückgreifen: Per ende  Dezember 2012 lag dieser 
Wert bei 3,700 Mrd. EUR (Vj. 3,600 Mrd. EUR).

17 engineering diVision 

in mio. € 2012 2011

Umsatz 2.561 2.531

auftragseingang 2.815 2.235

auftragsbestand 3.700 3.600

operativesergebnis 312 304

investitionen(ohneFinanzanlagen) 30 26
Zahl der Mitarbeiter  
(zum Bilanzstichtag) 6.564 6.319

18 engineering diVision: umsatz und auftragseingang

Verteilung nach regionen Umsatz Auftragseingang

in mio. € 2012 2011 2012 2011

europa 647 601  685 438

nordamerika 376 314  670 467

Südamerika 93 37  75 59

asien/Pazifik 864 633  1.007 985

Mittlererosten 472 773  346 192

afrika 109 173  32 94

Gesamt 2.561 2.531 2.815 2.235

19 engineering diVision: umsatz und auftragseingang

Verteilung nach Anlagentypen Umsatz Auftragseingang

in mio. € 2012 2011 2012 2011

olefinAnlagen 684 986  322 354

erdgasAnlagen 471 328  758 524

WasserstoffundSynthesegasAnlagen 419 350  539 480

LuftzerlegungsAnlagen 704 644  898 574

Übrige 283 223  298 303

Gesamt 2.561 2.531 2.815 2.235
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olefin-Anlagen
diezunehmendeerschließunggroßerSchiefergasvor
kommen führt zu sinkenden Preisen für den einsatzstoff 
 erdgas in der petrochemischen  industrie. Dies trägt auch 
zueinerBelebungderinvestitionstätigkeitimMarktfür
olefinAnlagenbei.LindeistaufdiesemFeldgutaufge
stelltundverfügtüberalleerforderlichenkompetenzen.

im Berichtsjahr 2012 hat das Unternehmen einen 
engineeringAuftragfürdieLizenzundFEEDdienstleis
tungen (FEED=Frontendengineeringdesign GloSSAr) 
füreinederweltweitgrößtenethylenAnlagengewon
nen.derAuftraggeberfürdiesesProjekt,dasintobolsk
(Westsibirien) entstehen wird, ist SIBUR LLC, das größte 
PetrochemieUnternehmenrusslands.dieneueAnlage
soll etwa 1,5Millionen Jahrestonnen (tpa) ethylen,
500.000tpaPropylenund100.000 tpa Butadien aus den 
einsatzstoffenethan,PropanundnButanproduzieren.
dieseProduktesindwichtigeGrundstoffefürdiekunst
stoffherstellung. 

ZudemerhieltLindeimvergangenenGeschäftsjahr
denAuftragzumBaueinerneuensogenanntenAlpha
SABLIN®Anlage zur erzeugung von linearen Alpha
olefineninnizhnekamsk(russland).Auftraggeberistdas
russische Chemieunternehmen  nizhnekamskneftekhim 
(NKNH).LindewirdfürdasProjektdasengineeringsowie
dieLieferungvonAnlagenbauteilenübernehmen.die
fertigstellung der  anlage ist für Mitte 2014geplant.Line
areAlphaolefinesindwichtigeAusgangsstoffefürdie
kunststoffproduktion.

4 auftragseingang nach regionen in %

12,3
2,7 1,1

35,8

24,3

23,8

asien/Pazifik 35,8 (Vj.	44,1) Mittlererosten 12,3 (Vj.	8,6)
europa 24,3 (Vj.	19,6) Südamerika 2,7 (Vj.	2,6)
nordamerika 23,8 (Vj.	20,9) afrika 1,1 (Vj.	4,2)

 

erdgas-Anlagen
VondergestiegenenFörderungvonSchiefergasvorkom
men profitiert insbesondere der Markt für  anlagen zur 
BehandlungundAufbereitungvonerdgas –vorallemin
nordamerika.LindehatimGeschäftsjahr2012 allein aus 
dieserregionAufträgeimWertvon591 Mio. USD für die 
Planung und den Bau entsprechender  anlagen erhalten. 

im Wachstumsmarkt erdgasverflüssigung (LNG  =
LiquefiednaturalGas)konntedasUnternehmenimBe
richtsjahr bedeutende Projekte in  asien und europa ge
winnen.

SohatLindevonderMalaysiaLNG Sdn. Bhd., einer 
tochtergesellschaftdesnationalenÖlundGasunterneh
mens PETRONAS, den auftrag zum Bau einer mittelgroßen 
erdgasverflüssigungsAnlageerhalten.dieneueAnlage
zurrückverflüssigungvonsogenanntemBoiloffGas

GloSSAr verfügtübereinemaximalenennkapazität
von1.840tonnenFlüssigerdgas(LNG)protagundentsteht
imBintuluLNGkompleximBundesstaatSarawakimos
tenMalaysias.Lindeistfürdiedetailkonstruktion,die
Beschaffung, die errichtung und die inbetriebnahme der 
neuenAnlageverantwortlich.derBetriebsstartistfür
ende 2014vorgesehen.

Das Unternehmen wird zudem die Hauptausrüstung 
und das Basic  engineering für eine LNGAnlagemiteiner
Verflüssigungskapazitätvon300.000tonnenFlüssigerd
gasproJahrandieSichuantongkaienergy&technology
developmentCo.Ltd.inBanzhong(China)liefern.

FürsüdkoreanischeundjapanischeWerftenwirdLinde
kryogenekompressorenundWärmetauscherherstellen,
diefürdenBetriebvonLNGtransportschiffenbenötigt
werden. Der auftragswert dieser Projekte beläuft sich auf 
insgesamt rund 100 Mio. EUR. 

Vom norwegischen Unternehmen Skangass AS hat 
LindeimBerichtszeitraum2012 einen auftrag zum Bau 
eines mittelgroßen LNGimportterminalserhalten.die
AnlagewirdinLysekilanderschwedischenWestküste,
100 kilometer nördlich vonGöteborg, entstehen.Mit
diesem Projekt festigt das Unternehmen seine führende 
Stellung im wachsenden Markt für kleine und mittel
große LNGAnlagen.dasProjektumfasstengineering,
Beschaffungs,Bauundinbetriebnahmeleistungenim
Wertvonrund44 Mio. EUR.Lindeübernimmtauchdas
SchnittstellenManagementmitdemtankhersteller.das
neue LNGterminal,dasimFrühjahr2014 in Betrieb ge
hensoll,wirddienahegelegenePreemraffineriemit
erdgasversorgenundLNG für industrielle Zwecke sowie 
alstreibstoffzurVerfügungstellen.Göteborg,indernähe
desneuenterminalsgelegen,isteinesderwichtigsten
industriezentrenSchwedensunddergrößteexporthafen
nordeuropas.
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5 auftragseingang nach anlagentypen in %

11,4

10,7

31,9

26,9

19,1

Luftzerlegungs 
anlagen 31,9 (Vj.	25,7) olefinAnlagen11,4 (Vj.	15,8)
erdgasAnlagen 26,9 (Vj.	23,4) Übrige 10,7	(Vj.	13,6)
Synthesegas 
anlagen 19,1 (Vj.	21,5)

luftzerlegungs-Anlagen
dasGeschäftmitLuftzerlegungsAnlagenhatsichimBe
richtsjahr 2012 weiter erholt. Vor diesem Hintergrund 
konnteLindevoralleminAsienbedeutendeAuftragsver
gaben für sich entscheiden. 

SowirdLindeinindienfürtataSteelLimited,einesder
weltweit größten Stahlunternehmen, an dessen Standort 
imindustriekomplexkalinganagarinodishazweigroße
LuftzerlegungsAnlagenerrichten.dieinvestitionssumme
für dieses Projekt beläuft sich auf rund 80 Mio. EUR. Der 
BauderbeidenAnlagenistteileinesVertragszurlang
fristigenonsiteGaseversorgung,denLindeundtata
Steel im  Juni 2012 unterzeichnet haben. Jede der beiden 
neuen LZA swirdübereineProduktionskapazitätvon1.200 
tonnenLuftgaseprotagverfügen.nachderinbetrieb
nahme, die für das Jahr 2014vorgesehenist,werdendie
AnlagendasderzeitinBaubefindlicheStahlwerkvontata
Steel mit gasförmigem Sauerstoff, Stickstoff sowie argon 
versorgenundzudemFlüssiggasefürdenregionalen
Markterzeugen.darüberhinausbeabsichtigtLinde,im
industriekomplexkalinganagareinausgedehntesrohr
leitungsnetz zu errichten, um dort auch weitere Stahlpro
duzenten künftig mit   industriegasen beliefern zu können. 

AußerdemwirdLindefürdasindischeStahlunterneh
men NMDCLtd.zweigroßeLuftzerlegungsAnlagenam
Standort nagarnar bauen. Mit diesen Projekten festigt 
LindeseinePositionalsführenderGaseanbieterindiens.

im Berichtszeitraum 2012hatLindeaucheinwichtiges
Projekt in Vietnam gewonnen: Das Unternehmen wird im 
AuftragdesvietnamesischenStahlerzeugers POSCO SS
Vina (PSSV)imindustrieparkPhuMyinBaria,Vungtau
Provinz,diegrößteLuftzerlegungsAnlagedesLandes
errichten. die investitionen belaufen sich auf rund
40 Mio. EUR.esistdiebishergrößteeinzelinvestition,die
LindeinVietnamgetätigthat.dieneueLZA wird über eine 
Produktionskapazitätvon35.000normkubikmeterLuft
gaseproStundeverfügen.nachderinbetriebnahme,die
für das Jahr 2014vorgesehenist,wirddieLZA das derzeit 
inBaubefindlicheneueStahlwerkvonPSSVinPhuMymit

gasförmigemSauerstoff,StickstoffsowieArgonversor
gen und zudem Produkte für den regionalen Markt Süd
vietnamserzeugen.

ebenfallsinVietnamwirdLindefüreinStahlwerkder
taiwanesischenFormosaGruppezweigroßeLuftzerle
gungsAnlagenbauen.JedederbeidenAnlagenwirdüber
einekapazitätvon67.000 normkubikmeter Sauerstoff pro 
Stundeverfügen.

imrahmendesonsiteVertrags,denLindeimBe
richtsjahr mit dem Chemieunternehmen Dahua  Group am 
Standort auf Songmu island in Dalian (nordostchina) ab
geschlossen hat GA Se S  d I v I S I on , errichtet Lindes
engineeringdivisioneineneueLuftzerlegungsAnlage.
Die LZA soll im Jahr 2014 in Betrieb gehen und über eine 
Produktionskapazitätvon38.000 normkubikmeter Sau
erstoff pro Stunde (nm3/h)verfügen.Siewirddanndie
beidenbestehendenAltAnlagenersetzenundzusätzli
che Mengen an gasförmigem Sauerstoff für den steigen
den   Gasebedarf des Chemieunternehmens in Dalian be
reitstellen. Darüber hinaus soll die neue LZA auch 
flüssig  gase für den regionalen    Gasemarkt produzieren. 

einehohenachfragenachLuftzerlegungsAnlagen
warimvergangenenGeschäftsjahrauchausrusslandund
den CISStaatenzuverzeichnen.SowurdeLindebeispiels
weisevonnorilsknikelbeauftragt,eineneueLZA für den 
StandortMonchegorsk(nordrussland)zuliefern.inStary
oskol(Zentralrussland)wirdLindeeineSauerstoffAnlage
fürdieHoldingMetaloinvest,einendergrößtenrussi
schen Stahlproduzenten, bauen. Die LZA, die das Unter
nehmen BMZinZlobin(Weißrussland)imvergangenen
JahrbeiLindebestellthat,istbereitsdiedritteAnlage
dieserArt,dieLindefürBMZ errichten wird.

Linde hat in Samara (russland) ein engineering
tochterunternehmen gegründet und unterstützt die
Durchführung der Projekte in dieser region mit lokalem 
knowhow.

darüberhinaushatLindesengineeringdivisionim
vergangenenGeschäftsjahrzahlreicheweitereAufträge
vonderGasesdivisiondeskonzernszumBauvonLuft
zerlegungsAnlagenerhalten –beispielsweiseinSchwe
den, norwegen, australien und Brasilien. Diese Projekte 
sind eine weitere Bestätigung für das integrierte Ge
schäftsmodellvonLindeundBeispieledafür,wiedie
engineeringdivisiondeskonzernsdengezieltenAusbau
desonsiteGeschäftsinderGasesdivisionunterstützt.
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6 umsatz nach regionen in %

14,7

4,3 3,6

33,7

25,3

18,4

asien/Pazifik 33,7 (Vj.	25,0) nordamerika 14,7 (Vj.	12,4)
europa 25,3 (Vj.	23,7) afrika 4,3 (Vj.	6,8)
Mittlererosten 18,4 (Vj.	30,6) Südamerika 3,6 (Vj.	1,5)

wasserstoff-undSynthesegas-Anlagen
dasUmfeldfürWasserstoffundSynthesegasAnlagen
hat sich im Geschäfts jahr 2012 stabil gezeigt. insbeson
dere bei größeren Projekten war eine robuste 
investitionstätigkeitfestzustellen.

imMittlerenostenentwickelt sichdie chemische
industrievoneinerBasisindustriemehrundmehrzueiner
spezialisiertenindustrie.dieswirktsichpositivaufdie
nachfrage nach Luftzerlegungs und Synthesegas
Anlagenaus.davonkonnteLindeimBerichtszeitraum
2012 profitieren. So wird das Unternehmen im rahmen 
einesVertragszuronsiteGaseversorgungfürdieSadara
Petrochemical Company (Sadara) eine zweisträngige
HyCoAnlagesowieeineeinsträngigeAmmoniakAnlage
und einen dazugehörigen Großtank errichten. Der auftrag 
hateinGesamtinvestitionsvolumenvon380 Mio. USD. 

LindewirdSadara –einJointVenturederSaudiArabian
oilCompanyundthedowChemicalCompany –inJubail
(SaudiArabien)aneinemderweltweitgrößtenChemie
komplexelangfristigmitkohlenmonoxid,Wasserstoffund
Ammoniakbeliefern.eshandeltsichumLindesgrößtes
onsitePetrochemieProjektindieserregionundgleich
zeitig das erste in Jubail GASeS d Iv IS Ion .

Damit stärkt das Unternehmen seine weltweit füh
rendeStellungbeiderProduktionundLieferungvonkoh
lenmonoxidfürdieMDIundTDIProduktionanintegrier
tenChemiestandorten.dasPetrochemieSegmentwächst
inSaudiArabiendynamisch.Linderechnetdurchdieses
Großprojekt mit wichtigen impulsen für den weiteren 
AusbauseinesGaseundAnlagenbaugeschäftsimnahen
osten. Lindes engineeringdivision wird die neuen
 anlagen planen, liefern und schlüsselfertig errichten. Sie 
sollen im Jahr 2015 die Produktion aufnehmen können.

imBerichtsjahrhatLindezudemeineWasserstoff
anlage für die ORL raffinerie in israel sowie eine auf 
erdgasbasierendeSynthesegasAnlagefürSasolinSüd
afrika fertig gestellt und in Betrieb genommen.

Linde, IGPenergyundHaldortopsoeA/S haben im 
vergangenenGeschäftsjahreineexklusivePartnerschaft
zur gemeinsamen entwicklung und kommerziellen Ver
wertung eines neuen synthetischen Verfahrens zur

Gewinnungvonisobutanolgegründet.isobutanolund
andere sogenannte höhere alkohole werden als feinche
mikaliengenutztundgeltenalsnächsteGenerationvon
umweltfreundlichenkraftstoffAdditiven.diekoopera
tionsiehtvor,einedemonstrationsanlageinChinazu
errichtenund –beierfolgreichemtestverlauf –weitere
großtechnische  anlagen zu bauen. 

MadertencoLtd hat Linde damit beauftragt, zwei
dampfreformer für den Standort novokuybischevsk
(russland) zu liefern. Diese reformer gehören zu einer 
neuen WasserstoffProduktionsanlage, mit der die
rosneftraffinerieumweltfreundlichekraftstoffeprodu
zierenwird.AmrosneftStandortAngarsk(russland)wird
LindezudemeineColdboxfürdieAbtrennungvonkoh
lenmonoxidausSynthesegasbereitstellen.

7 umsatz nach anlagentypen in %

16,4

11,0

27,5

26,7
18,4

Luftzerlegungs 
anlagen 27,5 (Vj.	25,4)

Synthesegas 
anlagen 16,4 (Vj.	13,8)

olefinAnlagen 26,7 (Vj.	39,0) Übrige 11,0	(Vj.	8,8)
erdgasAnlagen 18,4 (Vj.	13,0)
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ÜbrigeAnlagentypen
Linde hat im Geschäftsjahr2012 zukunftsträchtige 
technologienimBereichdernachwachsendenrohstoffe
gezielt weiterentwickelt und den eintritt in neue Märkte 
vollzogen.

einBeispielfürdieseAktivitätenistdasneueFraun
hoferZentrumfürChemischBiotechnologischeProzesse
(CBP)inLeuna,dasimBerichtszeitraumseinenBetrieb
aufgenommenhat.Lindesengineeringdivisionverant
wortete als Generalunternehmer den Bau der Prozessan
lagen und die hierfür erforderliche infrastruktur. Ziel des 
CBPistes,innovativebiotechnologischeundchemische
Verfahren in den industriellen Maßstab zu übertragen, um 
chemische Grundstoffe aus nachwachsenden rohstoffen 
herstellen zu können.

ebenfallsamStandortLeunahatLindegemeinsammit
einemPartnereinAnlagenkonzeptfürdieerzeugungvon
grünemWasserstoffentwickelt.daskonzeptbasiertauf
derVergasungvonfestenbiogenenrohstoffenundkann –
nebenderProduktionvonWasserstoff –jenachAnforde
rungauchfürdieGewinnungvonenergieausgerichtet
werden. 

auch bei der Weiterentwicklung seines Verfahrens zur 
erzeugungvonWasserstoffausflüssigenbiogenenroh
stoffen,wiebeispielsweiseGlyzerin,istLindevorange
kommen.dietechnologiewirdnunineinendemonstra
tionsmaßstab zur Vorbereitung auf die kommerzielle 
nutzung überführt.

darüber hinaus hat Linde von der Choren indust
riesGmbHinFreiberg(deutschland)dieCarboV®tech
nologieerworben.dasVerfahren zurVergasungvon
BiomassekannvonLindeselbstodervonLizenznehmern
betrieben werden.

AusSpanienerhieltLindesengineeringdivisionim
Geschäfts jahr 2012einenAuftragüberdiekohlendioxid
VersorgungeinesLebensmittelwerks.derAuftragum
fasst das  engineering, die Unterstützung beim einkauf 
ebenso wie die errichtung und die inbetriebnahme der 
entsprechenden  anlage. Der Produktionsstart ist für 2014 
vorgesehen.

ZudemhatLindebedeutendeAufträgeimzukunfts
trächtigenMarktfürdieVerflüssigungvonHeliumerhal
ten,etwavonGazpromGaznergosetinorenburg(russ
land).

auf dem Gebiet der thermischen energiespeicherung 
konnteLindedasGeschäftebenfallsweiterausbauen.Für
dasindischeUnternehmenCargoSolarPowerGujaratPvt.
Ltd.wirdLindeeinSystemzurSpeicherungvonSonnen
energie errichten, das die Stromlieferung eines 25Mega
wattkraftwerksauchinStundenmitgeringererSonnen
einstrahlung sicherstellt.
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SonStiGe
AktiVitäten

dasSegmentSonstigeAktivitätenumfasstimBerichtsjahr
dieGeschäftstätigkeitdesLogistikdienstleistungsunter
nehmens Gist. 

AlsSpezialist inderdistributionvongekühltenLe
bensmitteln und Getränken agiert das Unternehmen in 
einemvergleichsweisestabilenMarktumfeld.Gisthatim
Geschäfts jahr 2012einenUmsatzinHöhevon596 Mio. EUR 
erzielt und damit den Vorjahreswert (582 Mio. EUR) um 
2,4 Prozent übertreffen können. 

Lindestochtergesellschafthatihrelangfristigange
legtenPartnerschaftenmitdemkaffeerösterStarbucks
UK&irelandundmitderHandelsketteMarks&Spencer
(M & S) weiter ausgebaut. Damit konnte Gist das auslaufen 
einigerandererLieferverträgemehralskompensieren.

GistarbeitetmitStarbucksdaran,dieverschiedenen
LieferkettendesUnternehmenszukonsolidieren.dieko
ordinierteVersorgungderFilialenmittiefkühl,Milch
undanderenProduktenverringertdieAnzahlderBelie
ferungen und reduziert damit das Verkehrsaufkommen. 
diesverbessertdieUmweltbilanzundkostenstrukturdes
kunden.

imrahmenderPartnerschaftmitMarks&Spencerhat
GistdasManagementderLebensmittelVersorgungskette
in  Großbritannien und irland übernommen. Dazu zählt 
auch die Belieferung der M & SLädenmittiefkühlund
Brotprodukten. 

Darüber hinaus konnte Gist im Berichtszeitraum in 
Großbritannieneinereihevonneuen,kleinerenBeliefe
rungsverträgenabschließen.
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VerMÖGenS
Und FinAnZLAGe

Vermögenslage

LindehatimBerichtsjahr2012 die kontinuierliche Weiter
entwicklungdesGeschäftsdurchgezielteinvestitionen
undAkquisitionenunterstützt.dabeistandderAusbau
des Produktbereichs Healthcare im Vordergrund. Durch 
dieAkquisitiondesUSHomecareUnternehmensLincare
und die Übernahme der kontinentaleuropäischen
HomecareAktivitäten vonAirProducts konnte Linde
seine Position in diesem zukunftsträchtigen Markt deut
lich stärken.

Die Bilanzsumme ist mit 33,477 Mrd. EUR im Vergleich 
zum Stichtag 31.  Dezember 2011 (28,915 Mrd. EUR) um 
15,8 Prozent gestiegen. Der wesentliche anteil an der Bi
lanzsumme entfiel mit 26,795 Mrd. EUR (Vj. 23,071 Mrd. EUR) 
auf die langfristigen Vermögenswerte. innerhalb dieser 
PositionerhöhtesichderGoodwill –hauptsächlichwegen
ZugängenaufgrundvonAkquisitionen –um2,752 Mrd. EUR 
auf 10,620 Mrd. EUR. So betrug der im rahmen des erwerbs 
vonLincareerfassteGoodwill2,605 Mrd. EUR.derkaufdes
kontinentaleuropäischen HomecareGeschäfts von
air Products führte zu einem anstieg des Goodwill um 
248 Mio. EUR. 

auch die immateriellen Vermögenswerte haben sich 
von3,300 Mrd. EUR auf 3,580 Mrd. EUR erhöht. Diese ent
wicklungistebenfallsvorallemaufZugängeaufgrund
vonAkquisitionenundinvestitionenzurückzuführen.So
stiegetwaderWertderkundenbeziehungenundMar
kennamenaufgrundvonAkquisitionenum344 Mio. EUR. 
Gegenläufig wirkten sich abschreibungseffekte aus. 

das Sachanlagevermögen ist von 9,030 Mrd. EUR 
auf 10,188 Mrd. EUR gewachsen. Dies beruhte im We
sentlichenaufZugängenaufgrundvoninvestitionenin
derGasesdivisioninHöhevon1,901 Mrd. EUR (Vj. 1,439 
Mrd. EUR).dieseentfielenzumüberwiegendenteilauf
onsiteProjekte.GegenläufigwirktensichauchhierAb
schreibungseffekte aus. 

Die Beteiligungen an assoziierten Unternehmen und 
JointVentureshabensichimZugederpositivenentwick
lung dieser Unternehmen im Berichtszeitraum um 
62 Mio. EUR auf 816 Mio. EUR erhöht.

die übrigen Finanzanlagen verringerten sich um
636 Mio. EUR auf 282 Mio. EUR (Vj. 918 Mio. EUR). Grund 
hierfürwardieUmgliederungvonWertpapieren(strate

gischeLiquiditätsreserve)indiekurzfristigenVermögens
werte,dadieverbleibenderestlaufzeitwenigeralsein
Jahr beträgt.

dieForderungenausFinanzierungsleasing –diesich
fast ausschließlich auf die gemäß IFRIC 4alsLeasingklas
sifizierten,langfristigenGaslieferverträgebeziehen,sind
um 58 Mio. EUR auf 244 Mio. EUR gesunken. Der rückgang 
ist das ergebnis der planmäßigen amortisierung dieser 
Leasingforderungen.

Die kurzfristigen Vermögenswerte sind um 838 Mio. EUR 
gewachsen (Vj. 5,844 Mrd. EUR), wobei die forderungen 
ausLieferungenundLeistungenum569 Mio. EUR gestie
gen sind (Vj. 2,030 Mrd. EUR). auch diese Position wurde 
vonZugängendurchAkquisitionenbeeinflusst.

diekurzfristigenWertpapiereverringertensichum
250 Mio. EUR auf 823 Mio. EUR (Vj. 1,073 Mrd. EUR). Bei die
ser entwicklung sind zwei effekte zu berücksichtigen. Zum 
einenhatLindeeinenteilderkurzfristigenWertpapiere
(850 Mio. EUR)zurFinanzierungderAkquisitionenimBe
richtsjahr eingesetzt. Zum anderen wurde die strategi
sche Liquiditätsreserve (600 Mio. EUR) in kurzfristige 
Wert papiere umgegliedert, was zu einem anstieg des 
BestandesimviertenQuartal2012 führte.

Das eigenkapital lag zum Stichtag 31.  Dezember 2012 
mit 13,658 Mrd. EUR um 1,514 Mrd. EUR über dem Wert zum 
Jahresende 2011 (12,144 Mrd. EUR). Zu diesem anstieg hat 
die im  Juli 2012 durchgeführte kapitalerhöhung von
1,391 Mrd. EUR ebenso beigetragen wie das gute ergebnis 
nachSteuerninHöhevon1,324 Mrd. EUR (Vj. 1,244 Mrd. EUR). 
Gegenläufigwirktensichdieversicherungsmathemati
schenVerlusteausderBewertungvonPensionsverpflich
tungen (193 Mio. EUR)sowiediedividendenzahlungenin
Höhevon476 Mio. EUR aus. Zudem führte die Verrechnung 
derAnteileandererGesellschafter –imWesentlichenim
rahmenderLincareAkquisition –indenGewinnrücklagen
zueinemrückgangdeseigenkapitalsvon500 Mio. EUR.

dienettopensionsverpflichtungensindimBerichts
zeitraumvon611 Mio. EUR auf 830 Mio. EUR gestiegen. Bei 
dieserentwicklungistvorallemdieVeränderungder
versicherungsmathematischenAnnahmenbeiderBewer
tung der Pensions rückstellungen zu berücksichtigen. 

finanzlage

dasFinanzmanagementbeiLindeumfasstdaskapital
strukturmanagement,dasCashundLiquiditätsmanage
mentsowiedasManagementvonMarktpreisrisiken(z.B.
WährungenundZinsen)undvonkreditausfallundLän
derrisiken.dasweltweiteFinanzmanagementwirdvom
konzerntreasury GloSSArfürallekonzerngesellschaf
ten einheitlich geführt. nähere informationen hierzu fin
den sich auf den Se Iten63und64 . 

diekapitalstrukturdeskonzernswirdnachkosten
und risikooptimierenden Gesichtspunkten gestaltet. Zum 
ende des Geschäfts jahres 2012 betrug das Verhältnis ei
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genkapital zu Gesamtkapital 40,8 Prozent (Vj. 42,0 Pro
zent). Das Verhältnis fremdkapital zu Gesamtkapital stieg 
entsprechend auf 59,2 Prozent (Vj. 58,0 Prozent). 

Vor dem Hintergrund der im Berichtsjahr 2012 getätig
tenAkquisitionenerhöhtensichdieBruttofinanzschul
den im Vergleich zum 31.  Dezember 2011 um 2,356 Mrd. EUR 
auf 10,124 Mrd. EUR.Lindehatimrahmendeserwerbsvon
LincareimJuli2012einensyndiziertenkreditinHöhevon
umgerechnet 3,6 Mrd. EUR (4,5 Mrd. USD) abgeschlossen. 
Durch die unmittelbar darauf folgende eigenkapitaler
höhungvon1,391 Mrd. EURkonntederkreditzueinem
großen teil zurückgeführtwerden. Zurweiterenrefi
nanzierung des syndizierten kredits begab Linde im
 September 2012eineAnleiheinHöhevon1 Mrd. EUR mit 
achtjährigerLaufzeitzueinemZinssatzvon1,75 Prozent. 
Darüber hinaus hat das Unternehmen im  September 2012 
eine 2Mrd.NOKAnleihezueinemZinssatzvon2,75 Pro
zentundeinerLaufzeitvonfünfJahrenplatziert.diese
AnleihewurdeamtagderemissionineineUSDVerschul
dunggewandeltundebenfallszurrefinanzierungver
wendet.derverbliebeneAkquisitionskreditbeträgtsomit
zum Stichtag 31.  Dezember 2012 umgerechnet nunmehr 
922 Mio. EUR.

imBerichtszeitraumhatLindedarüberhinauseineim
 april 2012 fällig gewordene 724Mio.EURAnleiheplan
mäßig getilgt sowie eine 100Mio.GBPAnleihedurchdie
Ausübungeiner Calloption GloSSAr  vorzeitig zum
2.oktober2012 gekündigt und ebenfalls getilgt. im 
 Mai 2012hatdieLindeFinanceB.V. außerdem eine neue 
AnleihemiteinemVolumenvon500 Mio. EUR begeben. 

Die nettofinanzschulden ergeben sich aus den Brut
tofinanzschulden abzüglich der Wert papiere mit langfris
tiger Halteabsicht, der kurzfristigen Wert papiere sowie 
derZahlungsmittelundZahlungsmitteläquivalente.Sie

beliefen sich zum 31.  Dezember 2012 auf 8,083 Mrd. EUR 
und sind somit im Vergleich zum 31.  Dezember 2011 um 
2,989 Mrd. EUR gestiegen. 

der dynamische Verschuldungsgrad (nettofinanz
schuldenimVerhältniszuoperativemergebnisderver
gangenen zwölf Monate) lag per ende  Dezember 2012 
miteinemFaktorvon2,3 erwartungsgemäß über dem 
Wert zum Stichtag 31.  Dezember 2011 (1,6). Dabei ist zu 
berücksichtigen,dassderergebnisbeitragvonLincare
lediglichanteilig im operativenkonzernergebnisent
halten ist, während sich die Finanzierung in vollem
Umfang in den nettofinanzschulden widerspiegelt. Das 
sogenannteGearing(dasVerhältnisnettoverschuldung
zu eigenkapital) stieg entsprechend auf 59,2 Prozent 
(31.  Dezember 2011: 41,9 Prozent). 

Das fälligkeitenprofil der finanzschulden zeigt, dass 
dieFinanzierungdesLindekonzernsauchnachderAk
quisitionstätigkeitimBerichtsjahrweiterhinlangfristig
ausgerichtet ist: Von den Bruttofinanzschulden in Höhe 
von 10,124 Mrd. EUR (Vj. 7,768 Mrd. EUR) werden 
1,262 Mrd. EUR (Vj. 1,277 Mrd. EUR) als kurzfristige und 
8,862 Mrd. EUR (Vj. 6,491 Mrd. EUR) als langfristige finanz
schulden ausgewiesen. Von den langfristigen finanz
schulden haben 4,848 Mrd. EUR (Vj. 4,344 Mrd. EUR) eine 
restlaufzeitvonmehralsfünfJahren.

Den kurzfristigen Bruttofinanzschulden stehen kurz
fristigeWertpapiereinHöhevon823 Mio. EUR, Zahlungs
mittel und Zahlungsmitteläquivalente in Höhe von
1,218 Mrd. EURsowieeinederzeitungezogene,syndizierte
kreditfazilitätüber2,5 Mrd. EURmiteinerLaufzeitbis2015 
gegenüber.diezurVerfügungstehendeLiquiditätbetrug
zum 31.  Dezember 2012 somit 3,279 Mrd. EUR. 

8   Bilanzstruktur in prozent der Bilanzsumme Von 33,477 mrd. eur (VJ. 28,915 mrd. eur)
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ÜbrigelangfristigeVermögenswerte 50	(Vj.	49) eigenkapital 41 (Vj.	42)
Sachanlagen 30	(Vj.	31) finanzschulden 30	(Vj.	27)
ÜbrigekurzfristigeVermögenswerte 13 (Vj.	9) ÜbrigeSchulden 20	(Vj.	21)
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kAPitALFLUSS
reCHnUnG

derCashFlowausbetrieblichertätigkeitlagimGeschäfts
jahr 2012 mit 2,522 Mrd. EURüberdemniveaudesVorjahres
(Vj. 2,426 Mrd. EUR). Die deutliche Verbesserung des ope
rativenergebnissesvon3,210 Mrd. EUR auf 3,530 Mrd. EUR 
wurde durch die Veränderung des Working  Capital teil
weise ausgeglichen. Der anstieg der forderungen aus 
LieferungenundLeistungenum160 Mio. EUR sowie die 
erhöhung der Vorräte um 37 Mio. EUR wirkten sich nega
tivaufdasWorkingCapitalaus;gleichzeitigsankendie
VerbindlichkeitenausLieferungenundLeistungenum
101 Mio. EUR, was zu einem Zahlungsmittelabfluss führte 
undsichsomitebenfallsnegativaufdenCashFlowaus
betrieblichertätigkeitauswirkte.dieseentwicklungist
sowohlaufdieerhöhungdesGeschäftsvolumensalsauch
auf geringere erhaltene anzahlungen in der engineering 
divisionzurückzuführen.Außerdemerhöhtensichdie
Auszahlungenfürertragsteuern –vorallemimZugeder
gutenergebnisentwicklung –imVergleichzumVorjahr
deutlich um 101 Mio. EUR auf 462 Mio. EUR (Vj. 361 Mio. EUR).

AufgrundderimBerichtszeitraumgetätigtenAkquisi
tionensankderoperativeFreeCashFlowauf2,141 Mrd. EUR 
(Vj. 1,141 Mrd. EUR). neben den im Vergleich zum Vorjahr 
höherenAuszahlungenfürinvestitioneninSachanlagen,
immaterielleVermögenswerteundFinanzanlagenvon
1,820 Mrd. EUR (Vj. 1,426 Mrd. EUR)stiegenvorallemdie
AuszahlungenfürinvestitioneninkonsolidierteUnter
nehmen. Sie lagen im Berichtszeitraum bei 2,997 Mrd. EUR 
undlagendamitdeutlichüberdemVorjahresniveauvon
28 Mio. EUR.AlsgrößtetransaktionensindindiesemZu
sammenhang der erwerb des USHomecareUnterneh
mensLincaregegeneinenettokaufpreiszahlung(kauf
preiszahlungabzüglicherworbenerliquiderMittel)von
2,299 Mrd. EUR für 83,9 Prozent der anteile sowie die 
ÜbernahmedeskontinentaleuropäischenHomecareGe
schäftsvonAirProductszueinemnettokaufpreisvon
622 Mio. EUR zu nennen. Die auszahlungen für die übrigen 
AkquisitionenimGeschäftsjahr2012 betrugen 76 Mio. EUR.

der Saldo aus den ein und Auszahlungen für
investitionen in Wertpapiere erreichte 850 Mio. EUR 
(Vj.1,652 Mrd. EUR) –imWesentlichendurchdenVerkauf
kurzfristiger Wert papiere. Der Mittelzufluss wurde für die 
rückführungeinesteilsderFinanzschuldenverwendet.

derSaldoausderAufnahmeundtilgungvonkrediten
undkapitalmarktverbindlichkeitenergab1,439 Mrd. EUR 

(Vj. 1,079 Mrd. EUR)unddiente –ebensowiedieeigenka
pitalerhöhungderLindeAGinHöhevon1,391 Mrd. EUR –
hauptsächlichderFinanzierungderAkquisitionendes
Berichtsjahres.

dieAuszahlungenfürdenerwerbvonMinderheitenin
Höhevon501 Mio. EUR betrafen im Wesentlichen den aus
kaufderMinderheitsaktionärevonLincare(475 Mio. EUR).

nachAbzugderdividendenauszahlungeninHöhevon
476 Mio. EUR (Vj. 419 Mio. EUR) sowie der nettozinszahlun
genvon377 Mio. EUR (Vj. 307 Mio. EUR) und der sonstigen 
Veränderungen –wieetwaWährungskurseffekteund
einzahlungenausderAusgabevonMitarbeiteraktien –
betrugdienettoveränderungderZahlungsmittelund
Zahlungsmitteläquivalente225 Mio. EUR(Vj.144 Mio. EUR).

20 kapitalflussrechnung (Verkürzt)  

in mio. € 2012 2011

cash	floW	aus	 
BetrieBlicher	tätiGkeit	 2.522 2.426
Auszahlungenfürinvestitionen 
in Sachanlagen, immaterielle 
VermögenswerteundFinanz 
anlagen (ohne Wertpapiere) –1.820 –1.426
auszahlungen für den Zugang 
konsolidierter Unternehmen –2.997 –28
einzahlungen aus dem abgang  
vonVermögenswerten 154 169

operatiVer	free	cash	floW –2.141 1.141
ein/Auszahlungfür 
investitioneninWertpapiere 850 –1.652
ein/AuszahlungendurchAuf
nahme/tilgungvonkreditenund
kapitalmarktverbindlichkeiten 1.439 1.079

einzahlungenauskapitalerhöhung 1.391 –
ein/Auszahlungenausder
VeränderungvonMinderheiten –501 –11
dividendenzahlungan 
AktionärederLindeAG  
und andere Gesellschafter –476 –419

nettozinszahlungen –377 –307

Sonstige Veränderungen 40 25
nettoVeränderunG	 
der	zahlunGsmittel	und	 
zahlunGsmitteläquiValente 225 –144
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finanZierUnG 
Und LiQUiditätS
SiCHerUnG

Finanzierungsgrundsätzeundziele

ZielderexternenFinanzierungundLiquiditätssicherung
istes,zujederZeiteineausreichendeLiquiditätdeskon
zerns sicherzustellen. Die internationale finanzkrise hat 
deutlichgemacht,wiewichtigdieLiquiditätsorientierung
für Unternehmen ist. 

der externe Finanzierungsspielraum wird primär
durchdiekapitalmärkteundeinegroßeinternationale
Bankengruppegewährleistet.innerhalbdeskonzerns
gilt der Grundsatz der internen finanzierung. Das heißt: 
derFinanzierungsbedarfvontochtergesellschaftenwird –
soweitmöglich –überinternedarlehensbeziehungenab
gedeckt.diesemLeitgedankenentsprechenderfolgtedie
FinanzierungdertochtergesellschaftenauchimJahr2012 
hauptsächlich über die niederländische finanzierungsge
sellschaftLindeFinanceB.V.sowieüberdieLindeAG. Der 
mitderzentralenFinanzierungverbundeneeinheitliche
AuftrittandenkapitalmärktenstärktdieVerhandlungs
positiondesUnternehmensgegenüberkreditinstituten
und anderen Marktteilnehmern und ermöglicht somit kos
teneffizienteFinanzierungendertochtergesellschaften.

diekonzerngesellschaftennutzenentwederLiquidi
tätsüberschüsse anderer Unternehmenseinheiten in Cash 
Pools(eurozone,Großbritannien,Skandinavien,Baltikum,
USA,ChinaundweitereasiatischeLänder)oderwerden
mitkonzerndarlehenvonderLindeFinanceB.V. bzw. der 
LindeAG unter Berücksichtigung der länderspezifischen 
risiken ausgestattet. daneben vereinbart das kon
zerntreasuryauchkreditlinienmitlokalenBanken,um
rechtlichen, steuerlichen oder sonstigen Gegebenheiten 
rechnungzutragen.LokaleFinanzierungenwerdenvor
allem für geringe Volumina oder für Projekte mit beson
deren lokalen anforderungen eingesetzt. 

MitBlickaufdieFinanzkrisehatLindeauchimJahr2012 
eineangemesseneLiquiditätspositionvorgehalten.So
verfügtdasUnternehmennebenZahlungsmittelnund
ZahlungsmitteläquivalenteninHöhevon1,218 Mrd. EUR 
übereinenWertpapierbestandmiteinemGesamtvolu
menvon823 Mio. EUR. Bei diesen Wert papieren handelt 
essichzumüberwiegendenteilumdeutscheBundesan
leihenmitLaufzeitenvonbiszueinemJahr.

Syndiziertekreditfazilität
ZurSicherstellungderFinanzierungsflexibilitätverfügt
LindeübereinerevolvierendekreditlinieinHöhevon
2,5 Mrd. EUR revolver , GloSSAr miteinerLaufzeitbis
 Mai 2015.AndersyndiziertenFazilitätsindinsgesamt25 
dernationalundinternationalwichtigstenBankenvon
Lindebeteiligt.MitderkreditliniehatsichdasUnterneh
meneinesolideallgemeineLiquiditätsreservebeiBanken
gesichert. Die fazilität ist zum Jahresende 2012 ungenutzt 
unddientauchalsBackupfürLindesCommercialPaper
Programme GloSSAr  über 2 Mrd. EUR. Zum Jahresende 
2012warenCommercialPapersinHöhevon275 Mio. EUR 
unter diesem Programm ausstehend.

Akquisitionsfinanzierungvonlincare
im Berichtsjahr 2012standendieAkquisitionsfinanzierung
zum erwerb des USHomecareUnternehmensLincareund
die anschließenden refinanzierungen im Vordergrund der 
Aktivitätendeskonzerntreasury.

dieAkquisitionvonLincarewurdeimJuli2012 durch 
kreditfazilitätenüberinsgesamt4,5 Mrd. USD (3,6 Mrd. EUR) 
vonzweiBankensichergestellt.dieseFinanzierungszu
sage wurde anschließend an 26  Banken weltweit erfolg
reichsyndiziert.

dieStrukturderAkquisitionsfinanzierungstelltsich
wiefolgtdar:trancheA umfasst 2,5 Mrd. USD mit einer 
LaufzeitvoneinemJahr(mitVerlängerungsoptionenfür
insgesamtzwölfMonate);trancheB umfasst 1,0 Mrd. USD 
miteinerLaufzeitvondrei Jahren;trancheC umfasst 
1,0 Mrd. USDmiteinerLaufzeitvondreiJahren(mitVerlän
gerungsoptionen für insgesamt zwei Jahre).

ZudemhatLindeunmittelbarnachderoffiziellenBe
kanntgabederLincareAkquisitioneineeigenkapitaler
höhunginHöhevon1,4 Mrd. EUR angekündigt und unter 
ausschluss des Bezugsrechts erfolgreich im Markt plat
ziert.dadurchkonntediesyndiziertekreditfazilitätauf
2,8 Mrd. USD (2,2 Mrd. EUR)reduziertwerden.derkursder
LindeAktiehatsichseitdereigenkapitalerhöhungbis
zum 31. Dezember 2012 um 21,1 Prozent erhöht.

im  September 2012hatdieLindeAG jeweils eine an
leihe über 1 Mrd. EUR und 2Mrd.norwegischekronen
(NOK)emittiert.dieeuroAnleiheistmiteinemkuponvon
1,75ProzentundeinerLaufzeitvonachtJahrenausgestat
tet.derkuponderNOKAnleihebeträgt2,75 Prozent bei 
einerLaufzeitvonfünfJahrenundwurdeüberderivate
ineinefestverzinslicheUSDFinanzierungumgewandelt.

LindehatdieMitteldieserbeidenAnleihensowieden
erlös aus der eigenkapitalerhöhung dazu genutzt, den 
USDAkquisitionskreditperJahresende2012 auf 1,225 Mrd. 
USD (922 Mio. EUR) zurückzuführen. 
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weiterekapitalmarktaktivitäten
auch im Jahr 2012hatLindediekapitalmärkteerfolgreich
zur refinanzierung genutzt und das fristigkeitenprofil 
seinerFinanzschuldenverbessert,umdamitdielangfris
tige finanzierung des Unternehmens sicherzustellen. 

im  Mai 2012 hat die Linde FinanceB.V. unter dem 
10Mrd.EURdebtissuanceProgramme GloSSAr  eine 
neueAnleihemiteinemVolumenvon500 Mio. EUR bege

ben.diesiebenjährigeAnleiheistmiteinemfixenZins
kuponvon1,75ProzentausgestattetundvonderLindeAG 
garantiert. 

Unter dem 10Mrd.EURdebt–issuanceProgramme
standen zum Jahresende 2012 insgesamt 6,1 Mrd. EUR 
(Vj. 5,2 Mrd. EUR)anemissioneninverschiedenenWäh
rungen aus.

21 ausgewählte öffentliche anleihen 

emittent rating Volumen 
kupon

 in prozent endfälligkeit isin

LindeFinanceB.V. a3/a 216	mio.	eur 5,375 12.09.2013 Xs0387377756

LindeFinanceB.V. a3/a 400	mio.	usd 3,625 13.11.2014 Xs0465484938

LindeFinanceB.V. a3/a 600	mio.	eur 6,750 08.12.2015 Xs0403540189

LindeFinanceB.V.1 a3/a 200	mio.	GBp 6,500 29.01.2016 Xs0123544529

LindeFinanceB.V. a3/a 1.000	mio.	eur 4,750 24.04.2017 Xs0297699588

LindeFinanceB.V. a3/a 300	mio.	GBp 5,875 24.04.2023 Xs0297700006

LindeFinanceB.V. a3/a 150	mio.	aud 3-m	BBsW2	+	0,850 19.08.2015 Xs0531121290

LindeFinanceB.V. a3/a 750	mio.	eur 3,125 12.12.2018 Xs0718526790

LindeFinanceB.V. a3/a 600	mio.	eur 3,875 01.06.2021 Xs0632659933

LindeFinanceB.V. a3/a 500	mio.	eur 1,750 11.06.2019 Xs0790015548

LindeAG a3/a 1.000	mio.	eur 1,750 17.09.2020 Xs0828235225

LindeAG a3/a 2.000	mio.	nok 2,750 28.09.2017 Xs0835302513

nachrangige Anleihen1      

LindeFinanceB.V. Baa2/BBB+ 400	mio.	eur 6,000
ohne	endfälligkeit 
call-recht	ab	2013 Xs0171231060

LindeFinanceB.V. Baa2/BBB+ 700	mio.	eur 7,375
14.07.2066 

call-recht	ab	2016 Xs0259604329

LindeFinanceB.V. Baa2/BBB+ 250	mio.	GBp 8,125
14.07.2066 

call-recht	ab	2016 Xs0259607777

1	 	diese	anleihen	sind	nicht	unter	dem	debt-issuance-programme	begeben	worden.
2	 	3-monats	BBsW	(australian	Bank	Bill	swap	reference	rate).

rating
Seit 1999wirddieBonitätdesLindekonzernsvonden
internationalführendenratingAgenturenMoody’sund
Standard&Poor’s(S & P) bewertet. Das rating ist eine we
sentliche Voraussetzung für einen nachhaltig erfolgrei
chenAuftrittamkapitalmarkt.einratingimstabilenin
vestmentGradeBereichistweiterhindaserklärteZiel
des Unternehmens. 

Seit der BOCAkquisition2006 haben sich die ratings 
kontinuierlichverbessert.erstimMai2012 hat S & P seine 
BewertungfürLindevonAaufA hochgestuft. Die letzte 
ratingAnpassungbeiMoody’serfolgteimFrühjahr2010 
miteinerHeraufstufungvonBaa1 auf A3.nachderLincare
AkquisitionimAugust2012 wurden die aktuellen ratings 
vonbeidenAgenturenbestätigt.dienachrangigenAnlei
hen werden aktuell mit BBB+ bei S & P und Baa2 bei Moo
dy’sbewertet.

22  rating 2012

rating-Agenturen 
langfrist- 

rating Ausblick 
kurzfrist- 

rating 

Moody’s A3 stabil	 p-2	

Standard&Poor’s A stabil	 a-1
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inVeStitionen

Lindehatseineaufkontinuitätausgerichteteinvestitions
strategieauchimvergangenenGeschäftsjahrfortgesetzt.
derinvestitionsentscheidungsundallokationsprozess
istfürdenkonzernzentralisiert.Sowirdjedegrößere
investitiondurcheinzentralesinvestmentkomiteebzw.
durchdenVorstandderLindeAG freigegeben. Das Unter
nehmenhaterneutgezieltindieBereicheinvestiert,die
Chancen auf überproportionales Wachstum bieten und 
dazu beitragen, die ertragskraft und Wettbewerbsfähig
keitdeskonzernszuerhöhen.SowardieAkquisitionvon
Lincare –ebensowiedieÜbernahmedeskontinentaleu
ropäischenHomecareGeschäftsvonAirProducts –ein
wichtigerSchritt,diePositionvonLindeimstrukturellen
Wachstumsmarkt Gesundheit weiter auszubauen. auch 
in der Wachstumsregion  Greater China wurden erneut 
hoheinvestitionengetätigt(361 Mio. EUR). 

insgesamthatLindeimBerichtsjahr2012investitionen
inSachanlagevermögenundimmaterielleVermögens
werte(ohneFinanzanlagen)inHöhevon1,952 Mrd. EUR 
(Vj. 1,367 Mrd. EUR)getätigt.Gemessenamkonzernumsatz
entsprichtdieseinerinvestitionsquotevon12,8 Prozent 
(Vj. 9,9Prozent). nicht alle investitionen wurden in
den jeweiligen Geschäfts jahren als zahlungswirksam 
inderkapitalflussrechnungerfasst, 164 Mio. EUR sind 
zum Berichtsstichtag als Verbindlichkeiten gebucht und 

somit noch nicht zahlungswirksam. Mit 1,901 Mrd. EUR 
(Vj. 1,439 Mrd. EUR) hat das Unternehmen den größ
tenteilderinvestitionenabermalsfürdenweltweiten
AusbauseinesGasegeschäftseingesetzt.dabeistand –
wieindenvergangenenJahren –dieerweiterungdes
wachstumsstarkenonsiteGeschäftsimBlickpunkt.die
investitionsquoteinderGasesdivisionlagimBerichtsjahr,
bezogen auf den  Umsatz, bei 15,1 Prozent (Vj. 13,0 Pro
zent).

darüberhinaushatLindeauchdurchAkquisitionen
undinvestitioneninFinanzanlageninHöhevoninsge
samt 3,244 Mrd. EUR (Vj. 69 Mio. EUR) seine international 
gute Wettbewerbsposition weiter gestärkt. Die 
investitioneninkonsolidierteUnternehmenbetrugenim
Berichtszeitraum 3,149 Mrd. EUR (Vj. 32 Mio. EUR),wovon
2,458 Mrd. EURdenerwerbvonLincareund639 Mio. die 
ÜbernahmederkontinentaleuropäischenHomecareAk
tivitätenvonAirProductsbetrafen.

dieübrigeninvestitioneninFinanzanlageninHöhe
von95 Mio. EUR (Vj. 37 Mio. EUR) resultierten im Wesentli
chenauskapitalerhöhungenbeiassoziiertenUnterneh
men und Joint Ventures sowie aus asset Deals GloSSAr . 
dieseinvestitioneneingerechnet,erreichtedieGesamt
summederinvestitionenimvergangenenGeschäftsjahr
5,196 Mrd. EUR (Vj. 1,436 Mrd. EUR).

23 inVestitionen nach diVisionen

in mio. € 2012 2011

Gasesdivision 1.901 1.439

engineeringdivision 30 26

SonstigeAktivitäten1 21 –98

Konzern(ohnefinanzanLaGen) 1.952 1.367

finanzanlagen 3.244 69

Konzern 5.196 1.436
1	 einschließlich	konsolidierungen.

24  inVestitionen der gases diVision nach Berichtspflichtigen segmenten (ohne finanzanlagen)

2012 2011

in mio. € in prozent in mio. € in prozent

EMEA 778 40,9 627 43,6

asien/Pazifik 687 36,2 587 40,8

amerika 436 22,9 225 15,6

summeGasesdivision 1.901 100,0 1.439 100,0

f inanz ierunG	und	
l iqu id i täts 		s i cherunG
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GeSAMtBeWertUnG
deSGeSCHäFtS
JaHreS 2012 DUrCH 
denVorStAnd

VordemHintergrundvonweltweithohenStaatsdefiziten,
WährungsturbulenzenundvolatilenFinanzmärktenhat
sichdasWachstumderglobalenWirtschaftimGeschäfts
jahr 2012 im Vergleich zum Vorjahr abgeschwächt. 

Wie schon im Jahr 2011gingendiestärkstenkonjunk
turimpulseerneutvondenaufstrebendenStaatenAsiens
aus.AllerdingserreichtedieWirtschaftsdynamikauchin
diesenregionennichtdasniveaudesVorjahres.inden
reiferen Volks wirtschaften war im Berichtszeitraum 2012 
allenfalls ein moderates Wachstum festzustellen. 

Auch indiesemUmfeldkonnteLindeseinestabile
entwicklung fortsetzen und die angestrebten Ziele er
reichen.dasUnternehmenhatdenkonzernumsatzund
dasoperativekonzernergebniserneutgesteigertund
die bisherigen rekordwerte aus dem Geschäfts jahr 2011 
übertroffen:derkonzernumsatzistum10,8 Prozent auf 
15,280 Mrd. EUR (Vj. 13,787 Mrd. EUR) gewachsen, während 
sichdasoperativekonzernergebnisum10,0 Prozent auf 
3,530 Mrd. EUR (Vj. 3,210 Mrd. EUR) verbesserte. die
operativekonzernmargeerreichte23,1 Prozent und damit 
annähernd den hohen Vorjahreswert (Vj. 23,3 Prozent). 

Beiderrenditeaufdaseingesetztekapital(returnon
Capital employed, ROCE) hat Linde einen Wert von
10,0 Prozent erzielt (Vj. 11,0 Prozent). Beim Vergleich mit 
demVorjahristvorallemzubeachten,dassdasergebnis
durch außerplanmäßige abschreibungen sowie durch die 
Abschreibungenderimrahmenderkaufpreisallokationen
aufgedecktenstillenreservenfürdieimBerichtsjahrge
tätigtenAkquisitionenbelastetwurde.Zudemgilteszu
berücksichtigen, dass eine Vielzahl der Großprojekte im 
onsiteGeschäftnochindererrichtungsphaseistund
somit daraus noch keine ergebnisbeiträge generiert wer
den konnten. 

Der um die abschreibungen auf die im Zuge der 
BOCÜbernahmeaufgedeckten stillenreservenange
passte ROCE betrug 11,5 Prozent (Vj. 13,0 Prozent).

dasergebnisjeAktieverbessertesichum2,2 Prozent 
auf 7,03 EUR (Vj. 6,88 EUR). Beim Vergleich mit dem Vorjahr 
istauchhierdieLincareÜbernahmezuberücksichtigen.

ZurrefinanzierungdesAkquisitionskreditshatLindeim
 Juli 2012einekapitalerhöhungdurchgeführt,inderen
Zuge die Zahl der  aktien gestiegen ist. 

dieinsgesamtvergleichsweiserobusteGeschäftsent
wicklung ist eine Bestätigung für das auf Stabilität und 
nachhaltigkeit ausgerichtete Geschäftsmodell des Unter
nehmens.Lindeistglobalpräsentundinsbesonderein
denaufstrebendenVolkswirtschaftenhervorragendpo
sitioniert,alsoindenMärkten,indenenauchimvergan
genenJahrdiegrößtekonjunkturelledynamikzuver
zeichnen war. auf der Grundlage dieser aufstellung kann 
das Unternehmen eine nachfragezurückhaltung in ein
zelnen Märkten oder die Schwäche bestimmter Währun
gen kompensieren. 

MitderÜbernahmevonLincarehatsichLindeimBe
richtsjahr 2012 auf dem wachstumsträchtigen feld Health
careentscheidendverstärkt.MitBlickaufdiedemogra
fische entwicklung ist der Gesundheitsmarkt ein globaler 
Megatrend,andemLindemitLincarenochstärkerparti
zipierenwirdalsbisher.GleichzeitighatLindemitdieser
AkquisitionseinePositioninnordamerikadeutlichaus
gebaut und damit sein Währungsportfolio noch besser 
ausbalanciert.

darüberhinaushatdiekonsequenteUmsetzungder
vielfältigenMaßnahmenzureffizienzsteigerungimrah
men des ganzheitlichen HPOkonzeptsauchimvergange
nen Jahr dazu beigetragen, die hohe ertragskraft des 
Unternehmens weiter zu festigen.

	inVest i t ionen <65
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BeSCHaffUnG

lindekonzern
LindesetztimBeschaffungsweseneinekonzernübergrei
fende Portfoliostrategie um. im Geschäfts jahr 2012 hat 
das Unternehmen auf den unterschiedlichen Märkten 
weltweit ca. 10,9 Mrd. EUR (Vj. ca. 10,7 Mrd. EUR) für Be
schaffungaufgewendet.davonentfielenrund9,2 Mrd. EUR 
auf die Gasesdivision und etwa 1,7 Mrd. EUR auf die 
engineeringdivision.

Gasesdivision
daseingekaufteProduktunddienstleistungsportfolio
derGasesdivisionistäußerstvielfältig.esumfasstunter
anderem energie,   Gase,  Gasflaschen und Ventile sowie 
tanks und tankausrüstungen, Fahrzeuge, Healthcare
equipment,teilefürGroßanlagenundkleinerekomplett
anlagen, ITHardwareundSoftwaresowieunterschied
lichste Dienstleistungen.

im Berichtsjahr 2012konnteLindeseineanspruchsvol
len Beschaffungsziele erreichen und die entsprechenden 
kennzahlenerneutverbessern.durchdiekonsequente
Weiterführungseinesganzheitlichenkonzeptszurnach
haltigen effizienzsteigerung (HPO –HighPerformance
organisation)hatderkonzerndieLeistungsfähigkeitsei
nes einkaufs weiter erhöht. Gleichzeitig hat das Unter
nehmeneineVielzahlvonneuenProjektengestartet,um
die effizienz im einkauf weiter zu steigern und die Steue
rungsmöglichkeiten noch transparenter zu gestalten. 
Schwerpunkte dieser Maßnahmen sind unter anderem ein 
optimiertes ALieferantenmanagement –ALieferanten
umfassenbeiLinderund80Prozentdeseinkaufsvolu
mens–,einverbessertesenergiemanagementsowiewir
kungsvollereProzesse.imrahmenderProzessoptimie
rung hat Linde ein elektronisches katalogsystem
eingeführt,aufdessenGrundlageLindeseineBedarfebei
denjeweiligenLieferantenzudenbestmöglichenkondi
tionen decken und damit auch die Prozesskosten deutlich 
senken kann. Mit der globalen einkaufsscorecard 

 GloSSAr werden die ergebnisse dieser Aktivitäten
transparent dargestellt. Die im Berichtsjahr 2012 getätig
tenAkquisitionenimBereichHealthcarebildeneinegute
Basis,umLindeskostenstrukturindieserGlobalBusiness
 Unit durch Skaleneffekte weiter optimieren zu können.

MitderkontinuierlichenVerbesserungderorganisa
tionwillLindeimBereicheinkaufauchzukünftignach
haltige,positivekostenundCashFloweffekteerzielen.
diesgiltfürdieAusgabenwiefürdieProzessseite.ne

ben den strukturellen Veränderungen wird das Unterneh
menauchweiterhinstetiganderoptimierungseines
LieferantenundProduktportfoliosarbeiten,umkosten
zuverringernundrisikenzuvermeiden.

engineeringdivision
dieimJahresverlauf2012 nachlassende wirtschaftliche 
dynamikhatzueinerentspannungaufdeninternationa
len Beschaffungsmärkten geführt. So sind beispielsweise 
die Stahlpreise, die im ersten Halbjahr 2012 gestiegen 
waren,imzweitenHalbjahrvordemHintergrunddersich
abschwächendennachfragewiedergesunken. Linde
konnte zu jeder Zeit dieWarenversorgung für seine
engineeringdivisiongewährleisten.

Das Unternehmen hat die im Jahr 2009 gestartete ini
tiativeGlobalProcurementimBerichtsjahr2012 erfolg
reich fortgesetzt und weiter ausgebaut. Die Procurement 
Centerineuropa,indien,China,korea,Abudhabiundin
den USA wurden durch gezielte Maßnahmen weiter ge
stärkt und somit der Durchgriff auf die Märkte wesentlich 
verbessert.SohatdasglobalenetzwerkderProcurement
 Centers dazu beitragen, den Wettbewerb zwischen den 
Lieferantenzuerhöhen.GleichzeitigistesLindegelungen,
schnellere und bessere abschlüsse zu erreichen. Zudem 
konnte das Unternehmen auf der Grundlage präziser Be
schaffungsstrategiendieLieferantenauswahldeutlich
optimieren.LindefolgtbeidiesemProzessimWesentli
chen dem Prinzip der effizienzsteigerung.

darüberhinaushatdasUnternehmenimvergangenen
Geschäfts jahr ein neues Procurement  Center in russland 
eröffnet.VomStandortSamaraauswirdLindediekünfti
genProjekteimWachstumsmarktrusslandundinost
europa insgesamt bedienen. 

im laufenden Jahr 2013wirdLindeseineBestellaktivi
tätvorallemindensogenanntenBestCostCountries

GloSSArweitererhöhen –insbesondereinindienund
in China. Das Unternehmen erwartet, durch den einsatz 
vonglobalenVerhandlungsstrategienweitereerhebliche
einsparungen erzielen zu können. Verteuerungen im Be
schaffungsmarktdürftensichvorallemaussteigenden
energiekosten ergeben.
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ForSCHUnG
Und entWiCkLUnG

Lindekonzern

Füreinweltweittätigestechnologieunternehmenwie
LindesindstetigeundzielgerichteteForschungsund
entwicklungsaktivitätenvongrundlegenderBedeutung
für den nachhaltigen Geschäftserfolg. 

insgesamthatLindeimvergangenenGeschäftsjahr
101 Mio. EUR für forschung und entwicklung aufgewendet 
(Vj. 98 Mio. EUR). Zum Stichtag 31. Dezember 2012 waren 
in diesem Bereich insgesamt 385 Mit arbeiter beschäf
tigt (Vj. 342): 246 inderGasesdivisionund139 in der 
engineeringdivision.Umseineinnovationengegenüber
demWettbewerbabzusichern,hatLindeimabgelaufenen
Geschäfts jahr konzernweit 269 erfindungen erstmals zum 
Patent angemeldet. am 31. Dezember 2012warenLinde
technologiendurchinsgesamt2.513 Patente geschützt.

auf Basis der erkenntnisse aus der Grundlagenfor
schung entwickelt Linde kontinuierlich neue Anwen
dungsgebiete für seine   Gase und ist beständig bestrebt, 
VerfahrenundAnlagentechnologiennochweiterzuver
bessern.BeiLindeerfolgtdieseAnwendungsentwicklung
stetsimUmfeldvonkundenaufträgenunddamitinsehr
engerAbstimmungmitdenkundenundderenindividu
ellen anforderungen. ein besonderes augenmerk legt das 
UnternehmenaufdieUmweltverträglichkeitderjeweili
gen Produktionsprozesse. Schwerpunkte sind hier die 
erhöhung der energieeffizienz technologischer Verfahren 
undAnlagensowiediereduzierungvonherstellungsbe
dingtenemissionen –aufderSeitevonLindesowieauf
kundenseite.

AlstechnologieführeraufdiesemGebiethatLindedie
kompetenzseineringenieurenochstärkergebündeltund
imBerichtszeitraumdieAktivitäteninderzentralenClean
energyGroupweiterintensiviert.diesesgeschäftsüber
greifendtätigeteamarbeitetanderentwicklunginnova
tiverProdukteundProzesse,diedazubeitragen,erneu
erbare energien wirtschaftlich nutzbar zu machen, den 
Verbrauch natürlicher ressourcen zu senken und klima
schädigende emissionen zu reduzieren. 

dazu verknüpft Linde die kompetenzen seiner
Gasesdivisionmitdenenderengineeringdivisionund
bindet zudem führende institutionen und Unternehmen 
inkooperationenmitein.Lindekonzentriertsichindie
sem Bereich insbesondere auf die zukunftsträchtigen 

FelderCarbonCapture&Storagebzw.Usage(CCS/CCU, 
GloSSAr),dieenhancedoilandGasrecovery(EOR/EGR, 
GloSSAr)sowiedieerzeugung,dieLagerung,denVer

trieb und die Betankung von verflüssigtem erdgas
(MerchantLiquefiednaturalGas).WeitereSchwerpunkte
sinddereinsatzvonWasserstoffalskraftstoff inder
Brennstoffzelle,diegroßtechnischeSpeicherungvon
energiesowiediekonvertierungvonBiomassezuener
gieträgern oder zu Grundstoffen für die Chemieindustrie.

einProgramm,mitdemLindediekreativitätundden
erfindergeistseineringenieureundtechnikersystema
tisch fördert, ist mittlerweile zu einer festen institution 
geworden:derLindeinnovatorsClub.imvergangenen
JahrhatderkonzernzumsiebtenMaldiebesteninnova
tionenmitdemLindeGroupPatent&innovationAward
ausgezeichnet.derLindeinnovatorsClubhatinzwischen
rund 140 Mitglieder. Darüber hinaus hat das Unternehmen 
imBerichtsjahrdenerstenLindetechnologydayveran
staltet und damit das Bewusstsein der Mit arbeiter für die 
hoheBedeutungvoninnovationenweitergeschärft.im
rahmendieserVeranstaltungwurdeeinneueskarriere
modell für Mit arbeiter im Bereich forschung und entwick
lungvorgestellt.Zielist,dieinnovationsanstrengungen
zuerhöhenundexzellenteLeistungennochstärkerzu
honorieren.

Gasesdivision

inderGasesdivisionhatLindeimBerichtsjahr74 Mio. EUR 
(Vj. 72 Mio. EUR) in den Bereich forschung und entwick
lunginvestiertundseineAktivitätendabeiaufsechsstra
tegisch besonders wichtige felder ausgerichtet: auf um
weltschonende Verfahren, effiziente  industrieprozesse 
und saubere energiegewinnung, gesunde ernährung, 
ConvenientFood,geografischeunddemografischeVer
lagerung sowie Hochleistungswerkstoffe. auf dieser 
Grundlage hat das Unternehmen das Projektportfolio in 
vierF & EBereichezusammengefasst:Chemie&energie,
Metall&Glas,nahrungsmittel&Getränkeindustrie,ver
arbeitende  industrie. 

im F & EBereichMetall&GlasentwickelteLindeimver
gangenen Geschäfts jahr ein Verfahren, das den ausstoß 
vonumweltschädlichenStickoxidenbeiderHerstellung
vonGlas reduziert.BeiderunterdemProduktnamen
 COROX®Lownoxeingeführtentechnologiewirdunterho
hem Druck zusätzlicher Sauerstoff in den Glasschmelzeo
feneingeleitet.diesverbessertdieQualitätderBrenner
flamme,senktdieerforderlichetemperaturundverrin
gertsomitdenStickoxidAusstoß.

darüber hinaus hat Linde den Aufbau eines For
schungszentrums für den F & EBereichMetall&Glasin
Chinaweitervorangetrieben.derkonzernträgtmitdie
semSchrittdemstetigwachsendenBedarfdesLandes
nach Stahl, aluminium und Glas rechnung.

FürseinekundeninderLebensmittelindustriehat
LindeimBerichtsjahrdasmodularaufgebaute CRYOLINE®
Programm abermals erweitert. Das Programm umfasst 
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ProduktefürkryogenesSchnellfrostenmittiefkaltem
Stickstoffoderkohlendioxid.Zudenneuentwicklungen
zählen der ausbau der Produktlinie CRYOLINE® XF(kryo
gene Spiralfroster) und CRYOLINE® CW.

Zudem hat das Unternehmen unter dem Produktna
men FROSTCRUISE®einneuartigeskühlsystem fürden
transportvonLebensmittelnperLkwentwickeltundam
Markteingeführt.diekühltechniknutztdietiefetempe
raturvonflüssigemStickstoffvon196 Grad Celsius, um 
dieLebensmittelimtransporterkonstantzukühlen.die
Vorteile des neuen Verfahrens gegenüber herkömmlichen 
technologien:Mehrtransportsicherheit,wenigerLärm
belästigungwährendderBelieferung,niedrigererkoh
lendioxidAusstoß.

innorwegeneröffneteLindeeineigenesForschungs
undinnovationszentrumzurnachhaltigenoptimierung
derSauerstoffversorgungvonFischzuchtbecken.Speise
fisch ist der wichtigste globale eiweißlieferant des Men
schen. entsprechend hoch ist die Bedeutung der fisch
zuchtfürdieernährungderwachsendenWeltbevölkerung

AnnuAl[Se I te54B IS59] .
AußerdemhatLindeseineAktivitätenzurentwicklung

vontechnologienundVerfahrenverstärkt,dieinden
produzierenden  industrien dazu beitragen sollen, die ef
fizienzundUmweltverträglichkeitderHerstellungspro
zesse zu erhöhen.

LindekonnteseineVorreiterrollebeiderWeiterent
wicklungderumweltfreundlichenWasserstofftechno
logie im Berichtsjahr 2012 erneut unter Beweis stellen. Um 
dieserzukunftsweisendentechnologiezumdurchbruch
zuverhelfen,beteiligtsichLindeweltweitaneinerreihe
voninitiativen.dabeiübernimmtdeutschlandeinefüh
rendePosition.SoistLindeGründungsmitgliedderClean
energyPartnership(CEP)undvonH2Mobility.dieöffent
lichprivatenPartnerschaftensetzensichfürdiekommer
zialisierungvonWasserstoffalskraftstoffundfürden
aufbau einer ersten flächendeckenden Wasserstoffinfra
struktur in Deutschland ein. Die beteiligten Unternehmen 
ausderenergie,VerkehrsundAutomobilindustrieun
terstützensomitdiefürdiekommendenJahrevonden
FahrzeugherstellernangekündigteSerienfertigungvon
wasserstoffbetriebenen Brennstoffzellenautos. 

imrahmendieserAktivitätenhabenimvergangenen
Geschäfts jahr weitere neue H2tankstellen mit Linde
technologieihrenBetriebaufgenommen,darunterdie
modernste und größte europas in der Hamburger Hafen 
City(deutschland).AnderAnlagekönnentäglichbiszu
20 Busse und zahlreiche Pkw mit Wasserstoff betankt 
werden.dieHälftedesumweltfreundlichentreibstof
feswirdmitregenerativerenergiedurchelektrolysevor
ortproduziert.inÖsterreichwurdedieersteöffentliche
Wasserstofftankstelledes Landeseröffnet,die Linde
schlüsselfertigfürdenkundenOMV errichtet hatte. in 
GroßbritannienhatLindeseinWasserstoffbetankungs
netz ebenfalls weiter ausgebaut und auf dem Gelände 
vonHondaeineBefüllanlageinBetriebgenommen.

als energieträger hat Wasserstoff auch das Potenzial, 
aus Wind erzeugte energie zu speichern. Linde, die 

 ENERTRAG AGunddietotaldeutschlandGmbHhabendazu
eingemeinsamesPilotprojektimBereichWindWasser
stoffinsLebengerufen.diekooperationsiehtvor,an
einersogenanntenMultienergietankstelleamzukünf
tigen Hauptstadtflughafen Berlin Brandenburg (BER) Was
serstoffperelektrolyseausWindenergiezuerzeugen.
Lindeistfürdieentwicklung,installationundinbetrieb
nahmederWasserstofftankstelleverantwortlich.

dieFörderungvonForschungundentwicklunghat
auchfürdasHealthcareGeschäft(medizinischeGaseund
gasebasiertetherapien)einenunveränderthohenStel
lenwert. Mit kontinuierlichen Verbesserungen bei be
währten Produkten sowie neuen angeboten und Dienst
leistungenerschließtLindebeständigneueMärktein
diesem zukunftsträchtigen Bereich. Dabei unterstützt das 
UnternehmenvorallemsolcheForschungsarbeiten,die
sichaufmedizinischeAnwendungenvonGasensowieauf
dieentwicklungmedizinischerGeräteundServiceszur
BehandlungvonPatientenmitchronischenAtemwegser
krankungen konzentrieren.

engineeringdivision

inderengineeringdivisionhatLindeimBerichtszeitraum
2012 insgesamt 27 Mio. EURfürForschungsundentwick
lungsaktivitätenaufgewendet(Vj.26 Mio. EUR). Die Mittel 
wurden –wieindenVorjahren –fürdieWeiterundneu
entwicklungvontechnologienindenProduktlinienerdgas,
Luftzerlegungs,olefinsowieWasserstoffundSynthese
gasAnlageneingesetzt.dabeiistesstetsdasZiel,die
energieeffizienz und die Umweltverträglichkeit der
 anlagen noch weiter zu erhöhen  AnnuAl [SeIte 36 B IS 39] . 
Die zentrale abteilung für forschung und entwicklung 
unterstütztdiefürdiejeweiligenAnlagentypenverant
wortlichen einheiten bei der kontinuierlichen Verbesse
rungderVerfahrensowiebeiderentwicklunginnovativer
technologienzurerschließungneuerGeschäftsfelder.

AlleGesellschaftenderengineeringdivisionverfügen
über ein eigenes Vorschlagswesen, das herausragende 
ideen mit Prämien honoriert. Die zentrale Patentabtei
lungdeskonzernssorgtinengerZusammenarbeitmitder
engineeringdivisiondafür,dassdierechteaninnovati
ventechnischenLösungenfrühzeitigfürLindegesichert
werden. 

Der Bedarf an energiespeichern wird sich in den kom
mendenJahrenaufgrunddessteigendenAnteilsvonWind
undSolarenergieimStrommixweitererhöhen.Lindear
beitetdeshalbintensivanderentwicklungthermischer
energiespeicher im Hochtemperaturbereich und hat zu 
diesem Zweck erste Machbarkeitsstudien begonnen.
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GemeinsammitPartnerunternehmenhatLindeimBe
richtszeitraumdieVerfahrenzurerzeugungvonWasser
stoffmittelsWasserelektrolysebeiverschiedenenStrom
bezugsszenarien weiterentwickelt. als potenzielle 
anwendungsbereiche für den auf diese Weise gewonne
nen Wasserstoff kommen folgende einsatzgebiete in Be
tracht,dieLindeinseinenF & EProjektenberücksichtigt:
dierückverstromung,dereinsatzalsenergieträgerfür
dieemissionsfreieMobilität,dieUmwandlungzukohlen
wasserstoffen zusammen mit CO2 und somit als CO2Senke

GloSSAr ,diekonventionellenAnwendungeninder
chemischen  industrie sowie die direkte einspeisung ins 
 erdgasnetz.

MitBlickaufeinenachhaltigeundklimaverträgliche
energieversorgungerforschtLindeauchProzessezurer
zeugungvonWasserstoffausbiogenenrohstoffen.die
FortschritteinderPilotanlagezurProduktionvonWas
serstoffausGlyzerinamStandortLeuna(deutschland)
haben dazu geführt, dass die  anlage im Berichtsjahr auf 
den Demonstrationsbetrieb umgestellt werden konnte.

eineweitereroutezurProduktionvongrünemWas
serstoffistdiethermochemischeUmsetzungvonfesten
Biomassenundbiogenenreststoffen.Lindearbeitetzu
sammen mit einem  industriepartner an der erprobung 
einertechnologie,dieeinbreitesSpektrumvonbiogenen
einsatzstoffenzuSynthesegasumsetztunddiesowohl
für die stoffliche als auch für die energetische nutzung 
geeignet ist.

dasUnternehmenhatzudemdiesogenannteCarbo
V®technologieweiterverbessert.BeidiesemVerfahren
können Holz und holzartige Biomassen, die bereits heute 
ressourcenschonendgewonnenwerdenundnichtinkon
kurrenzzurLebensmittelproduktionstehen,zuBiokraft
stoffen,wieetwaBiodiesel,verarbeitetwerden.

in einem gemeinsamen forschungsprojekt arbeiten 
Linde,BASF und weitere Partner derzeit an einem neuen 
Produktionsverfahrenfüralternativekraftstoffe.Zieldes
Projekts, das durch das  deutsche Bundesforschungsmi
nisteriumunterstütztwird,istes,auskohlenmonoxidund
WasserstoffdasFlüssiggasdimethylether(DME) herzu
stellen. DMEgiltalsumweltfreundlicheAlternativezum
herkömmlichen Dieselkraftstoff und kann auch in der 
Petro chemie genutzt werden AnnuAlSe I te50– 53) .

darüberhinausistLindebestrebt,seineProduktpa
lettefürAnlagenzurHerstellungvonWasserstoffund

Synthesegaskontinuierlichzuverbessernundzuerwei
tern.dabeistehtinsbesonderedieentwicklungvonklein
reformern, wie HYDROPRIME®, zur dezentralen erzeugung 
vonWasserstoffimBlickpunkt.

imArbeitsgebiet LuftzerlegungsAnlagen hat sich
LindeimBerichtsjahr2012 insbesondere auf die zuneh
mende Standardisierung und Modularisierung seiner LZA s 

konzentriertundwirddieseAktivitätenauchindenkom
mendenJahrenweitervorantreiben  AnnuAl [SeIte 27–29] .

die vor dem Hintergrund des klimawandels welt
weiterforderlichenAnstrengungenzurreduktionvon
kohlendioxidemissionen(CO2)eröffnenLindeeinviel
versprechendesneuesGeschäftsfeldfürtechnologien
zurAbscheidungundSpeicherungbzw.nutzungvon
CO2ausVerbrennungsabgasenvonkraftwerksprozessen
(CarbonCaptureandStorage=CCS, Carbon Capture and 
Usage = CCU).

eines dieser zukunftsträchtigen Verfahren ist die so
genanntePostCombustionCapturetechnology  GloSSAr . 
Dabei wird das CO2nachderVerbrennungimkraftwerk
abgetrennt und gespeichert. Linde testet diese
technologiebereitsseitdreiJahrenerfolgreichineiner
Pilotanlage in niederaußem (Deutschland).

AufderGrundlagedieserpositivenerfahrunghatdas
U.S.departmentofenergy(doe)imJahr2011 entschie
den,LindeFördergelderinHöhevon15 Mio. USD für die 
WeiterentwicklungdesPostCombustionCaptureVerfah
rens zu gewähren. Mit der Unterstützung des Doe baut 
LindederzeiteinePilotanlageinWilsonville(Alabama),
indervon2014aninnovativeVerfahrenderCO2Wäsche
getestetunddieMarktreifedertechnologiedemonstriert
werden soll. im Berichtsjahr 2012konnteLindedasBasic
engineeringabschließenundmitdemdetailengineering
beginnen.

imBereichderPetrochemieAnlagenhatsichLindeim
BerichtszeitraumweiteraufdieeinsatzstoffFlexibilisie
rung und Produktoptimierung für olefinerzeugende 
Anlagenkonzentriert.dabeiverfolgtedasUnternehmen
neuekonzepte,dieaufalternativeneinsatzstoffenwie
Methanbasieren.inengerkooperationmitderSaudiBa
sic  industries Corporation (SABIC)unddemLeibnizinstitut
fürkatalysee.V.anderUniversitätrostock(LIKAT) ent
wickeltLindesengineeringdivisioneinverbessertesVer
fahrenzurselektivenerzeugungvon1Hexen,dasmitt
lerweile in den Pilotstatus überführt werden konnte. 

25 forschung und entwicklung

aufwendungen (in mio. €) mitarbeiter (anzahl) 

2012 2011 2010 2009 2008 2012 2011 2010 2009 2008

Gasesdivision 74 72 68 66 73 246 220 199 206 267

engineeringdivision 27 26 26 23 31 139 122 125 140 1171

Konzern 101 98 94 89 104 385 342 324 346 384
1	 angepasst.
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MitArBeiter
Und GeSeLLSCHAFt

Strategie
Mit rund 62.000MitarbeiternistderLindekonzernwelt
weit erfolgreich tätig. Ziel des Personalmanagements ist 
es, die am besten geeigneten Mit arbeiter zu gewinnen, 
zu fördern und an das Unternehmen zu binden. Dabei hat 
LindedenAnspruch,seinenMitarbeiternsichereund
attraktiveArbeitsbedingungenzubieten,siefairundre
spektvollzubehandelnundherausragendeLeistungen
zuhonorieren.imGegenzugfordertLindedieMitarbeiter
auf,Verantwortungzuübernehmen –fürdenerfolgdes
Unternehmens ebenso wie für die Umsetzung der Unter
nehmenswerte. 

ein wichtiger Baustein des globalen effizienzsteige
rungsprogramms HPOist„Peopleexcellence“.imrahmen
dieserinitiativehatLindedreiSchwerpunktemitbeson
derer Bedeutung für die nachhaltige Personalarbeit iden
tifiziert:Personalentwicklung,Leistungsorientierungund
Unternehmenskultur.

Mitarbeiterweltweit
Zum 31. Dezember 2012beschäftigtederLindekonzern
insgesamt 61.965 Mit arbeiter und damit 11.548 Mit arbeiter 
mehralszumendedesVorjahres.durchdieimGeschäfts
jahrgetätigtenAkquisitionensind11.499 neue Mit arbeiter 
zum Unternehmen gestoßen. Durchschnittlich 6,9 Prozent 
derMitarbeiterweltweitverließendasUnternehmenim
BerichtsjahraufeigenenWunsch.Jenachregionvariierte
dieseFluktuationsratevon2,7 Prozent in der RBUkonti
nentalundnordeuropabiszu13,3 Prozent in der RBU 
Süd&ostasien.

vergütungundSozialleistungen
Der Personal aufwand betrug im Berichtsjahr 3,096 Mrd. EUR 
(Vj. 2,653 Mrd. EUR).durchverschiedeneVergütungsbe
standteilefördertderkonzerndieAusrichtungderMit
arbeiter an die strategischen, langfristigen Unterneh
mensziele.dazugehöreneinezielundleistungsorientierte
Bezahlung der führungskräfte sowie das globale Perfor
manceManagementSystem,daseinevergleichbareund
faire Bewertung für die Mit arbeiter sicherstellen soll. 
Variable anteile bei der Vergütung richten sich nach der 
ZielerreichungdesUnternehmenssowienachderindivi
duellenLeistungdesMitarbeiters.ZurUnterstützungdie
sesSystemshatLindeimJahr2012 ein ITModuleingeführt,
überdasdieLeistungsbewertung,diefüralleFührungs
kräfteweltweitverbindlichist,aufeinereinheitlichen
Basis umgesetzt werden soll. 

ÜberdenLindeLongtermincentivePlanhabenFüh
rungskräftezudemunteranderemdieMöglichkeit,opti
onsrechteaufdieLindeAktiezuerwerbenundsichsomit
an der Wertsteigerung des Unternehmens zu beteiligen. 

derzeitbietetLindein32LänderndefinedBenefit
Pensionspläne und in 32LänderndefinedContribution
Pläne GloSSAr an. insgesamt werden auf diese Weise 
die Mit arbeiter in 46LänderninbetrieblichePensionspläne
oderLeistungenderGesundheitsfürsorgeeinbezogen.im
Geschäfts jahr 2012hatLindefürdieAltersversorgungund
Unterstützung insgesamt 241 Mio. EUR (Vj. 190 Mio. EUR) 
aufgewendet.damitwerdenüberdefinedBenefitPläne
29.069aktiveMitarbeitermiteinerBetriebsrenteversorgt;
19.380ehemaligeMitarbeiterhabeneinenunverfallbaren
anspruch auf firmenpension erworben und 31.118 Pensi
onärebezieheneineBetriebsrenteimkonzern.diebe
deutendstenPensionspläne –mitrund92 Prozent des 
weltweitenVerpflichtungsumfangs –unterhältdasUnter
nehmen in  Großbritannien, in Deutschland, in den USA, in 
australien, in den niederlanden, in Südafrika und in der 
Schweiz.darüberhinausbietetLindeseinenMitarbeitern
weitere, lokal geregelte Zusatzleistungen an. Hierzu ge
hören medizinische Vorsorgeuntersuchungen oder die 
UnterstützungvonPräventionsprogrammenwieetwa
SeminarezuBurnoutoderzurSuchtprävention.

talentegewinnenundfördern
imglobalenWettbewerbumdiebestentalentenimmtdie
rekrutierunggutausgebildeterFachkräfte –insbesondere
hochqualifizierteringenieure –beiLindeeinebesondere
rolle ein. Das Unternehmen kooperiert über nationale 
Grenzen hinweg mit Hochschulen und forschungseinrich
tungen.dabeiverfolgtderkonzernauchdasZiel,quali
fizierte Studierende nach abschluss ihres Studiums für 
einen einstieg im Unternehmen zu gewinnen. im Berichts
jahrstarteteLindeanelfchinesischenUniversitäteneine
initiativezurrekrutierungvonHochschulabsolventenfür
dasoperativeGeschäft,denVertriebsowiedenBereich
forschung und entwicklung; über 2.000 Studierende nah
men an den Unternehmenspräsentationen teil. 
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WeltweitbietetLindeAusbildungsmöglichkeiteninge
werblichtechnischenundkaufmännischenUnterneh
mensbereichen an, in Deutschland beispielsweise in 17 
Berufen.JenachdivisionwurdenindeutschlandimBe
richtsjahr 90,4 bis 100 Prozent der auszubildenden eines 
Jahrgangs mit fertigem abschluss mindestens befristet 
übernommen. Der anteil der auszubildenden an der Ge
samtzahlderMitarbeiter imLindekonzern lag imBe
richtsjahr 2012 bei 1,1Prozent,davonentfielen57 Prozent 
auf nichtdeutsche Gesellschaften. 

nebenderrekrutierunggeeignetertalenteistauch
dienachfolgeplanungvonFührungskräfteneinwichtiger
Bestandteil der auf nachhaltigkeit ausgerichteten Perso
nalentwicklung. im Jahr 2012 hat das Unternehmen einen 
Planungsworkshop für rund 100 strategische Positionen 
durchgeführt. Ziel ist es, Potenziale zu erkennen und wei
ter zu fördern sowie den Wissenstransfer sicherzustellen.

LindebieteteineVielzahlvonProgrammen,umseine
Mit arbeiter kontinuierlich weiterzuentwickeln und sie bei 
LernundVeränderungsprozessenzuunterstützen.diese
trainingsundentwicklungsmaßnahmenhatderkonzern
unterdemdachderLindeUniversityzusammengefasst.
als Bestandteil des dazugehörigen entwicklungspro
gramms„GlobaltalentCircle“fürdasmittlereManagement
hatdasUnternehmenbeispielsweiseinChinaeineko
operation mit der China europe  international  Business 
Schooleingerichtet.Über14.000trainingswurdenseit
BestehenderWeiterbildungsprogrammeüberdieLinde
Universitydurchgeführt.

ÜbernotwendigeVeränderungsprozesseimUnterneh
mendiskutierenMitarbeiterinWorkshopszumthema
Change  Management. rund 3.400 Mit arbeiter wurden seit 
der einführung im Jahr 2010 hierzu weitergebildet. Durch 
Mentorenprogramme wird insbesondere neuen Mit
arbeiterndereinstiegindenkonzernerleichtert.Sogibt
es etwa in nordamerika ein Mentorenprogramm mit mehr 
als 200teilnehmern.

Berufundprivatlebenvereinbaren
LindeunterstütztseineMitarbeiterdarin,persönlicheund
berufsbezogeneZielemiteinanderzuvereinbaren.Zuden
AngebotendesUnternehmensgehörenModellefürflexi
blesArbeitenwieGleitzeit,teilzeitodertelearbeit,aber
auchdieHilfebeiderBetreuungvonkindernoderpfle
gebedürftigenAngehörigen.dieinitiativenrichtensich
dabei nach den jeweiligen lokalen anforderungen. Das 
Programm„FlexibleFutures“inGroßbritannienbeispiels
weise ermöglicht Mit arbeitern, eine berufliche auszeit 
vonbiszuzwölfMonatenzunehmen,etwazurWeiterbil
dungoderfürprivateProjekte.derAnteilderMitarbeiter
inteilzeitbetrugimJahr2012beiderLindeGroup1,9 Pro
zent. am firmensitz Deutschland nahmen im selben Jahr 
mehr als 300Mitarbeiterelternzeit,davonrund37 Prozent 
Männer. 

desWeiterenbietetLindebeispielsweiseMitarbeitern
indeutschlandundnordamerikaeinenServicezuror
ganisationderkinderbetreuungan.FürdenGroßraum
 München hat das Unternehmen im Berichtsjahr das  Budget 

füreinkontingentankinderkrippenplätzenerhöht.damit
kanndieAnzahlankrippenplätzenvon20 auf bis zu 45 
erhöht werden. an anderen  deutschen Standorten erhiel
ten mehr als 100 Mit arbeiter einen Zuschuss für einen 
kinderkrippenplatz.

Arbeits-undSozialstandards
inseinemglobalverbindlichenVerhaltenskodexbekennt
sichLindezudenPrinzipienderMenschenrechtscharta
derVereintennationenundderkernarbeitsnormender
internationalenArbeitsorganisation(internationalLabour
organization,ILO).dieeinhaltungvonsozialenStandards
überprüft das Unternehmen in einem mehrteiligen Pro
zess. Wichtiger Bestandteil ist eine weltweite abfrage 
vonSystemenfürfaireArbeitsbedingungen.einweiteres
instrumentistdieintegrityHotline,beiderMitarbeiter
undexterneStakeholderHinweiseaufFehlverhaltenmel
den können. Zudem sind arbeitsstandards Gegenstand 
von konsultationen mit Arbeitnehmervertretern. im
Jahr 2012hatLindeerneutaufweltweiteinheitlicherBasis
informationenüberProzessezureinhaltungvonSozial
standards und Menschenrechten im Unternehmen erho
ben.dieergebnissederUmfragendeckenalleLänderab,
indenenLindeaktivist.
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vielfaltundchancengleichheit
LindehatVielfaltalseinenderkernwertefürdenGe
schäftserfolg definiert. Dabei ist es das Ziel, weltweit die 
bestenteamszusammenzustellen:SiesollenAnforderun
genderkundenvorortverstehen,denlokalenMarkt
überblicken sowie kulturelle Besonderheiten kennen und 
respektieren. Zum 31. Dezember 2012 beschäftigte der 
konzernMitarbeiterausrund130Ländern.Alleininden
 deutschen Gesellschaften sind über 60nationenvertre
ten. Der anteil der nichtdeutschen oberen führungskräfte 
des Unternehmens lag im Jahr 2012 bei mehr als 65 Pro
zent –mitMitarbeiternausüber40 nationen. an den 
LindeStandortenindenaufstrebendenVolkswirtschaften
China, indien und in Südostasien stammen über 70 Pro
zent der führungskräfte aus der jeweiligen region. Mehr 
als 250LindeMitarbeiterwarenimJahr2012antochter
gesellschaften im ausland delegiert. 

ZudenSchwerpunktenvonLindeimBereichVielfalt
und Chancengleichheit gehört die förderung weiblicher 
Führungskräfte.derAnteilvonFrauenindemwichtigsten
nachwuchsentwicklungsprogramm für das mittlere 
Management,dem„GlobaltalentCircle“,konnteimBe
richtsjahr erhöht werden: Von 26,8 Prozent auf 29 Prozent. 
LindehatsichdasZielgesetzt,bis2018denAnteilvon
frauen in führungspositionen auf 13 bis 15 Prozent zu stei
gern. innordamerikawurde Lindevoneinemkarrie
reFachmagazinausdemBereichingenieurwesenund
informationstechnologie im Berichtsjahr als „Best
diversityCompany“ausgezeichnet.

MitFragenzurdemografiestrukturbeiLindebeschäf
tigt sich seit 2008 der arbeitskreis familie und Beruf.

Mitarbeitereinbeziehen
LindearbeitetpartnerschaftlichmitArbeitnehmervertre
tern und Gewerkschaften zusammen. im Jahr 2012 waren 
53,8ProzentderLindeMitarbeiterüberkollektivverein
barungen beschäftigt (Vj. 53,5 Prozent). in Deutschland 
verfügtdasUnternehmenübereinezweistufigeArbeit
nehmervertretung.SiesetztsichausBetriebsräteninden
dezentralen einheitenundeinemkonzernbetriebsrat
zusammen.darüberhinaushatLindeseiteinigenJahren
einen europäischen Betriebsrat mit zurzeit 24 Mitgliedern. 
im Jahr 2012 hat der europäische Betriebsrat ein Projekt 
zur Verbesserung der länderübergreifenden Zusammen
arbeitabgeschlossen,dasvondereuropäischenUnion
unterstützt wurde. 

Das ehrliche feedback der Mit arbeiter ist wichtig für 
diePersonalarbeitvonLinde.imJahr2012hatderkonzern
zum zweiten Mal eine globale Mit arbeiterbefragung 
durchgeführt. 86 Prozent der Belegschaft beteiligten sich 
an der freiwilligen Umfrage. im Vergleich zur letzten Be
fragung im Jahr 2010verbessertensichdieergebnissein
allenthemenbereichen.82 Prozent der Mit arbeiter gaben 
an,dasssiestolzdaraufsind,fürLindezuarbeiten.Be
sonderspositivbewertetendieMitarbeiterauchdasen
gagement für den Umwelt schutz und die offene anspra
chevonSicherheitsthemen.Verbesserungsbedarfsehen

sieunteranderemnochbeiderkommunikationzwischen
den führungskräften und den Mit arbeitern sowie in der 
abteilungsübergreifenden Zusammenarbeit.

ArbeitssicherheitundGesundheitsschutz
MiteinerVielzahlvonMaßnahmenschütztLindeseine
Mitarbeitervormöglichenrisiken,diemitihrentätigkei
ten für das Unternehmen verbunden sind. Über das
ManagementsystemfürSicherheit,Gesundheit,Umwelt
schutz und Qualität (SHEQ)identifiziertderkonzernwelt
weitGefahrenquellenamArbeitsplatzundlegtStandards
undrichtlinienzurrisikokontrollefest.Leistungenim
Bereich arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz misst 
Lindemit festgelegten key Performanceindikatoren

GloSSAr  und überprüft diese mit audits. im Jahr 2012 
wurden an 62,4 Prozent der Betriebsstandorte audits 
durchgeführt (Vj. 54,5 Prozent). in die Maßnahmen für 
ArbeitssicherheitundGesundheitsschutzbeziehtLinde
auchMitarbeitervonFirmenein,dieimAuftragvonLinde
andenStandortendesUnternehmens,beikundenoder
imtransportbereicharbeiten(kontraktoren).imJahr2012 
sank die Zahl der arbeitsunfälle mit ausfalltagen pro eine 
Million arbeitsstunden weiter auf 1,3 (Vj. 1,4).trotzdieser
positivenentwicklungverlorenzumgrößtenBedauern
desUnternehmensimvergangenenGeschäftsjahrdrei
LindeMitarbeitersowievierMitarbeitervonkontraktoren
beiihrertätigkeitfürdenkonzernihrLeben.Sechsdieser
todesfälleereignetensichimZusammenhangmittrans
portaktivitäten,eineMitarbeiterinverstarbbeieinem
Verkehrsunfall mit einem Pkw.

indenkommendenJahrenwillLindedasbetriebliche
Gesundheitsmanagement weiter ausbauen und global 
vereinheitlichen.dabeilegtdasUnternehmeneinenbe
sonderen fokus auf Gesundheitsrisiken, die mit manuel
lenundwiederkehrendentätigkeitenverbundensind.
derAnteilvonArbeitsunfällenundchronischenkrank
heiten,dieaufmanuelletätigkeitenzurückgehen,liegt
jährlich zwischen rund 30 und 50 Prozent. 

Bei der weiteren Verbesserung des betrieblichen Ge
sundheitsmanagementssetztLindeauchaufdieBeteili
gung seiner Mit arbeiter. in der RBUkontinental&nord
europa hat Linde im Berichtsjahr mit dem „Manual
HandlingAward“innovativeLösungenfürdieHandha
bungvonGasflaschenausgezeichnet.Siegerunterden
rund 70 eingereichtenVorschlägenwarendie teams
zweier  deutscher füllwerke. Sie konstruierten rückenent
lastenderollhilfenfürkleineGasflaschen.Umpsychi
schenBelastungenvorzubeugen,habeneinigeLänder
gesellschaften Schulungen zur Stressbewältigung 
eingeführt.
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engagementfürdieGesellschaft
LindeengagiertsichweltweitmiteinerVielzahlvonPro
jektenimUmfeldseinerStandorte –durchSpenden,Spon
soringunddurchdasengagementvonMitarbeitern.einen
strategischen Schwerpunkt setzt das Unternehmen auf 
nachhaltigeinitiativen,dieimZusammenhangmitden
Geschäftsaktivitätendeskonzernsstehen.Lindefördert
insbesondere Projekte für Bildung und Wissenschaft. Wei
tere Schwerpunkte nehmen die themen Sicherheit,
Umwelt schutz und Soziales ein. Das überregionale en
gagementvonLindekoordiniertdieUnternehmenszent
rale,überlokaleinitiativenentscheidendieregionenvor
ort.

imBereichBildungsetztsichLindeinsbesonderefür
dieAusbildungvonnachwuchsingenieurenundnaturwis
senschaftlernein.einBeispielistdievomUnternehmen
gestifteteCarlvonLindeAkademieandertechnischen
UniversitätMünchen.Sievermitteltangehendeningeni
euren, informatikern und naturwissenschaftlern Wissen 
überdieGrenzeneinerfachlichenQualifizierunghinaus –
etwainkursenfürWirtschaftsethik.Bisende2012 nutzten 
mehr als 11.000 Studierende die angebote der akademie. 

Seitmehreren Jahren unterstützt Linde zudem im
rahmeneinesPublicPrivatePartnershipdieinternats
schule Schloss Hansenberg in Hessen. Ziel dieses engage
ments ist es, besonders leistungsstarke und sozialkompe
tente Schülerinnen und Schüler zu fördern.

inverschiedenenLändernsponsertLindenaturwis
senschaftlicheAusstellungen,experimenteoderWett
bewerbe. in  München, Sitz der Unternehmenszentrale, 
unterstütztLindealsGründungsmitgliedderZukunfts
initiativedeutschesMuseumdieModernisierungdes
größtentechnikmuseumsderWeltbis2018 mit einer Ge
samtsummevon5 Mio. EUR. 

AuchinanderenregionennimmtdasthemaBildung
einewichtige rolle ein. die südafrikanische tochter
gesellschaftAfroxbeispielsweiseförderteimBerichtsjahr
rund 40Projekte –unddamitbeinahe3.800kinder –über
ihr„CommunityinvolvementProgramme“.Fürseingesell
schaftlichesengagementinvestierteAfroximBerichtsjahr
insgesamt rund 540.000 EUR.

AlsGründungsmitgliedeinerinitiativefürStraßensi
cherheitbietetLindeJugendlicheninAustralienundin
neuseelandkurzvorderFührerscheinprüfungSicher
heitstrainings an. Mehr als 250.000 Schüler nahmen bis 
ende 2012daranteil.WeltweithatLindeimJahr2012 über 
seineinitiativenmehrals65.000kinder,SchülerundStu
dierende erreicht.

denehrenamtlicheneinsatzvonMitarbeiternunter
stützt das Unternehmen, indem es sie freistellt, finanziell 
fördert oder ihre Spenden ergänzt. nach dem Hurrikan 
SandyindenUSAspendetendieLandesgesellschaftund
die Mit arbeiter der betroffenen region im Berichtsjahr 
insgesamt über 75.000 USD. insgesamt unterstützte das 
Unternehmen in nordamerika im Jahr 2012 zusammen mit 
seinenMitarbeiternverschiedenewohltätigeorganisati
onen mit mehr als 550.000 USD.
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26 mitarBeiter1

2012 2011

mitarbeiter nach berichtspflichtigen segmenten (zum Bilanzstichtag)   

Gasesdivision 50.605 39.031

EMEA 21.614 20.920

asien/Pazifik 11.037 10.868

amerika 17.954 7.243

engineeringdivision 6.564 6.319

SonstigeAktivitäten 4.796 5.067

konzern	 61.965 50.417

Beschäftigungsstruktur   

altersstruktur   

Beschäftigte bis 30 Jahre (in %) 17,0 16,0

Beschäftigte zwischen 31 und 50 Jahren (in %) 58,8 59,0

Beschäftigte über 50 Jahren (in %) 24,2 25,0

Weibliche Mitarbeiter in der Gesamtbelegschaft (in %) 20,1 19,5

Männliche Mitarbeiter in der Gesamtbelegschaft (in %) 79,9 80,5

Weibliche Mitarbeiter in oberen führungspositionen (in %) 11,3 11,0

Weibliche Mitarbeiter in entwicklungsprogrammen für das mittlere Management (in %) 29,0 26,8

Auszubildendeundtraineesweltweit(in %) 1,1 1,3

Auszubildendeundtraineesindeutschland(in %) 3,2 3,6

Schwerbehinderte Mitarbeiter in Deutschland (in %) 3,1 3,6

Beschäftigteinteilzeit(in %) 1,9 2,0

Befristet Beschäftigte (in %) 7,5 6,4

Beschäftigte,dievonkollektivvereinbarungenerfasstwerden(in %) 53,8 53,5

mitarbeiterbindung   

Fluktuationsquote2 (in %) 6,9 6,3

Durchschnittliche Betriebszugehörigkeit (in Jahren) 10,1 9,8

mitarbeiterentwicklung³   

anteil der Mitarbeiter, die Weiterbildungsmaßnahmen in anspruch genommen haben (in %) 75,6 64,4

Durchschnittliche anzahl an Weiterbildungstagen (jeMitarbeiter) 2,0 2,3

Durchschnittliche ausgaben für Weiterbildungsmaßnahmen (proMitarbeiter,in€) 291,5 268,0

   

AufwendungenfürAltersversorgungundUnterstützung(inMio.€) 241 190

Arbeitssicherheit und gesundheitsschutz³   

arbeitsunfälle mit mindestens einem ausfalltag (je1Mio.Arbeitsstunden) 1,3 1,4

arbeitsunfälle mit mindestens einem ausfalltag 136 144

Unfallbedingte ausfalltage (je1Mio.Arbeitsstunden) 31,6 26,1

krankheitsbedingteFehltage(jeMitarbeiter) 5,3 5,0

ArbeitsunfällemittodesfolgevonMitarbeitern 3 5

Arbeitsunfällemittodesfolgevonkontraktoren 4 3

1	 im	jahr	2012	hat	linde	die	übernahmen	der	lincare	holdings	inc.	und	des	kontinentaleuropäischen	homecare-Geschäfts	von	air	products	abgeschlossen.	kennzahlen	der	
lincare	holdings	zu	mitarbeitern	werden	erst	nach	einem	vollen	konsolidierten	jahr	berichtet,	mit	ausnahme	der	kennzahlen,	die	durch	die	richtlinien	der	finanzberichter-
stattung	vorgegeben	sind	(mitarbeiter	zum	Bilanzstichtag,	personalaufwand,	aufwendungen	für	altersversorgung	und	unterstützung).	mitarbeiter-kennzahlen	des	
akquirierten	homecare-Geschäfts	von	air	products	werden	für	das	Geschäftsjahr,	wenn	nicht	anders	angegeben,	vollständig	berichtet.	

2	 die	fluktuationsquote	bezieht	sich	auf	die	im	Berichtszeitraum	freiwillig	ausgeschiedenen	mitarbeiter.	 	 	 	
3	 in	den	Bereichen	mitarbeiterentwicklung	sowie	arbeitssicherheit	und	Gesundheitsschutz	sind	kennzahlen	des	akquirierten	kontinentaleuropäischen	homecare-Geschäfts	von	
air	products	nicht	enthalten.
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SiCHerHeitUnd
UMWeLtSCHUtZ

Strategie
SicherheithathöchstePrioritätfürLinde –indeneige
nenGeschäftsprozessenundbeiderAnwendungvon
ProduktendesUnternehmensdurchkunden.Zielder
konzernweitenManagementsystemefürSicherheitund
Umweltschutzistes,MenschundUmweltvorSchadenzu
bewahren.dabeikonzentriertsichLindeebensodarauf,
Sicherheitsrisiken und Umweltauswirkungen zu minimie
ren,wieaufdeneffizienteneinsatzvonenergie,ressour
cenundMaterialien.Mitinnovativentechnologienund
ProduktenunterstütztdasUnternehmenseinekunden
dabei,ökologischenHerausforderungenzubegegnen –
etwabeimklimaoderWasserschutz.

LindehatweltweitrichtlinienundStandardsfürSi
cherheitundUmweltschutzfestgelegt.ÜberAuditsprüft
derkonzern,obdieseSelbstverpflichtungeneingehalten
werden. im Jahr 2012 wurden an Unternehmensstandorten 
mehr als 1.400AuditsfürSicherheit,UmweltundGesund
heitsschutzdurchLindeoderdurchdrittedurchgeführt.
dieinternenAuditsvonLindefolgendenStandardsder
internationalen normen für Qualität, Umweltmanage
ment und Gesundheitsschutz ISO 9001, ISO 14001 und 
 OHSAS 18001.denhohenStandardvonSicherheit,Umwelt
schutzundQualitätlässtsichLindeaberauchdurchdie
entsprechendenexternenZertifizierungenbestätigen.
darüberhinaushat LindeeinenglobalenProzess im
plementiert, um ereignisse in den Bereichen Sicherheit, 
Umweltschutz, Gesundheitsschutz und Qualität weltweit 
auszuwertenundzukommunizieren.AuchBeinaheereig
nisse, aus denen das Unternehmen lernen kann, werden 
auf diesem Weg erfasst. im Jahr 2012 hat das Unterneh
men 38 informationsblätter mit der Beschreibung des 
jeweiligenVorfallsoderBeinaheVorfalls,denHaupt
gründen und den daraus abgeleiteten Maßnahmen intern 
kommuniziert.WeltweiterstelltLindezudemGefahren
abwehrpläne.SiedienendemSchutzvonMitarbeitern
undnachbarnsowievonUnternehmenseigentumund
informationen.

dasUnternehmenschultseineMitarbeitersystema
tischzubetrieblichemGesundheitsschutz,zuArbeitsund
Produktsicherheit und zu Umweltrisiken. Darüber hinaus 
führtLindeinitiativendurch,umdasBewusstseinunddie
eigeninitiativederMitarbeiterfürSicherheitundUmwelt
schutzzustärken.imBerichtsjahrführteLindebeispiels

weise weltweit Workshops für Mit arbeiter zum sicheren 
UmgangmitAcetylendurch.BeithemenzuSicherheit
und Umweltschutz arbeitet das Unternehmen auch mit 
kommunen vor ort zusammen. So startete Linde im
Jahr 2012 in China auf einladung lokaler Behörden eine 
VortragsreihezuSicherheitsfragen.FürseineAktivitäten
imBereichUmweltundSicherheitsmanagementwurde
LindeimBerichtsjahrmehrfachausgezeichnet –zumBei
spielfürerfolgreichesSicherheitsmanagementinthai
landoder fürdenverantwortungsvollenUmgangmit
Gefahrstoffen in China.

Sicherheit an Standorten
risiken,diedurchdenBetriebvonAnlagenfürMitarbeiter,
anwohner oder benachbarte Unternehmen entstehen 
könnten,identifiziertundbewertetLindemiteinemfest
gelegten Prozess. Darüber hinaus hat das Unternehmen 
in den vergangenen Jahren ein konzernweites
Managementsystemeingeführt,umdiegrößtenGefähr
dungspotenziale seiner  anlagen weltweit auf einheitli
cherBasiszuerfassen.ÜberdiesessogenannteMajor
HazardsreviewProgramme(MHRP) GloSSAr bestimmt 
dasUnternehmenkontrollmechanismen,umdieserisiken
so weit wie möglich zu begrenzen. Bis ende 2012 waren 
67 Prozent der betroffenen Standorte nach MHRP zertifi
ziert.UmaufkritischeZwischenfällevorbereitetzusein,
hat das Unternehmen weltweit notfallpläne eingerichtet. 
diese berücksichtigen negative Großereignisse wie
Brändeoderexplosionen,aberauchAuswirkungenauf
Standorte und Geschäftsprozesse durch naturkatastro
phen,kriminalitätoderPandemien.dafürhatLindeauf
lokaler, regionaler und konzernweiter ebene Verantwort
lichkeiten und entscheidungswege definiert. im Berichts
jahrhatLindeeineneueglobalerichtliniezurSicherheit
vonMitarbeitern,dieinGebäudenanProduktionsstand
orten tätig sind, eingeführt.
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transportsicherheit
transportunfällegehörenzudenSicherheitsthemen,die
beiLindebesondersimBlickpunktstehen.dasUnterneh
men arbeitet kontinuierlich daran, die anzahl und die 
Häufigkeit transportbedingter Zwischenfälle weiter zu 
senken –sowohlbeieigenentransportenalsauchbei
transportendurchdienstleister.imglobalenMaßnahmen
paketzurVerbesserungdertransportsicherheithatsich
LindevierZielegesetzt:

 dieÜberarbeitungallerlokalenundglobalenMini
mumstandards für transportsicherheit und deren
integration in die globale Standarddatenbank des 
 Unternehmens;

 Schulungen betroffener Mit arbeiter zu den überarbei
teten  Standards;

 Die einführung eines auditprogramms, um die einhal
tung der  Standards zu überprüfen;

 Die einführung des neuen Sicherheitstrainings für 
Fahrer„ActSafefordrivers“.

Bis ende 2015 soll an mindestens 60ProzentderLinde
Standortemittransportaktivitätendieeinhaltungder
StandardsdurchAuditsüberprüftwerden.das„ActSafe
fordrivers“SicherheitstrainingsollbiszumJahr2015 an 
mindestens 30 Prozent der Standorte implementiert sein. 
im Jahr 2012hatLindeunteranderem40transportaudito
rengeschultundzertifiziert.AuchimBereichtransport
sicherheitarbeitetLindemitkommunenundBehörden
zusammen. So führte das Unternehmen im Jahr 2012 bei
spielsweiseeinenotfallübungfürtransportzwischenfälle
mit örtlichen Behörden in Bangladesch durch.

produktverantwortung
Lindeidentifiziertundkontrolliertsystematischrisiken
entlangderWertschöpfungskettevonProdukten –vom
einkauf der Materialien über die Herstellung bis hin zur 
Anwendungdurchkunden.dafüranalysiertdasUnter
nehmen beispielsweise ökologische auswirkungen oder 
dietoxizitätvonSubstanzen.dieergebnissedokumen
tiertLindeineinerdatenbank.diesedientauchalszent
raleinformationsquellefürSicherheitsmaßnahmenbeim
transportundfürdieerstellungvonSicherheitsinformati
onenfürkundenunddieÖffentlichkeit.LindehältSicher
heitsdatenblätterinallenSprachenderLänderbereit,in
denen das Unternehmen tätig ist. Darüber hinaus bietet 
dasUnternehmenseinenkundenauchSicherheitstrai
nings an. in Deutschland und Österreich beispielsweise 
schulteLindeimBerichtsjahrin113 Seminaren des un
ternehmenseigenen kundenSicherheitsprogramms
 LIPROTECT® über 2.200teilnehmerzumverantwortungs
vollenUmgangmitGasen.ServiceAngeboterundumdie
GaseversorgungergänzendasAngebot.diesereichen
vonderGefährdungsbeurteilungbishinzuinspektion,
Wartung und instandsetzung. Speziell geschulteMit
arbeitervonLindeanalysierenjenachrisikoauchvor
derLieferungbeikundenvorort,obdieVoraussetzungen
füreinesachgerechteHandhabungderGasevorliegen.

notfallteamsvonLindeunterstützenkundenauchaußer
halb der Geschäftszeiten oder am Wochenende, sollten 
diese Hilfe benötigen. 

dieAnforderungendereuropäischenChemikalienver
ordnung REACH GloSSArerfülltLindeinvollemUmfang.
dafürhatdasUnternehmeneinteamvonmehrals30 
Spezialisten in ganz europa aufgestellt, um die REACHVor
gabenumzusetzen.Lindearbeitetzudemaktivmitdem
europäischenindustriegaseverband(EIGA) und anderen 
Handelsverbändenzusammen,umdenREACHProzess
regelkonformdurchzuführenund –gemeinsammitkun
denundLieferanten –erfolgreichabzuschließen.Mitsei
nemProgrammfürProduktverantwortunggehtdasUn
ternehmen über die gesetzlichen anforderungen hinaus. 
LindeunterstütztdamitauchdieGlobaleProduktstrategie
(GPS)desWeltchemieverbandszumsicherenUmgangmit
chemischenStoffensowiedasGlobalHarmonisierteSys
tem (GHS) der Vereinten nationen zur einstufung und 
kennzeichnungvonChemikalien.

energieundressourceneffizienz
Lindesetztaufinnovativetechnologienunddeneffizi
enteneinsatzvonenergie,umressourcenzuschonen,
treibhausgasezureduzierenundgleichzeitigwirtschaft
licherfolgreichzubleiben.ininternenAuditsanalysiert
das Unternehmenweltweit die energieeffizienz von
 anlagen und Prozessen. identifizierte einsparpotenziale 
setztLinde,woimmerdiesmöglichist,konsequentum.
im Jahr 2012wurdenalleProduktionsanlagenvonLinde
 Gas Deutschland nach der norm ISO 50001 zertifiziert. Der 
neueStandardbescheinigteinsystematischesenergie
management mit festgelegten Verantwortlichkeiten und 
Zielen. rund 80 Prozent des energiebedarfs deckt das 
Unternehmen mit Strom und  erdgas ab. Dabei wird mit 
über 85ProzentdergrößteteildesvonLindegenutzten
StromszurHerstellungvonLuftgaseninLuftzerlegungs
anlagen benötigt. Daher konzentriert sich das Unterneh
men insbesondere dort auf die Verbesserung der ener
gieeffizienzundderProduktivitätundhatsichfürdiesen
Bereich ein globales Ziel gesetzt. 

AlseinweltweitführenderProduzentvonLuftgasen
istdieLuftdererdatmosphärederwichtigsterohstofffür
Linde.darüberhinauskommenweitereroh,Hilfsund
Betriebsstoffe im Unternehmen zum einsatz. Hierzu zäh
lenMetalle,diezumBeispielimrahmendeskomponen
tenbaus benötigt werden. Daneben benötigt das Unter
nehmen Gasflaschen und tanks sowie verschiedene
Verpackungsmaterialien.Gasflaschenwerdenwiederver
wendetunderneutbefüllt.einetypischeGasflaschewird
beiLindedurchschnittlichdreieinhalbMalimJahrwieder
genutztundhateinejahrzehntelangeLebensdauer.

dasUnternehmensetztsichauchgemeinsammitkun
denundweiterenGeschäftspartnernfürdenverantwor
tungsvolleneinsatzvonressourcenein.inkalifornien
betreibtderkonzernmiteinemweiterenUnternehmen
die weltweit größte  anlage für Biokraftstoff aus Deponie
gasen.dasBiogasdieserAnlageersetztjährlichviele
tausendtonnentransportbedingtertreibhausgase.
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LindebietetseinenkundenLösungenan,dievieleBerei
chedernachhaltigenStromundtreibstofferzeugung
abdecken: Von der Solarenergie über die nutzung biolo
gischer rohstoffe bis zum umweltfreundlichen Wasser
stoffalsenergiespeicher.industriegasevonLindekönnen
zudembeiderAufbereitungverschiedensterStoffe –wie
AluminiumoderGummi –emissionenunddenenergiebe
darfimVergleichzuherkömmlichenrecyclingverfahren
senken.darüberhinaustragenLindetechnologiendazu
bei, den einsatz nachwachsender rohstoffe zu fördern, 
beispielsweisebeiderProduktionvongrünemWasser
stoff, der mit energie aus erneuerbaren Quellen produ
ziert wird.

klimaschutz
imZentrumdesengagementsfürklimaschutzstehenbei
LinderessourceneffizienteProzessesowieklimafreund
licheProdukteundtechnologien.dieBasisdafüristeine
systematischeAnalysederrelevanzvonAktivitätenund
ProzessendesUnternehmensfürdenklimaschutz.dafür
erfasstundbewertetderkonzernweltweitdieemissio
nen entlang der Wertschöpfungskette seiner Produkte. 
BeiderBilanzierungvontreibhausgasenorientiertsich
LindedabeiandenVorgabendesGreenhouseGasProto
col GloSSAr .Beidenklimaschutzmaßnahmeninden
eigenen Geschäftsprozessen konzentriert sich das Unter
nehmen insbesondere auf die Bereiche, die für den Groß
teil der CO2emissionenverantwortlichsindoderbeide
nen die Möglichkeit besteht, emissionen in größerem 
Umfangzuverringern.HierzugehörendieLuftzerlegungs
AnlagendeskonzernssowiedertransportderProdukte.

Das Unternehmen hat sich zum Ziel gesetzt, die durch
schnittliche energieintensität im anlagendesign bei sei
nenweltweit installiertenLuftzerlegungsAnlagenzu
verbessern:bis2013 um 3 Prozent. Basisjahr ist 2008. im 
Berichtsjahrhat LindehierbeiweitereForschrittege
macht.darüberhinaushatderkonzerndiesesZielimJahr
2013 ausgeweitet: Bis 2017willLindedieenergieintensität
um 5 Prozent im Vergleich zum Basisjahr 2008verbessern.

im Jahr 2013hatsichderkonzernzudemeinneues,
globalesZielfürseineinstalliertenWasserstoffAnlagen
(HyCoAnlagen)gesetzt:BiszumJahr2015willLinde –ver
glichen mit dem Basisjahr 2009 –dieenergieeffizienz
seinerWasserstoffAnlagenum2 Prozent erhöhen. 

diegrößtepositiveWirkungfürdenklimaschutzer
zieltdasUnternehmenmitseinenProdukten.Überzahl
reicheBranchenhinwegbietetderkonzernGaseanwen
dungenund technologien, die Produktionsverfahren
seinerkundenumweltfreundlichergestaltenundhelfen,
erneuerbare energien wirtschaftlich nutzbar zu machen 
sowie den Verbrauch natürlicher ressourcen deutlich zu 
senken. 

im Jahr 2012hatsichLindeerneutanderUmfragedes
Carbon Disclosure Project (CDP)zurklimaschutzberichter
stattungundleistungbeteiligt.Lindewurdeindenregi
onalenCarbondisclosure Leadership index (CDLI) für 
Deutschland, Österreich und die Schweiz aufgenommen. 

Darüber hinaus zeichnete CDPLindefürdiegrößtenFort
schritte im Vergleich zum Vorjahr unter allen neu in den 
indexaufgenommenenUnternehmenaus.

emissionenindieluft
neben treibhausgasemissionen kontrolliert Linde
auchdieemissionen luftfremderStoffe.BeidenLuft
zerlegungsAnlagendesUnternehmensentsteheninder
regelkaumdirekteemissionenindieLuft.inanderen
Produktionsprozessendeskonzernsentstehenjedoch
LuftemissionenvonanorganischenGasenwiekohlen
stoffmonoxid(CO),Schwefeloxide(SOX),Stickoxide(NOX), 
ammoniak (NH3) sowie leichtflüchtige organische Verbin
dungen (VOC). Die VOCemissionenwerdenvorallembeim
LackierenundreinigenvonMetallenwieGasflaschen,
Speichertanks oder Anlagenteilen freigesetzt. kenn
zahlenzuemissionenindieLuftveröffentlichtLindeim
CorporateresponsibilityBericht.Gemeinsammitkunden
entwickeltLindeLösungen,umdieemissionenindieLuft
zureduzieren.Sobietetbeispielsweisedereinsatzvon
reinemSauerstoffUmweltvorteilefürGießereien,fürdie
Wärme behandlung, die Stahlindustrie, die Produktion 
vonnichteisenMetallensowiefürAbfallbehandlungund
recycling.dienutzungvonSauerstoffanstellevonLuft
erhöht dabei die energieeffizienz und reduziert CO2und
Stickoxidemissionen.

Abfall
Lindearbeitetkontinuierlichdaran,Abfällezuvermeiden
oder zu reduzieren. anfallende abfälle führt das Unter
nehmen,womöglich,derWeiterverwertungzu.derrest
wirdumweltgerechtinÜbereinstimmungmitlokalenVor
gaben entsorgt. Die abfallmengen werden entsprechend 
nationalen Gesetzen als gefährlich oder nicht gefährlich 
klassifiziert.diehäufigstenAbfallproduktebeiLindesind
Öl und ölhaltiges Material,  Chemikalien, metallhaltiger 
AbfalloderGasflaschenamendeihrerLebensdauer.Ge
schlosseneProduktkreisläufetragendazubei,dieMaterial
und ressourceneffizienz zu steigern und das abfallauf
kommenzusenken.Sowirdbeispielsweisekalkschlamm,
deralsnebenproduktbeiderAcetylenproduktionanfällt,
ohne weitere aufbereitung in anderen  industrien weiter
genutzt. Die Ziele im Bereich abfallmanagement richtet 
LindeandenregionalenAnforderungenaus,daderan
fallendeAbfallwesentlichvondenunterschiedlichen
Geschäftstätigkeiten der einzelnen Standorte abhängt.
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wasser
LindearbeitetanseinenStandortendaran,Wassernach
haltigeinzusetzen.nureingeringerteildesbeiLinde
eingesetztenWasserswirdinderProduktionverbraucht
oderverschmutzt.Über85 Prozent des Wassers setzt das 
Unternehmenfürdiekühlungein.dergrößteteildieses
kühlwasserswirdlediglicherwärmtundkannohnewei
tere Behandlung in Gewässer zurückgeleitet werden. 
Hierbei beachtet das Unternehmen eine ökologisch un
bedenklicheHöchsttemperatur.nebendurchlaufsyste
mensetztLindekreislaufsystemeein,überdieWasser
mehrmals genutzt werden kann. Dabei muss nur ein ge
ringerteildesWassers –jenachWasserqualitätundAus
rüstungderAnlagen –ersetztwerden.derWasserver
brauchbeiLindelagimJahr2012 bei rund 41 Millionen 
kubikmetern.diesesWasserwirdfürdieHerstellungvon
Produkten, für die Dampferzeugung sowie in Bürogebäu
den eingesetzt. entstehendes abwasser wird entweder 

direktübereigenekläranlagengereinigtoderankommu
nalebzw.industrielleSystemezurreinigungabgegeben.
LindemisstdabeiinÜbereinstimmungmitbehördlichen
Vorgaben die emittierten Mengen an Phosphaten, Stick
stoffenundorganischenVerbindungen.kennzahlenzu
den emissionen in das Wasser berichtet das Unternehmen 
imCorporateresponsibilityBericht.Lindebietetseinen
kundenLösungenan,mitdenendietrinkwasserqualität
verbessertwerdensowiedieAbwasserbehandlungopti
miertoderWasserinkreisläufenwiederverwendetwer
den kann.

im Jahr 2012hatLindedieÜbernahmenderLincare
Holdings inc. und des kontinentaleuropäischen Homeca
reGeschäftsvonAirProductsabgeschlossen.dieinder
folgendentabelledargestelltenUmweltkennzahlender
akquiriertenUnternehmenwerdenerstnacheinemvollen
konsolidierten Jahr berichtet.

27  sicherheit und umweltschutz 

2012 2011

ressourceneinsatz   

VerbrauchvonStrom(inMio.Mwh) 20,0 20,3

davondurchLuftzerlegungsAnlagen 17,7 17,9

Verbrauchvonerdgas(inMio.Mwh) 25,9 25,4

davondurchHyCoAnlagen 22,3 21,7

Verbrauch sonstiger energieträger1 (inMio.Mwh) 8,7 11,7

energieverbrauchgesamt(inMio.Mwh) 54,6 57,4

Wasserverbrauch2 (inMio.m3) 41,2 42,6

emissionen   

Direkte CO2emissionen(inMio.t) 5,3 5,7

davondurchHyCoAnlagen 4,2 4,3

Lindetransportflotte(inMio.tCO2-Äquivalente) 0,39 0,42

indirekte CO2emissionen(inMio.t) 9,8 10,2

davondurchLuftzerlegungsAnlagen 8,9 8,9

Weiteretreibhausgasemissionen3 (inMio.tCO2-Äquivalente) 0,4 0,6

Gesamte emissionen (inMio.tCO2-Äquivalente) 15,9 16,9

abfall (intsd.t) 68,5 64,4

Audits und training   

Standorte mit ISO 9001 Zertifizierung (in %) 80 76

Standorte mit ISO 14001 Zertifizierung (in %) 31 33

Standorte mit OHSAS 18001 oder SCC Zertifizierung (in %) 25 22

MitarbeitervonLindeGas,dieanHSESchulungenteilgenommenhaben(in %) 49,1 50,3

Standorte,andenenArbeitssicherheitsundGesundheitsschutzAuditsdurchgeführtwurden4 (in %) 62,4 54,5

Standorte, an denen Umweltaudits durchgeführt wurden4 (in %) 53,6 49,1

transportsicherheit   

SchweretransportereignissemitLkws(je1Mio.km) 0,075 0,077

1	 zu	den	sonstigen	energieträgern	zählen	unter	anderem	heizöl,	Biokraftstoffe,	propan	und	Butan.
2	 der	Wasserverbrauch	bezieht	sich	auf	das	verbrauchte	trink-	und	prozesswasser.	durchlaufkühlwasser	wird	Gewässern	entnommen,	ausschließlich	erwärmt	und	anschließend	
mit	einer	ökologisch	unbedenklichen	temperatur	zurückgeleitet.

3	 abgedeckt	sind	die	im	kyoto-protokoll	genannten	treibhausgase	methan	(CH4),	distickstoffoxid	(lachgas,	N2O),	perfluorierte	kohlenwasserstoffe	(PFC),	teilhalogenierte	
fluorkohlenwasserstoffe	(HFC)	und	schwefelfluorid	(SF6).	die	emissionen	werden	in	übereinstimmung	mit	den	jeweiligen	lokalen	Vorgaben	erfasst	und	für	standorte,	die	zur	
emissionsmeldung	verpflichtet	sind,	berichtet.				

4	 die	angegebenen	Werte	beziehen	sich	auf	interne	und	externe	audits,	die	an	produktionsstandorten	weltweit	durchgeführt	wurden.	
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riSikoBeriCHt

risiko management

derLindekonzernistalsglobalagierendestechnologie
unternehmen im rahmen seines weltweiten Geschäfts 
einer Vielzahl unterschiedlichster risiken ausgesetzt. 
erst die Bereitschaft, unternehmerische Wagnisse ein
zugehen, ermöglicht es, sich bietende Chancen zu nutzen. 
Lindenimmtdaherangemessene,überschaubareund
beherrschbarerisikenbewusstinkaufundträgtdiese,
wenn damit gleichzeitig entsprechende Möglichkeiten 
verbundensind,dieeinenachhaltigeSteigerungdes
Unternehmenswerts erwarten lassen. 

Zur identifikation,Bewertung,Steuerungundkon
trollevonChancenführtderVorstandmitdenVerant
wortlichenderoperativenBereicheindendivisionen
regelmäßigStrategieWorkshopsdurch.dieerkannten
Chancen bilden eine wesentliche Grundlage für die Stra
tegiefindungderLindeAG. Die Strategie und die hieraus 
abgeleiteten Unternehmensziele bilden wiederum den 
ausgangspunkt für das risiko management.

Das risikomanagement hat die aufgabe, die Sicher
heit,mitderStrategie,Wachstumsundertragsziele
erreicht werden, zu erhöhen.

derVorstandderLindeAGhateinumfangreiches,sys
tematischesundeffizientesrisikomanagementsystem
(enterpriserisk ManagementSystem,ERM) installiert, 
dessen Grundsätze in konzernweit gültigen richtlinien 
festgeschrieben sind. Das ERMSystemwurdeanderUn
ternehmensstruktur ausgerichtet. es ist ein wichtiger 
BausteinfürdieSteuerungdeskonzernsundberücksich
tigt neben ökonomischen auch ökologische und soziale 
risiken.

kernelemente des ERMkonzepts sind das risiko
managementsystemunddas internekontrollsystem –
dieseSystemestehenineinerWechselbeziehungzuein
ander. 

dasrisikomanagementsystemlegtdenFokusaufdie
identifizierungundHandhabungvonrisiken.Vonjeher
zielt das risiko management nicht nur auf die bestands
gefährdendenrisiken,wieesdaskontraG GloSSAr

fordert, sondern auf sämtliche wesentliche risiken für 
das Unternehmen.

Zielsetzungdesinternenkontrollsystemsistes,durchge
eignetekontrollenundProzesseindenAbläufenrisiken
zuvermeiden,insbesondereindenBereichenderrechts
konformität,derStrategieverfolgung,derBilanzqualität,
derProzessqualitätsowiedesSchutzesvonVermögens
werten.dabeibeschränktsichLindenichtnuraufrisiken,
dieeinedirekteAuswirkungaufdieVermögens,Finanz
oder ertragslage des Unternehmens haben, sondern auch 
auf solche risiken, die nur indirekte auswirkungen auf 
finanziellekennzahlenentfalten,wiebeispielsweise
reputationsrisiken.dasinternekontrollsystemumfasst
sämtlichekontrollenundProzesse,dieindieGeschäfts
abläufe eingebettet sind.

organisation,Zuständigkeiten
und Instrumente
Lindeunterscheidetzwischenrisiken,diedengesamten
konzernbetreffen(sogenanntenGrouprisks),undrisi
ken,dieausdenAktivitätenderoperativenGeschäfts
einheiten resultieren (sogenannten  Business risks). 
GroupriskswerdenvondenVorstandsmitgliedernund
LeiternderkonzernübergreifendenZentralfunktionen
( Global Support functions) identifiziert und durch risiko
verantwortliche,dieentsprechendbestimmtwerden,
gesteuert.BusinessriskswerdenvondenVerantwortli
chenderoperativenBereicheindendivisionengeführt.

die jeweiligen risikoverantwortlichen in den
operativenSegmentenderdivisionensindfürdensyste
matischenUmgangmitdenBusinessrisksverantwortlich.
Hierbeiidentifizieren,analysieren,steuernundüberwa
chen sie kontinuierlich ihre risiken; die jeweils nächsthö
hereebeneistfürdiekontrollezuständig.

Um eine einheitliche identifizierung und Bewertung 
derBusinessrisksindenoperativenBereichenzuge
währleisten, stellt die zentralerisikomanagementab
teilungdenoperativenVerantwortlichenentsprechende
instrumente und Methoden zur Verfügung. Weiterhin 
koordiniert die zentrale risiko  manage ment ab teilung die 
konzernweiteerfassungallerfürdenkonzernwesentli
chen risiken und entwickelt erforderliche Methoden und 
instrumentezurrisikoidentifizierungundbewertung
kontinuierlich weiter. 

dieLeiterderGlobalSupportFunctionssinddafürver
antwortlich,dassinihrenBereichenProzesseundkontroll
systemeetabliertsind,sodassrechtlicheundinterne
Vorgaben befolgt werden können. insbesondere interne 
Vorgaben werden regelmäßig anhand der Best Practices 
sowohlinnerhalbalsauchaußerhalbdeskonzernsüber
prüft. Die  Global Support functions führen in regelmäßi
gen abständen risikobetrachtungen durch, um die akti
vitätenimrisikomanagementaufeinanderabzustimmen
undbeieinerverändertenrisikosituationentsprechend
anzupassen. in diesem Zusammenhang werden gleichzei
tigdiewesentlicheninternenkontrollen(keyControls)
zentral erfasst und dokumentiert. 

einwesentlicherBestandteildieserkeyControlssind
zentralvorgegebenerichtlinien.Hierbeikönnenbeispiel
haft genannt werden:

s icherhe i t	und	
	umWeltschutz
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 investitionsrichtlinie:derinvestitionsentscheidungs
undallokationsprozessistfürdenkonzernzentrali
siert.Sowirdjedegrößereinvestitiondurcheinzent
ralesinvestitionskomiteebzw.durchdenVorstandder
LindeAG freigegeben. 

 treasury-richtlinie:dieweltweitgültigetreasury
richtlinie adressiert im Wesentlichen die finanziellen 
risiken eines global agierenden Unternehmens wie 
beispielsweiseAdressausfallrisiken,Liquiditätsrisiken
sowierisikenauseinerVeränderungvonZinsenund
Währungskursen. Dabei werden klare richtlinien für 
dietochtergesellschaftengesetzt,umdiezuvorge
nanntenrisikenzuminimierenundaktivzusteuern.
eine monatliche Berichterstattung über diese risiken 
erfolgtimtreasurykomitee,dasdurchdasfürFinan
zenzuständigeVorstandsmitgliedderLindeAG gelei
tet wird.

 einkaufsrichtlinie: Die weltweiten Beschaffungstätig
keitenerfordernes,dasskomplexeAnforderungen
hinsichtlich des geschäftlichen Verhaltens erfüllt wer
den.LindebekenntsichzudenGrundlagendesfreien
und fairen Wettbewerbs. Deshalb lehnt das Unterneh
men jegliche illegalen Geschäftspraktiken bei der 
Beschaffung vonWaren unddienstleistungen ab.
LindehatdenVerhaltenskodexfürMitarbeiterdurch
die einkaufsrichtlinie ergänzt, die für alle Beschäftig
ten des Unternehmens gleichermaßen gilt. Mit diesen 
GrundsätzenlegtLindePrinzipienfürdasgeschäftli
cheVerhaltensowiezurVermeidungvoninteressen
konfliktenfest.derzeitentwickeltLindeeinenneuen
Verhaltenskodexmitverbindlichenethischrechtli
chenGrundsätzenfürseineLieferanten.

 corporateresponsibility-richtlinie:Lindebekenntsich
zuverantwortungsvollemHandelninallenUnterneh
mensbereichen.dieCorporateresponsibilityrichtlinie
definiertdiePrinzipienfürnachhaltigkeitimkonzern.
für die einzelnen Handlungsfelder wie Sicherheit und 
UmweltschutzhatLindeergänzenderichtlinienund
 Standards entwickelt, die die Umsetzung im Unterneh
mensalltag konkretisieren.

nebenderUmsetzungderzuvorgenanntenzentralenVor
gabenistjedelokaleeinheit –insbesonderezurAdressie
rungderBusinessrisks –fürdieAnpassungdesinternen
kontrollsystemsaufdieregionalenBesonderheitenund
seineFunktionalitätverantwortlich.dieÜberprüfungdes
internenkontrollsystemswirdvondenlokaleneinheiten
sowie den Zentralfunktionen in regelmäßigen abständen 
imrahmenselbstvorgenommenerBeurteilungen(Self
assessment) durchgeführt. Bei diesem Self assessment 
müssen die Gesellschaften und Zentralfunktionen unter 
anderem dokumentieren, ob die abläufe in den einzelnen 
FunktionsbereichendenAnforderungennachordnungs
mäßigkeit und Sicherheit entsprechen bzw. ob die imple
mentiertenkeyControlswirksamsind.diekoordination
und die auswertung dieses Prozesses werden durch die 
internerevisionwahrgenommen.

rechnungslegungsbezogenesInternes
kontrollsystem
derkonzernabschlusserstellungsprozesswirdzentralde
finiert, überwacht und durchgeführt.

konzerneinheitlicheBilanzierungsundBerichterstat
tungsrichtlinien definieren die Mindestanforderungen für 
die lokalen einheiten und stellen die erfüllung der gesetz
lichen rahmenbedingungen und satzungsmäßigen Vor
schriften sicher. 

dieerfassungvonbuchhalterischenVorgängenerfolgt
durchdielokalentochtergesellschaftendeskonzerns.im
Geschäfts jahr 2010hatLindedamitbegonnen,teileder
Buchhaltung beispielsweise in europäischen und asiati
schenLänderninSharedServiceCenterzubündeln,um
abläufe zu zentralisieren und zu standardisieren. in die
semZusammenhangwurdendiebisherexistierendenkon
trollenebenfallsübertragenundzusätzlichekontrollen
zurSicherstellungderordnungsmäßigkeitderrechnungs
legung implementiert.

dieselokalbzw.innerhalbderSharedServiceCenter
erfassten informationen werden durch ergänzende infor
mationenzueinemkonzernberichtspaketerweitertund
durch die lokalen einheiten mit Hilfe eines konzernweit 
einheitlichenBerichtssystemsgemeldet.

BeidemBerichtsundkonsolidierungssystemhandelt
essichumeinvollintegriertesSystem,dasnichtnurdie
datenzurQuartalsundkonzernabschlusserstellungauf
systematischerBasiserhebt,sondernauchdatenfürMo
natsabschlüsse,Planungsdaten sowiedie relevanten
Daten für das Controlling und weitere Zentralabteilungen 
zurVerfügungstellt.Sämtlichekonsolidierungsmaßnah
men werden zentral durchgeführt. in besonderen fällen, 
wiebeispielsweisederBewertungvonPensionsverpflich
tungen,werdenexterneSpezialistenhinzugezogen.

dieaufdieordnungsmäßigkeitundVerlässlichkeitder
konzernrechnungslegungausgerichtetenMaßnahmen
des internenkontrollsystems stellen sicher, dassGe
schäftsvorfälleinÜbereinstimmungmitdengesetzlichen
undsatzungsmäßigenVorschriftenvollständigundzeit
nah erfasst werden. Weiterhin wird sichergestellt, dass 
inventurenordnungsgemäßdurchgeführt,Vermögens
werte und Schulden zutreffend angesetzt, bewertet und 
ausgewiesenwerden.dietrennungvonVerwaltungs,
Ausführungs,AbrechnungsundGenehmigungsfunktio
nen reduziert die Möglichkeit zu dolosen Handlungen.
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diekontrollenzurSicherstellungderordnungsmäßigkeit
und der Verlässlichkeit der rechnungs legung umfassen 
im Wesentlichen:

 Automatisiertekontrollen,wiez.B.Plausibilitätsprü
fungendesZahlenwerksundSystemzugangskontrol
len auf Basis eines Berechtigungskonzepts,

 Manuellekontrollen,wiez.B.Abweichungsundtrend
analysenaufGrundlagedefinierterkennzahlenund
Vergleiche mit Budgetzahlen. Die Verlässlichkeit der 
rechnungs legung wird außerdem durch monatliche 
Besprechungen der wesentlichen finanzkennzahlen 
mitdenoperativeneinheitenunterstützt.

Mitdemrechnungslegungsbezogeneninternenkontroll
systemwirdsichergestellt,dassderkonzernrechnungs
legungsprozess im einklang mit den  international finan
cial  reporting  Standards (IFRS), wie sie in der europäischen 
Union anzuwenden sind, dem HGBundanderenrelevan
ten regelungen und Gesetzen erfolgt.

risikoerkennung,-bewertung
und -steuerung
derrisikomanagementprozessbildetden operativen
kerndesrisikomanagements.eshandeltsichumeinen
systematischenundzyklischenVorgang,derdengesam
tenrisikoprozess –vonderidentifikationeinesrisikos
überdessenAnalyse,BewertungundSteuerungbiszur
kontrolledergetroffenenreaktionsmaßnahmen –ab
deckt.realisiertwirddieglobaleUmsetzungdesrisiko
managementprozesses unter anderem durch lokale risi
koverantwortlicheindenoperativeneinheiten.

dasManagementjederkonzerneinheitanalysiertdie
wesentlichen risiken, die ihren Bereich betreffen. Hierzu 
kategorisierendieFührungskräftederverschiedenen
konzerneinheitenjedesdervonihnenerkanntenrisiken
und bewerten es hinsichtlich der möglichen Schadens
höheunddervermuteteneintrittswahrscheinlichkeit.Zur
Bewertungwendenallekonzerneinheitendiegleichen
Bewertungskriterienan,dievonderzentralenrisiko
managementabteilungvorgegebenwerden.Beiderpo
tenziellen Schadenshöhe werden neben auswirkungen 
auf die ertragslage auch auswirkungen auf nicht mone
täreGrößenwieSicherheit,Service,reputationoder
Strategieberücksichtigt.Zujedemrisikoplanendiekon
zerneinheiten im nächsten Schritt Maßnahmen zur risi
kohandhabung,umdasrisikoaufeinakzeptablesniveau
zu reduzieren. Die risikohandhabung umfasst eine aus
wahlodereinekombinationvonMaßnahmenzurrisiko
vermeidung,zumrisikotransfer, zurrisikominderung
sowiezurrisikokontrolle.Fürjedesrisikowirdvondem
Managementderkonzerneinheiteneinrisikoverantwort
licher benannt, der das risiko und die risikohandhabung 
steuert.

risikoWorkshopsmitdenFührungsteamsderoperativen
einheitensindfürLindeeinwesentlichesinstrumentzur
identifikationundBewertungvonrisikensowiezurFest
legungvonMaßnahmenzurrisikominderung.Beider
risikoidentifikationwerdendieverschiedenstenmögli
chenunternehmensinternenundexternenBereichefür
risikoursachen in Betracht gezogen. So werden beispiels
weiseunteranderem –nebendeninternenProzessenund
ressourcen sowie dem wirtschaftlichen, finanziellen, 
rechtlichenundregulatorischenUmfeld –auchsoziale
und ökologische aspekte bei der risikobetrachtung be
rücksichtigt.

diekonzerneinheitenführensämtlicheerkannterisi
keninsogenanntenrisikoregistern,diequartalsweise
aktualisiert werden. Die risikoregister dokumentieren die 
Maßnahmen zur risikominderung sowie die einschätzung 
der eintrittswahrscheinlichkeit und der potenziellen Scha
denshöhe für jedes risiko in komprimierter und übersicht
licherForm,umdenentscheidungsträgerneinenÜber
blick über die risikolage ihres Bereiches zu geben.

risikoberichterstattung
Die risikoberichterstattung wird durch die Zentralfunk
tionrisikomanagementgeführt.Übersämtlicheindie
risikoberichterstattungeingebundeneorganisationsein
heitenhatdieLindeAGdieManagementkontrolle.kon
zernweit gelten einheitliche  Standards für die Berichter
stattung über Status und Veränderung bedeutender 
risiken. Diese werden durch die lokalen einheiten mit 
Hilfeeineskonzernweiten,webbasiertenreportingtools
gemeldet. Darüber hinaus werden kurzfristig auftretende 
risiken und risiken, die auswirkungen auf den Gesamt
konzernhaben,unabhängigvondennormalenBerichts
wegendirektandiezuständigenStellendeskonzerns
kommuniziert. 

Vierteljährlich wird dem Vorstand ein risikobericht 
vonderzentralenrisikomanagementabteilungvorgelegt
und im rahmen einer Vorstandssitzung diskutiert. in den 
quartalsweisestattfindendenSitzungendesPrüfungs
ausschusses berichtet der Vorstand über die risikositua
tiondeskonzerns.

Der risikobericht an den Vorstand umfasst neben einer 
Gesamtübersichtüberalleimkonzernberichtetenrisiken
einen Statusbericht von sämtlichen Group risks der
LindeAG. Jedes  Group risk ist einem Vorstandsmitglied 
zugeordnet, was eine zusätzliche enge Begleitung des 
risikoverantwortlichendurchdaszuständigeVorstands
mitglied sicherstellt. Zu jedem  Group risk wird auch die 
aktuelle quantitative einschätzung der eintrittswahr
scheinlichkeit und der Schadenhöhe berichtet. Zudem 
beinhaltet der risikobericht eine  Darstellung der  Business 
risks imkonzern.dieBerichterstattungder Business
risksorientiertsichanderorganisationsstrukturvon
Linde.
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GemäßdieserStrukturwerdenfürjedeorganisationsein
heit dem gleichen Berichtsformat folgend die größten 
identifizierten risiken berichtet. Die berichteten risiken 
wurdenzuvormitUnterstützungderzentralenrisikoma
nagementabteilungvondenjeweiligenVerantwortlichen
derdivisionen,RBU s, GBU s und BAsineinemkonsolidie
rungsprozess ermittelt, welcher sämtliche risiken in der 
jeweiligenorganisationseinheitberücksichtigt.

Prüfung
dieinternerevisionüberprüftinregelmäßigenZeitab
ständen die funktionsfähigkeit und die effizienz des 
risikomanagementsystemsunddesinternenkontrollsys
tems. Darüber hinaus beurteilt der abschluss prüfer die 
Funktionsfähigkeitdesrisikofrüherkennungssystemsund
berichtet regelmäßig auf globaler ebene über das ergeb
nisseinerPrüfungankonzernvorstandundAufsichtsrat.

derkonzernabschlusswirddurcheinenunabhängigen,
externenWirtschaftsprüfer (KPMG AG Wirtschaftsprü
fungsgesellschaft) geprüft und die Zwischenberichte bzw. 
derHalbjahresfinanzberichtwerdenjeweilseinerprüfer
ischen Durchsicht unterzogen. Dabei werden auch die 
lokalen einheiten durch netzwerkgesellschaften der 
KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft geprüft bzw. 
einerprüferischendurchsichtunterzogen.ÜberdiePrü
fung bzw. prüferische Durchsicht hinaus berichtet der 
abschluss prüfer über sonstige feststellungen im rahmen 
seiner Prüfung, wie beispielsweise über Prüfungsschwer
punkte. 

nebendenAbschlussprüfernistdieinternerevision
auchindiePrüfungvonrechnungslegungsrelevanten
SubsystemenwiebeispielsweisedemtreasurySystem
oderdenBuchhaltungssystemenderlokaleneinheiten
eingebunden.

kontinuierlicheweiterentwicklung
Lindesrisikomanagementistvorausschauendangelegt.
es wird kontinuierlich weiterentwickelt, um die Wirksam
keit stetig zu steigern. 

eserfolgteineregelmäßigeÜberprüfungundoptimie
rungderrelevantenrechnungslegungsbezogeneninter
nenkontrollen,umeineneffizientenundfunktionsfähi
gen Prozess sicherzustellen. Der konzerneinheitliche 
kontenrahmenwirdbeispielsweiseregelmäßigaufneue
interneoderexterneAnforderungenangepasst.Weiter
hin überarbeitet das Unternehmen mindestens einmal 
jährlich sämtliche richtlinien für die lokalen einheiten 
undZentralfunktionenundstelltsomitProzessverbesse
rungenbzw.korrekturensicher.

risikofelder

nachfolgend werden die wesentlichen risikofelder, die 
nachteiligeAuswirkungenaufdieVermögens,Finanz
und ertragslage des Unternehmens haben können, be
schrieben.Zudemwerdenfürjedesrisikofelddievon
LindeverfolgtenStrategienzurrisikobeherrschunger
läutert.dierisikofelderbündelneineVielzahlvoneinzel
risikenausverschiedenenregionenundGeschäftsfel
dern. Darüber hinaus steht hinter jeder Strategie zur 
risikominderungwiederumeineVielzahl von spezifi
scheneinzelmaßnahmenundAktivitäten.AufeineAus
sage zu den Schadenshöhen und eintrittswahrscheinlich
keitenfürdieeinzelnenrisikofelderwirddaherverzichtet.

Strategierisiko
dieLindeAG hat eine langfristige Wachstumsstrategie 
entwickelt, die unter anderem auf den Megatrends ener
gieundUmwelt,Gesundheitsowieeinerdynamischen
entwicklung in den aufstrebenden Volks wirtschaften ba
siert. Die erreichung der Wachstumsziele in diesen Stra
tegiefeldern ist grundsätzlich mit unternehmens internen 
undexternenrisikenbehaftet.risikenergebensichzum
einen aus Unsicherheiten über die zukünftige entwicklung 
dieser Strategiefelder, die durch gesellschaftliche, rechtli
che und wirtschaftliche faktoren beeinflusst werden. Zum 
anderen sind die unternehmens internen Maßnahmen, die 
zur Umsetzung der Strategie ergriffen werden, auch mit 
risikenverbunden.diesbetrifftinsbesondereMaßnah
menindenBereichenAkquisitionenundinvestitionen,
Forschungundentwicklung,innovationsowiePersonal.
einzelheiten zu diesen risikofeldern werden in den nach
folgenden abschnitten erläutert. 

in regelmäßigen Sitzungen bewerten daher der Vor
stand und der aufsichts rat sowie führungskräfte des Un
ternehmens die Strategie und leiten, sofern notwendig, 
korrigierende Maßnahmen ein. 

ZudembeobachtetLindeinsbesondereauchdieent
wicklungderweltwirtschaftlichenLage,umgegebenen
fallsdieUmsetzungderStrategie –etwahinsichtlichihrer
zeitlichenodergeografischendimension –anneuerah
menbedingungen anzupassen. 

Projekte im Strategiefeld energie und Umwelt unter
scheidensichvongewöhnlicheninvestitionsvorhaben
häufiginBezugaufdeninnovationsgrad,dieGrößeund
diekomplexität.Ansätze,dieLindeverfolgt,umdiehier
mitverbundenenrisikenabzudecken,werdeninden
Abschnitten„F & Eundinnovationsrisiken“und„Projekt
risiken“diskutiert.

Von zunehmender Bedeutung für das Strategiefeld 
Gesundheit ist dasAusmaß staatlicherkontrolleund
regulierungvonProduktenundtherapien.Potenziellen
risikenträgtLindedurchfortlaufendeAnalysederVer
änderungen des regulatorischen Umfelds rechnung. Wei
tereinformationenzudenAnsätzenvonLindezurrisiko
behandlungfindensichimAbschnitt„risikenaufgrund
vonwirtschaftlichen, regulatorischen und branchen
spezifischenrahmenbedingungen“.
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Bezogen auf das Strategiefeld aufstrebende Volkswirt
schaftenwirdLindeseinengagementinSchwellenlän
dernweiterverstärken.dieimVergleichzudenetablier
ten  industrieregionen höheren Wachstumschancen sind 
teilweisejedochmithöherenLänderrisikenverbunden.
dieMaßnahmenundinstrumente,dieLindeergreift,um
Länderrisikenzubeherrschen,werdenimAbschnitt„Län
derrisiken“beschrieben.

risikenaufgrundvonwirtschaftlichen,
regulatorischenundbranchenspezifischen
rahmenbedingungen
AlsweltweitagierendesUnternehmenistLindevonder
konjunkturellen entwicklung der Weltwirtschaft abhän
gig.risikofaktoren –wiediehoheStaatsverschuldungin
wichtigen Volks wirtschaften, die Unsicherheiten an den 
Finanzmärkten,dierezessioninweitenteileneuropas,
dieimmernochvergleichsweisehoheArbeitslosigkeitin
den USAundineinigeneuropäischenLändern,diewei
terhin ungewisse politische Zukunft in Staaten der arabi
schen Welt sowie eine mögliche Verlangsamung des 
WachstumsaufdenasiatischenMärkten –erhöhendie
Unsicherheiten über die weitere entwicklung der Welt
wirtschaft. Die hohe Volatilität an den finanzmärkten 
macht eine präzise Bewertung der zukünftigen Vermö
gens,Finanzundertragslagedeskonzernsunverändert
schwierig.Fallssichdieglobalekonjunkturdeutlichab
schwächt,drohenAbsatzeinbußen,derWegfallvonpo
tenziellen neugeschäften sowie ein anstieg der ausfall
risikenvonForderungenimoperativenGeschäftaufgrund
einersichverschlechterndenZahlungsfähigkeitderkun
den (adressausfallrisiko).

LindeistinvielenLändernundregionenalsLieferant
für nahezu alle  industriebereiche tätig. Durch die breite 
diversifizierungderendkundensowohlinBezugaufdie
AnwendungenalsauchingeografischerHinsichtistLinde
nicht der Volatilität eines einzelnen endkundenmarktes 
ausgesetzt.AuchdiekonzentrationaufdieGeschäfts
felder   Gase und   anlagenbau, bei denen Veränderungen 
vonbestimmtenwirtschaftlichenrahmenbedingungen
zumteilgegenläufigeAuswirkungenaufdieUmsatzund
ertragssituation haben, trägt zur Minderung der auswir
kungenvonkonjunkturzyklenaufdasUnternehmenbei.

insgesamt kann das Unternehmen hierdurch die ne
gativenAuswirkungeneinesmöglichenweltweitennach
fragerückgangs auf seine Wachstumsziele zwar nicht 
verhindern,aberdochabschwächen.dieserisikostreu
ungtrifftauchfürdasAdressausfallrisikozu.Lindearbei
tet grundsätzlich mit Vertragspartnern guter Bonität zu
sammen. ihre Bonität wird laufend überwacht und 
unterliegtklardefiniertenLimits.dieerfahrungender
Wirtschaftskrise zeigen, dass sich Bonitäten sehr schnell 
ändernkönnen.eskanndahertrotzderÜberwachungzu
AusfällenoderZahlungsverzugbeiVertragspartnernkom
men. 

aufgrund des weltweiten Wettbewerbs, der sich insbe
sondere durch erhöhten Preisdruck äußert, besteht das 
risikodesVerlustsvonMarktanteilenunddesBekannt
heitsgrads.ebensokönnenkostenundinternationale
WettbewerbsnachteilefürLindeentstehen,wennauf
Veränderungen im regulatorischen Umfeld nicht rechtzei
tig und angemessen reagiert wird. Beispiele hierfür sind 
die ausgestaltung des europäischen emissionshandels
systemsinderdrittenHandelsperiodeoderzusätzliche
Belastungen der energieintensiven industriegase
produktion durch steigende Strompreise und zusätzliche 
abgaben. 

Auchderzugroßenteilenstaatlichreglementierte
Produktbereich Healthcare ist durch einen steigenden 
Wettbewerb gekennzeichnet. Mögliche Budgetkürzungen 
imGesundheitswesenundderzunehmendetrendvon
staatlichenStellenundkrankenkassenzuAusschreibun
gen,derenBieterprozessesehrwettbewerbsintensivsind,
steigern zudem den Preisdruck und das risiko des Verlus
tesvonVerträgen.ZudemkönnenGesetzesänderungen
beispielsweise mit Bezug zu den fallpauschalen oder den 
Ausschreibungs und Auftragsvergabeverfahren die
 Umsatzerlöse bzw. die Chancen auf neugeschäft in be
stimmtenLändernverringern.

Lindebegegnetdiesenrisikendurcheinekontinuier
licheAnalyseseinesMarktumfelds,derkonkurrenzsitu
ation sowie der gesetzlichen rahmenbedingungen in den 
jeweiligenGeschäftsbereichen.Stetigerkundenkontakt
und die daraus resultierende Marktnähe liefern dem 
 Unternehmen wichtige informationen über die anforde
rungenseinerkunden.diegewonneneninformationen
ermöglichenesLinde,bedarfsgerechteProduktezuent
wickeln und anzubieten, seine Wettbewerbsposition wei
terzuverbessernundseinenBekanntheitsgradstetigzu
erhöhen. Speziell im Produktbereich Healthcare legt 
LindebeiderForschungundinnovationeinenSchwer
punktaufdieentwicklungvonProduktenundService
leistungen,diedemsteigendenkostendruckimGesund
heitswesen rechnung tragen. Hiezu zählen beispielsweise 
neue Behandlungsformen, die die ambulante Verweil
dauervonPatientenderAkutversorgungimkrankenhaus
reduzieren,undAngeboteneuertherapiekonzepte.

desWeiterenführtLindekonsequentdieProgramme
zurkosteneinsparungundeffizienzsteigerungseinerPro
zesse fort, um seine Wettbewerbsfähigkeit kontinuierlich 
zu stärken. 
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länderrisiken
Wie für alle Unternehmen stellen potenzielle Umbrüche 
im politischen, rechtlichen und gesellschaftlichen Umfeld 
eingrundsätzlichesrisikodar.Lindeisteinglobalope
rierenderkonzern,derweltweitinrund100Länderntätig
ist.MöglicheLänderrisiken,denendasUnternehmenda
bei ausgesetzt ist, umfassen die Verstaatlichung oder 
enteignungvonVermögenswerten,rechtlicherisiken,
kapitaltransferverbote,AusfallvonForderungenausLie
ferungenundLeistungengegenüberstaatlicheninstitu
tionen,kriegsowiesonstigeUnruhen.Zudembestehtdas
grundsätzlicherisiko,dassfürbestimmteLänder,inde
nenLindetätigist,embargomaßnahmenvereinbartwer
denkönnen,wasnegativeAuswirkungenaufbereitsvor
inkrafttreten des embargos bestehende Handelsbezie
hungenoderinvestitionsvorhabenhabenkann.Umdiese
risikensteuernzukönnen,hatLindeinstrumenteetab
liert,diedierisikosituationdeskonzernsinBezugaufdie
Vermögens,Finanzundertragslagebewertenundeine
risikooptimierte eigenkapitalausstattung und finanzie
rungüberLändergrenzenhinwegsicherstellen.Gleich
zeitigwerdeneinzelneinvestitionsvorhabenunterBe
rücksichtigung politischer risiken bewertet und mit 
entsprechendenrenditeanforderungenversehen.Auf
Basis der Bewertung werden die risiken gegebenenfalls 
mitBundesgarantienfürdirektinvestitionenimAusland,
speziellen Versicherungslösungen oder ähnlichen am 
Marktverfügbareninstrumentenabgesichert.entspre
chendwerdenAusfallrisikenfürexportgeschäftebewer
tet und gegebenenfalls durch absicherungsinstrumente 
wiebeispielsweiseHermesBürgschaftenbegrenzt.

weitereexternerisiken
AuchinFormvonnaturkatastrophen,Pandemienund
terroristischenoderanderenkriminellenÜbergriffenbe
steht eine Gefahr für Mit arbeiter sowie für die Vermö
gens,FinanzundertragslagedesUnternehmens.diese
risiken, die teilweise durch Versicherungen gedeckt sind, 
werdendurchdasBusinessContinuityManagementad
ressiert. in den Geschäftseinheiten werden unter anlei
tung der konzernübergreifenden funktion SHEQ(Safety,
Health,environment,Quality=Sicherheit,Gesundheit,
Umwelt, Qualität) lokale Maßnahmen zur risikominde
rung sowie notfallpläne umgesetzt. Ziel ist es, die mög
lichenFolgengravierenderereignissesoweitalsmöglich
zu minimieren und die rückkehr zum normalbetrieb auch 
imFallvonsehrunwahrscheinlichenschwerenSchäden
oder ereignissen so schnell wie möglich sicherzustellen.

finanziellerisiken
diegrundlegendenrisikostrategienfürdasZins,Wäh
rungsundLiquiditätsmanagementsowiedieZieleund
GrundlagenderFinanzierungenwerdenvomtreasuryko
miteeunterLeitungdesfürFinanzenzuständigenVor
standsmitglieds festgelegt. Dieses Gremium trifft sich in 
der regel einmal im Monat und setzt sich aus Vertretern 
derBereichetreasuryundAccounting&reportingzusam
men. 

AlsweltweitagierenderkonzernistLindeeinerreihe
finanzieller risiken ausgesetzt. Hierzu zählen insbeson
dereAdressausfallrisiken,Liquiditätsrisikensowierisiken,
die aus einer Veränderung der Zinsen und Währungskurse 
resultieren. Vor dem Hintergrund der Unsicherheiten an 
den finanzmärkten, insbesondere im euroraum, wird die 
Überwachungdieserrisikenunverändertintensivfort
gesetzt.

einwesentlicheskriteriumfürdieSteuerungdesAd
ressausfallrisikosistdasratingderjeweiligenkontrahen
ten.Zusätzlichwirddieentwicklungweitererrelevanter
kapitalmarktparameterbeobachtet,wiebeispielsweise
die Veränderung der Credit Default Swaps GloSSAr oder 
desBörsenwertsderkontrahenten.AufdieserBasiswer
denHandelsundPositionslimitedefiniert.diesewerden
regelmäßigvoneinervomHandelunabhängigeninstanz
überprüft. Zudem schließt das Unternehmen sogenannte 
CSAVereinbarungen(CreditSupportAnnexes)mitseinen
wichtigsten  Banken ab. auf der Basis dieser Vereinbarun
genwerdendiepositivenundnegativenMarktwertevon
derivatenderLindeAGundderLindeFinanceB.V. in re
gelmäßigen abständen mit Barmitteln hinterlegt. Da
durchwirddaskontrahentenrisikodeutlichreduziert.

MitBlickaufdieSteuerungdesLiquiditätsrisikosver
folgtLindeseit Jahreneinekonservativeundvoraus
schauendePolitikderLiquiditätssicherungundhatteauch
im Geschäfts jahr 2012unverändertZugangzudenkapi
talmärkten.darüberhinausstehtLindeeinvoneinerin
ternationalen  Bankengruppe zugesagter und bisher un
genutzterFinanzierungsrahmeninHöhevon2,5 Mrd. EUR 
(syndiziertekreditfazilität)miteinerLaufzeitbis2015 zur 
Verfügung.durchdiesediversifikationderFinanzierungs
quellenwirdeinerisikokonzentrationimLiquiditätsbe
reichvermieden.

Das Zinsrisiko tritt durch marktbedingte Schwankun
gen der Zinssätze auf. Sie wirken sich zum einen auf die 
HöhederZinsaufwendungeninderLindeGroupaus,zum
anderenbeeinflussen sie denMarktwert von Finanz
instrumenten. Die Zinsrisiken werden zentral gesteuert. 
AufderGrundlagedesoperativenGeschäftsmodellsund
derergebnissevonSensitivitätsundSzenarioanalysen
legtdastreasurykomiteeBandbreitenfürdieFixFloa
tingQuotederFinanzverbindlichkeitenindenHauptwäh
rungen euro (EUR), Britisches Pfund (GBP), USdollar(USD) 
und australischer Dollar (AUD)fest.innerhalbderverein
bartenBandbreitensteuertdaskonzerntreasurydie
Quotenundberichtetregelmäßigdemtreasurykomitee
über umgesetzte Maßnahmen. Die absicherung erfolgt 
unteranderemdurchdenAbschlussvonHandelsgeschäf
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tenmitBanken(Zinsderivate)sowiedurchlangfristige
Festzinsanleihenundkredite.imJahr2012 waren durch
schnittlich 67Prozentdeskonzernexposuresmiteinem
Festsatzfinanziert,zumJahresendebetrugdieFixquote
64 Prozent.

Bei den Währungskursrisiken ist zwischen den opera
tiventransaktionsrisiken,dieunteranderemausLiefer
verträgenzwischenverschiedenenWährungsgebieten
füreinzelneProjekteresultieren,unddentranslationsri
sikenzudifferenzieren.dietranslationsrisikenergeben
sichausderWährungsumrechnungderAbschlüssevon
tochtergesellschaften,derenfunktionaleWährungnicht
derkonzernwährungentspricht.

GeschäftsundFinanzierungsaktivitätenaußerhalb
derjeweiligenLandeswährungführenautomatischzu
Zahlungsströmen in fremd währung. Die einzelnen Unter
nehmenseinheitensindgemäßderkonzernrichtliniever
pflichtet,diedarausresultierendentransaktionsrisiken
selbstzuüberwachenundmitdemkonzerntreasury
entsprechendeSicherungsgeschäfteimrahmenvonvor
gegebenenMindestsicherungsquoten abzuschließen,
sofern nicht sonstige Gründe gegen derartige Sicherun
gen sprechen.

translationsrisikenwerdenimrahmenvongenehmig
ten Bandbreiten abgesichert. 

imrahmenderrisikostrategiendestreasurykomitees
werden Sicherungsentscheidungen getroffen. Dabei setzt 
Lindedevisentermingeschäfte,Währungsswaps  GloSSAr, 
einfachedevisenoptionenundFremdwährungskrediteein.
Hauptwährungen sind USdollar(USD), Britisches Pfund 
(GBP), australischer Dollar (AUD) und einige osteuropäische, 
südamerikanische sowie asiatische Währungen. Zusätzlich 
setztdasUnternehmeninseinerGasesdivisionimWe
sentlichen instrumente zur absicherung der Preisrisiken 
bei Strom, erd gas und Propangas ein. 

fremd währungsrisiken im Projektgeschäft der en
gineeringdivisionreduziertLindesoweitwiemöglich
durch sogenannte natürliche absicherungen (natural 
Hedges).dieskanndurchZulieferungenundServiceleis
tungen in der jeweiligen auftragswährung geschehen. 
Darüber hinausgehende fremd währungsbeträge werden 
sofort zum Zeitpunkt der entstehung, in der regel über 
termingeschäfte,vollgesichert.

dieBasis fürFinanzierungsundAbsicherungsent
scheidungen stellen die finanzinformationen dar, die das 
UnternehmenausdemtreasuryManagementSystem
undderFinanzundLiquiditätsplanungerhält,dieindas
allgemeine finanzwirtschaftliche  reporting eingebettet 
ist, das unter anderem auch in den Bereichen Controlling 
undAccounting&reportinggenutztwird.

Mit Blick auf die organisatorische ausgestaltung wird 
imtreasurydasPrinzipderFunktionstrennungzwischen
Front,MiddleundBackofficeimgesamtenProzessdes
risikomanagementskonsequenteingehaltenundüber
wacht. Dies bedeutet, dass der abschluss, die abwicklung 
unddiekontrollevonHandelsgeschäftenpersonellund
organisatorisch strikt voneinandergetrennt sind. Zur
durchführung, Abbildung und Bewertung von

HandelsgeschäftensetztLindeeintreasuryManagement
Systemein,dasregelmäßiginternundextern –inder
regeleinmalproJahr –überprüftwird.

Zu weiteren angaben konZernAnhAnGZ I ffer[29] im 
Anhangzumkonzernabschluss.

pensionsrisiken
in bestimmten Ländern haben Unternehmen der
LindeGroup im rahmen von betrieblichen Pensions
plänenihrenMitarbeiternLeistungszusagen(sogenannte
Defined Benefits) ausgesprochen. Je nach ausgestaltung 
der Pensionspläne handelt es sich um einmalzahlungen 
oderlebenslangerentenmitvariableroderandiein
flation gebundener jährlicher erhöhung. Hieraus ergeben 
sich für das Unternehmen risiken aus unerwarteter 
inflationoderZunahmederLanglebigkeit.

dieHöhederVerpflichtungisteinversicherungsma
thematischer Zeitwert aller Pensionszusagen und wird 
durchdiedefinedBenefitobligation(DBO) nach IFRS aus
gedrückt. Die Höhe der Verpflichtung unterliegt jährli
chen Schwankungen der Bewertungsannahmen, insbe
sondere der Diskontrate und inflationsannahme. Hieraus 
ergebensichwiederumZinsundinflationsrisiken.

in den meisten Pensionsplänen wird die Verpflichtung 
durch separierte Vermögen gedeckt. Die Höhe der Pensi
onsvermögenunterliegtMarktwertschwankungender
jeweiligen Vermögenswerte, etwa anleihen oder  aktien. 
HierausergebensichMarktrisiken,insbesondereZins,
SpreadundAktienrisiken.

dierisikenfürPensionsverpflichtungaufdereinen
undPensionsvermögenaufderanderenSeiteundsomit
für den nettofinanzierungsstatus der Pensionen werden 
vonLinderegelmäßigquantifiziertundevaluiert.dabei
besteht ein natürliches Spannungsfeld zwischen weitge
hender reduktion des risikos und der langfristigen erzie
lung der notwendigen rendite auf das Vermögen, um mit 
dem Wachstum der Verpflichtung Schritt zu halten. 

AlsLeitliniehatderVorstandeinglobalesrisikobudget
beschlossen. Maßnahmen zur anpassung des tatsächli
chenrisikoswerdenvomGlobalPensionCommitteeko
ordiniert und in den lokalen Pensionsplänen umgesetzt. 
dereinflussvoninflationsoderdeflationsszenarienauf
den nettofinanzierungsstatus der Pensionen wird regel
mäßiginFormvonSzenariorechnungenanalysiertund
fließt in die  anlageentscheidungen ein. als weitere Maß
nahme wurde im rahmen des  Global Pension Committee 
dassogenannte investmentPanel forPensionAssets
eingerichtet.dasinvestmentPanelstehtunterderLei
tung des für finanzen zuständigen Vorstandsmitglieds 
undwirdauchvonexternenSpezialistenberaten.dieses
GremiumbewertetlangfristigeChancenundrisikenver
schiedener  anlageklassen und trifft entscheidungen bzw. 
formuliert empfehlungen zur  anlagestrategie der wesent
lichen Pensionspläne.
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risikenausAkquisitionen 
und Investitionen
Akquisitionsundinvestitionsprojektesindfürdaszu
künftige Wachstum des Unternehmens sehr wichtig, aber 
auchmitkomplexenrisikenbehaftet.dieserisikenwer
dendurchentsprechendeProzesseimrahmenderAkqui
sitionsundinvestitionsprojektegesteuertundreduziert.

Bereits im Vorfeld prüft das Unternehmen risiken. Grö
ßereAkquisitionenund(des)investitionenwerdenim
investitionskomiteebzw.imVorstanderörtertundfrei
gegeben.HierbeiprüftLindeinsbesonderedieAnnahmen
und die Wirtschaftlichkeit sowie geschäftsspezifische 
risiken sorgfältig. Dabei bewertet das Unternehmen un
teranderemdasLänder/Währungsrisiko,dasratingvon
einzelkunden,dieentwicklungderlokalen(Gase)Märkte
sowie die zugrunde liegenden Vertragsbedingungen und 
investitionskosten.

Lindehat imvergangenenGeschäftsjahrverschie
densteUnternehmenskäufeundverkäufegetätigt.Her
vorzuhebensinddieAkquisitionderkontinentaleuro
päischenHomecareAktivitätenvonAirProductsende
 april 2012sowiedieÜbernahmedesindenUSA angesie
deltenHomecareUnternehmensLincareHoldinginc.im
 august 2012. Die getätigten Unternehmenskäufe sind das 
ergebnis gezielter Maßnahmen zur Umsetzung der lang
fristigenWachstumsstrategie.dieinvestitionenkonzen
triertensichaufBereiche,dieChancenaufattraktives
Wachstum bieten und die ertragskraft und Wettbewerbs
fähigkeitdeskonzernsnachhaltigerhöhensollen.

F & E-undInnovationsrisiken
innovationsstärkeistfüreintechnologieunternehmen
wieLindeeinwesentlichererfolgsfaktor.nebenderVer
besserungbestehenderkundenprozessekonzentrieren
sichdieForschungsundentwicklungsaktivitätendesUn
ternehmensauchaufvölligneuartigetechnologienund
  Gaseanwendungen, die die Basis für den künftigen Ge
schäftserfolgdarstellenkönnen.Lindekonzentriertsich
hierbei auf Wachstumsbereiche wie energie und Umwelt, 
Metallurgie,Lebensmittel,GesundheitundneueMate
rialien. im Bereich energie und Umwelt beispielsweise 
bilden die Wasserstofftechnologie und das sogenannte 
CarbonCaptureandStorage/UsageVerfahrenSchwer
punktederForschungsundentwicklungstätigkeitmitei
nemhoheninnovationsgrad.BeiderStahlherstellungund
beimrecyclingvonMetallen,woesumdiereduzierung
vonkohlendioxidundStickoxidemissionengeht,finden
dieentwicklungsarbeitenoftdirektandenAnlagenvon
kundenstattundgreifenunmittelbarindenProduktions
prozessein.imLebensmittelbereichundinderpharma
zeutischenindustriemüssenLindesinnovativeLösungen
die hohen rechtlichen und branchenspezifischen anfor
derungen erfüllen. im Bereich neuer Materialien werden 
die anwendungsbereiche der Materialforschung wie der 
nanotechnologieaufdieAufgabengebietevonLindeer
forscht.innovativeProjekteunterscheidensichvonge
wöhnlicheninvestitionsvorhabendurchihreneuartigkeit.
JehöherderinnovationsgradeinesProjektesist,umso

höhersind – imregelfall  –daherauchdiedamitver
bundenenrisiken.trotzdergroßenWachstumschancen,
diesichausdenForschungsbereichenvonLindeerge
benkönnen,bestehtwegenderhohenkomplexitätund
dynamiksowohlbeidentechnologienalsauchbeiden
Märkten das risiko, dass Projekte aus technologischen, 
wirtschaftlichen, rechtlichen oder sicherheitstechni
schen Gründen nicht fortgeführt werden können. Umge
kehrt besteht auch das risiko, dass Wettbewerber neue 
technologienfrüherodernachhaltigerentwickelnundan
denMarktbringenundsoeineBedrohungderkerntech
nologienvonLindedarstellen.

dasUnternehmenbegegnetdiesemrisikoaufvielfäl
tigeWeise.dieGlobalSupportFunctionCleanenergy&in
novationManagementbeobachtetdiegroßentechnolo
gischentrends –sogenannteMegatrends –undüberprüft
ständig,obdieinnovationsprojekteinnerhalbdesUnter
nehmens zur Gesamtstrategie passen und das Potenzial 
haben,profitablesWachstumfürLindezurealisieren.dies
wird flankiert durch die Zusammenarbeit mit führenden 
UnternehmenundUniversitätensowieStrategienzum
Schutz des geistigen eigentums.

einweitererAnsatzistdieBündelungvonentwick
lungskapazitäten. in der  Global  Business  Unit Healthcare 
beispielsweisehatLindedieexpertisebeimedizinischen
therapien,medizinischenGasenundMedizinprodukten
ineiner innovationsundentwicklungseinheitzusam
mengefasst.damithatLindedenWissensaustauschver
bessert und die F & EProzessegestrafft.dieserhöhtdas
innovationstempoundträgtdazubei,technologische
innovationsrisikenzureduzieren.

dieAnwendungsentwicklunginderGasesdivision
stelltüberglobaleexpertenteamssicher,dassdieent
wicklungsprojekte am heutigen und zukünftigen weltwei
tenBedarfderverschiedenenindustrienausgerichtet
sind. ein stringenter entwicklungsprozess mit definierten 
Meilensteinen identifiziert so früh wie möglich Zielabwei
chungenundveranlasstentsprechendekorrekturmaß
nahmen. Zudem werden die laufenden Projektkosten und 
Projektziele kontinuierlich überwacht. 

einenweiterenBeitragleistetdieteilnahmeander
ArbeitvonnormungsgremienundVerbändeninvielen
relevantenindustriegremien,beispielsweiseimBereich
der Wasserstofftechnologie. Damit wirkt das Unterneh
menaktivanderentwicklungzukünftigerStandardsmit,
deren einhaltung eine Voraussetzung für die Vermarktung 
derinnovationenbildenkann.
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Beschaffungsrisiken
diezuverlässigeVerfügbarkeitdervonLindebeschafften
Produkte und Dienstleistungen in geeigneter Qualität, 
Menge und zu marktgerechten Preisen ist ein entschei
dender erfolgsfaktor für die Geschäfts bereiche. Dies gilt 
insbesonderefürMaterialgruppen,dievonrohstoffen
wie Stahl, aluminium und Messing sowie energie abhän
gig sind. 

ZurrisikominderungverfolgtLindeeinekonzernüber
greifende Portfoliostrategie. Diese Strategie ist nach de
finierten Materialgruppenfamilien organisiert, mit deren 
Hilfe alle Produkte und Dienstleistungen kategorisiert 
werden.JedeMaterialgruppewirdinBezugaufLiefersi
cherheit,AbhängigkeitundLieferantenportfoliogeprüft
und entsprechende einkaufsstrategien werden mit Hilfe 
derCategoryManagementMethode GloSSAr  entwi
ckelt.Umdievorhandenenkenntnisseüberdielokalen
Märkte in die entwicklung der einkaufsstrategien zu in
tegrieren, sind die globale einkaufsorganisation sowie die 
regionalen und lokalen einkaufsorganisationen in den 
Prozesseingebunden –undzwarvonderentwicklungder
Strategie bis zur landesspezifischen Umsetzung. 

UnterstützendwerdenzentralgeführteBestPractice
MethodenundinstrumentezurLieferantenauswahlund
bewertungkonzernweitangewendet.

Zusätzlich zu den materialgruppenbezogenen ein
kaufsstrategienverfolgtLindeeinestetigeoptimierung
desLieferantenportfoliosunddesdazugehörigenVer
tragsstatus, um Beschaffungsrisiken zu minimieren. für 
Produkteunddienstleistungen,derenPreisestarkvon
volatilenPrimärmärktenabhängigsind,werdendiekos
tenrisiken mit Hilfe zeitoptimierter Vereinbarungen mini
miert.einBeispielhierfüristdereinkaufvonenergie.die
PreisvolatilitätsrisikenbeiderBeschaffungvonStromund
 erdgas werden auf der einkaufsseite über langfristige 
Beschaffungsstrategien in den deregulierten energie
märktenabgefedert.ZusätzlichführtLindederzeitim
rahmenseinerneuenenergierisikorichtlinieeingloba
les ITSystemzumrisikomanagementindiesemBereich
ein. Des Weiteren werden aufgrund der energieintensität 
der industriegaseproduktion Strom und erdgaspreis
schwankungen auf der Verkaufsseite über entsprechende 
Preisformeln weitergereicht. 

BeschaffungsundPreisrisikenimGaseeinkaufbegeg
nenwirmitkonsequentertechnischerAufteilung(einkauf,
eigenproduktionoderreinigungvonGasen)undgeogra
fischerVerteilung.UnvorhergeseheneAbsatzschwankun
gen können damit ausgeglichen werden. Hinsichtlich des 
einkaufsvonGasenwerdenrisiken,diedurchtakeor
PayVerträgemitLieferantenentstehenkönnen,durch
entsprechendeVerträgemitkundenminimiert.

Grundsätzlich könnenrisiken für die LindeGroup
entstehen,wennlangfristigeneinkaufsverträgenkeine
VerkaufsaufträgemitentsprechendlangerLaufzeitge
genüberstehen.VordemAbschlussvon langfristigen
einkaufsverträgenwerdendaher die risiken vonBe
darfsundPreisschwankungenaufderAbsatzseitemit
berücksichtigt. 

produktionsrisiken
eine Betriebsunterbrechung in einem der Hauptwerke 
vonLindeoderbeionsiteAnlagenbeikundenüberei
nen längeren Zeitraum könnte die ertragslage und die 
reputationdesUnternehmensnegativbeeinflussen.dies
gilt insbesondere, wenn die Betriebsunterbrechung durch 
einenUnfallverursachtwird,beidemeszusätzlichzu
PersonenoderUmweltschädenkommt.

PrioritäthabendaherbeiLindeMaßnahmen,dieeine
Betriebsunterbrechungvermeiden.Hierzuzähleninsbe
sondereeinepräventiveAnlagenüberwachungundwar
tung und die Vorhaltung strategischer ersatzteile. Sollte 
trotz dieser Vermeidungsstrategien dennoch eine Be
triebsunterbrechungauftreten,verfügtdasUnternehmen
überLiefernetzwerkezwischendenProduktionsstätten,
damit die Betriebsunterbrechung bei seinen abnehmern 
keine bzw. nur geringe auswirkungen hat.

ZentraleAnlagenfürdenProduktbereichderFlüssig
und flaschen gase sind die füllwerke. Sie bieten höchste 
Flexibilität in der Abfüllung und erlauben damit die
schnelleAnpassunganspezifischekundenanforderun
gen.diemeistenFüllwerkebildenzudemwichtigeLogis
tikunddistributionszentrenfüreineganzeregion.Von
ihnenwerden die kunden bzw. Vertriebspartnermit
GasenausnahegelegenenProduktionsanlagenversorgt.
ihre Verfügbarkeit ist somit Voraussetzung für eine hohe 
LieferpräzisionbeikurzenLieferzeitenundminimierten
transportkosteninderjeweiligenregion.

eine Betriebsunterbrechung eines füllwerkes über 
einenlängerenZeitraumkannsichdahernegativaufver
schiedeneProdukteundverschiedenekundeneinerre
gionauswirken.diestrikteeinhaltungvonStandardsfür
Qualität, Sicherheit und Umwelt schutz bei der Herstellung, 
derLagerung,demtransportundderAnwendungunserer
Produkte ist ein wesentlicher Bestandteil zur Vermeidung 
vonBetriebsunterbrechungen.Zudemtragendermodu
lare aufbau der Standorte und ihre ausstattung mit re
dundantenundflexibeleinsetzbarenAbfüllanlagenzur
robustheit der Standorte und ihrer Prozesse bei. Wie bei 
denonsiteAnlagenverfügtLindeauchbeiFüllwerken
in den meisten regionen über ein netzwerk, mit dem 
negativeAuswirkungenvoneventuellenBetriebsunter
brechungenaneinemStandortvermiedenbzw.verrin
gert werden können. 
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umwelt-undSicherheitsrisiken
Die Herstellung der Produkte und  anlagen des Unterneh
mens kann risiken bergen, die mit der Produktion, abfül
lung,Lagerungunddemtransportvonrohstoffen,er
zeugnissenoderAbfällenverbundenseinkönnen.Wenn
mit diesen risiken nicht angemessen umgegangen wird, 
sindPersonen,SachundUmweltschädenmöglich.diese
könntenihrerseitsBetriebsunterbrechungen,Strafoder
Schadensersatzzahlungen oder Sanierungskosten zur 
folge haben. Zudem besteht in einem solchen fall die 
GefahreinesreputationsverlustsfürdieLindeGroup.

Das Unternehmen strebt daher eine führungsposition 
indenBereichenSicherheit,Gesundheitsschutz,Umwelt
schutzundQualitätan.indenManagementsystemenvon
LindesindalledieseAspekteintegriert.diekonzernüber
greifende funktion SHEQ steuert den ständigen Verbesse
rungsprozess in diesen Bereichen.

ZudenzentralenPräventionsstrategiendesUnterneh
mens zählen hohe Sicherheitsstandards für die Produk
tionsunddienstleistungsprozesse.StrengeSicherheits
auflagen bilden die Basis für Prozesse mit besonders 
hohemGefährdungspotenzial.dafürhatLindeunteran
deremeinsogenanntesMajorHazardsreviewProgramme
entwickelt und eingeführt. Dieses Programm dient der 
systematischenBewertungvonrisiken,diezuUnfällen,
SachoderUmweltschädenführenkönnen.esunterstützt
dasUnternehmendabei,dasrisikovonZwischenfällen
durch unzureichende Sicherheit in seinen Prozessen zu 
minimieren, und wird ständig weiterentwickelt, um neuen 
möglichen risiken zu begegnen. 

LindekenntundverstehtdieUmweltauswirkungen
seinerProzesseundistdeshalbinderLage,Plänezur
reduzierungundkontrolledereinwirkungenaufdieUm
welt zu entwickeln und umzusetzen. Das Unternehmen 
konzentriertsichdabeiaufdiereduzierungvonemissio
nen sowie auf die kontinuierliche Verbesserung seiner 
Abläufe,umdeneffizienteneinsatzvonressourcen,Ma
terialien und energien zu gewährleisten. Handlungsfelder 
sind beispielsweise die Verbesserung der energieeffizienz 
der Produktionsanlagen und die Steigerung der Leis
tungsfähigkeitdertransportflotte.

produktrisiken
Möglichen Produktrisiken, wie Haftungsansprüchen oder 
reputationsschädenaufgrundvonProduktmängeln,be
gegnetLindedurchdiehoheQualitätundSicherheitsei
ner Produkte, seiner Produktinformationen sowie seiner 
Dienstleistungen. Um sichere Produkte zu gewährleisten, 
orientiertsichdasrisikomanagementandemkonzeptder
ganzheitlichenProduktverantwortung.MöglicheGefah
renundrisiken,dievoneinemProduktwährendseines
LebenszyklusfürMenschundUmweltausgehenkönnen,
werdenanalysiert.Sowirddasjeweiligerisikopotenzial
ermittelt.LindetrifftentsprechendeMaßnahmen,umdie
identifiziertenrisikenzuvermeidenoder,wenndiesnicht
möglich ist, auf ein akzeptables Maß zu reduzieren. 

Produktverantwortungbeginntbeimeinkaufwichti
gerroh,HilfsundBetriebsstoffeundvondienstleistun
gen.dasUnternehmenbevorzugtLieferanten,dieinden
BereichenArbeitssicherheit,GesundheitsundUmwelt
schutzsowieQualitätebensohoheStandardswieLinde
selbst anstreben und dies beispielsweise durch ein ent
sprechendesManagementsystembelegen.

Auchkundenwerdenmiteinbezogen.inderGasesdi
visionführtLindebeikritischenProduktenvorderAus
lieferungsogenanntekundenScreeningsdurch.diese
abfragen haben das Ziel, die risiken, die im Umgang mit 
unseren   Gasen oder  Chemikalien durch unsachgemäße 
anwendung auftreten können, zu minimieren. 

Lindeverbessertkontinuierlichseinesicherheitsrele
vantenProduktinformationen,wiezumBeispielSicher
heitsdatenblätter. Dabei berücksichtigt das Unternehmen 
nationale und internationale richtlinien wie REACH (re
gistration,evaluation,Authorisationandrestrictionof
CHemicals) und GHS(GloballyHarmonizedSystemofClas
sificationandLabellingofChemicals).tretentrotzaller
Vorsorgemaßnahmen Probleme auf, stehen die notfall
teams des Unternehmens zur Unterstützung bereit.

Um im Bereich der arzneimittel eine höchstmögliche 
Patientensicherheit über den gesamten Produktlebens
zyklus zugewährleisten,werdenLindesArzneimittel
kontinuierlichdurchdasVigilanceSignaldetectionSys
tem GloSSAr überwacht. Die Sicherheit der arzneimit
telwirdinPeriodicSafetyUpdatereports(PSUR) regel
mäßiganalysiert.

projektrisiken
komplexeGroßprojekteimAnlagenbaustellenbeson
dere anforderungen an das risiko management. in der 
engineeringdivisionwerdenGroßprojekteabgewickelt,die
teilweiseeinVertragsvolumenvonmehreren100 Mio. EUR 
und eine mehrjährige Vertragslaufzeit haben. 

typischerweisehandeltessichdabeiumdiePlanung
und den Bau schlüsselfertiger  anlagen. Potenzielle risi
ken entstehen dabei in der mit Unsicherheiten behafteten 
kalkulationderartkomplexerProjekte.dazugehören
unerwartetetechnischeProbleme,Lieferengpässeund
QualitätsproblemebeiLieferantenwichtigerkomponen
ten,unvorhersehbareentwicklungenbeiderMontagevor
ortundProblememitPartnernoderSubunternehmern.
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Zum  Management der risiken im   anlagenbau wendet 
LindebereitsinderAngebotsphasebewährteMethoden
an,umdeneinflussmöglicherkostenabweichungenein
zelnerkomponentengegenüberdenPlanwertenaufdie
Wirtschaftlichkeit eines Großprojektes abzuschätzen. So 
simuliert das Unternehmen die Chancen und risiken eines 
jedenProjektsmitHilfenumerischerAnalysemethoden.
durcheinefortlaufendekontrollevonVeränderungender
Parameter parallel zum Projektfortschritt lassen sich be
reits im frühen Stadium mögliche Projektrisiken erkennen 
und erforderliche Maßnahmen einleiten. Diese instru
mente werden stetig weiterentwickelt und den steigen
den anforderungen des Marktes angepasst. 

Lindelegtauchbeiderengineeringdivisiongroßen
Wert darauf, dass die Bereiche Sicherheit, Gesundheits
schutz, Umweltschutz und Qualität durchgängig in den 
Prozessen zur auslegung und Projektabwicklung der an
lagenintegriertsind.durchklarstrukturierte,prozess
orientierteManagementvorgabenwird sichergestellt,
dassdierelevantenAspektevonderPlanungimenginee
ring bis hin zur Montage und inbetriebnahme auf den 
Projektbaustellen geplant, umgesetzt und überwacht 
werden. 

Unterstützt wird die Umsetzung durch eine umfas
sendeexpertenorganisation.

personalrisiken
dererfolgdesUnternehmensistvomengagement,von
der Motivation und von den Fähigkeiten seiner Mit
arbeiter und führungskräfte abhängig. Wesentliche risi
kofaktorenbeiderGewinnungqualifizierterMitarbeiter
unddererhaltungihrerUnternehmensverbundenheitsind
der stetig steigende fachkräftemangel sowie der starke 
Wettbewerb auf dem arbeitsmarkt, der inzwischen ins
besondere auf den asiatischen Märkten zu beobachten ist. 

Um diesen risikofaktoren entgegenzuwirken, setzt 
LindeaufeinenganzheitlichenAnsatzzurGewinnung
und Betreuung der Mit arbeiter. Basierend auf der beste
henden Unternehmenskultur, die auf einem ausgewoge
nenVerhältnisvonVertrauenundSteuerungsmaßnahmen
beruht, liegtderSchwerpunktaufderMitarbeiterent
wicklungundperformance.eigenverantwortliches,un
ternehmerischorientiertesdenkenundHandelnderMit
arbeiter stehen dabei im Vordergrund.

indenvorangegangenenJahrenwurdeinsbesondere
aufdienachfolgeplanungvonFührungskräftenWertge
legt;sieistdieBasisfürdieidentifizierungvonPerso
nalentwicklungsmaßnahmen. Die Personalentwicklung 
als Grundstein einer nachhaltigen Mit arbeiterbindung 
dientderStärkungvonkompetenzenundFörderungdes
engagementsderFührungskräfteimkonzern.Facetten
dieser führungskräfteentwicklung sind insbesondere 
dievielfältigenWeiterentwicklungsperspektiven,eine
zielgruppenorientierte Betreuung und Beratung, früh
zeitigeidentifikationundFörderungvonPotenzialund
Leistungsträgernsowieattraktive,marktgerechteentloh
nungssysteme.

Die umfassenden Personalentwicklungsmaßnahmen wer
denvoneinemumfangreichenQualifizierungsundWei
terbildungsangebotergänztunddienenLindealsinstru
ment,demFachkräftemangelvorsorglichzubegegnen.
Damit stärkt das Unternehmen seine Position als attrak
tiverArbeitgeberimWettbewerbumqualifizierteMit
arbeiter. insbesondere im ingenieurbereich werden neue 
Weiterentwicklungskonzepte erarbeitet, die die arbeit
geberattraktivitätweitererhöhensollen.

ZudembildetLindeimrahmenvondualenStudien
gängen nachwuchsingenieure aus und beugt dem inge
nieurmangel durch die Weiterentwicklung der innerbe
trieblichenAusbildungskonzeptevor.MitdieserStrategie
undeinerverstärktenZusammenarbeitmitausgewählten
HochschulenbietetdasUnternehmenqualifiziertenMit
arbeiternvielversprechendeberuflichePerspektiven.

darüberhinaushatLindeunterdemLeitgedanken
PeopleexcellencediebestehendenProgrammezurAus
und fortbildung der Mit arbeiter und führungskräfte wei
terausgebaut.ebensowurdedieLindeUniversityumden
„CampusAsiaPacific“erweitert.dieseProgrammesollen
sicherstellen,dassSchlüsselpositionen,vorallemimtech
nischen Bereich, intern besetzt werden und in den wett
bewerbsintensivenArbeitsmärkteninderregionAsien/
Pazifik eigene ressourcen zur Verfügung stehen können.

im Berichtsjahr wurde erneut eine globale Mit
arbeiterbefragung imrahmenvonPeopleexcellence
durchgeführt. Die in Bezug auf die Mit arbeiterzufriedenheit 
gewonnenenerkenntnissebelegenbeiLindeeinedeut
licheVerbesserungimVergleichzurvorangegangenen
Befragung. Die detaillierten ergebnisse werden insbeson
dere im Jahr 2013vertiefendanalysiert,umweitereMaß
nahmenzurpositivenVeränderungableitenzukönnen.
auf diese Weise lassen sich mögliche Veränderungen in 
derUnternehmensverbundenheitderMitarbeiterfrühzei
tigerkennenundadäquateSteuerungsmaßnahmenein
leiten.
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rechtlicherisiken
AlsinternationaltätigesUnternehmenistderLindekon
zerneinerVielzahlvonrechtlichenrisikenausgesetzt.
Hierzu können insbesondere risiken aus den Bereichen 
Produkthaftung,Wettbewerbsundkartellrecht,Patent
recht, Vergaberecht, Steuerrecht sowie Umwelt schutz 
gehören.dieergebnissevongegenwärtiganhängigen
bzw. künftigen Verfahren können oft nicht mit Sicherheit 
vorausgesehenwerden.Aufgrundvongerichtlichenoder
behördlichenentscheidungenoderderVereinbarungvon
Vergleichen können aufwendungen entstehen, die nicht 
odernichtinvollemUmfangdurchVersicherungsleistun
gen abgedeckt sind. Diese aufwendungen können aus
wirkungen auf das Geschäft des Unternehmens und seine 
ergebnisse haben. 

im rahmen der juristischen Unterstützung der 
operativenGeschäftstätigkeitwerdenrechtlicherisiken
einemsystematischenAnsatzfolgendidentifiziertund
bezüglich ihrer eintrittswahrscheinlichkeit und der poten
ziellenAuswirkungenqualitativund/oderquantitativ
bewertet. 

einigeUnternehmendeskonzernssindimrahmendes
normalenGeschäftsverlaufsProzessparteiinverschiede
nenGerichtsverfahren.HierzuzählenauchVerfahren,in
denen auf hohe Schadensersatzsummen geklagt wird. 
Der ausgang der rechtsstreitigkeiten, an denen Unter
nehmendesLindekonzernsalsProzessparteibeteiligt
sind,lässtsichnichteindeutigvorhersagen.dasUnter
nehmengehtjedochdavonaus,dassdierechtsstreitig
keitenohnenennenswertenegativeAuswirkungenauf
dieFinanzoderertragslagedesUnternehmensbeigelegt
werden können. 

BereitsvordemBerichtszeitraumhattediebrasiliani
sche Wettbewerbsbehörde CADEgegeneinereihevon
Gaseunternehmen,zudenenauchLindesbrasilianische
tochtergesellschaftzählt,Bußgelderwegenangeblicher
WettbewerbsverstößeindenJahren1998 bis 2004ver
hängt.LindegehtausheutigerSichtdavonaus,dass
dieseentscheidungeinergerichtlichenÜberprüfungnicht
standhält.

Bestimmtetochterunternehmensind indenVerei
nigtenStaatenalsProzessparteianverschiedenenGe
richtsverfahrenbeteiligt.BeidiesenVerfahrengehtes
um angebliche Gesundheitsschäden, die während des 
Schweißens durch den kontakt mit Mangan, Asbest
und/oder toxischendämpfenentstandenseinsollen.
dietochterunternehmensindhierbeiinderregelnur
einervonmehrerenBeklagten.diebetroffenentochter
unternehmensinddavonüberzeugt,dasssieübergute
argumente gegen die erhobenen Schadensersatzansprü
cheverfügen,undweisendiebehauptetenAnsprüche
nachdrücklich zurück. aufgrund der bisherigen Gesamt
prozesserfahrung, der mangelnden Stichhaltigkeit der 
erhobenen Vorwürfe sowie des jeweils bestehenden 
VersicherungsschutzesgehtLindedavonaus,dassdie
rechtsstreitigkeiten im Zusammenhang mit Schweiß
dämpfen so beigelegt werden können, dass keine nen
nenswertennachteiligenAuswirkungenaufdieFinanz

oder ertragslage des Unternehmens entstehen. Das 
ergebnis dieser Verfahren ist allerdings ungewiss und 
lässt sichnichtvorhersagen.dieVersicherungender
tochterunternehmendeckendiekostenundFolgenei
nes möglichen Urteils im Zusammenhang mit den behaup
tetenAnsprüchenüberwiegendoderzumteilab.eine
Vereinigung der Beklagten hat die überwiegende Zahl 
der damals bestehenden Manganfälle durch ein globales 
„resolutionAgreement“mitdenklägeranwältenbeendet.
das„resolutionAgreement“wurdeam18. Januar 2012 un
terzeichnet und trat am 27. april 2012inkraft.

diebeschriebenenrechtsverfahrenstellendieaus
heutiger Sicht wesentlichen rechtsrisiken dar. Sie sind 
nichtalsabschließendeAuflistungzuverstehen.

IT-risiken
ITistvonentscheidenderBedeutungbeiderGewährleis
tungexzellenterProzesseindergesamtenLindeorgani
sation.

UmeinenunterbrechungsundstörungsfreienBetrieb
zugewährleisten,legtdasUnternehmenvorallemaufdie
Verfügbarkeit der ITressourcenunddienstegroßen
Wert.ZudemsorgtLindestetsdafür,dassdieintegrität
und Vertraulichkeit wichtiger informationen sichergestellt 
ist.diemeistenGeschäftsprozessedesLindekonzerns
werden durch hausinterne oder ausgelagerte informati
onsdiensteundsystemeunterstützt.

Die informationssicherheit stellt einen wichtigen und 
integralen Bestandteil der unternehmensweiten ITStra
tegiedarundwirdganzheitlichbetrachtet:Lindeerarbei
tet, implementiert und überprüft Maßnahmen zum Schutz 
vondaten,Anwendungen,Systemenundnetzen.dabei
berücksichtigtdasUnternehmensowohlpräventiveals
auchreaktiveMaßnahmen.

UmdenSchutzauftragwirkungsvollumsetzenzukön
nen, werden organisatorische, technische und personelle 
Vorkehrungen getroffen. Besondere aufmerksamkeit 
widmetLindedabeidemZugriffsschutz,derkontrolledes
datenverkehrs,derVerhinderungvonZwischenfällenund
derAbwehrpotenziellerAngriffe.nebendemzuverlässi
genSchutzallerwichtigenServersysteme(EMail,Web,
dateiundAnwendungsserver,datenbanken)undPC s 
durchständigaktualisierteAntivirensoftwarevormögli
chenBedrohungenführtLinderegelmäßigeineautoma
tischgesteuerteAktualisierungderBetriebssystemplatt
form und der kritischen Geschäftsanwendungen durch.

Der ITSicherheitsprozessiststrukturiertunddurch
einereihevonrichtlinien(Policies),Standardsundemp
fehlungen definiert. Diese basieren größtenteils auf den 
anerkannten internationalen Sicherheitsstandards wie 
beispielsweise ISO 27001/27002 oder ISO 27005. Darüber 
hinaus werden branchenspezifische  Standards zur an
gemessenen Profilierung der ITSicherheit,Prozessreife
undAbdeckungherangezogen,etwazumSchutzvonPa
tientendateninZusammenhangmitdenHealthcareAk
tivitätendesUnternehmens,dieinsbesonderedurchdie
im Jahr 2012getätigtenAkquisitionenweiterausgebaut
wurden. 
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Bei den Maßnahmen zur Gestaltung einer sicheren und 
leistungsfähigen ITUmgebungachtetLindestetsaufdie
gesetzlichekonformitätderdatenverarbeitung,speiche
rungund übermittlung(datenschutz). imBlickpunkt
stehendabeisowohldierelevantenregionalenundnati
onalen Gesetzgebungen als auch die geltenden bran
chenspezifischen  Standards.

Um einen hohen Grad an effizienz bei der implemen
tierungvonSchutzmaßnahmenzuerreichen,werden
Bedrohungs,Schwachstellenundrisikoanalysendurch
geführt. Dabei wird auch die angemessenheit der einge
setzten ITSystemeundderentsprechendenkontrollme
chanismenverifiziert.dierelevanz,derreifegradund
der aktuelle Zustand der ergriffenen Schutzmaßnahmen 
werden sowohl durch sogenannte Self assessments und 
die interne ITrevisionalsauchdurchexterneITAuditoren
überprüft. ein stetiger Verbesserungsprozess ermöglicht 
gegebenenfallserforderlichekorrekturenundnachbes
serungen und trägt somit zu einer nachhaltigen Steige
rung der Wirksamkeit der Schutzmaßnahmen bei. 

Darüber hinaus ergreift das Unternehmen kontinuier
lichMaßnahmen,umdievorhandeneITLandschaftauf
demaktuellentechnologischenniveauzuhalten –basie
rendaufeinemlangfristigenkonsolidierungsprogramm.
SowerdenbeispielsweiserisikobehafteteSystemeiden
tifiziert, modernisiert oder durch neue ersetzt. Durch 
gezielteoutsourcingAktivitätenkonnte Linde imBe
richtszeitraum auch seine fähigkeiten zur Datenrettung 
undherstellungundzumdatenschutzdeutlichsteigern.
Dadurch ist das Unternehmen besser gegen mögliche 
ausfälle oder bösartige angriffe gewappnet. Prozessrisi
ken,dieimrahmenderAuslagerungvonITressourcen
entstehenkönnen,werdenregelmäßigvonArbeitsgrup
penanalysiertund,fallserforderlich,durchorganisatori
sche oder technische Maßnahmen begrenzt. 

neue Herausforderungen im Umfeld der ITSicherheit
und des ITrisikomanagementsergebensichinsbeson
dere aus dem stetig wachsenden Grad der Virtualisierung 
derServer,Speicherundnetzwerkkomponenten,der
immerbreiterenAnwendungvonCloudComputingdiens
ten GloSSAr undvorallemdurchdiestarkeZunahme
dermobilen Lösungen. demzufolgewerden entspre
chende Sicherheitskonzepte und Umsetzungsmöglichkei
ten entwickelt und entweder in die laufenden oder ge
planten risikominimierungsbestrebungen integriert 
(CyberSecurity) GloSSAr . 

im rahmen des HPOProgrammsistdasITProjektLinde
templateeinewesentlicheinitiative.ZielsetzungdesPro
jektes ist es, durch eine weltweite Standardisierung der 
Geschäftsprozesse und der zugehörigen SAPAnwendun
genimLindekonzernSynergieeffektezuerzielen.die
realisierung des Projektes ist aufgrund seiner Größen
ordnungundderzumteilgeschäftskritischenAnwendun
gen, die bei der Umsetzung berührt werden, neben Pro
jektrisiken auch mit spezifischen ITSicherheitsrisikenund
ITVerfügbarkeitsrisikenverbunden.eswurdendaherdie

entsprechenden Maßnahmen bei der Projektsteuerung 
getroffen, um diese risiken rechtzeitig erkennen und be
grenzen zu können.

risikotransfer
für potenzielle Schadensfälle und Haftungsrisiken hat 
LindeangemesseneVersicherungenabgeschlossen,die
sicherstellen, dass mögliche finanzielle folgen eingetre
tener risiken ausgeschlossen bzw. limitiert werden. Der 
Umfang dieser Versicherungen wird laufend in anlehnung 
an die konkreten anforderungen der Geschäfts bereiche 
optimiert. 

Gesamtaussagedesvorstands
zur risikosituationdeskonzerns
Hinsichtlich der in diesem Bericht erläuterten risiken und 
Zukunftsaussichten hat der Vorstand im Geschäfts
jahr 2012 keine risiken identifiziert, die unter Berücksich
tigung der ergriffenen Maßnahmen zur risikosteuerung 
zu einer dauerhaften oder wesentlichen Beeinträchtigung 
derVermögens,FinanzundertragslagedesLindekon
zerns führen könnten. 

Die Gesamtsumme der einzelnen risiken innerhalb der 
risikofeldergefährdetnichtdenFortbestanddesLinde
konzerns.

Beisichveränderndenrahmenbedingungenkönnten
zum heutigen Zeitpunkt unbekannte oder als unwesent
licherachteterisikendieGeschäftsaktivitätenbeein
trächtigen.

organisatorischhatdasUnternehmenVoraussetzun
gen geschaffen, um frühzeitig über sich abzeichnende 
Veränderungenderrisikosituationenkenntniszuerlan
genundhieraufadäquatreagierenzukönnen.
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erkLärUnG
GeMäSS §289a HGB

VorstandundAufsichtsratderLindeAG haben die nach 
§ 161AktGvorgeschriebeneerklärungzudenempfehlun
gendesdeutschenCorporateGovernancekodexverab
schiedet und den  aktionären dauerhaft zugänglich ge
macht. Die entsprechenserklärung ist im internet unter 

www.l Inde .coM/entSprechenSerklAerunG veröffent
licht.

Die erklärung zur Unternehmensführung ist im inter
net unter der adresse www.l I nde .coM/corporAte 

GovernAnce_de zu finden.
nähereerläuterungenzurCorporateGovernancebei

LindesinddemgleichnamigenkapitelaufdenSeiten14
bis 20 im Geschäftsbericht zu entnehmen.

r is ikoBer icht <80
Erklärung 

Gemäss §289a hGB
93

anGaBen	Gemäss	
§	315 aBs .  4	hGB	und	

erläuternder	Ber icht

>94
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AnGABenGeMäSS
§ 315 aBS. 4 HGB 
UnderLäUternder
BeriCHt

Zusammensetzungdesgezeichnetenkapitals
dasGrundkapitalderGesellschaftbeträgtzumBilanz
stichtag 474.176.962,56 EURundistvolleingezahlt.esist
eingeteilt in 185.225.376 Stückaktien mit einem anteiligen 
BetragamGrundkapitalvon2,56 EUR je  aktie. Die  aktien 
lautenaufdeninhaber.JedeAktie –mitAusnahmeder
zum 31. Dezember 2012 gehaltenen 36.408 eigenen  aktien 
der Gesellschaft (§ 71bAktG) –gewährteinStimmrecht
undistdividendenberechtigt.

Beschränkungen,dieStimmrechte 
oderdieÜbertragungvonAktienbetreffen
dieHauptversammlunghat imGeschäftsjahr2007 die 
einführung eines Aktienoptionsprogramms (Linde
 Performance Share Programme 2007) für Vorstände und 
nachgeordnete führungskräfte beschlossen, in dessen 
rahmen bis zu 3,5 Millionen Bezugsrechte ausgegeben 
werden können. Soweit Mitglieder des Vorstands oder 
bestimmte nachgeordnete führungskräfte infolge der 
AusübungderoptionsrechteAktienbeziehenbzw.erwer
ben, unterliegen 25 Prozent dieser  aktien bzw. unter be
stimmtenVoraussetzungenAktien imGegenwertvon
25ProzentderGesamtzahlausgeübteroptionsrechteei
ner Haltepflicht von zwei Jahren. im rahmen dieses
 aktienoptionsprogramms wurden bisher in den Jahren 
2007 bis 2011 Bezugsrechte ausgegeben.

Beteiligungenamkapital,die10prozent
der Stimmrechteüberschreiten
derLindeAG sind keine direkten oder indirekten Beteili
gungen bekannt, die mehr als 10 Prozent der Stimmrechte 
erreichen oder überschreiten.

AktienmitSonderrechten
AktienmitSonderrechten,diekontrollbefugnisseverlei
hen, bestehen nicht.

ArtderStimmrechtskontrolle,wennArbeit-
nehmeramkapitalbeteiligtsindundihre
kontrollrechtenichtunmittelbarausüben
dieArbeitnehmer,die Aktienander LindeAG halten, 
übenihrekontrollrechtewieandereAktionäreunmittel
bar nach Maßgabe der gesetzlichen Vorschriften sowie 
der Bestimmungen der Satzung aus.

GesetzlichevorschriftenundBestimmungen
derSatzungüberdieernennungund 
AbberufungderMitgliederdesvorstands
undüberdieÄnderungderSatzung
Die Mitglieder des Vorstands werden gemäß §§ 84, 85 
aktG sowie § 31 MitbestG durch den aufsichts rat bestellt 
und abberufen. Die Bestellung erfolgt auf höchstens fünf 
Jahre. eine wiederholte Bestellung oder eine Verlänge
rung der amtszeit, jeweils für höchstens fünf Jahre, ist 
zulässig. Gemäß § 31 MitbestG ist für die Bestellung der 
VorstandsmitgliedereineMehrheitvonmindestenszwei
Dritteln der Mitglieder des aufsichts rats erforderlich. 

Der Vorstand besteht gemäß Ziff. 5.1 der Satzung der 
Gesellschaft aus mehreren Personen. Der aufsichts rat 
legt die anzahl der Mitglieder des Vorstands fest. Der 
aufsichts rat kann gemäß Ziff. 5.2 der Satzung der Gesell
schaft ein Vorstandsmitglied zum Vorsitzenden und eines 
zumstellvertretendenVorsitzendendesVorstandsernen
nen. Die Bestellung zum Vorstandsmitglied und die ernen
nungzumVorsitzendendesVorstandskannderAufsichts
rat aus wichtigem Grund widerrufen, § 84 abs. 3 aktG. 

änderungenderSatzungbedürfeneinesBeschlusses
derHauptversammlung,§§119 abs. 1 nr. 5, 179 aktG. Be
schlüssederHauptversammlungbedürfennachZiff.13.2 
der Satzung der einfachen Mehrheit der abgegebenen 
Stimmenund,soweiteinekapitalmehrheiterforderlich
ist, der einfachen Mehrheit des bei der Beschluss fassung 
vertretenenGrundkapitals,soweitnichtzwingendege
setzlicheVorschrifteneineandereMehrheitverlangen.
Der aufsichts rat ist gemäß Ziff. 9.5 der Satzung ermächtigt, 
Satzungsänderungenvorzunehmen,dienurdieFassung
betreffen.

Befugnis des Vorstands,  
Aktienauszugebenundzurückzukaufen
Der Vorstand ist ermächtigt, das Grund kapital bis zum 
3. Mai 2015 mit Zustimmung des aufsichts rats um bis zu 
20.000.000,00 EUR durch einmalige oder mehrmalige aus
gabevoninsgesamtbiszu7.812.500 neuen, auf den in
haber lautenden Stückaktien mit einem anteiligen Betrag 
desGrundkapitalsvonje2,56 EUR gegen Bareinlage oder 
gegenSacheinlagezuerhöhen(Genehmigteskapitali).

erklärunG	
	Gemäss §	289a hGB
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§315 aBs .4hGBund

erLäuternderBer icht

94

nachtraGsBer icht >97

a
n

g
a

B
en

 g
em

ä
ss

 §
 3

15
 a

B
s.

 4
 h

g
B 

 
u

n
d

 e
r

lä
u

te
r

n
d

er
 B

er
ic

h
t

L i n d e  F i n a n z b e r i c h t  2 0 1 2



95

Der Vorstand ist weiterhin ermächtigt, das Grund kapital 
bis zum 3. Mai 2017 mit Zustimmung des aufsichts rats um 
bis zu 37.119.265,28 EUR durch einmalige oder mehrmalige 
Ausgabevoninsgesamtbiszu14.499.713 neuen, auf den 
inhaber lautenden Stückaktien mit einem anteiligen Be
tragdesGrundkapitalsvonje2,56 EUR gegen Bareinlage 
odergegenSacheinlagezuerhöhen(Genehmigteskapi
tal ii).

Das Grund kapital ist um bis zu 2.221.189,12 EUR, einge
teilt in 867.652 neue Stückaktien, bedingt erhöht (Beding
teskapital2002).diebedingtekapitalerhöhungwirdnur
insoweitdurchgeführt,wiedieinhabervonoptionsrech
ten,dievonderGesellschaftaufgrundderermächtigung
desVorstandsdurchHauptversammlungsbeschlussvom
14. Mai 2002ausgegebenwerden,vonihrenoptionsrech
tenGebrauchmachenunddieGesellschaftdieoptions
rechtenichtdurchÜbertragungeigenerAktienoderim
Wege einer Barzahlung erfüllt. Die neuen  aktien, die 
aufgrundderAusübungvonoptionsrechtenausgegeben
werden,sinderstmalsfürdasGeschäftsjahrdividenden
berechtigt, für das zum Zeitpunkt ihrer ausgabe noch kein 
BeschlussderHauptversammlungüberdieVerwendung
des Bilanzgewinns gefasst worden ist.

Das Grund kapital ist um bis zu 6.142.215,68 EUR durch 
Ausgabevonbiszu2.399.303 neuen, auf den inhaber 
lautenden Stückaktien mit einem anteiligen Betrag des 
Grundkapitalsvonje2,56 EUR bedingt erhöht (Beding
teskapital2007).diebedingtekapitalerhöhungwird
ausschließlich beschlossen zum Zweck der  Gewährung 
vonBezugsrechten(Aktienoptionen)anMitgliederdes
Vorstands der Gesellschaft sowie weitere führungskräfte 
derGesellschaftundnachgeordneterverbundenerUnter
nehmeniminundAuslandeinschließlichMitgliedernvon
Geschäftsleitungsorganen(nachfolgenddie„Bezugsbe
rechtigten“)nachnähererMaßgabederBestimmungen
desermächtigungsbeschlussesderHauptversammlung
vom5. Juni 2007. Sie wird nur insoweit durchgeführt, wie 
vonBezugsrechtennachMaßgabediesesermächtigungs
beschlusses Gebrauch gemacht wird und die Gesellschaft 
die Gegenleistung nicht in bar oder mit eigenen  aktien 
erbringt.dieneuen AktiennehmenvomBeginndes
Geschäfts jahres an, in dem sie durch ausgabe entstehen, 
am  Gewinn teil. erfolgt die ausgabe nach ablauf eines 
Geschäftsjahres,jedochvorderAufsichtsratssitzung,in
derderBeschlussüberdieGewinnverwendunggefasst
wird, so nehmen die neuen  aktien auch am  Gewinn des 
letzten abgelaufenen Geschäfts jahres teil. 

Das Grund kapital ist um bis zu 85.000.000,00 EUR durch 
Ausgabevonbiszu33.203.125 neuen, auf den inhaber 
lautenden Stückaktien mit einem anteiligen Betrag des 
Grundkapitalsvonje2,56 EUR bedingt erhöht (Bedingtes 
kapital2010).diebedingtekapitalerhöhungwirdnurin
soweit durchgeführt, wie (i) die inhaber bzw. Gläubiger 
vonWandlungsrechtenoderoptionsscheinen,dieden
vonderGesellschaftodervonunterderLeitungderGe
sellschaftstehendenkonzernunternehmenaufgrunddes
ermächtigungsbeschlussesderHauptversammlungvom
4. Mai 2010 bis zum 3. Mai 2015ausgegebenenWandel
und/oderoptionsschuldverschreibungenbeigefügtsind,
von ihrenWandlungsbzw.optionsrechtenGebrauch
machenoder(ii)diezurWandlungverpflichteteninhaber
bzw.GläubigerdervonderGesellschaftodervonunter
derLeitungderGesellschaftstehendenkonzernunterneh
men aufgrund des ermächtigungs beschlusses der Haupt
versammlungvom4. Mai 2010 bis zum 3. Mai 2015 ausge
gebenenWandelschuldverschreibungenihrePflichtzur
Wandlung erfüllen, in den fällen (i) und (ii) jeweils, so
weit nicht eigene  aktien zur Bedienung eingesetzt wer
den. Die ausgabe der neuen  aktien erfolgt zu dem nach 
Maßgabedesvorstehendbezeichnetenermächtigungs
beschlusses jeweils zu bestimmenden options bzw.
Wandlungspreis.dieneuenAktiennehmenvomBeginn
des Geschäfts jahres an, in dem sie durch die ausübung 
vonWandlungsbzw.optionsrechtenoderdurchdieer
füllungvonWandlungspflichtenausgegebenwerden,am
 Gewinn teil. Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung 
des aufsichts rats die weiteren einzelheiten der Durchfüh
rungderbedingtenkapitalerhöhungfestzusetzen.

Das Grund kapital ist um bis zu 10.240.000 EUR durch 
Ausgabevonbiszu4.000.000 neuen, auf den inhaber 
lautenden Stückaktien mit einem anteiligen Betrag am 
GrundkapitalinHöhevon2,56 EUR bedingt erhöht (Be
dingteskapital2012).diebedingtekapitalerhöhungwird
ausschließlich beschlossen zum Zweck der  Gewährung 
vonBezugsrechten(Aktienoptionen)anMitgliederdes
VorstandsderGesellschaft,anMitgliedervonGeschäfts
leitungsorganenverbundenerUnternehmeniminund
ausland sowie an ausgewählte führungskräfte der Ge
sellschaftundverbundenerUnternehmeniminundAus
land nach näherer Maßgabe der Bestimmungen des 
ermächtigungsbeschlussesderHauptversammlungvom
4. Mai 2012.Siewirdnurinsoweitdurchgeführt,wievon
BezugsrechtennachMaßgabedieses ermächtigungs
beschlusses Gebrauch gemacht wird und die Gesellschaft 
die Gegenleistung nicht in bar oder mit eigenen  aktien 
erbringt. Die neuen  aktien, die aufgrund der ausübung 
vonBezugsrechtenausgegebenwerden,sinderstmals
fürdasGeschäftsjahrdividendenberechtigt,fürdaszum
Zeitpunkt ihrer ausgabe noch kein Beschluss der Haupt
versammlungüberdieVerwendungdesBilanzgewinns
gefasst worden ist.
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durchBeschlussderHauptversammlungvom4. Mai 2012 
ist der Vorstand ermächtigt, bis zum 3. Mai 2017 eigene 
AktienmiteinemanteiligenBetragdesGrundkapitalsvon
insgesamt bis zu 10 Prozent des zum Zeitpunkt der 
BeschlussfassungbestehendenGrundkapitalsoder –falls
dieserWertgeringerist –deszumZeitpunktderAusübung
der vorliegenden ermächtigung bestehenden Grund
kapitals zu erwerben. Der erwerb darf über die Börse, 
mittels eines an alle  aktionäre gerichteten öffentlichen 
kaufangebotsodermittelseineranalleAktionäregerich
tetenöffentlicheneinladungzurAbgabevonVerkaufsof
ferten erfolgen. Die aufgrund dieser ermächtigung erwor
benen  aktien können:

 Über die Börse oder durch ein Angebot an alle
Aktionäreveräußertwerden,

 mit Zustimmung des aufsichts rats auch in anderer 
Weiseveräußertwerden,

 mit Zustimmung des aufsichts rats im rahmen des 
unmittelbarenodermittelbarenerwerbsvonUnter
nehmen, Unternehmensteilen oder Beteiligungen an 
UnternehmensowieimrahmenvonUnternehmens
zusammen schlüssen angeboten und übertragen werden,

 zurerfüllungvonoptionsund/oderWandelanleihen,
die die Gesellschaft oder eine unmittelbare oder mit
telbaretochtergesellschaftderGesellschaftausgege
benhatoderausgebenwird,verwendetwerden,

 bei einer Veräußerung erworbener eigener  aktien 
durch angebot an alle  aktionäre oder bei einer 
kapitalerhöhungmitBezugsrechtdeninhabernder
vonderGesellschaftodereinerunmittelbarenoder
einermittelbarentochtergesellschaftderGesellschaft
ausgegebenenoptionsund/oderWandlungsrechte
als Bezugsrechte auf die  aktien in dem Umfang ge
währtwerden,wieesihnennachAusübungderop
tionsund/oderWandlungsrechtebzw.nacherfüllung
einer Wandlungspflicht zustehen würde, 

 zurerfüllungvonVerpflichtungenderGesellschaftaus
demvonderHauptversammlungam14. Mai 2002 unter 
Punkt 8 der tagesordnung beschlossenen Linde
ManagementincentiveProgrammegewährtwerden,

 zurerfüllungvonVerpflichtungenderGesellschaftaus
demvonderHauptversammlungam5. Juni 2007 unter 
Punkt 7dertagesordnungbeschlossenenPerformance
Share Programme gewährt werden,

 zurerfüllungvonVerpflichtungenderGesellschaftaus
demvonderHauptversammlungam4. Mai 2012 unter 
Punkt 8dertagesordnungbeschlossenenPerformance
Share Programme gewährt werden,

 an Mitglieder des Vorstands und an Personen, die in 
einemArbeitsverhältniszurGesellschaftstehenoder
standen,sowieanorganmitgliedervonmitderGesell
schaftverbundenenUnternehmenausgegebenwer
denoderzurBedienungvonrechtenaufdenerwerb
oderPflichtenzumerwerbverwendetwerden,die
dem genannten Personenkreis eingeräumt wurden, 
oder

 mit Zustimmung des aufsichts rats eingezogen werden.

wesentlichevereinbarungen, 
die unter der Bedingung  
eineskontrollwechselsinfolgeeines 
Übernahmeangebotsstehen
einekündigungundvorzeitigerückzahlungistbeiden
im Jahr 2006begebenenHybridanleihenmöglich,sofern
einkontrollwechselstattfindet.

LindehatindenGeschäftsjahren2007 bis 2012 über 
dieLindeFinanceB.V.imrahmenseinesdebtissuance
ProgrammeBenchmarkAnleihenbegeben.dieemissi
onsbedingungen sehen vor, dass der Gläubiger der
Schuldverschreibungendiesofortigerückzahlung im
Falleeineskontrollwechselsverlangenkann,wennder
kontrollwechselzueinementzugoderzueinerHerabset
zungdesratingsaufoderunterbestimmteratingStufen
für nicht nachrangige unbesicherte Verbindlichkeiten 
führt. 

esexistierendarüberhinausweiterewesentlicheFi
nanzierungsverträge,diejeweilseigeneregelungenfür
denFalleineskontrollwechselsenthalten.dieserege
lungen sehen insbesondere informationspflichten gegen
überdemVertragspartnersowiekündigungsrechtefür
denVertragspartnervor.

esbestehenkundenverträgemitVertragsklauseln,die
demkundeneinSonderkündigungsrechtbeieinemkon
trollwechsel einräumen. im falle der ausübung dieses 
Sonderkündigungsrechts sehen die Vereinbarungen 
grundsätzlicheineangemesseneentschädigungvor.

nachdenBedingungendesLindePerformanceShare
Programme 2007 für Vorstände und nachgeordnete füh
rungskräftekönnenimFalleeineskontrollwechselsSon
derregelungen getroffen werden. Diese wurden für die 
im Jahr 2007 bis 2011 ausgegebenen  aktienoptionen wie 
folgtvorgesehen:imFalleeineskontrollwechselsbeste
henkündigungsrechtemitderFolgeeinerAbgeltungder
optionsrechtedurcheinennäherzubestimmendenBar
ausgleich.nachdenPlanbedingungendesLindeLong
termincentivePlans2012 (LTIP 2012) für Vorstände und 
nachgeordnete führungskräfte können im falle eines 
kontrollwechselsSonderregelungengetroffenwerden.
für die im Jahr 2012 ausgegebenen  aktienoptionen beste
henimFalleeineskontrollwechselskündigungsrechte
mitderFolgeeinerAbgeltungderoptionsrechtedurch
einen näher zu bestimmenden Barausgleich.

entschädigungsvereinbarungen 
derGesellschaft,diefürdenfalleines 
Übernahmeangebotsmitvorstands-
mitgliedernoderArbeitnehmerngetroffen
sind
imFalleeinerÜbernahmederLindeAG und der Beendi
gungdesAnstellungsvertragswerdendenVorstandsmit
gliederngegebenenfallsbestimmte,anihrenvertragli
chen Bezügen orientierte ausgleichsleistungen gewährt. 
Diese ausgleichsleistungen sind in ihrer Höhe begrenzt. 
einenähereBeschreibungderChangeofControlrege
lungen der Vorstandsmitglieder ist im Vergütungsbericht 
dargestellt.
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nACHtrAGSBeriCHt

nach dem abschluss des Geschäfts jahres 2012 bis zum 
21. februar 2013sindfürdenLindekonzernkeineereig
nissevonbesondererBedeutungeingetreten.

anGaBen	Gemäss	
§	315 aBs .  4	hGB	und	

erläuternder	Ber icht

<94

nachtraGsBer icht 97
 D i v i D en D e >98
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 DiViDenDe

derVorstandschlägtdemAufsichtsratvor,imrahmen
der feststellung des Jahres abschlusses anlässlich der 
aufsichts ratssitzung am 6. März 2013, der Hauptver
sammlung am 29. Mai 2013 den Bilanzgewinn in Höhe 
von500.010.213,60 EUR (Vj. 427.653.502,50 EUR) folgender 
GewinnverwendungzurBeschlussfassungvorzuschlagen:

 AusschüttungeinerdividendeinHöhevon2,70 EUR 
(Vj. 2,50 EUR)jedividendenberechtigteStückaktie.die
ausschüttungssumme beträgt somit bei 185.188.968 
(Vj. 171.061.401)dividendenberechtigtenStückaktien
500.010.213,60 EUR (Vj. 427.653.502,50 EUR).

dieimBesitzderGesellschaftbefindlichennichtdividen
denberechtigten 36.408 eigenen  aktien zum Zeitpunkt 
desGewinnverwendungsvorschlagssindbeiderBerech
nung der ausschüttungssumme nicht enthalten.

Der nach den Vorschriften des  Handelsgesetzbuches 
undAktiengesetzeserstellteJahresabschlussderLindeAG 
undderLageberichtwerdenimBundesanzeigerveröf
fentlicht.

nachtraGsBer icht <97
d iv idende 98

proGnoseBer icht >9 9
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ProGnoSeBeriCHt

Gesamtwirtschaftliche  entwicklung

diekonjunkturforschererwarten,dassdasgesamtwirt
schaftliche Wachstum im laufenden Jahr 2013 nur leicht 
überdemniveaudes Jahres2012 ausfallen wird. als 
Hauptrisiko für die makroökonomische entwicklung gilt 
weiterhin die weltweite Staatsschuldenkrise. Zudem 
könnten das ungelöste Problem um die einhaltung der 
Schuldenobergrenze in den USA(„FiscalCliff“)sowieein
potenziellesAbflauenderkonjunkturinChinaoderdie
unsichere politische entwicklung in einigen Staaten der 
arabischen Welt die globale Wirtschaft belasten. 

Vor diesem Hintergrund schätzt das internationale 
PrognoseinstituttheeconomistintelligenceUnit(EIU) das 
Wachstum des weltweiten Bruttoinlandsprodukts (BIP) für 
2013 auf 2,4 Prozent, nachdem es im Vorjahr um 2,2 Pro
zent angestiegen war. Bei der globalen  industrieproduktion 
(IP) wird für 2013miteinemWachstumvon2,7 Prozent 
gerechnet; im Jahr 2012warlediglicheinPlusvon1,5 Pro
zentverzeichnetworden.

diekonjunkturentwicklungwirdauchimJahr2013 in 
den einzelnen regionen der Welt sehr unterschiedlich 
verlaufen.FürdieGesamtregionEMEA (europa, Mittlerer 
osten,Afrika)erwartendieWirtschaftsforschereinemo
derate ausweitung der Wirtschaftsleistung um 0,7 Pro
zent (Vj. 0,4 Prozent). Bei der  industrieproduktion wird 
miteinemleichtenAnstiegvon0,2 Prozent gerechnet. im 
Jahr 2012musstehiereinrückgangvon1,3Prozentver
kraftet werden. 

inWesteuropaundindereurozonesindinvielenStaa
tennachwievordieAuswirkungenderSchuldenkrisezu
spüren.inderFolgegehendieWirtschaftsforscherdavon
aus, dass die Wirtschaftsleistung im euroraum im laufen
den Jahr um 0,2 Prozent schrumpfen wird. im Vorjahr war 
das BIP in der eurozone um 0,5 Prozent gesunken. für 
Westeuropaprognostizierendieexpertennahezueine
Stagnation (BIPPlus:0,1Prozent; Vj.0,1 Prozent), für 
Deutschland wird mit einem leichten BIPAnstiegum
0,8 Prozent (Vj. 0,9 Prozent) gerechnet. 

deutlichrobusterdürftesichdiekonjunkturimMitt
lerenostenundosteuropaentwickeln:imMittlerenosten
erwarten die Wirtschaftsforscher ein BIPWachstumvon
4,0 Prozent (Vj. 4,7Prozent),inosteuropasollsichdasBIP 
um 2,5 Prozent (Vj. 2,2 Prozent) erhöhen. auch in Südaf
rikarechnetdasPrognoseinstitutmiteinemvergleichs
weisegutenkonjunkturellenUmfeld –undeinemBIPZu
wachs um 3,1 Prozent (Vj. 2,6 Prozent).

diekonjunkturaussichtenfürdieUSA bewertet die EIU als 
stabil. Das institut geht hier für 2013voneinemWachstum
des BIP um 2,1 Prozent (Vj. 2,2 Prozent) aus, während die 
 industrieproduktion um 2,7 Prozent zulegen dürfte 
(Vj. 3,7 Prozent).

in Südamerika erwarten die Wirtschaftsforscher bei ei
nem prognostizierten BIPPlusvon3,6 Prozent (Vj. 2,5 Pro
zent)indiesemJahreindynamischesWachstum.diein
dustrieproduktion soll hier um 2,9 Prozent (Vj. 0,9 Prozent) 
steigen.

diegrößtewirtschaftlichedynamikwirdindiesem
Jahr –wieauchindenvergangenenJahren –inderGe
samtregionAsien/Pazifikzuverzeichnensein.dieEIU 
rechnetdamit,dassdievolkswirtschaftlicheGesamtleis
tung hier um 6,2 Prozent (Vj. 5,5 Prozent) zulegen wird. 
Der anstieg für die  industrieproduktion wird auf 7,6 Pro
zent (Vj. 5,9 Prozent) beziffert. innerhalb der Gesamtre
gionAsien/Pazifikwerdendiestärkstenkonjunkturim
pulse erneut aus China erwartet. Hier prognostizieren die 
konjunkturforscherfürdasJahr2013 eine ausweitung der 
Wirtschaftsleistung um 8,5 Prozent (Vj. 7,7 Prozent). für 
die chinesische  industrieproduktion schätzt die EIU das 
Plus auf 11,8 Prozent (Vj. 10,1 Prozent). 

Branchenausblick

Gaseindustrie
Vor dem Hintergrund der prognostizierten globalen 
konjunkturentwicklungistdamitzurechnen,dassder
weltweite    Gasemarkt im laufenden Jahr 2013 etwas stär
ker wachsen wird als im Vorjahr. allerdings muss auch in 
dieserindustriezwischendenverschiedenenregionen
unterschieden werden: Während sich der nachfragean
stieg in den meisten entwickelten Volkswirtschaften eher 
verhaltenentwickelndürfte,istindenaufstrebenden
Ländern –insbesondereinAsien –eindeutlichesWachs
tum zu erwarten.

Anlagenbau
im internationalen Groß anlagen bau prognostizieren die 
BranchenexpertenfürdaslaufendeJahr2013 eine leichte 
Steigerungderinvestitionstätigkeit.diesesolltemaßgeb
lich durch eine ungebrochen lebhafte nachfrage aus den 
WachstumsmärktenAsiens,desMittlerenostensundaus
osteuropagetragenwerden.Zudemistauchinnordame
rikaimZugederverstärktenerschließungunkonventio
neller erdgasquellen, wie etwa Schiefergestein, mit
neuen   anlagenbauprojekten in der petrochemischen 
industriesowieimMarktfürerdgas,undWasserstoff
undSynthesegasAnlagenzurechnen.
dielangfristigenWachstumstrends –derweltweitstei
gende energiebedarf, die wachsende nachfrage nach 
umweltfreundlichen technologienunddieverstärkte
nutzungunkonventioneller energiequellen  –bleiben
auch in diesem Jahr intakt.
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Ausblick –konzern

Die führenden Wirtschaftsforschungsinstitute rechnen für 
das Jahr 2013miteinerleichtenkonjunkturbelebung.Sie
erwarten sowohl beim globalen Bruttoinlandsprodukt 
(BIP) als auch bei der weltweiten  industrieproduktion (IP) 
Steigerungsraten,dieetwasüberdemniveaudesVorjah
resliegenwerden.nachwievorbestehenjedochUnsi
cherheiten über die nachhaltigkeit und intensität des 
Wirtschaftswachstums. Zu den wesentlichen faktoren, 
dieeineweltweitrobustekonjunkturhemmenkönnten,
zählenvorallemdieweltweithohenStaatsdefizite,Wäh
rungsturbulenzen sowie die weiterhin ungewisse politi
sche entwicklung in einigen Staaten der arabischen Welt. 
Zudemistdieglobalekonjunkturzunehmendvonder
Wirtschaftsentwicklung in China abhängig.

AufderGrundlagederaktuellenkonjunkturschätzun
genistesdasZielvonLinde,denkonzernumsatzinden
Geschäfts jahren 2013 und 2014 weiter zu erhöhen und das 
operativekonzernergebnisjeweilszuverbessern.Fürdas
laufende Geschäfts jahr 2013 erwartet das Unternehmen 
unverändert,einoperativeskonzernergebnisvonmin
destens 4 Mrd. EUR zu erreichen. 

dasUnternehmenhatsichdarüberhinausneueMittel
frist ziele gesetzt: für das Geschäfts jahr 2016strebtLinde
ein operatives konzernergebnis von mindestens
5 Mrd. EURan.dierenditeaufdaseingesetztekapital
(returnonCapitalemployed=ROCE) soll zu diesem Zeit
punktgemäßderbisherigendefinition –alsoangepasst
um die abschreibungen auf die im Zuge der BOCkaufprei
sallokationaufgedecktenstillenreserven –rund14 Pro
zentbetragen.ohnedieAnpassungentsprichtdieseinem
berichteten ROCEvon13 Prozent. auch die Mittel frist ziele 
basierenaufdenderzeitigenkonjunkturprognosen,nach
denen die Weltwirtschaft in den kommenden Jahren wei
ter wachsen wird. Zudem unterliegt der ausblick der an
nahme,dassesbeidenWechselkursverhältnissennicht
zu deutlichen Verschiebungen kommt.

Lindeerwartet,auchindenkommendenJahrenvon
den Megatrends energie und Umwelt, Gesundheit sowie 
vondemdynamischenWachstumindenaufstrebenden
Volks wirtschaften profitieren zu können. Das Unterneh
men wird seine Geschäftsprozesse auch zukünftig konti
nuierlichverbessernunddasganzheitlichekonzeptzur
nachhaltigen Produktivitätssteigerung (HPO  =  High
Performanceorganisation)weiterhinkonsequentumset
zen.imZugevonHPOhatLindedieBruttokostenindem
Vierjahreszeitraum 2009 bis 2012 um insgesamt rund 
780 Mio. EUR gesenkt. Das Unternehmen setzt seine Maß
nahmenzurstetigeneffizienzverbesserungfortundplant,
die Bruttokosten in den Jahren 2013 bis 2016 insgesamt 
um weitere 750 Mio. EUR bis 900 Mio. EUR zu reduzieren.

Ausblick –Gasesdivision
diejüngstenkonjunkturprognosendeutendaraufhin,
dass der weltweite    Gasemarkt im laufenden Jahr 2013 et
wasstärkerwachsenwirdalsimVorjahr.Lindesgrund
sätzlicheZielsetzungimGasegeschäftgiltnachwievor:
Das Unternehmen will sich besser entwickeln als der 
MarktundseineProduktivitätweiterverbessern.

imonsiteGeschäftverfügtLindeübereinegutge
füllte ProjektPipeline, die auch in den kommenden
GeschäftsjahrenwesentlichzurUmsatzundergebnisent
wicklung beitragen wird. 

indenProduktbereichenFlüssigundFlaschengase
erwartet das Unternehmen eine entwicklung, die den 
gesamtwirtschaftlichen rahmenbedingungen entspricht. 

imProduktbereichHealthcarerechnetLindeaufder
GrundlagedervollzogenenAkquisitionen –insbesondere
vonLincare –mitdeutlichenUmsatzundergebnissteige
rungen. 

VordiesemHintergrundgehtLindeinderGasesdivi
siondavonaus,denUmsatzindenGeschäftsjahren2013 
und 2014weiterzusteigernunddasoperativeergebnis
jeweilszuverbessern.

Ausblick –engineeringdivision
im internationalen Groß anlagen bau ist in den kommen
denJahreneinvergleichsweisestabilesMarktumfeldzu
erwarten. Mit 3,7 Mrd. EUR liegt der auftragsbestand in 
Lindesengineeringdivisionnachwievoraufeinemho
henniveauundbildetdamiteineguteGrundlagefüreine
solide Geschäftsentwicklung in den nächsten zwei Jahren. 
für die Geschäfts jahre 2013 und 2014 rechnet das Unter
nehmen in seinem   anlagenbaugeschäft damit, einen 
UmsatzaufdemniveaudesJahres2012 zu erzielen. Bei 
der operativenMarge erwartet Linde, im laufenden
Geschäfts jahr 2013einenWertvonrund10 Prozent zu er
reichen. 

LindeistimMarktfürolefinAnlagen,erdgasAnlagen,
LuftzerlegungsAnlagensowieWasserstoffundSynthese
gasAnlagenglobalgutaufgestelltundwirdinsbesondere
voninvestitionenindiestrukturellenWachstumsbereiche
energie und Umwelt nachhaltig profitieren.
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investitionen

LindeinvestiertgezieltindieBereiche,dieChancenfür
ein überproportionales Wachstum bieten. Diesen ansatz 
wird das Unternehmen auch im Geschäfts jahr 2013 weiter 
verfolgen.

Aufgrund der bereits getroffenen investitionsent
scheidungen und der weiterhin hohen Anzahl von
investitionsmöglichkeiten –beispielsweiseauchimzu
kunftsträchtigenenergiebereich –erwartetLinde,dassdie
investitioneninderGasesdivisionimJahr2013dasniveau
des Berichtsjahres 2012 übertreffen werden. Bezogen auf 
denUmsatzindiesemBereich,werdendieinvestitionen
voraussichtlicherneutüber13 Prozent liegen.
Grundsätzlichgiltdieinvestitionsquotevon13 Prozent 
jedochunverändertalsmittelfristigerichtschnurfürdie
Gasesdivision.

finanzierung

auch im Geschäfts jahr 2013wirdLindeseineaufLiqui
ditäts sicherung und langfristige finanzierung ausge
richtete Strategie fortsetzen. Den kurzfristigen Bruttofi
nanzschulden des Unternehmens stehen Wert papiere und 
ZahlungsmittelsowieZahlungsmitteläquivalenteinHöhe
von2,041 Mrd. EURsowieeinesyndizierte,zumGeschäfts
jahresendeungezogenekreditfazilitätüber2,5 Mrd. EUR 
miteinerLaufzeitbis2015 gegenüber. 

der dynamische Verschuldungsgrad (nettofinanz
schuldenimVerhältniszumoperativenergebnis)hatsich
nach der Finanzierung der Lincare Akquisition im
Geschäfts jahr 2012imVergleichzumVorjahrvon1,6 auf 
2,3 erhöht. Zum 31. Dezember 2012 betrugen die nettofi
nanzschulden 8,086 Mrd. EUR. 

in abhängigkeit der entwicklung der finanzmärkte 
sowiederWachstumsopportunitätensiehtLindeeinen
dynamischenVerschuldungsgradvonbiszu2,5alsober
grenze an. 

Grundsätzlich soll die finanzierung des angestrebten 
profitablen Wachstums, das durch die Mittel frist ziele defi
niert ist, auch weiterhin aus dem Cash flow aus betriebli
chertätigkeiterfolgen.dennachAbzugderinvestitionen
verbleibendenCashFlowwillLindezurdeckungderFinan
zierungskosten, für die aus heutiger Sicht weiter steigen
dendividendenausschüttungensowiezurrückführung
derVerschuldungverwenden.

dividende

kontinuitätundAugenmaßwerdenauchzukünftigdie
wichtigstenkriterienfürdiedividendenpolitikvonLinde
bleiben.WieindenJahrenzuvor,wirddasUnternehmen
auch für das Geschäfts jahr 2013dieHöhederdividende
anderentwicklungdesoperativenergebnissesausrich
ten und dabei die weitere gesamtwirtschaftliche entwick
lung berücksichtigen.

forschung und entwicklung

Lindeplant,imlaufendenGeschäftsjahr2013 gut 100 Mio. EUR 
fürForschungsundentwicklungsaktivitätenaufzuwenden.
Den Großteil dieser Mittel wird das Unternehmen für die 
felder energie und Umwelt sowie Gesundheit (Healthcare) 
einsetzen –alsofürdieweitereStärkungseinesGeschäfts
in besonders wachstumsträchtigen Bereichen. 

AuchindiesemJahristesdasZielvonLinde,inenger
ZusammenarbeitmitseinenkundengasetechnischeAn
wendungen und Verfahren weiterzuentwickeln und zu 
verbessern.imZugedersystematischenBündelungder
F & EAktivitäteninderGasesdivisionwirdsichdasUnter
nehmendabeiverstärktandensechsfestgelegten,be
sonders relevanten technischen trends orientieren

Se ite 68 . neben der aktualisierung des bestehenden 
Leistungsangebotsstehenvoralleminnovationeninden
BereichenChemie&energie,Metall&Glas,inderLebens
mittelindustriesowieinderverarbeitendenindustrieim
Blickpunkt. 

imBereichHealthcarewirdLindeauchimlaufenden
Geschäfts jahr 2013vorallemsolcheForschungsarbeiten
unterstützen, die sich auf die medizinische anwendung 
vonGasensowieaufdieentwicklungmedizinischerGe
rätefürdieintensivtherapievonAtemwegserkrankungen
konzentrieren.

inderengineeringdivisionwirddasUnternehmen
weiterdaranarbeiten,dieverschiedenenAnlagentech
nologien insbesondere in Bezug auf die energieeffizienz 
unddieUmweltverträglichkeitstetigzuverbessern.neue
Projekte zur erweiterung des bestehenden Produktport
folios sowie zur erschließung neuer Geschäftsfelder wur
denbereitsmitverschiedenenPartnernausindustrieund
WissenschaftaufdenWeggebracht.ZudemwillLinde
seineVorreiterrollebeiderzukunftsträchtigenWasser
stofftechnologie –wieimBereichUmweltundenergie
insgesamt –weiterfestigen.
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Beschaffung

Gasesdivision
indenBeschaffungsmärkten,diefürdieGasesdivision
relevantsind,rechnetLindeimGeschäftsjahr2013 mit 
unterschiedlichen Preisentwicklungen. Bei Produkten, die 
vomStahlpreisbeeinflusstwerden,erwartetdasUnter
nehmen beispielsweise weiterhin leicht rückläufige 
Preise. 

auch im laufenden Geschäfts jahr ist es das Ziel des Un
ternehmens, die Beschaffungskosten über das gesamte 
ProduktunddienstleistungsportfolioderGasesdivision
hinweg weiter zu senken. Darüber hinaus steht die Bün
delungderBeschaffungsaktivitätenmitderengineering
divisionweiterimMittelpunkt.

engineeringdivision
imZugederrohstoffverknappungistfürdaslaufende
Jahr 2013 und für die kommenden Jahre mit Preissteige
rungen bei Vormaterialien zu rechnen. Zudem erschweren 
diePreisvolatilitätenandenrohstoffmärkteneinelang
fristigekalkulation.

Lindebegegnetdieserentwicklungmitderkonse
quentenUmsetzungseinerGlobalProcurementStrategie.
Durch die stetige Verbesserung der Prozesse und die ein
führungvonweltweitharmonisiertenITSystemenistdas
UnternehmeninderLage,beiinternationalenProjekten
sehr gute Preise erzielen zu können.

kernelemente der vereinheitlichten Vorgehens
weise im gesamten Beschaffungsprozess in Lindes
engineeringdivisionsindschlanke,effizienteStrukturen,
einereduzierungderLieferantensowiedieglobaleBün
delungderBeschaffungsvolumina.AuchimJahr2013 wird 
das Unternehmen daran arbeiten, seine Beschaffungs
strategienochweiterzuverbessern.Lindeerwartetdaher
inderengineeringdivisionniedrigereeinkaufskostenals
im Vorjahr.

ZukunftsbezogeneAussagen
derLageberichtenthältzukunftsbezogeneAussagen,die
auf aktuellen einschätzungen des  Managements über 
künftige entwicklungen beruhen. Diese aussagen sind 
nichtalsGarantiendafürzuverstehen,dasssichdiese
erwartungen auch als richtig erweisen. Die zukünftige 
entwicklungsowiedievomLindekonzernundseinen
verbundenenUnternehmen tatsächlich erreichten er
gebnissesindabhängigvoneinerreihevonrisikenund
Unsicherheitenundkönnendaherwesentlichvonden
zukunftsbezogenen aussagen abweichen. eine aktu
alisierung der zukunftsbezogenen aussagen ist weder 
geplantnochübernimmtLindehierzueinegesonderte
Verpflichtung.
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konZernGeWinn
UndVerLUSt
reCHnUnG

28 konzern-gewinn- und Verlustrechnung 

in mio. € Anhang 2012 2011

Umsatz [8]	 15.280 13.787

kostenderumgesetztenLeistungen  9.755 8.766

BruttoerGeBnis	Vom	umsatz	  5.525 5.021

Vertriebskosten  2.303 2.031

Forschungsundentwicklungskosten  101 98

Verwaltungskosten  1.354 1.163

Sonstige betriebliche erträge [9]	 288 285

Sonstige betriebliche aufwendungen [9]	 155 180

AnteiligesergebnisausassoziiertenUnternehmenundJointVentures(atequity)  92 76

finanzerträge [11]	 354 359

finanzaufwendungen [11]	 659 650

erGeBnis	Vor	steuern	  1.687 1.619

ertragsteuern [12]	 363 375

erGeBnis	nach	steuern  1.324 1.244

davonAnteilederAktionärederLindeAG  1.250 1.174

davonAnteileandererGesellschafter  74 70

ergebnisjeAktiein€ –unverwässert [13]	 7,03 6,88

ergebnisjeAktiein€ –verwässert [13]	 6,97 6,82
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konZern
GeSAMterGeBniS
reCHnUnG

29 konzern-gesamtergeBnisrechnung

in mio. €, erläuterungen Z i ffer [22] 2012 2011

erGeBnis	nach	steuern	 1.324 1.244

sonstiGes	erGeBnis	nach	steuern –317 –117

UnrealisierteGewinne/VerlusteauszurVeräußerungverfügbarenfinanziellenVermögenswerten –4 5

UnrealisierteGewinne/VerlusteausderivativenFinanzinstrumenten 82 –107

Differenzen aus der Währungsumrechnung –202 138

Versicherungsmathematische Gewinne/Verluste aus Pensionsrückstellungen –219 –151
Veränderung des effektes aus der Beschränkung eines Defined Benefit asset  
(„assetceiling“nachIAS 19.58) 26 –2

GesamterGeBnis 1.007 1.127

davonAnteilederAktionärederLindeAG 953 1.074

davonAnteileandererGesellschafter 54 53

konzernGeWinn-	und	
Verlust 	rechnunG

<104

Konzern-GesamterGeBnis-
rechnunG

105

konzernB i l anz >106
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konZernBiLAnZ

30 konzernBilanz 

in mio. € Anhang 31.12.12 31.12.11

Aktiva    

GeschäftsoderFirmenwerte [14]	 10.620 7.868

ÜbrigeimmaterielleVermögenswerte [14]	 3.580 3.300

Sachanlagen [15]	 10.188 9.030

BeteiligungenanassoziiertenUnternehmenundJointVentures(atequity) [16]	 816 754

ÜbrigeFinanzanlagen [16]	 282 918

forderungen aus finanzierungsleasing [18]	 244 302

ÜbrigeForderungenundVermögenswerte [18]	 592 526

ertragsteuerforderungen [18]	 4 5

LatenteSteueransprüche [12]	 469 368

lanGfristiGe	VermÖGensWerte	  26.795 23.071

Vorräte [17]	 1.098 1.036

forderungen aus finanzierungsleasing [18]	 47 50

ForderungenausLieferungenundLeistungen [18]	 2.599 2.030

ÜbrigeForderungenundVermögenswerte [18]	 709 558

ertragsteuerforderungen [18]	 181 97

Wertpapiere [19]	 823 1.073

ZahlungsmittelundZahlungsmitteläquivalente [20]	 1.218 1.000
Zur Veräußerung gehaltene langfristige Vermögenswerte  
und Veräußerungsgruppen [21]	 7 –

kurzfristiGe	VermÖGensWerte	  6.682 5.844

BiLanzsumme  33.477 28.915

konzern-GesamterGeBnis-
rechnunG

<105

KonzernB i Lanz 106
konzern-k ap i talfluss-

rechnunG
>108
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31 konzernBilanz 

in mio. € Anhang 31.12.12 31.12.11

passiva    

Gezeichneteskapital  474 438

Bedingteskapital104 Mio. € (Vj. 97 Mio. €)    

kapitalrücklage  6.698 5.264

Gewinnrücklagen  5.889 5.752

Sonstige rücklagen  33 150

summe	eiGenkapital	der	aktionäre	der	linde	aG [22] 13.094 11.604

anteile anderer Gesellschafter [22] 564 540

summe	eiGenkapital  13.658 12.144

rückstellungen für Pensionen und pensionsähnliche Verpflichtungen [23] 1.105 938

Übrigelangfristigerückstellungen [24] 471 445

LatenteSteuerschulden [12] 2.186 2.012

finanzschulden [25] 8.862 6.491

Verbindlichkeiten aus finanzierungsleasing [26] 56 33

VerbindlichkeitenausLieferungenundLeistungen [27] 6 6

ÜbrigelangfristigeVerbindlichkeiten [27] 237 194

ertragsteuerverbindlichkeiten [27] 85 96

lanGfristiGe	schulden  13.008 10.215

kurzfristigerückstellungen [24] 1.565 1.455

finanzschulden [25] 1.262 1.277

Verbindlichkeiten aus finanzierungsleasing [26] 24 13

VerbindlichkeitenausLieferungenundLeistungen [27] 2.790 2.712

ÜbrigekurzfristigeVerbindlichkeiten [27] 1.003 996

ertragsteuerverbindlichkeiten [27] 167 103

kurzfristiGe	schulden  6.811 6.556

BiLanzsumme  33.477 28.915

L i n d e  F i n a n z b e r i c h t  2 0 1 2
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konZern
kAPitALFLUSS
reCHnUnG

32 konzern-kapitalflussrechnung

in mio. €, erläuterungen  Z I ffer[30] 2012 2011

ergebnisvorSteuern 1.687 1.619

anpassungen des ergebnisses vor steuern  
für die überleitung zum cash flow aus betrieblicher tätigkeit   

abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen 1.538 1.300

abschreibungen auf finanzanlagen – 2

ergebnisausdemAbgangvonlangfristigenVermögenswerten –25 –45

Zinsergebnis 353 285

Zinseinnahmen aus finanzierungsleasing gemäß IFRIC 4/IAS 17 21 24

AnteiligesergebnisausassoziiertenUnternehmenundJointVentures(atequity) –92 –76

erhalteneAusschüttungen/dividendenausassoziiertenUnternehmenundJointVentures 52 44

Gezahlte ertragsteuern –462 –361

Veränderungen bei aktiva und passiva   

Veränderung der Vorräte –37 –79

VeränderungderForderungenausLieferungenundLeistungen –160 –179

Veränderung der rückstellungen –27 –191

VeränderungderVerbindlichkeitenausLieferungenundLeistungen –101 183

VeränderungdersonstigenAktivaundPassiva –225 –100

cash	floW	aus	BetrieBlicher	tätiGkeit	 2.522 2.426

AuszahlungenfürinvestitioneninSachanlagenundimmaterielleVermögenswerte 
sowieAnlageninFinanzierungsleasingverhältnissengemäßIFRIC 4/IAS 17 –1.788 –1.3761

auszahlungen für den Zugang konsolidierter Unternehmen –2.997 –28

AuszahlungenfürinvestitioneninFinanzanlagen –32 –50

AuszahlungenfürinvestitioneninWertpapiere –3 –1.655

einzahlungenausdemAbgangvonWertpapieren 853 3
einzahlungenausdemAbgangvonSachanlagenundimmateriellenVermögenswerten 
sowieausdertilgungvonForderungenausFinanzierungsleasinggemäßIFRIC 4/IAS 17 109 115
einzahlungenausdemAbgangvonzurVeräußerunggehaltenenlangfristigen 
Vermögenswerten und Veräußerungsgruppen – 12

einzahlungenausdemAbgangvonFinanzanlagen 45 42

cash	floW	aus	inVestitionstätiGkeit	 –3.813 –2.937
1	 angepasst	um	Bauzeitzinsen;		 Z I ffer[30] .

konzernB i l anz <106
Konzern-KapitaLfLuss-

rechnunG
108

entWicklunG	
des konzern	e iGenkapitals

>110
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33 konzern-kapitalflussrechnung 

in mio. €, erläuterungen Z I ffer[30] 2012 2011

dividendenzahlunganAktionärederLindeAG und andere Gesellschafter –476 –419

einzahlungauskapitalerhöhung 1.391 –

ein/AuszahlungenausderVeränderungvonMinderheiten –501 –11

einzahlungenausAusgabevonMitarbeiteraktien 58 30

auszahlungen für den erwerb eigener aktien –5 –

Zinseinzahlungen 190 182

Zinsauszahlungen –567 –4891

einzahlungendurchAufnahmevonkreditenundkapitalmarktverbindlichkeiten 6.381 2.030

Auszahlungenzurtilgungvonkreditenundkapitalmarktverbindlichkeiten –4.942 –951

AuszahlungenausdertilgungvonVerbindlichkeitenausFinanzierungsleasing –13 –5

cashfLowausfinanzierunGstätiGKeit 1.516 367

nettoVeränderunG	der	zahlunGsmittel	und	zahlunGsmitteläquiValente 225 –144

anfanGsBestand	der	zahlunGsmittel	und	zahlunGsmitteläquiValente 1.000 1.159

WechselkursbedingteVeränderungderZahlungsmittelundZahlungsmitteläquivalente –7 –15

endBestand	der	zahlunGsmittel	und	zahlunGsmitteläquiValente 1.218 1.000

1	 angepasst	um	Bauzeitzinsen;	 Z I ffer[30] .

L i n d e  F i n a n z b e r i c h t  2 0 1 2
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entWiCkLUnG
deS konZern
eiGenkAPitALS

34 konzern-eigenkapitalVeränderungsrechnung

in mio. €, erläuterungen Z I ffer[22]

gewinnrücklagen sonstige rücklagen

gezeichnetes 
kapital 

kapital-
rücklage 

Versicherungs- 
mathematische 

gewinne/Verluste 

sonstige  
gewinn- 

rücklagen 

Unterschied aus 
währungs- 

umrechnung 

zur Veräußerung 
verfügbare 
finanzielle 

Vermögenswerte 

Derivative  
finanz- 

instrumente 

summe  
eigenkapital  

der aktionäre  
der linde AG

Anteile anderer 
gesellschafter 

summe  
eigenkapital 

stand:01.01.2011 436 5.205  –200 5.308 121 –1 –21 10.848 514 11.362

ergebnis nach Steuern – –  – 1.174 – – – 1.174 70 1.244

Sonstiges ergebnis nach Steuern – –  –151 – 154 5 –108 –100 –17 –117

GesamterGeBnis – –  –151 1.174 154 5 –108 1.074 53 1.127

dividendenzahlungen – –  – –375 – – – –375 –44 –419

Veränderungen durch aktienoptionsprogramm 2 59  – – – – – 61 – 61

summe	der	einzahlunGen	Von	und	auszahlunGen	an	Gesellschafter(n) 2 59  – –375 – – – –314 –44 –358

Zugang anteile anderer Gesellschafter – –  – –4 – – – –4 –8 –12

erwerb anteile anderer Gesellschafter – –  – – – – – – 25 25

VeränderunG	der	eiGentumsanteile	an	tochterunternehmen – –  – –4 – – – –4 17 13

stand:31.12.2011/01.01.2012 438 5.264  –351 6.103 275 4 –129 11.604 540 12.144

ergebnis nach Steuern – –  – 1.250 – – – 1.250 74 1.324

Sonstiges ergebnis nach Steuern – –  –180 – –195 –4 82 –297 –20 –317

GesamterGeBnis – –  –180 1.250 –195 –4 82 953 54 1.007

dividendenzahlungen – –  – –428 – – – –428 –48 –476

Veränderungen durch aktienoptionsprogramm 3 76  – – – – – 79 – 79

erwerb eigener aktien – –  – –5 – – – –5 – –5

kapitalerhöhung 33 1.358  – – – – – 1.391 – 1.391

summe	der	einzahlunGen	Von	und	auszahlunGen	an	Gesellschafter(n) 36 1.434  – –433 – – – 1.037 –48 989

Zugang anteile anderer Gesellschafter – –  – –10 – – – –10 –8 –18

erwerb anteile anderer Gesellschafter – –  – –490 – – – –490 26 –464

VeränderunG	der	eiGentumsanteile	an	tochterunternehmen – –  – –500 – – – –500 18 –482

stand:31.12.2012 474 6.698  –531 6.420 80 – –47 13.094 564 13.658

konzern-k ap i talfluss-
rechnunG

<108

entwicKLunG
des KonzerneiGenKapitaLs
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seGment 	informat ionen >112
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entWiCkLUnG
deS konZern
eiGenkAPitALS

34 konzern-eigenkapitalVeränderungsrechnung

in mio. €, erläuterungen Z I ffer[22]

gewinnrücklagen sonstige rücklagen

gezeichnetes 
kapital 

kapital-
rücklage 

Versicherungs- 
mathematische 

gewinne/Verluste 

sonstige  
gewinn- 

rücklagen 

Unterschied aus 
währungs- 

umrechnung 

zur Veräußerung 
verfügbare 
finanzielle 

Vermögenswerte 

Derivative  
finanz- 

instrumente 

summe  
eigenkapital  

der aktionäre  
der linde AG

Anteile anderer 
gesellschafter 

summe  
eigenkapital 

stand:01.01.2011 436 5.205  –200 5.308 121 –1 –21 10.848 514 11.362

ergebnis nach Steuern – –  – 1.174 – – – 1.174 70 1.244

Sonstiges ergebnis nach Steuern – –  –151 – 154 5 –108 –100 –17 –117

GesamterGeBnis – –  –151 1.174 154 5 –108 1.074 53 1.127

dividendenzahlungen – –  – –375 – – – –375 –44 –419

Veränderungen durch aktienoptionsprogramm 2 59  – – – – – 61 – 61

summe	der	einzahlunGen	Von	und	auszahlunGen	an	Gesellschafter(n) 2 59  – –375 – – – –314 –44 –358

Zugang anteile anderer Gesellschafter – –  – –4 – – – –4 –8 –12

erwerb anteile anderer Gesellschafter – –  – – – – – – 25 25

VeränderunG	der	eiGentumsanteile	an	tochterunternehmen – –  – –4 – – – –4 17 13

stand:31.12.2011/01.01.2012 438 5.264  –351 6.103 275 4 –129 11.604 540 12.144

ergebnis nach Steuern – –  – 1.250 – – – 1.250 74 1.324

Sonstiges ergebnis nach Steuern – –  –180 – –195 –4 82 –297 –20 –317

GesamterGeBnis – –  –180 1.250 –195 –4 82 953 54 1.007

dividendenzahlungen – –  – –428 – – – –428 –48 –476

Veränderungen durch aktienoptionsprogramm 3 76  – – – – – 79 – 79

erwerb eigener aktien – –  – –5 – – – –5 – –5

kapitalerhöhung 33 1.358  – – – – – 1.391 – 1.391

summe	der	einzahlunGen	Von	und	auszahlunGen	an	Gesellschafter(n) 36 1.434  – –433 – – – 1.037 –48 989

Zugang anteile anderer Gesellschafter – –  – –10 – – – –10 –8 –18

erwerb anteile anderer Gesellschafter – –  – –490 – – – –490 26 –464

VeränderunG	der	eiGentumsanteile	an	tochterunternehmen – –  – –500 – – – –500 18 –482

stand:31.12.2012 474 6.698  –531 6.420 80 – –47 13.094 564 13.658

konzern-k ap i talfluss-
rechnunG

<108

entwicKLunG
des KonzerneiGenKapitaLs

110

seGment 	informat ionen >112
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SeGMent
inForMAtionen
BeStAndteiLdeSkonZernAnHAnGS

35 segmentinformationen

in mio. €, erläuterungen Z I ffer[31]

Berichtspflichtige segmente Berichtspflichtige segmente

überleitung summe konzernsumme gases division engineering division sonstige aktivitäten

2012 2011  2012 2011 2012 2011 2012 2011 2012 2011

Umsatz mit fremden 12.583 11.052  2.101 2.151 596 584 – – 15.280 13.787

Umsatz mit anderen Segmenten 8 9  460 380 – – –468 –389 – –

seGmentumsatz	 12.591 11.061  2.561 2.531 596 584 –468 –389 15.280 13.787

operatiVes	erGeBnis 3.403 3.041  312 304 65 64 –250 –199 3.530 3.210

davonanteiligesergebnisausassoziiertenUnternehmenundJointVentures(atequity) 101 89  – – – – –9 –13 92 76

abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen 1.489 1.247  36 37 35 33 –22 –17 1.538 1.300
davonAbschreibungenaufaufgedecktestillereservenausder
 BOCkaufpreisallokation 216 220  8 8 14 14 – – 238 242

davonaußerplanmäßigeAbschreibungenundWertminderungen 46 26  – – – – – – 46 26

eBit	(erGeBnis	Vor	steuern	und	zinsen)	 1.914 1.794  276 267 30 31 –228 –182 1.992 1.910
investitionen(ohneFinanzanlagen) 1.901 1.439  30 26 18 17 3 –115 1.952 1.367

in mio. €

Berichtspflichtige segmente

gases division

emeA asien / pazifik Amerika summe gases division

2012 2011 2012 2011 2012 2011 2012 2011

Umsatz mit fremden 5.978 5.663 3.488 3.066 3.117  2.323  12.583  11.052

Umsatz mit anderen Segmenten 20 9 10 10 83  61  8  9

seGmentumsatz	 5.998 5.672 3.498 3.076 3.200  2.384  12.591  11.061

operatiVes	erGeBnis 1.700 1.634 935 872 768  535  3.403  3.041

davonanteiligesergebnisausassoziiertenUnternehmenundJointVentures(atequity) 31 12 45 50 25  27  101  89

abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen 642 588 459 389 388  270  1.489  1.247

davonAbschreibungenaufaufgedecktestillereservenausderBOCkaufpreisallokation 56 62 114 104 46  54  216  220

davonaußerplanmäßigeAbschreibungenundWertminderungen 43 21 2 – 1 5 46 26

eBit	(erGeBnis	Vor	steuern	und	zinsen)	 1.058 1.046 476 483 380  265  1.914  1.794

investitionen(ohneFinanzanlagen) 778 627 687 587 436  225  1.901  1.439

entWicklunG	
des konzern	e iGenkapitals

<110

seGmentinformat ionen 112
Grundsätze >115
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SeGMent
inForMAtionen
BeStAndteiLdeSkonZernAnHAnGS

35 segmentinformationen

in mio. €, erläuterungen Z I ffer[31]

Berichtspflichtige segmente Berichtspflichtige segmente

überleitung summe konzernsumme gases division engineering division sonstige aktivitäten

2012 2011  2012 2011 2012 2011 2012 2011 2012 2011

Umsatz mit fremden 12.583 11.052  2.101 2.151 596 584 – – 15.280 13.787

Umsatz mit anderen Segmenten 8 9  460 380 – – –468 –389 – –

seGmentumsatz	 12.591 11.061  2.561 2.531 596 584 –468 –389 15.280 13.787

operatiVes	erGeBnis 3.403 3.041  312 304 65 64 –250 –199 3.530 3.210

davonanteiligesergebnisausassoziiertenUnternehmenundJointVentures(atequity) 101 89  – – – – –9 –13 92 76

abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen 1.489 1.247  36 37 35 33 –22 –17 1.538 1.300
davonAbschreibungenaufaufgedecktestillereservenausder
 BOCkaufpreisallokation 216 220  8 8 14 14 – – 238 242

davonaußerplanmäßigeAbschreibungenundWertminderungen 46 26  – – – – – – 46 26

eBit	(erGeBnis	Vor	steuern	und	zinsen)	 1.914 1.794  276 267 30 31 –228 –182 1.992 1.910
investitionen(ohneFinanzanlagen) 1.901 1.439  30 26 18 17 3 –115 1.952 1.367

in mio. €

Berichtspflichtige segmente

gases division

emeA asien / pazifik Amerika summe gases division

2012 2011 2012 2011 2012 2011 2012 2011

Umsatz mit fremden 5.978 5.663 3.488 3.066 3.117  2.323  12.583  11.052

Umsatz mit anderen Segmenten 20 9 10 10 83  61  8  9

seGmentumsatz	 5.998 5.672 3.498 3.076 3.200  2.384  12.591  11.061

operatiVes	erGeBnis 1.700 1.634 935 872 768  535  3.403  3.041

davonanteiligesergebnisausassoziiertenUnternehmenundJointVentures(atequity) 31 12 45 50 25  27  101  89

abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen 642 588 459 389 388  270  1.489  1.247

davonAbschreibungenaufaufgedecktestillereservenausderBOCkaufpreisallokation 56 62 114 104 46  54  216  220

davonaußerplanmäßigeAbschreibungenundWertminderungen 43 21 2 – 1 5 46 26

eBit	(erGeBnis	Vor	steuern	und	zinsen)	 1.058 1.046 476 483 380  265  1.914  1.794

investitionen(ohneFinanzanlagen) 778 627 687 587 436  225  1.901  1.439

entWicklunG	
des konzern	e iGenkapitals

<110

seGmentinformat ionen 112
Grundsätze >115
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36 umsatz nach sitz des kunden

in mio. € 2012 2011

europa 6.405 5.987

Deutschland 1.298 1.245

Großbritannien 1.519 1.396

asien/Pazifik 4.665 4.379

China 706 482

australien 1.391 1.229

nordamerika 2.619 1.890

USA 2.288 1.568

Südamerika 864 746

afrika 727 785

Konzernumsatz 15.280 13.787

37 langfristiges segmentVermögen nach sitz der gesellschaft 

in mio. € 2012 2011

europa 9.937 9.444

Deutschland 1.207 1.147

Großbritannien 1.552 1.550

asien/Pazifik 6.961 6.466

China 921 689

australien 1.651 1.565

nordamerika 5.758 2.563

USA 2.160 1.424

Südamerika 886 856

afrika 846 869

LanGfristiGesseGmentvermöGen 24.388 20.198

die	länderbezogenen	angaben	enthalten	keinen	Goodwill.
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konzernanhang

GrUndSätZe

[1] Grundlagen

dieLindeGroupisteininternationalertechnologiekon
zern,derindendivisionenGasesundengineeringwelt
weittätigist.dasMutterunternehmenderLindeGroup
ist die Linde Aktiengesellschaftmit Sitz in München
( Handelsregister  München, HRB 169850).

derkonzernabschlussderLindeAktiengesellschaft
zum 31. Dezember 2012wurdeinÜbereinstimmungmit
den  international financial  reporting  Standards (IFRS) des 
 international accounting  Standards Board (IASB) aufge
stellt, wie sie gemäß der Verordnung nr. 1606/2002 des 
europäischen Parlaments und des  rates über die anwen
dung internationaler rechnungs legungsstandards in der 
europäischen Union anzuwenden sind. Die zusätzlichen 
anforderungen des § 315a abs. 1 HGB wurden berücksich
tigt.esfandensämtlichezumAbschlussstichtagverpflich
tend anzuwendenden IFRS und darüber hinaus die unter 
 Z i ffer [7] genanntenStandardsvorzeitigimkonzern
abschluss anwendung.

Die Berichtswährung ist euro. alle Beträge werden in 
Millionen euro (Mio. EUR) angegeben, soweit nichts ande
resvermerktist.

die Gewinn undVerlustrechnungwirdnachdem
Umsatzkostenverfahrenerstellt.

Die abschluss prüfer der KPMG AG Wirtschaftsprüfungs
gesellschaft, Berlin, haben die abschlüsse, die in den 
konzernabschlusseinbezogensind,geprüft.dieeinbe
zogenenAbschlüssesindaufdenStichtagdesJahres
abschlussesderLindeAktiengesellschaftaufgestellt.

[2]konsolidierungsgrundsätze

diekapitalkonsolidierungwirdnachderAkquisitions
methode („acquisition method“) durchgeführt. die
Anschaffungskosten einer Unternehmensakquisition
werden nach den beizulegenden Zeitwerten der hin
gegebenen Vermögenswerte und der eingegangenen 
oder übernommenen Verbindlichkeiten zum erwerbs
zeitpunkt bemessen. anschaffungsnebenkosten werden 
zu dem Zeitpunkt ihres entstehens aufwandswirksam 
erfasst. Die bei einem Unternehmenszusammenschluss 

erworbenen identifizierbaren Vermögenswerte, Schulden 
undeventualschuldenwerdenmitihrembeizulegenden
Zeitwert zum erwerbszeitpunkt bewertet, unabhängig 
vomUmfang etwaiger nicht beherrschender Anteile.
Anpassungen bedingter kaufpreisbestandteile nach
demWertanpassungszeitraumvoneinemJahr,diezum
Zeitpunkt des erwerbs als Verbindlichkeit ausgewiesen 
werden, werden erfolgswirksam erfasst. Die Bewertung 
nicht beherrschender anteile erfolgt entweder zum bei
zulegenden Zeitwert oder zum entsprechenden anteil 
amidentifizierbarennettovermögendeserworbenen
Unternehmens.BeiLindeerfolgtedieBewertungnicht
beherrschender anteile bisher ausnahmslos zum entspre
chendenAnteilamidentifizierbarennettovermögendes
erworbenen Unternehmens.

Unterschiedsbeträge zwischen anschaffungs kosten 
undanteiligemeigenkapitalbeierwerbvonAnteilenan
derer Gesellschafter werden direkt mit dem eigenkapital 
verrechnet.

Umsätze, aufwendungen und erträge sowie forderun
gen und Verbindlichkeiten zwischen den einbezogenen 
Gesellschaften werden aufgerechnet. 

Zwischenergebnisse,dieauskonzerninternenLiefe
rungenvonlangfristigenVermögenswertenundVorrats
vermögenstammen,werdeneliminiert.

dieBewertungnachderequityMethodeerfolgtnach
denGrundsätzenderkonsolidierungvontochterunter
nehmen.

[3]Akquisitionen

diewesentlichenAkquisitionendesGeschäftsjahresbe
treffen:

38 wesentliche akquisitionen 

konzern- 
anteil  

in prozent 
(zum 

31.12.2012)

Anschaf-
fungs- 
kosten  

in mio. € 
Akquisiti-

onsstichtag

Lincare 100,0 2.458 08.08.12
HomecareGeschäft
air Products 100,0 535 30.04.12

Puyang(Assetdeal) – 60 30.04.12

Dahua (asset Deal) – 15 01.06.12

Hefei 99,0 13 31.05.12

PSG 51,0 10 31.05.12

AlswesentlichwerdenalleAkquisitionenbetrachtet,de
ren anschaffungs kosten mehr als 10 Mio. EUR betragen. 

seGment 	informat ionen <112
grundsätzE 115

erläuterunGen	zur	
konzern- 		GeWinn-	und	

	Verlust 	rechnunG

>130
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lincareholdingsInc.
am 8. august 2012hatdieLindeGroup83,9 Prozent der 
LincareHoldingsinc.(USA)imrahmeneinesÜbernahme
angebotes erworben. ab diesem Zeitpunkt wurde das 
GeschäftvollindenkonzernabschlussderLindeGroup
einbezogen.derkaufpreisproAktiebetrug41,50 USD. Der 
anschaffungspreis für 83,9 Prozent der anteile betrug 
2,458 Mrd. EUR. Die restlichen anteile wurden in drei wei
teren Schritten bis zum 14. august 2012 erworben und als 
transaktionmitnichtbeherrschendenGesellschaftern
abgebildet. Der Wert des anteils der nicht beherrschen
denGesellschafteramneubewertetennettovermögen
der Gesellschaft belief sich zum erwerbszeitpunkt auf 
28 Mio. EUR. für die anteile der nicht beherrschenden Ge
sellschafterwurdeebenfallseinkaufpreisvon41,5 USD 
pro  aktie gezahlt. Der Unterschied zwischen dem neube
werteten anteil anderer Gesellschafter am eigenkapital 
unddemkaufpreiswurdemitdenGewinnrücklagenver
rechnet. Hieraus ergab sich ein effekt auf die Gewinnrück
lagenvon490 Mio. EUR nach Steuern. Die gesamten an
schaffungskosten wurden in bar entrichtet. 

Das erworbene Geschäft hat im Jahr 2011 mit rund 
11.000MitarbeiterneinenUmsatzvon1,847 Mrd. USD er
zielt.durchdieAkquisitionkonntedieLindeGroupden
Geschäfts bereich Healthcare weiter ausbauen sowie die 
Präsenz und den Marktanteil im strategisch wichtigen 
nordamerikanischen Markt erhöhen.

imrahmenderAkquisitionwurdenVermögenswerte
und Schulden zu folgenden beizulegenden Zeitwerten 
erworben:

39  einfluss des erwerBs Von  
lincare auf die Vermögenslage 

eröffnungsbilanz zum 8. August 2012

in mio. €

Beizule-
gender 

zeitwert 

LangfristigeVermögenswerte 909

Vorräte 20

Sonstige kurzfristige Vermögenswerte 259

ZahlungsmittelundZahlungsmitteläquivalente 159

eigenkapital(aufLindeAG entfallend) –147

anteile anderer Gesellschafter –28

Schulden 1.522

dernachkaufpreisallokationverbleibendeGeschäftsoder
FirmenwertinHöhevon2,605 Mrd. EUR setzt sich aus welt
weitenSynergienmitdembestehendenHomecareGe
schäft,GoingConcernSynergiendeserworbenenGe
schäfts und nicht bilanzierten Vorteilen (vor allem
Mitarbeiterstamm)zusammen.einAnteildesGeschäfts
oderFirmenwertsinHöhevon368 Mio. EUR ist steuerlich 
abzugsfähig.

Die erworbenen forderungen haben zum erwerbs
stichtageinenbeizulegendenZeitwertvon226 Mio. EUR 
undbetreffenimWesentlichenForderungenausLiefe
rungenundLeistungen.derBruttoforderungswertfür

ForderungenausLieferungenundLeistungenbeträgt
285 Mio. EUR. Die Differenz zwischen Bruttoforderungs
wert und beizulegendem Zeitwert stellt einen abschlag 
fürAusfallrisikendar.dieergebnissederkaufpreisalloka
tionsindwegenderkomplexitätdertransaktionalsvor
läufig anzusehen.

homecare-GeschäftvonAirproducts
am 30. april 2012hatdieLindeGroupdaskontinentaleu
ropäischeHomecareGeschäftdesGaseunternehmens
air Products erworben. ab diesem Zeitpunkt wurde das 
GeschäftvollindenkonzernabschlussderLindeGroup
einbezogen.dietransaktionumfasstedieHomecareAk
tivitätenvonAirProductsinBelgien,deutschland,Frank
reich, Portugal und Spanien, die in separaten Unterneh
mengeführtundderenAnteilevollständigübernommen
wurden (100 Prozent der stimmberechtigten anteile): 
air Products Sud europa S.L. (Spanien), GASIN –Gasesin
dustriais S.A. (Portugal), air Products Healthcare france 
S.A.S. (frankreich), air Products Medical GmbH (Deutsch
land), air Products Healthcare Belgium S.P.R.L. (Belgien). 
Das erworbene Geschäft hat im Jahr 2011 mit rund 850 
MitarbeiterneinenUmsatzvon210 Mio. EUR erzielt. Ziel 
derAkquisitionwares,LindeimstrukturellenWachstums
marktHealthcaretieferzuverankern.

derkaufpreisbetrugnachAnpassungumbestimmte
LiquiditätsundSchuldpositionen604 Mio. EUR und wurde 
inbarentrichtet.einteildeskaufpreiseswirdzurücker
stattet,wennsichbestimmteteiledesGeschäftsinner
halbvonzweiJahrenseiterwerbsstichtagnichtwiebei
denkaufverhandlungenunterstelltentwickeln(bedingter
kaufpreisrückforderungsanspruch).darüberhinausbe
stehenkurzfristigebedingteVerpflichtungenzukauf
preiszahlungenausForderungen,dievonLindeeingetrie
ben und an den Veräußerer weitergereicht werden. Der 
beizulegendeZeitwertdesbedingtenkaufpreisrückfor
derungsanspruchs wurde zum erwerbsstichtag mit einem 
Wertvon101 Mio. EUR erfasst und für Zwecke der Herlei
tung der anschaffungs kosten in dieser Höhe mit dem 
gezahltenkaufpreisverrechnet.diekurzfristigenbeding
ten Verpflichtungen zu kaufpreiszahlungen, die die
Anschaffungskostenerhöhen,wurdenzumAkquisitions
zeitpunkt zu einem beizulegenden Zeitwert von
32 Mio. EUR bewertet. Die nettokaufpreisrückerstattung 
bewegt sich insgesamt in einer Bandbreite zwischen 
38 Mio. EUR und 79 Mio. EUR.diegesamtenAnschaffungs
kosten betragen somit 535 Mio. EUR. Die bedingten Ver
pflichtungen zu kaufpreiszahlungen in Höhe von
32 Mio. EURwurdenimBerichtszeitraumvollständigbe
zahlt.derbedingtekaufpreisrückforderungsanspruch
beträgt zum Bilanz stichtag 99 Mio. EUR.

dernachkaufpreisallokationverbleibendeGoodwill
inHöhevon248 Mio. EURstelltvorallemerwarteteSyn
ergienmitdembestehendenHomecareGeschäftineu
ropasowieGoingConcernSynergiendeserworbenen
Geschäfts dar. Der gesamte Goodwill ist steuerlich nicht 
abzugsfähig.
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imrahmenderAkquisitionwurdenVermögenswerteund
Schulden zu folgenden beizulegenden Zeitwerten erworben:

40  einfluss des erwerBs des  
homecare-geschäfts Von  
air products auf die Vermögenslage 

eröffnungsbilanz zum 30. april 2012

in mio. €

Beizu-
legender 
zeitwert 

LangfristigeVermögenswerte 133

Vorräte 9

Sonstige kurzfristige Vermögenswerte 201

ZahlungsmittelundZahlungsmitteläquivalente 16

eigenkapital(aufLindeAG entfallend) 287

anteile anderer Gesellschafter –

Schulden 72

dieergebnissederkaufpreisallokationsindwegender
umfangreichenbedingtenkaufpreisbestandteileundder
damitverbundenenAbleitungdesGeschäftsoderFir
menwertsalsvorläufiganzusehen.

Die erworbenen forderungen haben einen beizule
genden Zeitwert von 185 Mio. EUR und betreffen aus
schließlichForderungenausLieferungenundLeistungen,
dieimWesentlichengegenüberöffentlichenkrankenver
sorgern bestehen. Der Bruttoforderungswert beträgt 
202 Mio. EUR. Die Differenz zwischen Bruttoforderungs
wert und beizulegendem Zeitwert stellt einen abschlag 
für ausfallrisiken dar. Von den außenständen sind seit 
erwerbszeitpunkt bereits 157 Mio. EUR eingegangen.

AssetdealmithebeipuyangIron&Steelltd.
(decaptivation)
am 30. april 2012hatdieLindeGroupdieGaseversorgung
desStahlunternehmensHebeiPuyangiron&SteelCo.Ltd.,
Wu’an China (Puyang Steel) übernommen. die Über
nahmederGaseversorgunggehtmitdemAbschlusseines
langfristigenGaseliefervertragsmitPuyangSteeleinher
undumfasst auchden erwerbder bestehenden Luft
zerlegungsAnlagen(decaptivation).

der kaufpreis für den erwerb des Produktionsge
schäfts betrug 60 Mio. EUR.davonwurden37 Mio. EUR in 
barentrichtet;derrestlichekaufpreisistalsVerbindlich
keit erfasst. im rahmen des asset Deal werden aus
schließlichlangfristigeVermögenswerte(vorallemLuft
zerlegungsAnlagenundkundenbeziehungen)erworben,
wobei kein Goodwill entstand. forderungen wurden nicht 
erworben.

erwerbderbestehenden
Gaseversorgung vonderdahuaGroupin
dalian(decaptivation)
Zum 1. Juni 2012 hat die LindeGroup die bestehende
GaseversorgungdesChemieunternehmensdahuaGroup
am Standort auf Songmu island in Dalian (nordostchina) 
übernommen(decaptivation).Hierzuwurdegemeinsam
mit der Dahua  Group eine Produktionsgesellschaft ge
gründet,überdieLindedieBeherrschungausübt.der
erwerbderGaseproduktionimWertvon15 Mio. EUR er
folgtegegendieGewährungvonAnteilenanderProduk
tionsgesellschaftundwarentsprechendfürLindenicht
zahlungswirksam.LindewirddurchdenBaueinerneuen,
leistungsfähigerenLuftzerlegungsAnlageindieserPro
duktionsgesellschaft fortan die Gaseversorgung der
dahuaGroupsicherstellen.imrahmenderÜbernahme
derbestehendenGaseproduktionvonderdahuaGroup
wurdenausschließlichlangfristigeVermögenswerte(vor
allemLuftzerlegungsAnlagenundkundenbeziehungen)
erworben, wobei kein Goodwill entstand. forderungen 
wurden nicht erworben.

hefei
Mit erwerbsstichtag 31. Mai 2012 hat die LindeGroup
99 Prozent der anteile an Hefei Ju Wan industrial    Gases Co. 
Ltd.(China)übernommen.imAugustwurdedieseGesell
schaft mit wirtschaftlicher Wirkung zum erwerbsstichtag 
erstmalsindenkonzernabschlussderLindeGroupvoll
einbezogen.derkaufpreisbetrug13 Mio. EUR und wurde 
inbarentrichtet.durchdieAkquisitionwirdLindeseine
PräsenzinderProvinzHefeiwesentlichausbauen.

dernachderkaufpreisallokationverbleibendeGe
schäftsoderFirmenwertinHöhevon6 Mio. EURstelltvor
allem GoingConcernSynergien des erworbenen Ge
schäftsundnichtaktivierbareVorteiledar.dergesamte
GeschäftsoderFirmenwertiststeuerlichnichtabzugs
fähig.

Die erworbenen forderungen haben einen beizule
gendenZeitwertvon3 Mio. EUR und betreffen ausschließ
lichForderungenausLieferungenundLeistungen.der
Zeitwert entspricht im Wesentlichen dem Bruttoforde
rungswert.

PSGco.ltd.
Mit erwerbsstichtag 31. Mai 2012 hat die LindeGroup
51 Prozent der anteile an der PSGCo.Ltd.(Südkorea)über
nommen. im  august wurde diese Gesellschaft mit wirt
schaftlicher Wirkung zum erwerbsstichtag erstmals in den 
konzernabschlussderLindeGroupvolleinbezogen.

der kaufpreis für die eigenkapitalanteile betrug
10 Mio. EUR und wurde bar gezahlt. Die anteile der nicht 
beherrschenden Gesellschafter wurden zum beizulegen
denZeitwertdesnettovermögensbewertetundbetrugen
zum erwerbszeitpunkt 10 Mio. EUR.Ausdiesertransaktion
istkeinwesentlicherGeschäftsoderFirmenwertent
standen.ZielderAkquisitionistes,dieLindeGroupin
SüdkoreaimkreisderführendenAnbieterzuverankern.
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ÜbrigeAkquisitionen
Zum ausbau des Geschäftes mit   industriegasen und im 
Bereich Healthcare in den berichts pflichtigen  Segmenten 
EMEA,Asien/PazifikundAmerikahatdieLindeGroup2012 
weitere Unternehmenserwerbe durchgeführt. Der Ge
samtkaufpreis dieser erwerbe beläuft sich auf 28 Mio. EUR 
undwurdeinHöhevon25 Mio. EUR bar gezahlt. Von dem 
Baranteil wurde bereits im Geschäfts jahr 2011 ein Betrag 
inHöhevon7 Mio. EUR gezahlt. Der Gesamtkaufpreis be
inhaltetbedingtekaufpreisanpassungen.dieVerbindlich
keiten aus bedingten kaufpreiszahlungen betragen
3 Mio. EUR.diesesindinnerhalbvonzweiJahrenzahlbar
undsindaneinepositivewirtschaftlicheentwicklungdes
erworbenen Geschäfts geknüpft.

im rahmen der sonstigen Unternehmenserwerbe ge
henlangfristigeVermögenswertewiekundenbeziehun
gen,Flaschen,tanksundFahrzeugesowieVorräteund
weiterekurzfristigeVermögenswertezu.derGeschäfts
oder firmenwert beträgt in Summe 12 Mio. EUR. forderun
genwurdeninderHöhevon2 Mio. EUR erworben und 
betreffenausschließlichForderungenausLieferungen
undLeistungen.

41  einfluss des erwerBs Von psg,  
hefei und der üBrigen akquisitionen  
auf die Vermögenslage

eröffnungsbilanz zum 
erstkonsolidierungs-
zeitpunkt Beizulegende zeitwerte

in mio. € PSG hefei übrige

Langfristige
Vermögenswerte 34 10 16

Vorräte 4 1 1
Sonstige kurzfristige 
Vermögenswerte 15 3 2
Zahlungsmittel und 
Zahlungsmitteläquiva
lente 2 1 1

eigenkapital (auf 
LindeAG entfallend) 10 7 16
anteile anderer 
Gesellschafter 10 – –

Schulden 35 8 4

dietransaktionenhattendenfolgendeneinflussaufdie
ertragslagederLindeGroup:

42  einfluss der erwerBe auf  
die ertragslage der linde group

in mio. €

Umsatz  
seit dem 
Akquisi- 

tionszeit-
punkt 

Umsatz seit 
Beginn des 
geschäfts- 
jahres am
01.01.2012

Lincare 630 1.556

HomecareGeschäftAirProducts 132 206

Puyang 21 36

Dahua 18 26

PSG 38 53

Hefei 8 12

Übrige 17 36

43  einfluss der erwerBe auf  
die ertragslage der linde group 

in mio. €

ergebnis 
nach 

steuern 
seit dem 

Akquisiti-
onszeit-

punkt 

ergebnis 
nach 

steuern 
seit Beginn 

des 
geschäfts- 
jahres am  
01.01.2012

Lincare 45 97

HomecareGeschäftAirProducts 17 27

Puyang –5 –3

Dahua – 1

PSG – 1

Hefei – 1

Übrige 1 3
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[4]konsolidierungskreis

indenkonzernabschlusswerdennebenderLindeAG alle 
Unternehmeneinbezogen,überdiedieLindeAG direkt 
oder indirekt die Beherrschung im Sinne der Bestimmung 
derFinanzundGeschäftspolitikausübenkann.

nachderequityMethodewerdenAnteileanassozi
ierten Unternehmen und an Joint Ventures bewertet. as
soziierte Unternehmen sind Beteiligungen, bei denen die 
LindeAG direkt oder indirekt 20 Prozent oder mehr der 
Stimmrechte hält bzw. einen maßgeblichen einfluss auf 
dieFinanzundGeschäftspolitikausübenkann.JointVen
turessindUnternehmen,dievonderLindeAG zusammen 
mit einem oder mehreren Partnern gemeinschaftlich ge
führtwerden.Unternehmen,andenendieLindeAG zwar 

direkt oder indirekt die Mehrheit der Stimmrechte besitzt, 
aber aufgrund wesentlicher anteilsrechte anderer Gesell
schafterdiekontrollenichtausübenkann(maßgeblicher
einfluss),werdenebenfallsnachderequityMethodebe
wertet.

die nicht in den konzernabschluss einbezogenen
tochtergesellschaftensindsowohlinBezugaufdasei
genkapitalalsauchaufdenJahresüberschuss/fehlbetrag
auskonzernsichtzusammenbetrachtetunwesentlichund
sinddaherfürdieVermögens,ertragsundFinanzlage
deskonzernsvonuntergeordneterBedeutung.Siewer
dendahernichtindenkonzernabschlusseinbezogen.

dieZusammensetzungderimkonzernabschlusser
fasstenUnternehmenderLindeGroupergibtsichaus
folgender aufstellung:

44 zusammensetzung des konsolidierungskreises

stand
31.12.2011 zugänge Abgänge

stand
31.12.2012

konsolidierte	tochterunternehmen	 488 68 24 532

davoninland 22 1 3 20

davonAusland 466 67 21 512

sonstiGe	BeteiliGunGen 59 12 9 62

davoninland 2 – – 2

davonAusland 57 12 9 60

nach	der	equity-methode	BeWertete	Gesellschaften	 53 2 2 53

davoninland – – – –

davonAusland 53 2 2 53

Die Zugänge im Berichtszeitraum beinhalten im Wesent
lichendieimrahmenderLincareAkquisitionerworbenen
tochtergesellschaften in den USA sowie die tochter
gesellschaften, die aufgrund des erwerbs des kontinen
taleuropäischenHomecareGeschäftsvonAirProductsin
denkonzernaufgenommenwurden.

Des Weiteren wurden im Berichtszeitraum weitere 
teileandertochtergesellschaftAbellóLindeS.A., Barce
lona(Spanien)vonanderenGesellschafternerworben.
Damit wurde der anteil um 15 Prozent auf 99,99 Prozent 
erhöht.derkaufpreisfürdieerworbenenAnteilebetrug
29 Mio. EUR. Der Unterschied zwischen dem bilanzierten 
anteil anderer Gesellschafter am eigenkapital und dem 
kaufpreiswurdemitdenGewinnrücklagenverrechnet
(10 Mio. EUR).

diefolgendenvollkonsolidiertenGesellschaftensind
gemäß § 264 absatz 3 bzw. § 264b HGBdavonbefreit,ei
nenvollumfänglichenJahresabschlussundeinenLagebe
richtnachdenVorschriften fürkapitalgesellschaften
gemäß §§ 264ff.HGB aufzustellen, prüfen zu lassen und 
offenzulegen.

45  üBersicht üBer die gesellschaften,  
die gemäss §264 aBs. 3 Von der  
offenlegungspflicht Befreit sind 

name sitz 

Cleaning enterprises GmbH München 
Commerciumimmobilienund
BeteiligungsGmbH München 

Heins&Co.GmbH Bremen

HydromotiveGmbH&Co.KG Leuna

LindeelectronicsGmbH&Co.KG Pullach 

LindeengineeringdresdenGmbH Dresden
LindeGasProduktions
gesellschaftmbH&Co.KG Pullach 

LindeGastherapeuticsGmbH Unterschleißheim 

LindeMedicalGmbH Bochum

LinderemeodeutschlandGmbH Mahlow

LindeWeldingGmbH Pullach 

Martens Schweißtechnik GmbH rastede
MTAGmbHMedizintechnischer
anlagenbau Sailauf

SelasLindeGmbH Pullach 
tega –technischeGaseund
 Gasetechnik GmbH Würzburg 

Unterbichler Gase GmbH München 

dieAufstellungdesAnteilsbesitzesdeskonzernsistin
 Z I ffer[41] dargestellt.
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[5] Währungsumrechnung

GeschäftsvorfälleinFremdwährungwerdenindieent
sprechende funktionale Währung der einzelnen einheit 
zumtransaktionsstichtagumgerechnet.nachdererstma
ligen erfassung werden fremd währungsschwankungen 
vonmonetärenPostenerfolgswirksamerfasst.Fürnicht
monetäre Posten stellen die historischen Umrechnungs
kurse die fortlaufende Wertbasis dar. Umrechnungsdiffe
renzen aus der Umrechnung in die Berichtswährung wer
denfortlaufendimPosten„Sonstigerücklagen“erfasst.
dieAbschlüsseinklusivederimrahmeneinerkaufprei
sallokationaufgedecktenstillenreservenundLastender
ausländischentochtergesellschaftenwerdennachdem
konzeptderfunktionalenWährunggemäßIAS 21theef
fectsofChangesinForeignexchangeratesumgerechnet.

Die Umrechnung der Vermögenswerte und Schulden 
sowiederHaftungsverhältnisseunddersonstigenfinan
ziellen Verpflichtungen erfolgt nach der Stichtagskursme
thode, d. h. zum Mittelkurs am Bilanz stichtag. Die Posten 
derGewinnundVerlustrechnungunddamitdasinder
erfolgsrechnung ausgewiesene Jahresergebnis werden 
zueinemkursumgerechnet,dereinennäherungswert
fürdenUmrechnungskursamtagdesGeschäftsvorfalls
darstellt (Durchschnittskurs).

Der sich aus der Umrechnung des eigenkapitals erge
bendeWährungsunterschiedwirdinderkonzernbilanz
imPosten„Sonstigerücklagen“verrechnet.

BeiderUmrechnungvonAbschlüssenausländischer
Unternehmen,dienachderequityMethodebewertet
werden, finden für die eigenkapitalfortschreibung die 
gleichen Grundsätze anwendung wie bei den konsolidier
tentochterunternehmen.

die Abschlüsse von ausländischen tochterunter
nehmen, deren funktionale Währung die Währung eines 
Hochinflationslands ist, werden in der Höhe der aus der 
inflationresultierendenkaufkraftveränderungangepasst.
Seit dem 1. Januar 2010 wird Venezuela entsprechend 
IAS 29FinancialreportinginHyperinflationaryeconomies
als hochinflationäre Volkswirtschaft klassifiziert. Somit 
werdendieAktivitätenvonLindeindiesemLandnicht
mehr auf Basis historischer Anschaffungs und
Herstellungs kosten bilanziert, sondern bereinigt um die 
einflüsse der inflation dargestellt. Hierfür wird der lokale 
inflationsindexINPC (indice nacional de Precios al Consu
midor)verwendet.

[6] Währungen

für die Währungsumrechnung wurden folgende wesent
liche Wechselkurse zugrunde gelegt:

46 wesentliche wechselkurse

mittelkurs am Bilanzstichtag Jahresdurchschnittskurs

wechselkurs 1 € = ISO-code 31.12.2012 31.12.2011 2012 2011

argentinien ARS 6,48740 5,57540 5,83784 5,74644

australien AUD 1,26957 1,26830 1,24172 1,34778

Brasilien BRL 2,70330 2,41410 2,49880 2,32598

China CNY 8,22182 8,15510 8,12132 8,99921

Großbritannien GBP 0,81194 0,83430 0,81264 0,86786

kanada CAD 1,30936 1,32320 1,28724 1,37634

Malaysia MYR 4,03549 4,10740 3,97311 4,25590

norwegen NOK 7,34583 7,74920 7,48773 7,79760

Polen PLN 4,08320 4,46750 4,18844 4,11901

Schweden SEK 8,57786 8,91400 8,71373 9,03115

Schweiz CHF 1,20834 1,21540 1,20547 1,23315

Südafrika ZAR 11,16087 10,48220 10,53348 10,08627

Südkorea KRW 1.403,63253 1.502,04000 1.450,54184 1.540,82074

tschechien CZK 25,08853 25,59900 25,14343 24,58228

türkei TRY 2,35386 2,44240 2,31719 2,33658

Ungarn HUF 291,37212 315,54000 289,83858 279,35962

USA USD 1,31965 1,29570 1,28732 1,39235
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[7]Bilanzierungs
und Bewertungsgrundsätze

derkonzernabschluss istaufBasisdesAnschaffungs
bzw.Herstellungskostenprinzipserstellt –mitAusnahme
derivativerFinanzinstrumente,zurVeräußerungverfüg
barerfinanziellerVermögenswerte(„availableforsale“)
sowiePlanvermögenausexternfinanziertenleistungso
rientiertenPensionsverpflichtungen,diezumbeizulegen
den Zeitwert bewertet sind. 

die Abschlüsse der in den konzernabschluss der
LindeGroupeinbezogenenUnternehmensindentspre
chend IAS 27 Consolidated and Separate financial State
ments nach einheitlichen Bilanzierungs und Bewer
tungsgrundsätzen aufgestellt.

neuherausgegebenerechnungs-
legungsvorschriften
Das IASB und das IFRIC haben im rahmen ihrer Projekte 
zur fortentwicklung der IFRSundzurerzielungeinerkon
vergenzmitdenUSGAAP zahlreiche  Standards geändert 
bzw.neuverabschiedet.HiervonsindfolgendeStandards
verpflichtendimkonzernabschlussderLindeGroupzum
31. Dezember 2012 anzuwenden:

 amendments to IFRS 7 financial instruments: Disclosu
res –transfersofFinancialAssets

 amendments to IAS 12deferredtax:recoveryofUn
derlyingAssets

Diese  Standards hatten keinen wesentlichen einfluss auf 
denkonzernabschlussderLindeGroup.

neuherausgegebenerechnungs-
legungsvorschriften,dienochnicht
angewendetwordensind
darüberhinauswurdenfolgendeStandardsvomIASBver
abschiedet,jedochnochnichtimkonzernabschlussder
LindeGroup zum 31. Dezember 2012 angewendet, da 
dieseentwedernochnichtverpflichtendanzuwenden
sind oder noch nicht durch die europäische Union über
nommen wurden:

 IFRS 9 financial instruments,
 IFRS 10 Consolidated financial Statements,
 IFRS 11 Joint arrangements,
 IFRS 12disclosuresofinterestsinotherentities,
 IFRS 13 fair Value Measurement,
 IAS 19employeeBenefits(revised2011),
 IAS 27 Separate financial Statements,
 IAS 28investmentsinAssociatesandJointVentures,
 amendments to IAS 1Presentationofitemsofother
Comprehensiveincome,

 amendments to IAS 32offsettingFinancialAssetsand
FinancialLiabilities,

 amendments to IFRS 7 financial instruments: Disclosu
res –offsettingFinancialAssetsandFinancialLiabili
ties,

 amendments to IFRS 9/IFRS 7:Mandatoryeffective
dateandtransitiondisclosures,

 amendments to IFRS 10, IFRS 11 and IFRS 12transition
Guidance,

 amendments to IFRS 10, IFRS 12 and IAS 27investment
entities,

 improvementstoIFRS s (2009 –2011).

IFRS 9 
dieBilanzierungundBewertungvonFinanzinstrumenten
nach IFRS 9 wird IAS 39 ersetzen.

finanzielle Vermögenswerte werden zukünftig nur 
noch in zwei Gruppen klassifiziert und bewertet: Zu fort
geführten anschaffungs kosten und zum fair Value. Die 
Gruppe der finanziellen Vermögenswerte zu fortgeführ
ten anschaffungs kosten besteht aus solchen finanziellen 
Vermögenswerten,dienurdenAnspruchaufZinsund
tilgungszahlungenanvorgegebenenZeitpunktenvorse
hen und die zudem im rahmen eines Geschäftsmodells 
gehaltenwerden,dessenZielsetzungdasHaltenvonVer
mögenswerten ist. alle anderen finanziellen Vermögens
werte bilden die Gruppe zum fair Value. Unter bestimm
ten Voraussetzungen kann für finanzielle Vermögenswerte 
dererstenkategorie –wiebisher –einedesignationzur
kategoriezumFairValue(„FairValueoption“)vorgenom
men werden.

Wertänderungen der finanziellen Vermögenswerte 
derkategoriezumFairValuesindgrundsätzlichimGewinn
oder Verlust zu erfassen. für bestimmte eigenkapitalinst
rumentejedochkannvomWahlrechtGebrauchgemacht
werden, Wertänderungen im sonstigen ergebnis zu erfas
sen;dividendenansprücheausdiesenVermögenswerten
sind jedoch im  Gewinn oder Verlust zu erfassen.

Die Vorschriften für finanzielle Verbindlichkeiten wer
den grundsätzlich aus IAS 39 übernommen. Der wesent
lichsteUnterschiedbetrifftdieerfassungvonWertände
rungen von zum Fair Value bewerteten finanziellen
Verbindlichkeiten. Zukünftig sind diese aufzuteilen: Der 
aufdaseigenekreditrisikoentfallendeteilistimsonsti
genergebniszuerfassen,derverbleibendeteilderWer
tänderungist inderGewinnundVerlustrechnungzu
erfassen.

Zum ende des Berichtszeitraums hat das IASB einen 
exposuredraft„ClassificationandMeasurement:Limited
amendments to IFRS 9“veröffentlicht,derdieeinführung
einerweiterenBewertungsgruppevorsieht.demnachsoll
die dritte Gruppe finanz instrumente beinhalten, die zum 
beizulegenden Zeitwert bewertet und deren Wertände
rungenimsonstigenergebniserfasstwerden.dieserex
posuredraftistderzeitzurkommentierungfreigegeben.

IFRS 9istvoraussichtlichabdemGeschäftsjahr2015 
verpflichtendanzuwendenundkannzueinerVerände
runginderklassifizierungundBewertungderfinanziel
len Vermögenswerte im konzernabschluss der
LindeGroupführen.
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IFRS 10, 11	und	12
in IFRS 10wirdderBegriffderBeherrschung(„control“)
neu definiert. Beherrscht ein Unternehmen ein anderes 
Unternehmen,hatdasMutterunternehmendastochter
unternehmenzukonsolidieren.nachdemneuenkonzept
istBeherrschunggegeben,wenndaspotenzielleMutter
unternehmendieentscheidungsgewaltaufgrundvon
Stimmrechten oder anderer rechte über das potenzielle 
tochterunternehmeninnehat,esanpositivenodernega
tivenvariablenrückflüssenausdemtochterunternehmen
partizipiert und diese rückflüsse durch seine entschei
dungsgewalt beeinflussen kann. 

Mit IFRS 11wirddieBilanzierungvongemeinschaftlich
geführtenAktivitäten(JointArrangements)neugeregelt.
nachdemneuenkonzeptistzuentscheiden,obeinege
meinschaftlichetätigkeit(Jointoperation)odereinGe
meinschaftsunternehmen(JointVenture)vorliegt.eine
gemeinschaftlichetätigkeitliegtvor,wenndiegemein
schaftlich beherrschenden Parteien unmittelbare rechte 
an den Vermögenswerten und Verpflichtungen für die 
Verbindlichkeiten haben. Die einzelnen rechte und Ver
pflichtungenwerdenanteiligimkonzernabschlussbilan
ziert. in einem Gemeinschaftsunternehmen haben die 
gemeinschaftlich beherrschenden Parteien dagegen 
rechteamreinvermögensüberschuss.diesesrechtwird
durchAnwendungderequityMethode imkonzernab
schlussabgebildet,dasWahlrechtzurquotaleneinbezie
hungindenkonzernabschlussentfälltsomit.

IFRS 12 regelt die angabepflichten in Bezug auf anteile 
an anderen Unternehmen. Die erforderlichen angaben 
sind erheblich umfangreicher gegenüber den bisher nach 
IAS 27, IAS 28 und IAS 31vorzunehmendenAngaben.

IFRS 10, IFRS 11 und IFRS 12 sind ab demGeschäfts
jahr 2014verpflichtendanzuwenden.einevorzeitigeAn
wendung ist erlaubt. Die neuen  Standards sind rückwir
kend anzuwenden.

dieLindeGroupwirdIFRS 10, IFRS 11 und IFRS 12vorzei
tig zum 1. Januar 2013 anwenden. Die anwendung wird zu 
Veränderungendeskonsolidierungskreisesbzw.zuän
derungen in der Bewertung von Beteiligungen im
konzernabschlussderLindeGroupführen.einigeJoint
Ventures,diebisheratequitybewertetwurden,werden
ab  Januar 2013vollbzw.quotalindenkonzernabschluss
derLindeGroupeinbezogen.BeidenübrigenJointVen
tures ergeben sich aufgrund der neuen  Standards keine 
änderungen.dieAnwendungderneuenStandardswird
zueinemAnstiegdesUmsatzesunddesoperativener
gebnissesführen.diequantitativenAuswirkungenauf
denkonzernabschlussderLindeGroupwerdenderzeit
noch ermittelt.

IFRS 13
Durch IFRS 13wirddieFairValueBewertunginIFRSAb
schlüssen einheitlich geregelt. alle nach anderen 
StandardsgefordertenFairValueBewertungenhaben
zukünftig den einheitlichen Vorgaben des IFRS 13 zu fol
gen; lediglich für IAS 17 und IFRS 2 wird es weiter eigene 
regelungen geben.

Der fair Value nach IFRS 13istalsexitpricedefiniert,d.h.
als Preis, der erzielt werden würde durch den Verkauf 
eines Vermögenswertes, bzw. als Preis, der gezahlt wer
den müsste, um eine Schuld zu übertragen. Wie derzeit 
ausderFairValueBewertungfinanziellerVermögens
wertebekannt,wirdeindreistufigesHierarchiesystem
eingeführt,dasbezüglichderAbhängigkeitvonbeob
achtbaren Marktpreisen abgestuft ist. Die neue fair 
ValueBewertungkanngegenüberdenbisherigenVor
schriften zu abweichenden Werten führen.

IFRS 13 ist ab dem Geschäfts jahr 2013verpflichtend
anzuwenden.dieAnwendunghatprospektivzuerfolgen.
dieLindeGrouphatmitderüberwiegendenAnzahlvon
Banken,mitdenenzumMarktwertbilanzierteFinanz
instrumentegehandeltwerden,bilateraleSicherungsver
einbarungen (CSA) abgeschlossen und so das adressaus
fallrisiko im Hinblick auf diese instrumente minimiert 

ABSchn It t  [29]  f InAnZ InStruMente .die LindeGroup
erwartet daher aus der anwendung des IFRS 13 keine we
sentlichenAuswirkungenaufdenkonzernabschlussder
LindeGroup.

IAS 19
dieänderungenanIAS 19(revised2011) beinhalten im 
WesentlichendieAbschaffungvonBilanzierungsund
BewertungswahlrechtenvonleistungsorientiertenPen
sionsplänen.diefürdieLindeGrouprelevantenände
rungen sind hierbei die abschaffung des erwarteten 
VermögensertragesaufdasPlanvermögenunddieein
führungeinerVerzinsungdesPlanvermögensmitdem
Diskontierungszinssatz der korrespondierenden leis
tungsorientiertenPensionsverpflichtung.diesführtzu
einernettobewertungdernettoverpflichtungbzw.des
nettovermögenswertessowiezueinemnettozinsauf
wand aus leistungsorientierten Pensionsplänen. Weitere 
fürdie LindeGroup relevanteänderungendes IAS 19 
(revised2011) beinhalten die erfolgswirksame erfassung 
verfallbarennachzuverrechnendendienstzeitaufwands
imZeitpunktderentstehungsowiedieerweiterungvon
anhangangaben.

IAS 19(revised2011) ist ab dem Geschäfts jahr 2013ver
pflichtendanzuwenden.dieänderungensindrückwir
kend anzuwenden. IAS 19(revised2011) wird zu einer 
Verringerung der im finanzergebnis erfassten Zinserträge 
ausPlanvermögenführen.

Die übrigen  Standards haben keinen wesentlichen ein
flussaufdieVermögens,Finanzundertragslageder
LindeGroup.
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umsatzrealisierung
derUmsatzenthältVerkäufevonProduktenunddienst
leistungensowieMieterlöse,vermindertumSkontiund
Preisnachlässe. 

UmsätzeausdemVerkaufvonProduktenwerdenmit
demGefahrenübergangandenkundenrealisiert,wenn
dasentgeltzuverlässigbestimmbaristunddieerfüllung
derdamitverbundenenForderungenwahrscheinlichist.
isteineAbnahmedurchdenkundenvorgesehen,wird
der entsprechende  Umsatz erst mit dieser abnahme aus
gewiesen.BeilangfristigenServiceverträgenwirdder
 Umsatz grundsätzlich linear über die Vertragslaufzeit 
erfasst. 

 Umsatz aus kundenspezifischen  fertigungsaufträgen 
wird gemäß IAS 18revenuebzw.gemäßIAS 11 Construction 
ContractsnachdemLeistungsfortschritt(„percentage
ofcompletionmethod“,PoCMethode)erfasst.Gewinne
ausderPoCMethodewerdennurdannerfasst,wenndas
ergebniseinesFertigungsauftragesverlässlichhochge
rechnet werden kann. 

ZurAbgrenzungvonUmsatzundergebnisausLeasing
geschäften verweisenwir auf die erläuterungen zur
BilanzierungvonLeasingverträgen.

langfristigeAuftragsfertigung
LangfristigeFertigungsaufträgewerdennachderPoCMe
thode bilanziert. Der fertigstellungsgrad wird dabei 
anhanddesVerhältnissesderangefallenenkostenzu
denerwartetenGesamtkosten(CosttoCostMethode)
bestimmt. ist das ergebnis eines  fertigungsauftrages 
nichtzuverlässigbestimmbar,werdenerlösenurinHöhe
der angefallenenAuftragskostenerfasst (Zero Profit
Methode).SoweitdiekumuliertenLeistungen(angefal
lene auftragskosten und ausgewiesene  Gewinne) die an
zahlungen im einzelfall übersteigen, erfolgt der ausweis 
derFertigungsaufträgeaktivischunterdenForderungen
ausLieferungenundLeistungen.entstehtnachAbzugder
AnzahlungeneinnegativerSaldo,erfolgtderAusweisun
terdenVerbindlichkeitenausLieferungenundLeistungen.
ZuerwartendeAuftragsverlustewerdeninvollerHöhe
erfasst; sie werden unter Berücksichtigung der erkenn
baren risiken ermittelt. 

Die finanzerträge aus langfristiger auftragsfertigung 
werden in den sonstigen betrieblichen erträgen ausge
wiesen.

kostenderumgesetztenleistungen
diekostenderumgesetztenLeistungenumfassendie
kostenderverkauftenerzeugnisseunddienstleistungen
sowiedieeinstandskostenderverkauftenHandelswaren.
SiebeinhaltennebendendirektzurechenbarenMaterial
und  fertigungskosten auch die Gemeinkosten einschließ
lich der abschreibungen auf die Produktions anlagen und 
bestimmte immaterielle Vermögenswerte sowie die ab
wertungen auf Vorräte.

Aufwendungenfürforschung
undentwicklung
Forschungskostenundnichtaktivierungsfähigeentwick
lungskosten werden sofort ergebniswirksam erfasst.

finanzergebnis
Das finanzergebnis beinhaltet den Zinsaufwand aus 
Verbindlichkeiten,erhaltene dividenden, Zinserträge
aus forderungen sowie  Gewinne und Verluste aus 
finanz instrumenten, die ergebniswirksam erfasst wer
den.AußerdemwerdenderZinsaufwandausPensions
rückstellungen sowie der Bewertungsaufwand aus 
bestimmteneingebettetenderivatenindenFinanzauf
wendungen ausgewiesen.

Zinsertrag und Zinsaufwand werden ergebniswirksam 
nachdereffektivzinsmethodeerfasst.dividendenwer
denergebniswirksamvereinnahmt,wenneinAusschüt
tungsbeschlussvorliegt.deranteiligeZinsertragbeiFi
nanzierungsleasingverhältnissen wird nach der
effektivzinsmethodeermittelt.darüberhinauswerden
dererwarteteertragausPlanvermögen fürPensions
rückstellungen sowie der Bewertungsertrag aus be
stimmteneingebettetenderivateninnerhalbderFinan
zerträge ausgewiesen.

Immateriellevermögenswerte
immaterielleVermögenswertesindGeschäftsoderFir
menwerte,kundenbeziehungen,Markennamen,aktivie
rungsfähigeentwicklungskosten,Patente,Software,Li
zenzen und ähnliche rechte.

entgeltlich erworbene und selbsterstellte immaterielle 
Vermögenswerte werden zu Anschaffungs bzw. zu
Herstellungskosten,vermindertumAbschreibungenund
Wertminderungen, angesetzt. Selbsterstellte immateri
elle Vermögenswerte werden erfasst, wenn sie einen 
Vermögenswertverkörpern,wenneswahrscheinlichist,
dassLindediemitihnenverbundenenVorteilezufließen
werden,undwennihrWertverlässlichbestimmbarist.
Die abschreibungen für immaterielle Vermögenswerte 
werdenindemGuVPostenerfasst,derihrerfunktionalen
Zugehörigkeit entspricht. für immaterielle Vermögens
werte ist zu prüfen, ob deren nutzungsdauer zeitlich be
stimmbarodernichtbestimmbar ist.Geschäftsoder
firmenwerte, immaterielle Vermögenswerte mit unbe
stimmter nutzungsdauer sowie noch nicht nutzungsbe
reite immaterielle Vermögenswerte werden nicht plan
mäßig abgeschrieben, sondern bei anzeichen für eine 
Wertminderung, mindestens aber einmal jährlich, einem 
Wertminderungstest(„impairmenttest“)unterzogen.

Der Wertminderungstest gemäß IAS 36 impairment of 
assets stellt den Buchwert der entsprechenden zahlungs
mittelgenerierenden einheit bzw. des zu testenden Ver
mögenswertes dem erzielbaren Betrag gegenüber. Der er
zielbare Betrag ist der höhere Wert aus nutzungswert und 
beizulegendem Zeitwert abzüglich Veräußerungskosten.

Gemäß IAS 36 impairment of assets wird der Ge
schäfts oder Firmenwert der kleinsten zahlungsmit
telgenerierenden einheit zugeordnet, auf der der Ge
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schäftsoderFirmenwertvomManagementüberwacht
wird, und auf dieser ebene mindestens einmal jährlich 
aufWerthaltigkeit getestet. in der Gasesdivision ist
dies die ebene der  regional  Business  Units (RBU), die 
dieoperativenSegmentevorderenAggregationzuden
berichts pflichtigen  Segmenten darstellen. außerhalb 
derGasesdivisionwirdderGeschäftsoderFirmenwert
auf ebene der berichts pflichtigen  Segmente getestet. 
im rahmen des Wertminderungstests wird zunächst der 
nutzungswert der zahlungsmittelgenerierenden einheit 
deren Buchwert gegenübergestellt. ist der Buchwert der 
zahlungsmittelgenerierenden einheit nicht durch den 
nutzungswert gedeckt, so wird überprüft, ob der beizu
legende Zeitwert abzüglich Veräußerungskosten höher ist 
als der Buchwert. Die Wertminderungen eines immateri
ellen Vermögenswertes mit unbestimmter nutzungsdauer 
werdeninderGewinnundVerlustrechnunginnerhalb
der funktionskosten ausgewiesen.

für die Berechnung des nutzungswertes der zahlungs
mittelgenerierenden einheiten werden für einen Detail
planungszeitraum von fünf Jahren aus der vom
ManagementverabschiedetenUnternehmensplanung
nettozahlungsströme auf nachsteuerbasis abgeleitet. Die 
ermittlung der ewigen rente erfolgt auf Grundlage der 
nettozahlungsströmederletztenverfügbarendetailpla
nungsperiode. Die bei der Diskontierung der Zahlungs
ströme angewendeten nachsteuerzinssätze berücksich
tigendiebranchenundländerspezifischenrisikender
jeweiligen zahlungsmittelgenerierenden einheit. Bei der 
Diskontierung der ewigen rente kommen Wachstumsab
schläge zur anwendung, die unterhalb der im Detailpla
nungszeitraum ermittelten Wachstumsraten liegen und 
imWesentlichendemAusgleicheinerallgemeinenteue
rungsrate dienen.

Die abschreibung immaterieller Vermögenswerte mit 
bestimmter nutzungsdauer erfolgt grundsätzlich planmä
ßigüberdievoraussichtlichenutzungsdauerundwirdin
demGuVPostenerfasst,derihrerfunktionalenZugehö
rigkeitentspricht.kundenbeziehungenwerdenmitihren
anschaffungs kosten angesetzt und linear über ihre jewei
ligevoraussichtlichenutzungsdauervonfünfbis40 Jah
renabgeschrieben.dievoraussichtlichenutzungsdauer
vonerworbenenkundenbeziehungenbemisstsichauf
GrundlagederFristigkeitdesderkundenbeziehungzu
grundeliegendenVertragsverhältnissesbzw.anhanddes
erwartetenkundenverhaltens.BestehenAnzeichenfür
eine Wertminderung der immateriellen Vermögenswerte, 
so erfolgt ein Wertminderungstest.

Wenn der Grund für frühere Wertminderungen entfal
len ist, erfolgt bei immateriellen Vermögenswerten ma
ximaleineWertaufholungaufdenWert,dersichbei
ausbleiben jeder Wertminderung unter anwendung der 
planmäßigen abschreibung ergeben hätte. Dies gilt nicht 
fürdenGeschäftsoderFirmenwert.

aufwendungen im Zusammenhang mit dem entgeltli
chen erwerb und der eigenentwicklung selbst genutzter 
Software einschließlich der aufwendungen, diese Soft
ware ineinenbetriebsbereitenZustandzuversetzen,

werdenaktiviertundunterVerwendungder linearen
Abschreibungsmethodeüberdievoraussichtlichenut
zungsdauervondreibisacht Jahrenplanmäßigabge
schrieben. 

Sachanlagen
die Sachanlagen sind mit Anschaffungs oder
Herstellungskosten,vermindertumAbschreibungenent
sprechend der voraussichtlichennutzungsdauer und
Wertminderungen, bewertet. Die Herstellungs kosten der 
selbst erstellten  anlagen enthalten alle direkt dem Her
stellungsprozesszurechenbarenkostenundangemes
sene teileder produktionsbezogenenGemeinkosten.
Hierzu gehören die fertigungsbedingten abschreibungen, 
anteiligeVerwaltungskostensowiedieanteiligenkosten
des sozialen Bereichs. die Anschaffungs bzw. Her
stellungs kosten werden um Zuwendungen der öffentli
chenHandgekürzt.FürqualifizierteSachanlagen,deren
erwerboderHerstellungeinenZeitraumvoneinemJahr
überschreitet,werdenBauzeitzinsenaktiviert.eineAkti
vierungzuHerstellungskostenerfolgtgrundsätzlichunter
der annahme der normalbeschäftigung. Die abschrei
bung auf Sachanlagen wird nach der linearen Methode 
ermitteltundindemGuVPostenerfasst,derderfunkti
onalen Zugehörigkeit des zugrunde liegenden Vermö
genswerts entspricht. Besteht ein Vermögenswert des 
Sachanlagevermögensausmehrerenkomponentenmit
einer unterschiedlichen nutzungsdauer, so wird die ab
schreibungfürdieunterschiedlichenkomponentenein
zeln bemessen. Bestehende rechtliche oder faktische 
rückbauverpflichtungenwerdeninHöhedesabgezinsten
erwartetenerfüllungsbetragsindenAnschaffungsund
Herstellungskostenderkomponentenerfasst.dienut
zungsdauer und die abschreibungsmethode werden je
des Jahr überprüft und an die tatsächlichen Gegebenhei
ten angepasst.

im einzelnen liegen den Wertansätzen folgende nut
zungsdauern zugrunde:

47 nutzungsdauern anlageVermögen 

Gebäude 10–40	jahre	

technischeAnlagen 6–15	jahre	
AndereAnlagen,Betriebsund 
Geschäftsausstattung 3–20	jahre	

Wenn besondere ereignisse oder Marktentwicklungen 
einenWertverfallanzeigen,wirddieWerthaltigkeitdes
Buchwertes von Vermögenswerten des Sachanlage
vermögensüberprüft.dabeiwirdderBuchwertdesVer
mögenswertesmitdemerzielbarenBetragverglichen,
der der höhere Wert aus beizulegendem Zeitwert abzüg
lich Veräußerungskosten und dem nutzungswert ist. Bei 
der ermittlung des erzielbaren Betrages auf Basis des 
nutzungswertes werden zukünftig zu erwartende Zah
lungsströmemiteinemrisikoadäquatenZinssatzabge
zinst.WenndernettobuchwertvonVermögenswerten
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größer ist als der erzielbare Betrag, wird eine Wertmin
derung erfasst. Bei der festlegung der zukünftig zu er
wartenden Zahlungsströme werden das aktuelle und das 
zukünftig erwartete ertragsniveau sowie geschäfts
feldspezifische, technologische, wirtschaftliche und all
gemeine entwicklungen berücksichtigt. erfolgt der Wert
minderungstest für Sachanlagen auf ebene einer 
zahlungsmittelgenerierendeneinheit,deraucheinteil
desGeschäftsoderFirmenwerteszugeordnetwurde,und
liegteineWertminderungvor,sowerdenzunächstder
GeschäftsoderFirmenwertunddanachdieanderenVer
mögenswertenachMaßgabeihrerrelativenBuchwerte –
unter Berücksichtigung der beizulegenden Zeitwerte der 
Vermögenswerte –wertgemindert.WennderGrundfür
einefrühereWertminderungaufSachanlagevermögen
entfallenist,erfolgteineWertaufholungaufmaximalden
Betrag, der sich bei ausbleiben jeder Wertminderung 
unter anwendung der planmäßigen abschreibung erge
ben hätte.

ZurBilanzierungvonVermögenswertenausLeasing
geschäften verweisenwir auf die erläuterungen zur
BilanzierungvonLeasingverträgen.

AssoziierteunternehmenundJointventures
assoziierte Unternehmen und Joint Ventures werden nach 
der equityMethode im Zeitpunkt des erwerbs zu
anschaffungs kosten bilanziert. in folgeperioden erhöht 
oderverringertsichderBuchwertmitdemAnteilamer
gebnis;getätigteAusschüttungenverringerndenBuch
wert entsprechend. entsprechen oder übersteigen die der 
LindeGroupzurechenbarenVerlusteeinesassoziierten
Unternehmens oder Joint Ventures den Wert des anteils 
an diesem assoziierten Unternehmen oder Joint Venture, 
werden keine weiteren Verlustanteile erfasst, es sei denn, 
es wurden Verpflichtungen eingegangen oder Zahlungen 
fürdasassoziierteUnternehmengeleistet.LiegenAnzei
chen für Wertminderungen bei assoziierten Unternehmen 
oderJointVenturesvor,sowirdderBuchwertderbetrof
fenen Beteiligung einem Wertminderungstest unterzo
gen. Wenn der Grund für eine frühere Wertminderung 
entfallenist,soerfolgteineWertaufholungaufmaximal
den Betrag, der sich bei ausbleiben jeder Wertminderung 
ergeben hätte.

Vorräte
Vorrätewerden zu Anschaffungs oder Herstellungs
kostenbzw.zumniedrigerennettoveräußerungswert
bewertet.dernettoveräußerungswertentsprichtdem
erzielbaren Veräußerungserlös abzüglich der noch bis zur 
Fertigstellunganfallendenkostenundabzüglichderbis
zur Veräußerung anfallenden Vertriebskosten. Die 
Herstellungs kosten enthalten neben den einzelkosten 
angemessene teile der notwendigen Material und
 fertigungsgemeinkosten sowie fertigungsbedingte ab
schreibungen, die direkt dem Herstellungsprozess zuge
ordnetwerdenkönnen.kostenderVerwaltungunddes
sozialen Bereichs werden berücksichtigt, soweit sie der 
Produktion zuzuordnen sind. Weiterhin werden für Vor
ratsvermögen,dessenerwerboderHerstellungeinen
ZeitraumvoneinemJahrüberschreitet,Bauzeitzinsen
aktiviert.eineAktivierungzuHerstellungskostenerfolgt
grundsätzlich unter der annahme der normalbeschäfti
gung.AlsVerbrauchsfolgeverfahrenkommtdasdurch
schnittsverfahrenoderdasFifoVerfahren(„firstinfirst
out“)zurAnwendung.

finanzinstrumente
finanzielle Vermögenswerte und Verbindlichkeiten wer
dennurdanninderkonzernbilanzangesetzt,wennLinde
Vertragspartei des finanzinstruments wird. Marktübliche 
käufeoderVerkäufevonfinanziellenVermögenswerten
werden zum erfüllungstag bilanziert. etwas anderes gilt 
fürderivate,diezumHandelstagbilanziertwerden.

Bei finanz instrumenten ist nach IAS 39 financial inst
ruments: recognition and Measurement zu differenzieren 
zwischen finanz instrumenten, die zu  Handelszwecken 
gehalten werden oder die als erfolgswirksam zum beizu
legendenZeitwertzubewerteneingestuftwurden(„at
fairvaluethroughprofitorloss“),zurVeräußerungver
fügbarenfinanziellenVermögenswerten(„availablefor
sale“),biszurendfälligkeitzuhaltendenFinanzinvestiti
onen(„heldtomaturity“)sowiekreditenundForderun
gen(„loansandreceivables“).reklassifizierungenvon
finanz instrumenten zwischen Bewertungskategorien 
fandenimBerichtszeitraumnichtstatt.dieLindeGroup
machtvonderMöglichkeit,finanzielleVermögenswerte
oder finanzielle Verbindlichkeiten beim erstmaligen an
satz als erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert ein
zustufen(„FairValueoption“),keinenGebrauch.

ZurVeräußerungverfügbarefinanzielleVermögens
wertebeinhalteneigenkapitalundFremdkapitalinstru
mente. Wenn eigenkapitalinstrumente nicht als zu 
 Handelszwecken gehalten bzw. als erfolgswirksam zum 
beizulegenden Zeitwert zu bewerten eingestuft worden 
sind,werdendiesealszurVeräußerungverfügbarefinan
zielle Vermögenswerte klassifiziert. fremdkapitalinstru
mentewerdenindieserkategorieerfasst,sofernsiefür
eine unbestimmte Zeit gehalten werden und je nach 
Marktlageveräußertwerdenkönnen.

dererstmaligeAnsatzvonFinanzinstrumentenerfolgt
zum beizulegenden Zeitwert. Die dem erwerb oder der 
emissionvonFinanzinstrumentendirektzurechenbaren
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transaktionskostenwerdenbeiderermittlungdesBuch
wertes nur berücksichtigt, soweit die finanz instrumente 
nicht erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewer
tet werden.

FürdieFolgebewertungderalszurVeräußerungver
fügbar klassifizierten Vermögenswerte werden unreali
sierte  Gewinne und Verluste bis zur realisierung unter Be
rücksichtigung latenter Steuern gesondert als sonstiges 
ergebnis im eigenkapital erfasst. eigenkapitalinstrumente, 
fürdiekeinaufeinemaktivenMarktnotierterPreisvor
liegtundderenbeizulegenderZeitwertnichtverlässlich
ermittelt werden kann, werden zu anschaffungs kosten 
bilanziert.FallendiebeizulegendenZeitwertevonzur
VeräußerungverfügbarenfinanziellenVermögenswer
tenunterdieAnschaffungskostenundliegenobjektive
Hinweisevor,dassderVermögenswertwertgemindert
ist, wird der direkt im eigenkapital erfasste kumulierte 
Verlust erfolgswirksam aufgelöst. Wert auf holungen er
folgen bei eigenkapitalinstrumenten erfolgsneutral, bei 
fremdkapitalinstrumenten erfolgswirksam.

krediteundForderungensowiebiszurendfälligkeit
zuhaltendeFinanzinvestitionenwerdenzufortgeführten
AnschaffungskostenunterVerwendungdereffektivzins
methodeangesetzt.FallsobjektiveHinweisevorliegen,
dass der Vermögenswert wertgemindert ist, werden sie 
mit dem Barwert der erwarteten zukünftigen Cash flows 
angesetzt, sofern dieser niedriger ist als die fortgeführten 
anschaffungs kosten. Der Barwert der zukünftigen Cash 
flows errechnet sich unter Verwendung des ursprüngli
cheneffektivzinssatzesdesfinanziellenVermögenswerts.

dieLindeGroupüberprüft ihrefinanziellenVermö
genswertederkategorienkrediteundForderungen,zur
VeräußerungverfügbarefinanzielleVermögenswerteund
biszurendfälligkeitzuhaltendeFinanzinvestitionenre
gelmäßig auf das Vorliegen einer Wertminderung. Dabei 
werdendiefolgendenkriterienherangezogen:

[a]erheblichefinanzielleSchwierigkeitendesemittenten
oder des Schuldners,

[b]einVertragsbruchwiebeispielsweiseeinAusfalloder
VerzugvonZinsodertilgungszahlungen,

[c]ZugeständnissevonSeitendeskreditgebersanden
kreditnehmerinfolgewirtschaftlicheroderrechtlicher
Gründe im Zusammenhang mit den finanziellen 
Schwierigkeitendeskreditnehmers,diederkreditge
ber ansonsten nicht gewähren würde,

[d]eineerhöhteWahrscheinlichkeit,dassderkreditneh
merininsolvenzfälltodereinsonstigesSanierungs
verfahrendurchläuft,

[e]derWegfalleinesaktivenMarktesfürdiesenfinanzi
ellen Vermögenswert infolge finanzieller Schwierig
keiten,

[f]eineempfehlungvonkapitalmarktbeobachtern,
[g]informationen über nachteilige entwicklungen im

technologischen, wirtschaftlichen oder rechtlichen 
Umfeld des Vertragspartners,

[h]einwesentlicherundanhaltenderrückgangdesbei
zulegenden Zeitwerts des finanz instruments.

eineAusbuchungvonfinanziellenVermögenswertener
folgt,wennLindeseinvertraglichesAnrechtaufZah
lungsströmeausdiesenverliertodersogutwieallemit
demfinanziellenVermögenswertverbundenenrisiken
und Chancen überträgt. im Berichtsjahr kam es zu keiner 
ÜbertragungfinanziellerVermögenswerte,dienichtzur
Ausbuchungqualifizierte.

nach IAS 39 financial instruments: recognition and 
MeasurementsindallederivativenFinanzinstrumente
zum beizulegenden Zeitwert zu bilanzieren, und zwar 
unabhängigdavon,zuwelchemZweckoderinwelcher
absicht sie abgeschlossen wurden. 

Bei einem Fair Value Hedgewerden derivate zur
Absicherunggegenrisikeneineränderungdesbeizu
legendenZeitwertesvonBilanzpositioneneingesetzt.
Die ergebnisse aus der Bewertung zum beizulegenden 
Zeitwertderderivatewerdenergebniswirksamerfasst.
Gleichzeitig wird der Buchwert des dazugehörigen Grund
geschäfts erfolgswirksam um den  Gewinn oder Verlust, 
der dem abgesicherten risiko zuzurechnen ist, erhöht 
oderverringert.

imrahmeneinesCashFlowHedgewerdenderivate
verwendet,umCashFlowrisikenausbereitsbilanzierten
Vermögenswerten oder Verbindlichkeiten oder aus ge
plantentransaktionenzusichern.derdurchdasGrund
geschäftgedeckte(„hedgeeffective“)teilderGewinne
bzw. Verluste aus der Bewertung zum beizulegenden 
ZeitwertdieserderivativenFinanzinstrumentewirdzu
nächsterfolgsneutralalssonstigesergebnisinderkumu
liertenerfolgsneutraleneigenkapitalveränderungausge
wiesen. eine Umbuchung in die Gewinn und
Verlust rechnung erfolgt zeitgleich mit der ergebniswir
kung des abgesicherten Grundgeschäfts. Der nicht durch 
dasGrundgeschäftgedeckte(„hedgeineffective“)teil
derMarktwertveränderungenwirdunmittelbarimergeb
nis berücksichtigt.

imrahmenvonHedgeseinernettoinvestitioninaus
ländischeGesellschaften(netinvestmentHedge)werden
dietranslationsrisikenausBeteiligungenmiteineraus
ländischen funktionalen Währung abgesichert. Die 
 Gewinne und Verluste der Sicherungsinstrumente werden 
bis zur Veräußerung bzw. zum abgang der Beteiligung als 
sonstiges ergebnis im eigenkapital als Bestandteil der 
kumuliertenerfolgsneutraleneigenkapitalveränderung
erfasst.

LiegendieVoraussetzungenfürHedgeAccounting
nichtvor,werdendieergebnisseausderBewertungzum
beizulegendenZeitwertderivativerFinanzinstrumente
ergebniswirksam erfasst.

nach IAS 39 financial instruments: recognition and 
Measurementwerden in Basisverträgen („host cont
racts“)enthalteneeingebettetederivategesondertals
derivativeFinanzinstrumentebehandelt,wennbestimmte
Voraussetzungenvorliegen.
für nähere angaben zum risiko management und zu den 
bilanziellen Auswirkungen von derivativen Finanz
instrumenten siehe anhang,  Z I ffer[29] .
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forderungen und Verbindlichkeiten aus finanzierungslea
sing,ForderungenundVerbindlichkeitenausLieferungen
undLeistungen,FinanzschuldensowieübrigeForderun
gen und Vermögenswerte und übrige Verbindlichkeiten 
werden,solangesiekeinederivativenFinanzinstrumente
darstellen, zu fortgeführten an schaf fungs kosten bilan
ziert.differenzenzwischenhistorischenAnschaffungs
kosten und dem rückzahlungsbetrag werden entspre
chend der effektivzinsmethode berücksichtigt. den
erkennbaren einzelrisiken wird durch angemessene Wert
berichtigungen rechnung getragen. finanzschulden, die 
als gesichertes Grundgeschäft in einen fair Value Hedge 
einbezogen sind, werden um den  Gewinn oder Verlust, 
der dem abgesicherten risiko zuzurechnen ist, erhöht 
oderverringert.

Finanzinstrumente,diesowohleineneigenkapitalals
auch einen fremdkapitalanteil beinhalten können, wer
den entsprechend IAS 32 financial instruments: Presen
tationbeurteilt.dievonder LindeGroupbegebenen
FinanzinstrumentewerdenvollständigalsSchuldinstru
mentebehandeltundzu fortgeführtenAnschaffungs
kosten bilanziert. ein separater eigenkapitalanteil wird 
nicht bilanziert.

latenteSteuern
AktiveundpassivelatenteSteuernwerdenentsprechend
IAS 12incometaxesnachderbilanzorientiertenVerbind
lichkeitenmethode für sämtliche temporäre Differenzen 
zwischen den steuerlichen und den IFRSWertansätzen,
fürergebniswirksamekonsolidierungsmaßnahmensowie
fürsteuerlicheVerlustvorträgegebildet.

dieaktivenlatentenSteuernfürsteuerlicheVerlust
vorträgewerdennurangesetzt,soweitdieSteuerminde
rungsansprüche sich aus der erwarteten nutzung beste
henderVerlustvorträgeinFolgejahrenergebenundderen
realisierung mit hinreichender Sicherheit gewährleistet 
ist. Die latenten Steuern werden auf Basis der Steuersätze 
ermittelt, die nach der derzeitigen rechtslage in den ein
zelnenLändernzumrealisationszeitpunktgeltenbzw.
aufgrundnahezuabgeschlossenerGesetzgebungsverfah
ren in Zukunft gelten werden.

investitionsabhängigeSteuergutschriftenwerdenin
analoger anwendung der Vorschriften des IAS 12 income 
taxesbilanziert.eineVerrechnungmitderentsprechen
deninvestitionerfolgtnicht.

rückstellungenfürpensionen
undähnlicheverpflichtungen
die versicherungsmathematische Bewertung der
Pensions rückstellungen basiert auf dem in IAS 19 emplo
yeeBenefitsvorgeschriebenenAnwartschaftsbarwert
verfahren fürLeistungszusagenaufAltersversorgung
(ProjectedUnitCreditMethode).BeidiesemVerfahren
werden neben den am Bilanz stichtag bekannten ren
ten und erworbenen anwartschaften auch künftig zu 
erwartende SteigerungenvonGehälternundrenten
berücksichtigt. die Berechnung beruht auf versiche
rungsmathematischen Gutachten unter Berücksichtigung 
biometrischer rechnungsgrundlagen. für die erfassung 
versicherungsmathematischerGewinneundVerluste,den
kumulierteneffektauseinerAktivierungsobergrenze
(„assetceiling“)sowiedieeffekteauseinererhöhungder
PensionsverpflichtungnachIFRIC 14theLimitonadefined
BenefitAsset,MinimumFundingrequirementsandtheir
interaction besteht nach IFRS ein Wahlrecht. Dieses wurde 
vonLindederartausgeübt,dassversicherungsmathema
tische  Gewinne und Verluste, der kumulierte effekt aus 
einem„assetceiling“sowiedereffektauseinererhöhung
derPensionsverpflichtungnachIFRIC 14 sofort erfolgsneu
tralmitdenGewinnrücklagenverrechnetwurden.

diePensionsverpflichtungensindumdaszumbeizu
legendenZeitwertbewertetePlanvermögenvermindert
ausgewiesen.

der Aufwand aus der dotierung der Pensions
rückstellungenwirddenkostenderFunktionsbereiche
zugeordnet.dieVerzinsungderPensionsverpflichtungen
sowiedererwarteteertragausPlanvermögenwerden
innerhalb des finanzergebnisses ausgewiesen.

Übrigerückstellungen
Gemäß IAS 37Provisions,ContingentLiabilitiesandCont
ingent assets werden übrige rück stellungen gebildet, 
soweiteinegegenwärtigeVerpflichtungauseinemver
gangenen ereignis gegenüber Dritten besteht, die künftig 
wahrscheinlichzueinemAbflussvonressourcenführt
undzuverlässiggeschätztwerdenkann.

rück stellungen werden für die erkennbaren risiken 
und ungewissen Verpflichtungen in Höhe des wahr
scheinlichen erfüllungs betrages berücksichtigt und nicht 
mit rückgriffsansprüchen verrechnet. der erfüllungs
betrag umfasst auch die am Bilanz stichtag zu berücksich
tigendenkostensteigerungen.rückstellungenmiteiner
LaufzeitvonmehralszwölfMonatenwerdenabgezinst.

rück stellungen für  Gewährleistungsansprüche wer
den unter Berücksichtigung des bisherigen bzw. des ge
schätztenzukünftigenSchadensverlaufsgebildet.

rückbauverpflichtungenwerdenzumZeitpunktder
entstehung mit dem abgezinsten Wert der Verpflichtung 
aktiviertundgleichzeitig –inentsprechenderHöhe –als
rückstellungpassiviert.ÜberdieanfallendenAbschrei
bungendesAktivpostensundderAufzinsungderrück
stellung wird der aufwand auf die Perioden der nutzung 
desVermögenswertesverteilt.
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rück stellungen für restrukturierungsmaßnahmen wer
den gebildet, soweit ein detaillierter, formaler restruk
turierungsplan erstellt und dieser den betroffenen Par
teien mitgeteilt wurde. 

diekostenderumgesetztenLeistungenenthalten
auch Zuführungen zu  Gewährleistungsrückstellungen so
wie rück stellungen für drohende Verluste aus schweben
den Geschäften.  Gewährleistungsrückstellungen werden 
inHöhedergeschätztenkostenzumZeitpunktdesVer
kaufs des jeweiligen Produkts gebildet. rück stellungen 
für drohende Verluste aus schwebenden Geschäften 
werdenvollständigindemBerichtszeitraumgebildet,in
demdiezeitnahgeschätztenkostenausdemjeweiligen
Vertrag den zu erwartenden  Umsatz übersteigen. 

Zur Abdeckung von Versicherungsrisiken, die im
WesentlichendurchallgemeineundSachbetriebsver
sicherungen abgedeckt werden, werden Versiche
rungsverträgemiteinemkonzernexternenVersicherer
abgeschlossen. Die aufwendungen aus diesen Versiche
rungsverträgenwerdenindenFunktionskostenerfasst.

inVorjahrenagiertenGesellschaftenderLindeGroup
alsrückversichererbzgl.einesteilsderobengenannten
Versicherungsverträge.diehierausnochexistierenden
rück stellungen fallen unter den anwendungsbereich des 
IFRS 4 insurance Contracts. Versicherungsrisiken werden 
in form einer rück stellung für noch nicht abgewickelte 
Schadensfälleimkonzernabschlussberücksichtigt.dabei
wirddierückstellungfürZahlungsverpflichtungenaus
Versicherungsfällen gebildet, die am Bilanz stichtag auf
getreten, aber noch nicht abgewickelt sind. rück
stellungen für am Bilanz stichtag gemeldete Versiche
rungsfälle basieren auf Schätzungen für zukünftige 
Schadenaufwendungen einschließlich Schadenregulie
rungskosten.diesewerdenaufeinzelverpflichtungsbasis
vorgenommen. rückstellungen für amBilanzstichtag
eingetretene, aber noch nicht gemeldete Versicherungs
fälle(„incurredbutnotreported“,IBNR) werden gebildet, 
umdengeschätztenkostenbeiSchädenrechnungzu
tragen. Da über den eintritt dieser Schäden noch nichts 
bekanntist,werdenSchätzungenaufBasisvonbranchen
üblichenerfahrungswertenzugrundegelegt.dierück
stellungwirdaufderGrundlagevonversicherungsmathe
matischen und statistischen Modellen gebildet.

Bilanzierungvonleasingverträgen
Leasingverträgewerdengem.IAS 17Leasesals„Finance
Leases“klassifiziert,wennimWesentlichenallerisiken
undChancen,diemitdemeigentumdesLeasinggegen
standesverbundensind,aufdenLeasingnehmerübertra
genwerden.AlleanderenLeasinggeschäftesind„opera
ting Leases“. die Gesellschaften der LindeGroup
schließenVerträgealsLeasinggeberundLeasingnehmer.

SofernLindealsLeasinggeber„FinanceLeases“ein
geht,werdendiezukünftigvomkundenzuzahlenden
LeasingratenalsForderungenausFinanzierungsleasing
inHöhedesnettoinvestitionswertesausdemLeasingver
trag bilanziert. Die Zinserträge werden nach der effekti
vzinsmethodeüberdieBerichtsperiodenverteilt.

WennLindeimWegevon„FinanceLeases“Leasingob
jekte beschafft, werden diese zu Vertragsbeginn in Höhe 
des beizulegenden Zeitwertes bzw. des niedrigeren Bar
wertesderzukünftigenLeasingzahlungenimSachanlage
vermögenausgewiesenunddiekorrespondierenden
VerbindlichkeitengegenüberdemLeasinggeberalsVer
bindlichkeiten aus finanzierungsleasing in der Bilanz 
erfasst. Bei der Barwertermittlung kommt der der Verein
barungzugrundeliegendeZinssatzoder –wennnicht
vorhanden –derGrenzrefinanzierungssatzzurAnwen
dung.dieAbschreibungdiesesSachanlagevermögens
und die auflösung der Verbindlichkeit erfolgen über die 
Vertragslaufzeit. ist die nutzungsdauer des Vermögens
werts kürzer als die Vertragslaufzeit, ist diese für die 
Bestimmung der abschreibungsdauer maßgeblich. Wäh
rendderLeasinggegenstandeinerlinearenAbschreibung
überdieLaufzeitdesLeasingvertragesunterzogenwird,
erfolgtdieAmortisationderdazugehörigenLeasingver
bindlichkeitunterAnwendungdereffektivzinsmethode
progressiv.HierausentstehtwährendderdauerdesLea
singvertrageseinedifferenzzwischenderLeasingver
pflichtungunddemBuchwertdesLeasingobjekts.

die imrahmenvon„operatingLeases“vonLinde
selbstgeleistetenMietundLeasingzahlungenwerden
linear über die Vertragslaufzeit erfolgswirksam in den 
funktionskosten erfasst. 

nach IFRIC 4 Determining whether an arrangement 
containsaLeasewerdenunterbestimmtenVoraussetzun
genVerträgealsLeasingbehandelt,dierechtlichkeine
Leasingverträgedarstellen.insbesondereinderGasesdi
visionwerdenbestimmteGaslieferverträgeals„embed
dedFinanceLease“klassifiziert.dieVerträgeüberderar
tige  anlagen werden in den forderungen aus 
FinanzierungsleasinginHöhedesnettoinvestitionswer
tesdervomkundenzukünftigzuzahlendenLeasingraten
ausgewiesen. Bei fertigstellung und inbetriebnahme der 
 anlagen wird ein einmaliger  Umsatz in Höhe des netto
investitionswertesgezeigt.

Verbleibtdaswirtschaftlicheeigentumandenvon
Lindeimrahmenvonexpliziten(„operatingLeases“)
odereingebettetenLeasingverträgen(„embeddedope
ratingLeases“)vermietetenGegenständenbeiLindeals
Leasinggeber,werdenMieterlöseüberdieVertragslauf
zeit linear in den  Umsatzerlösen erfasst.

Zur Veräußerung gehaltene 
vermögenswerte undveräußerungsgruppen
sowienichtfortgeführteAktivitäten
LangfristigeVermögenswerteundVeräußerungsgruppen
werdengesondertals„zurVeräußerunggehalten“inder
Bilanz ausgewiesen, wenn sie in ihrem gegenwärtigen 
ZustandveräußertwerdenkönnenunddieVeräußerung
sehrwahrscheinlichist.Beiderklassifizierungals„zur
Veräußerunggehalten“werdendieentsprechendenVer
mögenswerte mit ihrem beizulegenden Zeitwert abzüg
lich der Veräußerungskosten angesetzt, sofern dieser 
niedrigeralsderenBuchwertist.entsprechendihrerklas
sifizierung werden direkt mit diesen in Zusammenhang 
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stehendeVerbindlichkeitenaufderPassivseitegesondert
als„zurVeräußerunggehalten“ausgewiesen.Füraufzu
gebende Geschäfts bereiche werden zusätzliche angaben 
gemacht, sofern die Voraussetzungen für einen aufzuge
benden Geschäfts bereich erfüllt sind.

ermessensentscheidungenundSchätzungen
dieAufstellungdeskonzernabschlussesnachIFRS erfor
dert bei einigen Bilanzposten ermessensentscheidungen 
bzw. Schätzungen, die sich auf den ansatz und die Be
wertung in der Bilanz und der Gewinn und Verlust
rechnung auswirken. Die tatsächlich realisierten Beträge 
könnenvondiesenSchätzungenabweichen.Schätzun
gen sind insbesondere erforderlich bei:

 der Beurteilung der notwendigkeit sowie der Bemes
sung einer Wertminderung auf immaterielle Vermö
genswerte und Vermögenswerte des Sachanlage
vermögenssowiedesVorratsvermögens Z I ffern [14] ,

[15]und[17] ,
 demAnsatzundderBewertungvonPensionsverpflich

tungen Z I ffer[23] ,
 demAnsatzundderBewertungderÜbrigenrück

stellungen Z I ffer[24] ,
 der Beurteilung des auftragsfortschritts bei langfris

tigen  fertigungsaufträgen Z I ffern[18]und[27] ,
 derBeurteilungvonLeasingtransaktionen,
 derBewertungvonimrahmenvonUnternehmens

zusammen schlüssen erworbenen Vermögenswerten 
und übernommenen Schulden  Z i ffer [3] .

eine Veränderung der einflussfaktoren, die bei der Prü
fungderWerthaltigkeitdesGeschäftsoderFirmenwer
tes, der übrigen immateriellen Vermögenswerte, des 
SachanlagevermögensoderdesVorratsvermögensver
wendet werden, kann unter Umständen zu höheren, nied
rigeren bzw. keinen Wertminderungen führen. Zur an
gabevonSensitivitätensiehe  Z I ffer[14] .

Die Verpflichtung aus den leistungsorientierten Pen
sionszusagenwirdaufBasisversicherungsmathemati
scher Parameter ermittelt. Die erhöhung bzw. reduzie
rung des Diskontierungszinssatzes um 1 Prozent würde zu 
einer Verminderung bzw. erhöhung der Pensionsver
pflichtungen um 1,188 Mrd. EUR bzw. 776 Mio. EUR führen. 
Die erhöhung bzw. reduzierung der inflationsannahme 
um 1 Prozent würde zu einer erhöhung bzw. Verminderung 
der Pensionsverpflichtungen um 528 Mio. EUR bzw. 
946 Mio. EUR führen. Diese Veränderung der Parameter 
hättekeineAuswirkungaufdasergebnis,daversiche
rungsmathematische  Gewinne und Verluste sofort er
folgsneutralmitdenGewinnrücklagenverrechnetwer
den. in der Berichtsperiode wurde die Methode zur 
Bestimmung des Diskontierungszinssatzes für leistungs
orientiertePensionsverpflichtungenverfeinert.diesführt
zukeinenwesentlichenänderungenbeiderBewertung
derleistungsorientiertenPensionsverpflichtungen.

der Ansatz und die Bewertung der übrigen rück
stellungen erfolgen auf Basis der einschätzung der Wahr

scheinlichkeit des zukünftigen nutzenabflusses sowie 
anhand von erfahrungswerten und den zum Bilanz
stichtag bekannten Umständen. Der später tatsächlich 
eintretendenutzenabflusskanninsofernvondergebil
deten rück stellung abweichen.

Die Beurteilung des auftragsfortschritts bei langfris
tigenFertigungsaufträgenerfolgt –beiVorliegender
Voraussetzungen –aufBasisderPercentageofCompleti
onMethode.dabeiwerdendieangefallenenkostenin
das Verhältnis zu den erwarteten Gesamtkosten gesetzt, 
um den fertigstellungsgrad zu ermitteln. Bei Großprojek
tenwerdenzurermittlungundAnalysedesProjektfort
schritts insbesondere die durch Zulieferer anfallenden 
Auftragskosten,teilweiseuntereinsatzvonGutachtern,
berücksichtigt.

ermessensentscheidungen sind unter anderem bei der 
BeurteilungdesÜbergangsderwesentlichenmitdem
eigentumverbundenenChancenundrisikenimrahmen
vonLeasingverhältnissenzutreffen.Zureinschätzungdes
VorliegenseineseingebettetenFinanzierungsleasingver
hältnisses fürdieonsiteAnlagenvonLindemüssen
annahmen über die aufteilung der erhaltenen Gegenleis
tungvomkundengetroffenwerden.Hierbeikannesbei
abweichender ausübung des ermessens zu einer anderen 
klassifizierungderAnlagenkommen.

Unternehmens zusammen schlüsse erfordern Schät
zungen im Zusammenhang mit der ermittlung beizulegen
der Zeitwerte für erworbene Vermögenswerte, Schulden, 
eventualschuldensowiefürbedingtekaufpreisbestand
teile.dieArtderSchätzungenistabhängigvondenan
gewandtenBewertungsverfahren.imrahmenderAn
wendungvonVerfahren,dieaufderAbzinsungvonCash
FlowsberuhenunddieinersterLiniebeiderBewertung
vonimmateriellenVermögenswerten,aberauchvonbe
dingtenkaufpreiszahlungenverwendetwerden,sindvor
allemdieLängeundBreitedesCashFlowStromssowie
dieBestimmungeinesadäquatenAbzinsungssatzeser
messensbehaftet. Bei der anwendung kostenbasierter 
VerfahrenistvorallemdieeinschätzungderVergleich
barkeit der referenzobjekte mit den Bewertungsobjekten 
ermessensbehaftet.LindeziehtbeiderAusübungder
ermessensentscheidungenimZusammenhangmitkauf
preisallokationen zu wesentlichen Unternehmens
zusammenschlüssenSachverständigezurate,diedie
ausübung der ermessensentscheidungen begleiten und 
gutachterlich dokumentieren.
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[8]  Umsatz

Der  Umsatz und seine entwicklung nach Unternehmens
bereichensindderÜbersichtSegmentinformationenim
konzernabschlusszuentnehmen.

derUmsatzsetztsichausfolgendentätigkeitenzu
sammen:

48 umsatzerlöse

in mio. € 2012 2011

erlöseausVerkaufvonProdukten
und Dienstleistungen 13.552 11.920
erlöse aus langfristiger  
auftragsfertigung 1.728 1.867

Konzern 15.280 13.787

[9] Sonstige betriebliche 
erträge undAufwendungen

49 sonstige BetrieBliche erträge 

in mio. € 2012 2011

erträge aus Währungsdifferenzen 34 44
erträgeausdemAbgangvon
langfristigen Vermögenswerten 39 52
erträgeausderänderung 
vonPensionsplänen 17 22

nebenerlöse 16 33
erträge aus der auflösung  
vonrückstellungen 21 25
finanzerträge aus langfristiger 
auftragsfertigung 13 11
erträge aus freistehend  
bilanziertendevisensicherungen 10 14

Übrigebetrieblicheerträge 138 84

Konzern 288 285

diePositionerträgeausderänderungvonPensionsplä
nen enthält erträge aus Planabfindungen im  Segment 
AmerikainHöhevon14 Mio. EUR sowie erträge aus Plan
kürzungen im  Segment EMEAinHöhevon3 Mio. EUR. Wei
tere informationen zu Pensionsplänen sind in Z I ffer [23] 
enthalten. 

dieerträgeausdemAbgangvonlangfristigenVermö
genswertenenthalteninersterLiniedieerträgeausdem
VerkaufvonGrundstückenundGebäuden.

Die übrigen betrieblichen erträge enthalten beispiels
weiseAbstandszahlungenvonkundendieaufgrundder
vorzeitigenBeendigungvonLieferverträgenfälligwur
den und Versicherungsentschädigungen. 

50 sonstige BetrieBliche aufwendungen

in mio. € 2012 2011

aufwendungen aus  
Währungsdifferenzen 42 49
aufwendungen aus freistehend 
bilanziertendevisensicherungen 7 8
VerlusteausdemAbgangvon
langfristigen Vermögenswerten 14 6

altersteilzeitaufwendungen 3 2

ÜbrigebetrieblicheAufwendungen 89 115

Konzern 155 180

in den übrigen betrieblichen aufwendungen wurde im 
VorjahreinAufwandinHöhevon35 Mio. EUR erfasst, um 
einen wirtschaftlichen Vorteil auszugleichen, der dem 
konzern nach Feststellungen der Staatsanwaltschaft
durchmöglicherechtsverstößevonexternenGeschäfts
partnern im Geschäfts bereich  engineering entstanden ist.

[10] Sonstige angaben 
zur konzernGewinnund
 Verlust rechnung

im Berichtsjahr wurden Personalaufwendungen in Höhe 
von3,096 Mrd. EUR (Vj. 2,653 Mrd. EUR) in den funktions
kosten erfasst. Die erhöhung der aufwendungen ist im 
Wesentlichen auf den anstieg der durchschnittlichen 
anzahl der Mitarbeiter zurückzuführen. Die Höhe der ab
schreibungen ist der  Segmentberichterstattung zu ent
nehmen.

Grundsätze <115
ErläutErungEn zur 

Konzern- Gewinn-und
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[11] finanzerträge 
und aufwendungen

51 finanzerträge 

in mio. € 2012 2011

erwarteter Vermögensertrag aus 
PlanvermögenfürPensionen
erläuterung Z I ffer[23] 240 254
Zinsen aus finanzierungsleasing 
gemäß IFRIC 4/IAS 17 21 24
ertragausVorfälligkeits 
entschädigungen – 30
ertrag aus der Zuschreibung  
vonFinanzanlagen – 2

erträge aus Beteiligungen 40 1

andere Zinsen und ähnliche erträge 53 48

Konzern 354 359

in den erträgen aus Beteiligungen sind im Berichtsjahr 
dividendenausschüttungeneinesBeteiligungsunterneh
mensinHöhevon40 Mio. EUR enthalten.

Der ertrag aus Vorfälligkeitsentschädigungen in Höhe 
von30 Mio. EURausdemVorjahrstammtausdervorzeiti
gentilgungeinesimrahmendesVerkaufsvonBOC ed
wards im Geschäfts jahr 2007 ausgegebenen Darlehens. 

52 finanzaufwendungen

in mio. € 2012 2011

ZinsaufwandderPensionsverpflich
tungen erläuterung Z I ffer[23] 254 253
Wertminderungen auf  
finanzanlagen 6 6
andere Zinsen und  
ähnliche aufwendungen 399 391

Konzern 659 650

indenZinsaufwendungenbzw.erträgensinddiegegen
läufigen erträge und aufwendungen der Bewertung zum 
beizulegendenZeitwertvonGrundundSicherungsge
schäften saldiert ausgewiesen, um die wirtschaftliche 
auswirkung des zugrunde liegenden Sicherungszusam
menhangs zutreffend wiederzugeben. ebenso werden 
Zinsaufwendungenunderträgeausderivatensaldiert
ausgewiesen.

[12] ertragsteuern

dieertragsteuernimkonzernsetzensichwiefolgtzu
sammen:

53 ertragsteuern

in mio. € 2012 2011

LaufendeSteueraufwendungen(+)
underträge(–) 522 382
PeriodenfremdeSteuerauf 
wendungen(+)underträge(–) –59 –27
LatenteSteueraufwendungen(+)
underträge(–) –100 20

Konzern 363 375

indenperiodenfremdenSteueraufwendungenunder
trägen sind im Berichtszeitraum laufende Steuererträge in 
Höhevon70 Mio. EUR (Vj. 7 Mio. EUR) und latente Steuerauf
wendungeninHöhevon11 Mio. EUR (Vj. Steuererträge in 
Höhevon20 Mio. EUR) enthalten. Vom Gesamtbestand der 
latenten Steuererträge entfallen 68 Mio. EUR (Vj. 22 Mio. EUR) 
aufdieVeränderungvontemporärendifferenzen.

derausgewieseneertragsteueraufwandimGeschäfts
jahr 2012inHöhevon363 Mio. EUR ist um 99 Mio. EUR nied
rigeralsdererwarteteertragsteueraufwandinHöhevon
462 Mio. EUR, der sich theoretisch bei anwendung des 
inländischenSteuersatzesvon27,4 Prozent (Vj. 27,4 Pro
zent)aufdasergebnisvorertragsteuerndeskonzerns
ergeben würde. erfolgsneutral erfasste Steuereffekte sind 
im Detail unter Z I ffer[22] dargestellt.

Der Unterschied zwischen erwartetem und ausgewie
senem ertragsteueraufwand ist auf folgende Ursachen 
zurückzuführen:

54  erwarteter und ausgewiesener  
ertragsteueraufwand

in mio. € 2012 2011

ergebnisvorSteuern 1.687 1.619
ertragsteuersatz (inkl. Gewerbe
steuer)derLindeAG (in %) 27,4 27,4
erwarteter 
ertraGsteueraufwand 462 443

Steuersatzunterschiede ausland –30 –33
effekt aus assoziierten  
Unternehmen –22 –18
Steuerminderungen aufgrund 
steuerfreier erträge –57 –52
Steuermehrungen aufgrund 
steuerlich nicht abzugsfähiger 
aufwendungen 43 40
PeriodenfremdeSteuer 
aufwendungenunderträge –59 –271

effekt aus Steuersatzänderungen –33 –38
Veränderungvonanderen
permanenten Differenzen 37 401

Sonstige abweichungen 22 20
ausGewiesener 
ertraGsteueraufwand 363 375

effektiveSteuerbelastung (in %) 21,5 23,2

1	 zuordnung	der	Vorjahreswerte	angepasst.
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im Geschäfts jahr 2012beträgtder inländischekörper
schaftsteuersatz 15,0 Prozent (Vj. 15,0 Prozent). Unter 
Berücksichtigung eines durchschnittlichen Gewerbeer
tragsteuersatzesvon11,6 Prozent (Vj. 11,6 Prozent) sowie 
des Solidaritätszuschlags (0,8 Prozent wie im Vorjahr) 
ermittelt sich für inländische Unternehmen ein Steuersatz 
von27,4 Prozent (Vj. 27,4 Prozent). für die ermittlung der 
latenten Steuern bei inländischen Gesellschaften wird ein 
latenterSteuersatzvon27,4 Prozent (Vj. 27,4 Prozent) an
gewendet. 

Die ertragsteuersätze für ausländische Gesellschaften 
liegen zwischen 12,5 Prozent und 40,0 Prozent. 

temporärediffferenzenaufAnteileantochterunterneh
meninHöhevon129 Mio. EUR (Vj. 116 Mio. EUR) führten 
nichtzumAnsatzvonlatentenSteuern,daentwedermit
einer Umkehrung der Differenzen durch realisation (aus
schüttungen oder Veräußerung des Unternehmens) in 
naher Zukunft nicht zu rechnen ist oder die  Gewinne kei
ner entsprechenden Besteuerung unterliegen. 

Die sonstigen abweichungen enthalten im Berichts
zeitraum einen aufwand aus der Veränderung der Wert
berichtigunginHöhevon22 Mio. EUR (Vj. 9 Mio. EUR). 

55 Bestand an aktiVen und passiVen latenten steuern  

in mio. €

2012 2011

Aktive 
latente 
steuern 

passive 
latente 
steuern 

Aktive 
latente 
steuern 

passive 
latente 
steuern 

immaterielle Vermögenswerte 9 975 8 888

Sachanlagen 219 982 175 811

finanzanlagen 80 168 77 150

kurzfristigeVermögenswerte 481 590 505 440

rückstellungen 324 253 210 219

Verbindlichkeiten 724 653 684 838

SteuerlicheVerlustvorträgeundSteuergutschriften 67 – 43 –

Saldierungen –1.435 –1.435 –1.334 –1.334

 469 2.186 368 2.012

Die Steuergutschriften im Berichtszeitraum beruhen wie 
imVorjahrimWesentlichenaufinvestitionsfördermaß
nahmen.

Der Bestand an erfolgsneutral im eigenkapital 
ausgewiesenen aktiven latenten Steuern beträgt
219 Mio. EUR (Vj. 132 Mio. EUR).davonentfallen201 Mio. EUR 
(Vj. 121 Mio. EUR) auf rück stellungen und 18 Mio. EUR 
(Vj. 11 Mio. EUR) auf kurzfristige Vermögenswerte.

AktivelatenteSteuernwerdenwertberichtigt,wenn
es wahrscheinlich ist, dass die entsprechenden Steuer
vorteilenichtrealisiertwerdenkönnen.eineWertberich
tigung auf aktive latente Steuern von 73 Mio. EUR 
(Vj. 54 Mio. EUR) wurde daher auf potenzielle Minderun
gen der Steuerbemessungsgrundlage in Höhe von
423 Mio. EUR (Vj. 202 Mio. EUR) gebildet, da die nutzung 
derzugrundeliegendensteuerlichenVerlustvorträgeund
Steuergutschriften (400 Mio. EUR; Vj. 192 Mio. EUR) und 
abzugsfähigen temporären Differenzen (23 Mio. EUR; 
Vj. 10 Mio. EUR) nicht wahrscheinlich ist. Vom Gesamtbe
tragbetreffendwertberichtigteVerlustvorträgeundSteu
ergutschrifteninHöhevon400 Mio. EUR (Vj. 192 Mio. EUR) 
sind 69 Mio. EUR (Vj. 33 Mio. EUR) bis zu zehn Jahre und 
331 Mio. EUR (Vj. 159 Mio. EUR)längeralszehnJahrevor
tragbar.

56  Bestand an noch nicht genutzten 
steuerlichen VerlustVorträgen 

in mio. € 2012 2011

BiszuzehnJahrenvortragsfähig 46 45

ÜberzehnJahrevortragsfähig 13 –

Unbegrenztvortragsfähig 286 199

 345 244

dieerhöhungderVerlustvorträgeistimWesentlichenauf
Zugänge in Brasilien und USA zurückzuführen. Des Weite
renbestehenVerlustvorträgeausUSStatetaxinHöhe
von230 Mio. EUR (Vj. 23 Mio. EUR), wobei der deutliche 
ZugangausderLincareAkquisitionresultiert.

AusschüttungenanAnteilseignerderLindeAG führen 
nichtzuertragsteuerlichenkonsequenzenaufebeneder
LindeAG.
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[13] ergebnis je   aktie

57 ergeBnis Je aktie

in mio. € 2012 2011

ergebnisnachSteuern – 
AnteilderAktionärederLindeAG 1.250 1.174

aktien in tsd. stück   
Gewichteter Durchschnitt 
ausstehender aktien 177.853 170.649
Verwässerung aufgrund der 
aktienoptionsprogramme 1.394 1.599
Gewichteter Durchschnitt 
ausstehenderAktien –verwässert 179.247 172.248
erGeBnisjeaKtiein€ – 
unverwässert 7,03 6,88
erGeBnisjeaKtiein€ – 
verwässert 6,97 6,82

indieBerechnungdesverwässertenergebnissesjeAktie
ist die Ausgabe von Aktien aus den Mitarbeiter
optionsprogrammeneingeflossen,insoweitdiesenicht
bereitsausgeübtwordensind.Ausgeübteoptionenflie
ßen bis zum Zeitpunkt der ausübung ebenfalls gewichtet 
in die ermittlung des gewichteten Durchschnitts ausste
henderAktien –verwässert –mitein.

Hinsichtlich der ermittlung des angepassten ergebnis
ses je   aktie wird auf Z I ffer[40]verwiesen.

Weitereinformationenzudenoptionsprogrammen
sind in Z I ffer[28] enthalten.
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[14]GeschäftsoderFirmenwerte/ 
Übrigeimmaterielle Vermögens
werte

dieimmateriellenVermögenswertederLindeGroupent
wickelten sich im Geschäfts jahr und im Vorjahr wie folgt:

58 anlagenspiegel immaterielle Vermögenswerte – anschaffungswerte

in mio. € 

geschäfts-
oder  

firmenwerte 
kunden- 

beziehungen markennamen

übrige 
immaterielle 
Vermögens-

werte gesamt 

stand01.01.2011 7.806 3.317 437 919 12.479

Währungsänderungen 43 10 –1 2 54

ZugängeaufgrundvonAkquisitionen 26 9 – – 35

Zugänge – – – 67 67

abgänge – – – 10 10

Umbuchungen – – – 2 2
Umgliederung in zur Veräußerung  
gehaltene Vermögenswerte – – – – –

stand31.12.2011/01.01.2012 7.875 3.336 436 980 12.627

Währungsänderungen –118 3 –2 –3 –120

ZugängeaufgrundvonAkquisitionen 2.871 249 95 151 3.366

Zugänge – – – 102 102

abgänge – – – 2 2

Umbuchungen –1 1 – 12 12
Umgliederung in zur Veräußerung 
gehaltene Vermögenswerte – – – –1 –1

stand31.12.2012 10.627 3.589 529 1.239 15.984

erläuterunGen	zur	
konzern 		GeWinn-	und	

	Verlust 	rechnunG
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59 anlagenspiegel immaterielle Vermögenswerte – kumulierte aBschreiBungen

in mio. € 

geschäfts-
oder  

firmenwerte 
kunden- 

beziehungen markennamen

übrige 
immaterielle 
Vermögens-

werte gesamt 

stand01.01.2011 7 579 63 525 1.174

Währungsänderungen – 11 4 3 18

ZugängeaufgrundvonAkquisitionen – – – – –

abschreibungen – 142 44 87 273

Wertminderungen – – – 3 3

Zuschreibungen – – – – –

abgänge – – – 10 10

Umbuchungen – – – 1 1
Umgliederung in zur Veräußerung  
gehaltene Vermögenswerte – – – – –

stand31.12.2011/01.01.2012 7 732 111 609 1.459

Währungsänderungen – –3 –1 – –4

ZugängeaufgrundvonAkquisitionen – – – – –

abschreibungen – 191 39 97 327

Wertminderungen – 1 – 14 15

Zuschreibungen – – – – –

abgänge – – – 9 9

Umbuchungen – – – –3 –3
Umgliederung in zur Veräußerung  
gehaltene Vermögenswerte – – – –1 –1

stand31.12.2012 7 921 149 707 1.784

nettoBuchwertstand31.12.2012 10.620 2.668 380 532 14.200

nettoBuchwertstand31.12.2011 7.868 2.604 325 371 11.168

in der Bilanz zum 31. Dezember 2012 ist insgesamt ein 
GeschäftsoderFirmenwertinHöhevon10,620 Mrd. EUR 
(Vj. 7,868 Mrd. EUR)erfasst.davonentfallen4,843 Mrd. EUR 
aufdieAkquisitionderBOC  Group im Geschäfts jahr 2006, 
3,064 Mrd. EUR auf übrigeAkquisitionen vergangener
Geschäfts jahre sowie 2,713 Mrd. EURauferwerbsvorgänge
des Geschäfts jahres 2012.indenerwerbsvorgängendes
Jahres 2012isteinGeschäftsoderFirmenwertinHöhe
von2,448 Mrd. EUR für den erwerb des USHomecare
AnbietersLincaresowie248 Mio. EURfürdieAkquisition
deskontinentaleuropäischenHomecareGeschäftesvon
AirProductsenthalten.derGeschäftsoderFirmenwert
aus dem erwerb der AGAGruppeimJahr1999 beträgt zum 
Bilanz stichtag 2,167 Mrd. EUR. 

insgesamtbeträgtderBuchwertderimrahmenvon
Akquisitionen erworbenenMarkenrechte zumBilanz
stichtag 380 Mio. EUR. Die im Zuge der BOCAkquisitionund
sonstigerAkquisitionenerworbenenUnternehmensmar
ken werden seit dem Geschäfts jahr 2011 als Vermögens
wertemitbestimmternutzungsdauerqualifiziert.diese
Markennamen werden linear über zwölf Jahre abge
schrieben und ihr Buchwert beträgt zum 31. Dezem
ber 2012 287 Mio. EUR (Vj. 325 Mio. EUR). Die im rahmen 
derLincareAkquisitionerworbenenMarkenhabeneine
unbestimmte nutzungsdauer. Der Buchwert zum 31. De
zember 2012 beträgt 93 Mio. EUR.

dieWertminderungendesGeschäftsjahresaufÜbrige
immaterielle Vermögenswerte betragen 14 Mio. EUR 
(Vj. 3 Mio. EUR). Diese Wertminderungen betreffen haupt
sächlich Bezugsrechte für Produkte für die Solar industrie.

Die abschreibungen der immateriellen Vermögens
werte mit bestimmter nutzungsdauer in Höhe von
327 Mio. EUR sind innerhalb der funktionskosten zum 
größtenteilindenVertriebskostenausgewiesen.

indenÜbrigenimmateriellenVermögenswertensind
im Geschäfts jahr entwicklungskosten im Zusammenhang 
mit der eigenentwicklung selbst genutzter Software
lösungen im SAPUmfeldinHöhevon10 Mio. EUR zugegan
gen (Vj. 10 Mio. EUR). Darüber hinaus wurden weitere 
entwicklungskostenfürselbsterstelltevertriebsbezo
geneSoftwareanwendungeninHöhevon7 Mio. EUR ka
pitalisiert. Die betroffenen Vermögenswerte befinden 
sich zum abschlussstichtag noch in entwicklung und wer
den entsprechend noch nicht abgeschrieben. Der Ge
schäftsoderFirmenwertwurdezum30. September 2012 
einerÜberprüfungderWerthaltigkeitunterzogen.Hierbei
ergaben sich keine Wertminderungen. 
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Der erzielbare Betrag wurde unter Verwendung des nut
zungswertes ermittelt. Bei der Bestimmung des nut
zungswerteskameindiscountedCashFlowVerfahrenzur
Anwendung.demdiscountedCashFlowVerfahrenlagen
die folgenden annahmen zugrunde:

 als Grundlage für die ableitung der Cash flows diente 
eineFünfjahresdetailplanung.dieimdetailplanungs
zeitraum unterstellten Wachstumsraten orientieren 
sich an den aktuellsten Schätzungen internationaler 
Wirtschaftsforschungsinstitute hinsichtlich der ent
wicklung des Bruttoinlandsprodukts der jeweiligen 
 regional  Business  Units und beziehen aktuelle er
wartungen bezüglich der zukünftigen Geschäftsent
wicklung mit ein. für die Perioden danach wurde ein 
jährlichesWachstumunterhalbderimdetailplanungs
zeit raum ermittelten Wachstumsraten unterstellt, das 
sich an den langfristigen inflationserwartungen ori
entierte und zwischen 1 und 2 Prozent lag.

 Weiterhin wurde die Unternehmensplanung um alter
native Szenarien der möglichen entwicklung der
LindeGroupergänztundfürZweckedesimpairment
testherangezogen.diealternativenSzenarienbe
rücksichtigen im Wesentlichen eine Veränderung des 
WACC (+1 Prozentpunkt) bzw. der Wachstumsraten in 
derewigenrente(1 Prozentpunkt). auch bei der Ver
wendungdieserverändertenParameterergabsich
keine notwendigkeit für eine Wertminderung des Ge
schäftsoderFirmenwertes.

 ein Anstieg des LindeWACC um 1,5 Prozentpunkte 
würde bei der zahlungsgenerierenden einheit Süd
amerika zu einem nutzungswert führen, der ihrem 

Buchwert entspricht. Die übrigen zahlungsgenerieren
den einheiten würden bei anwendung eines solchen 
anstiegs des WACCnocheinedeutlicheÜberdeckung
des Buchwerts durch den nutzungswert aufweisen.

 einAbsinkenderoperativenergebnismargevonLinde
überallePeriodeninklusivedesAusgangspunktsfür
die ableitung des endwerts um 3,2 Prozentpunkte 
würde bei der zahlungsgenerierenden einheit Süd
amerika zu einem nutzungswert führen, der ihrem 
Buchwert entspricht. Die übrigen zahlungsgenerieren
deneinheitenderGasesdivisionwürdenbeieinem
solchenprozentualenAbsinkendesoperativenergeb
nissesnocheinedeutlicheÜberdeckungdesBuch
werts durch den nutzungswert aufweisen.

als Grundlage für die ableitung der Cash flows diente 
eine Fünfjahresdetailplanung. die darin enthaltene
UmsatzplanungweistinAbhängigkeitvonderZahlungs
mittel generierenden einheit durchschnittliche jährliche 
Steigerungsratenvon2,7 Prozent bis 18,7 Prozent auf. Die 
angenommenen durchschnittlichen jährlichen Wachtums
ratenfürdasoperativeergebnislagen –mitAusnahme
derengineeringdivision,fürdiekonservativereAnnah
men getroffen wurden  – zwischen 3,4 Prozent und 
20,4 Prozent Diese Wachstumsraten werden in hohem 
Maßvonbereitskontrahiertenundinnichtunwesentli
chem Umfang angearbeiteten Projekten getragen und 
unterliegen daher einem moderaten Prognoserisiko.

einenÜberblicküberdieallokiertenGeschäftsoder
FirmenwertesowiedieverwendetenParametergibtdie
folgendetabelle:

60 angaBen zur werthaltigkeitsprüfung des geschäfts- oder firmenwertes

Buchwert des  
zugeordneten 

geschäfts- oder 
firmenwertes

Vorsteuer WACC 
nach regionen- 

spezifischen 
risikozu- und 

-abschlägen zum 
testzeitpunkt 

30.09.2012

nachsteuer WACC 
nach regionen- 

spezifischen 
risikozu- und 

-abschlägen zum 
testzeitpunkt 

30.09.2012
langfristige 

wachstumsrate

zum 31.12.2012 in prozent in prozent in prozent

emea     

RBUAfrika&UK 1.200 7,8 6,1 1,5

RBUkontinental&nordeuropa 2.977 7,3 5,7 1,0

RBUosteuropa&Mittlererosten 428 8,8 7,8 2,0

asien/pazifik     

RBU Greater China 219 7,3 6,4 2,0

RBUSüd&ostasien 392 9,6 7,7 2,0

RBU Südpazifik 1.342 7,6 5,6 1,0

amerika     

RBU nordamerika1 3.373 7,7 5,4 1,0

RBU Südamerika 111 12,4 9,5 2,0

enGineerinG	diVision 270 14,0 10,1 1,5

sonstiGe	aktiVitäten 308 8,8 7,0 1,5
summE 10.620
1	 in	der	RBU	nordamerika	ist	der	Geschäfts-	oder	firmenwert	für	lincare	enthalten.	zum	30.	september	2012	war	die	allokation	des	Geschäfts-	oder	firmenwerts	von	lincare	auf	
die	zahlungsmittelgenerierenden	einheiten	noch	nicht	abgeschlossen.	deshalb	wurde	der	impairment	test	ohne	Berücksichtigung	des	Geschäfts-	oder	firmenwerts	aus	der	
lincare	aquisition	durchgeführt.
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[15] Sachanlagen

dieSachanlagenderLindeGroupentwickeltensichim
Geschäfts jahr 2012 wie folgt:

61 anlagenspiegel sachanlagen – anschaffungswerte

in mio. € 

grundstücke, 
grundstücks-

gleiche rechte 
und Bauten 

technische 
Anlagen und 

maschinen 

Andere 
anlagen, 

Betriebs- und 
geschäfts- 

ausstattung 
Anlagen  

im Bau gesamt 

stand01.01.2011 2.573 17.000 1.271 1.020 21.864

Währungsänderungen 30 103 – 9 142

ZugängeaufgrundvonAkquisitionen 9 38 1 1 49

Zugänge 52 380 63 797 1.292

abgänge 39 169 27 2 237

Umbuchungen 56 740 24 –804 16
Umgliederung in zur Veräußerung  
gehaltene Vermögenswerte – – – – –

stand31.12.2011/01.01.2012 2.681 18.092 1.332 1.021 23.126

Währungsänderungen 39 86 22 –7 140

ZugängeaufgrundvonAkquisitionen 37 499 18 9 563

Zugänge 32 397 67 1.354 1.850

abgänge 18 246 38 16 318

Umbuchungen 78 695 93 –873 –7
Umgliederung in zur Veräußerung  
gehaltene Vermögenswerte –22 –7 –1 – –30

stand31.12.2012 2.827 19.516 1.493 1.488 25.324

L i n d e  F i n a n z b e r i c h t  2 0 1 2



13
8

62 anlagenspiegel sachanlagen – kumulierte aBschreiBungen

in mio. € 

grundstücke, 
grundstücks-

gleiche rechte 
und Bauten 

technische 
Anlagen und 

maschinen 

Andere 
anlagen, 

Betriebs- und 
geschäfts- 

ausstattung 
Anlagen  

im Bau gesamt 

stand01.01.2011 1.136 11.017 979 9 13.141

Währungsänderungen 17 87 2 7 113

ZugängeaufgrundvonAkquisitionen 3 17 2 – 22

abschreibungen 74 847 91 – 1.012

Wertminderungen 1 21 – 1 23

Zuschreibungen 3 8 – – 11

abgänge 29 160 27 – 216

Umbuchungen 4 15 – 6 –1 12
Umgliederung in zur Veräußerung  
gehaltene Vermögenswerte – – – – –

stand31.12.2011/01.01.2012 1.203 11.836 1.041 16 14.096

Währungsänderungen 27 94 15 1 137

ZugängeaufgrundvonAkquisitionen – – – – –

abschreibungen 80 992 93 – 1.165

Wertminderungen 1 20 – 10 31

Zuschreibungen – – – – –

abgänge 13 221 39 – 273

Umbuchungen 16 –41 32 –4 3
Umgliederung in zur Veräußerung  
gehaltene Vermögenswerte –15 –7 –1 – –23

stand31.12.2012 1.299 12.673 1.141 23 15.136

nettoBuchwertstand31.12.2012 1.528 6.843 352 1.465 10.188

nettoBuchwertstand31.12.2011 1.478 6.256 291 1.005 9.030

Die Sachanlagen enthalten auch gemietete Grundstücke, 
grundstücksgleicherechteundGebäude,technische
AnlagenundandereAnlagenmiteinemBuchwertvon
insgesamt 86 Mio. EUR (Vj. 45 Mio. EUR), die aufgrund der 
Gestaltungder ihnenzugrundeliegendenLeasingver
träge(FinanceLeases)derLindeGroupalswirtschaftli
chem eigentümer zugerechnet werden. Von den 
86 Mio. EUR entfallen 33 Mio. EUR (Vj. 30 Mio. EUR) auf 
Grundstücke, grundstücksgleiche rechte und Gebäude, 
4 Mio. EUR (Vj. 8 Mio. EUR)auftechnischeAnlagenund
Maschinen sowie 49 Mio. EUR (Vj. 7 Mio. EUR) auf fahr
zeuge.derAnstiegbeidenLeasingfahrzeugenresultiert
inersterLinieausdemZugangvonLincare.

desWeiterensindindenSachanlagenauchtechni
scheAnlagenenthalten,dieabsatzseitigGegenstandvon
eingebettetenoperatingLeasessind.dieSummeder
zukünftigen Mindestleasingzahlungen aus solchen ein
gebettetenoperatingLeases,dieinnerhalbeinesJahres
fällig sind, beträgt 29 Mio. EUR (Vj. 15 Mio. EUR). im Zeit
raum zwischen einem und fünf Jahren werden 251 Mio. EUR 
fällig (Vj. 57 Mio. EUR) und nach fünf Jahren werden 
1,185 Mrd. EUR fällig (Vj. 124 Mio. EUR). 

Wertminderungstests erfolgten auf Basis des erzielba
ren Betrags der untersuchten Vermögenswerte, wobei im 
regelfall auf den nutzungswert der  anlagen abgestellt 
wurde.dieverwendetendiskontierungssätze(WACC) ori

entieren sich an den im rahmen des Wertminderungstests 
fürGeschäftsoderFirmenwerteangewandtendiskon
tierungssätzen. Die Wertminderungen auf Sachanlagen 
betrugen im Geschäfts jahr 31 Mio. EUR (Vj. 23 Mio. EUR) 
und resultieren hauptsächlich aus gesunkenen ertragser
wartungen.SiewurdenimWesentlichenaufProduktions
anlagenvorgenommen,diesichauffolgendeberichts
pflichtige Segmente der LindeGroup verteilen: EMEA 
28 Mio. EUR (Vj. 21 Mio. EUR),  asien/Pazifik 2 Mio. EUR 
(Vj. 0 Mio. EUR) sowie  amerika 1 Mio. EUR (Vj. 2 Mio. EUR). 

imBerichtsjahrwurdenkeineWertaufholungenvor
genommen (Vj. 11 Mio. EUR). 

Weiterhin wurden Bauzeitzinsen in Höhe von
44 Mio. EUR (Vj. 31 Mio. EUR)aktiviert,basierendaufeinem
Zinssatzvon3,7 bis5,6 Prozent (Vj. 4,5 bis4,9 Prozent). 

imBerichtsjahrerfolgtenkürzungenderAnschaffungs
bzw.HerstellungskostendesSachanlagevermögensin
Höhevon6 Mio. EUR um Zuwendungen der öffentlichen 
HandfürLuftzerlegungsAnlagen(Vj.3 Mio. EUR). 

Grundstücke, grundstücksgleiche rechte und Bauten 
inHöhevon87 Mio. EUR (Vj. 89 Mio. EUR) wurden als Si
cherheitverpfändet.
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[16] Beteiligungen an assoziierten 
Unternehmen und Joint Ventures/
ÜbrigeFinanzanlagen

dieFinanzanlagenderLindeGroupentwickeltensichim
Geschäfts jahr 2012 wie folgt:

63 anlagenspiegel finanzanlagen – anschaffungswerte

in mio. € 

Beteiligungen an 
assoziierten unter- 

nehmen und Joint 
Ventures (at equity) sonstige Beteiligungen 

langfristige
Ausleihungen1

stand01.01.2011 688 101 258

Währungsänderungen 45 1 7

ZugängeaufgrundvonAkquisitionen – – –

Zugänge 97 13 16

abgänge 37 – 51

Umbuchungen –29 –12 1
Umgliederung in zur Veräußerung  
gehaltene Vermögenswerte – – –

stand31.12.2011/01.01.2012 764 103 231

Währungsänderungen –10 – –1

ZugängeaufgrundvonAkquisitionen 1 – –

Zugänge 109 1 35

abgänge 38 1 60

Umbuchungen –1 –10 –
Umgliederung in zur Veräußerung  
gehaltene Vermögenswerte – – –

stand31.12.2012 825 93 205
1	 Von	den	langfristigen	ausleihungen	entfallen	192	mio.	EUR	(Vj.	220	mio.	EUR)	auf	ausleihungen	an	assoziierte	unternehmen	und	joint	Ventures.

64 anlagenspiegel finanzanlagen – kumulierte aBschreiBungen

in mio. € 

Beteiligungen an 
assoziierten unter- 

nehmen und Joint 
Ventures (at equity) sonstige Beteiligungen 

langfristige  
Ausleihungen

stand01.01.2011 10 21 –

Währungsänderungen – – –

ZugängeaufgrundvonAkquisitionen – – –

abschreibungen – 1 1

abgänge – – –

Umbuchungen – – 6 –

stand31.12.2011/01.01.2012 10 16 1

Währungsänderungen – – –

ZugängeaufgrundvonAkquisitionen – – –

abschreibungen – – –

abgänge – 1 –

Umbuchungen –1 – –

stand31.12.2012 9 15 1

nettoBuchwertstand31.12.2012 816 78 204

nettoBuchwertstand31.12.2011 754 87 230
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65 nettoBuchwerte finanzanlagen

Beteiligungen 
an assoziier-

ten Unter- 
nehmen und 

Joint Ventures 
(at equity)

sonstige 
Beteiligungen 

langfristige 
Ausleihungen 

strategische 
liquiditäts- 

reserve gesamt 

nettoBuchwertstand31.12.2012 816 78 204 – 1.098

nettoBuchwertstand31.12.2011 754 87 230 601 1.672

aus Beteiligungen an assoziierten Unternehmen und Joint 
Ventures ergeben sich zum Bilanz stichtag nicht erfasste 
GewinneinHöhevon1 Mio. EUR (Vj. 2 Mio. EUR). Darüber 
hinaus bestehen zum Bilanz stichtag gebührenfreie 
GewährleistungsverträgefürassoziierteUnternehmen
undJointVenturesinHöhevon16 Mio. EUR (Vj. 28 Mio. EUR). 
diese werden als eventualverbindlichkeiten unter

 Z i ffer [38] ausgewiesen.
assoziierte Unternehmen und Joint Ventures sind im 

anhang unter Z I ffer[41] aufgelistet. assoziierte Unter
nehmen und Joint Ventures wiesen folgende aggregierte, 
beteiligungsproportionaleVermögensundertragslage
aus:

66 Bilanz

Beteiligungen an 
assoziierten unternehmen  

und Joint Ventures  
(at equity)

in mio. € 31.12.2012 31.12.2011

LangfristigeVermögenswerte 1.328 1.358

Vorräte 13 7
Sonstige kurzfristige  
Vermögenswerte 142 152
Zahlungsmittel und  
Zahlungsmitteläquivalente 72 61

BiLanzsummeaKtiva 1.555 1.578

eigenkapital ohne anteile  
anderer Gesellschafter 601 535

LangfristigeSchulden 791 868

kurzfristigeSchulden 163 175

BiLanzsummepassiva 1.555 1.578

67 gewinn- und Verlustrechnung

Beteiligungen an 
assoziierten unternehmen  

und Joint Ventures  
(at equity)

in mio. € 2012 2011

Umsatz 535 464

kostenderumgesetztenLeistungen 381 371

BruttoerGeBnis	Vom	umsatz	 154 93
Sonstige betriebliche erträge  
und aufwendungen –40 5

eBit 114 98

finanzergebnis 16 18

erGeBnisvorsteuern 130 116

ertragsteuern 30 23
erGeBnisnachsteuern 100 93

[17] Vorräte

68 Vorräte

in mio. € 31.12.2012 31.12.2011

roh,HilfsundBetriebsstoffe 101 103
Unfertige erzeugnisse,  
unfertigeLeistungen 207 238

fertige erzeugnisse 474 447

Waren 204 159

Geleistete anzahlungen 112 89

Konzern 1.098 1.036

Zum Bilanzstichtag betragen die Wertminderungen auf 
Vorräte 91 Mio. EUR (Vj. 88 Mio. EUR). 
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[18]ForderungenausFinan
zierungsleasing, forderungen 
aus Lieferungenund
Leistungen, Übrige Forderungen
und Vermögens werte, 
ertragsteuer forderungen

69 forderungen und sonstige Vermögenswerte

kurzfristig langfristig gesamt

in mio. € 31.12.2012 31.12.2011 31.12.2012 31.12.2011 31.12.2012 31.12.2011

forderunGenausfinanzierunGsLeasinG 47 50 244 302 291 352

forderungen aus Percentage of Completion 222 102 – – 222 102
ÜbrigeForderungenaus 
LieferungenundLeistungen 2.377 1.928 – – 2.377 1.928

forderunGenaus 
LieferunGenundLeistunGen 2.599 2.030 – – 2.599 2.030

Sonstige Steuererstattungsansprüche 211 175 40 22 251 197

derivatemitpositivemMarktwert 99 129 202 87 301 216

Vermögenswerte aus Pensionen – – 275 327 275 327

Sonstige forderungen und Vermögenswerte 399 254 75 90 474 344

üBriGeforderunGenundvermöGenswerte 709 558 592 526 1.301 1.084

ertraGsteuerforderunGen 181 97 4 5 185 102

forderungenausfinanzierungsleasing
nahezu sämtliche forderungen aus finanzierungsleasing 
gehenaufVerträgezurück,dieimrahmenvonIFRIC 4/
IAS 17als„embeddedFinanceLease“klassifiziertworden
sind. Das adressausfallrisiko der forderungen aus finan
zierungsleasing wird grundsätzlich durch die den Verträ
genzugrundeliegendenLuftzerlegungsAnlagenund
sonstigen  anlagen gesichert.

Den forderungen aus finanzierungsleasing liegen die 
folgenden Daten zugrunde:

70 forderungen aus finanzierungsleasing

in mio. € 31.12.12 31.12.11

summederKünftiGen 
mindestLeasinGzahLunGen
(Bruttoinvestition) 359 440

fällig innerhalb eines Jahres 65 71
fällig zwischen einem  
und fünf Jahren 219 248

fällig nach mehr als fünf Jahren 75 121

Barwertderausstehenden
mindestLeasinGzahLunGen 291 352

fällig innerhalb eines Jahres 47 50
fällig zwischen einem  
und fünf Jahren 178 195

fällig nach mehr als fünf Jahren 66 107
indenausstehenden 
mindestLeasinGzahLunGen
enthaLtenerfinanzertraG 68 88

forderungenauspercentageofcompletion
Bei den forderungen aus Percentage of Completion (PoC) 
wurden angefallene auftragskosten einschließlich ergeb
nisbeiträgenmitAnzahlungenverrechnet.

für langfristige  fertigungsaufträge wurden bis zum 
Bilanz stichtag angefallene auftragskosten und ausgewie
sene ergebnisbeiträge in Höhe von 3,535 Mrd. EUR 
(Vj. 4,450 Mrd. EUR) mit erhaltenen anzahlungen in Höhe 
von3,788 Mrd. EUR (Vj. 4,888 Mrd. EUR)verrechnet.daraus
resultieren Forderungen in Höhe von 222 Mio. EUR 
(Vj. 102 Mio. EUR) und Verbindlichkeiten in Höhe von
475 Mio. EUR (Vj. 540 Mio. EUR).
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Übrigeforderungenauslieferungen
undleistungen
ÜbrigeForderungenausLieferungenundLeistungenbe
stehengegenübereinerVielzahlvonkunden,dieeiner
großenBandbreiteanBranchenundAnzahlvonregionen

angehören. Permanente Bonitätseinschätzungen werden 
bezüglich der Werthaltigkeit der forderungskonten 
durchgeführtundeswerdengegebenenfallskreditaus
fallversicherungenabgeschlossen.

71 üBerfällige finanzielle Vermögenswerte, die Bisher nicht wertBerichtigt wurden 

2012, in mio. € 30–60 tage 60–90 tage 90–180 tage >180 tage

ForderungenausLieferungenundLeistungen 85 42 10 12

Sonstige forderungen und Vermögenswerte – – – –

2011, in mio. €     

ForderungenausLieferungenundLeistungen 55 24 51 71

Sonstige forderungen und Vermögenswerte 1 – – –

1	angepasst.

Hinsichtlich finanzieller Vermögenswerte, die weder 
überfällignochwertgemindertsind,lagenzumBilanz
stichtag keine anzeichen einer potenziellen Wertminde
rungvor.

[19] Wert papiere

Die kurzfristigen Wert papiere sind im Berichtszeitraum 
von1,073 Mio. EUR auf 823 Mio. EUR gesunken. Der rück
gang resultiert im Wesentlichen aus der finanzierung der 
AkquisitionenimBerichtsjahr.

die Held to MaturityWertpapiere betragen zum
Bilanz stichtag 11 Mio. EUR (Vj. 10 Mio. EUR). Die Bonität der 
kontrahentenwirdlaufendüberwachtundunterliegtklar
definiertenLimits.

[20] Zahlungsmittel und 
Zahlungsmitteläquivalente

dieZahlungsmittelundZahlungsmitteläquivalente in
Höhevon1,218 Mrd. EUR (Vj. 1,000 Mrd. EUR) setzen sich im 
Wesentlichen ausGuthaben bei kreditinstituten und
Geldmarktfondszusammen,dieinnerhalbvondreiMo
natenverfügbarsind.

72  zahlungsmittel und  
zahlungsmitteläquiValente

in mio. € 31.12.12 31.12.11

Guthabenbeikreditinstituten 661 431

Geldmarktfonds 477 488

Schecks 4 2

kassenbestände 2 2

Zahlungsmitteläquivalente 74 77

Konzern 1.218 1.000

dieLindeGroupschließtzureingrenzungdesAdressaus
fallrisikosmitBankenCreditSupportAnnexes(CSA) ab. 
UnterderartigenVerträgenwerdendiepositivenund
negativenMarktwertedervonderLindeAGundderLinde
finance B.V.gehaltenenderivateregelmäßigdurchZah
lungsmittelhinterlegt.indenZahlungsmitteläquivalen
tenistausdiesenVerträgeneinBetragvon24 Mio. EUR 
(Vj. 45 Mio. EUR) ausgewiesen.

[21]LangfristigezurVeräußerung
gehaltene Vermögenswerte und 
Veräußerungsgruppen

Unter den langfristigen zur Veräußerung gehaltenen Ver
mögenswerten und Veräußerungsgruppen sind Grundstü
cke und Gebäude aus dem  berichtspflichtigen  Segment 
EMEA ausgewiesen, die mit hoher Wahrscheinlichkeit in 
ihremderzeitigenZustandinnerhalbvonzwölfMonaten
seitUmgliederungveräußertwerden.eineAbwertungder
Vermögenswerte wurde im rahmen der Umgliederung als 
langfristige zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte 
nichtvorgenommen.
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[22] eigenkapital

73 eigenkapital

in € 31.12.2012 31.12.2011

Grundkapital 474.176.962,56 437.917.186,56

nennbetrag eigene aktien 93.204,48 –

ausGeGeBenes	kapital 474.270.167,04 437.917.186,56

GenehmiGtes	kapital	(Gesamt)	 57.119.265,28 100.000.000,00

Genehmigteskapitali 20.000.000,00 20.000.000,00

Genehmigteskapitalii 37.119.265,28 80.000.000,001

BedinGtes	kapital	(Gesamt)	 103.603.404,80 96.742.446,08

Bedingteskapital2002 2.221.189,12 3.988.958,72

Bedingteskapital2007 6.142.215,68 7.753.487,36

Bedingteskapital2010 85.000.000,00 85.000.000,00

Bedingteskapital2012 10.240.000,00 –

1 in	der	hauptversammlung	am	4.	mai	2012	wurde	das	Genehmigte	kapital	in	höhe	von	80.000.000 EUR	aufgehoben	und	ein	neues	Genehmigtes	kapital	in	höhe	von	
70.000.000 EUR	beschlossen.

Gezeichneteskapital,Genehmigtes
und Bedingteskapital,Bezugsrechte
dasGrundkapitalderGesellschaftbeträgtzumBilanz
stichtag 474.176.962,56 EURundistvolleingezahlt.esist
eingeteilt in 185.225.376 Stückaktien mit einem anteili
genBetragamGrundkapitalvon2,56 EUR je  aktie. Die 
Aktien lauten auf den inhaber. Jede Aktie  –mit Aus
nahme der zum 31. Dezember 2012 gehaltenen 36.408 
eigenen  aktien der Gesellschaft (§ 71b AktG)  – ge
währteinStimmrechtundistdividendenberechtigt.die
dividendenberechtigungkannaufgrundGesetzes(z.B.
bei eigenen  aktien) oder Satzungsbestimmungen bzw. 
Hauptversammlungsbeschluss(z.B.hinsichtlichdesBe
ginnsderdividendenberechtigungneuerAktienerstfür
dasJahrihrerAusgabebeiAusgabevorderordentlichen
Hauptversammlung)ausgeschlossensein.

im Geschäfts jahr 2012 wurden 690.535 neue Stückak
tienausdemBedingtenkapital2002 zur Bedienung des 

ManagementincentiveProgrammefürFührungskräfte
ausgegeben. Hierdurch erhöhte sich das Grund kapital um 
1.767.769,60 EUR.durchdieAusgabevon629.403 neuen 
StückaktienausdemBedingtenkapital2007 zur Bedie
nung des Long termincentive Plan erhöhte sich das
Grund kapital um 1.611.271,68 EUR. 

im Geschäfts jahr 2012wurdeeineordentlichekapital
erhöhung gegen Bareinlage durch teilweise ausnutzung 
des Genehmigten kapitals ii unter Bezugsrechtsaus
schluss der  aktionäre durchgeführt. es wurden 12.844.037 
neue Stückaktien ausgegeben. Das Grund kapital erhöhte 
sich um 32.880.734,72 EUR.diekapitalerhöhungwurde
wirksam mit eintragung in das  Handelsregister am 
12. Juli 2012.

Damit hat sich das Grund kapital im Geschäfts jahr 2012 
von 437.917.186,56 EUR um 36.259.776,00 EUR auf 
474.176.962,56 EUR, eingeteilt in 185.225.376 Stückaktien, 
erhöht.

74 anzahl stückaktien

2012 2011

anzahLstücKaKtienzum01.01. 171.061.401 170.296.941

VeränderungausManagementincentiveProgramme(MIP 2002) 690.535 412.015

VeränderungausLongtermincentivePlan(LTIP 2007) 629.403 352.445

Veränderungauskapitalerhöhung 12.844.037 –

anzahLstücKaKtienzum31.12. 185.225.376 171.061.401

eigene aktien 36.408 –

anzahLausstehendestücKaKtienzum31.12. 185.188.968 171.061.401

Genehmigteskapital
dasGenehmigtekapitalsetztsichzum31. Dezember 2012 
wie folgt zusammen: 

GenehmigteskapitalI:
durchBeschlussderHauptversammlungvom4. Mai 2010 
ist der Vorstand ermächtigt, das Grund kapital bis zum 
3. Mai 2015 mit Zustimmung des aufsichts rats um bis zu 

20.000.000,00 EUR durch einmalige oder mehrmalige aus
gabevoninsgesamtbiszu7.812.500 neuen, auf den in
haber lautenden Stückaktien mit einem anteiligen Betrag 
desGrundkapitalsvonje2,56 EUR gegen Bareinlage oder 
gegen Sach einlage zu erhöhen. Den  aktionären ist dabei 
ein Bezugsrecht einzuräumen. Grundsätzlich sind die 
neuen Stückaktien den  aktionären zum Bezug anzubieten. 
Der Vorstand ist jedoch ermächtigt, mit Zustimmung des 
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Aufsichtsrats Spitzenbeträge vom Bezugsrecht der
 aktionäre auszuschließen und das Bezugsrecht auch in
soweit auszuschließen, wie dies erforderlich ist, um in
haberndervonderLindeAG oder ihren unmittelbaren 
odermittelbarentochtergesellschaftenausgegebenen
optionsund/oderWandlungsrechtebzw.Wandlungs
pflichten ein Bezugsrecht auf neue Stückaktien in dem 
Umfang zu gewähren, wie es ihnen nach ausübung der 
optionsund/oderWandlungsrechtebzw.nacherfüllung
einer Wandlungspflicht zustehen würde. außerdem ist der 
Vorstand ermächtigt, mit Zustimmung des aufsichts rats 
das Bezugsrecht der  aktionäre auszuschließen, wenn die 
neuenAktienbeieinerkapitalerhöhunggegenBareinla
gen zu einem ausgabebetrag ausgegeben werden, der 
den Börsenpreis der bereits börsennotierten Stückaktien 
gleicher ausstattung zum Zeitpunkt der endgültigen fest
legung des ausgabebetrags, die möglichst zeitnah zur 
Platzierung der Stückaktien erfolgen soll, nicht wesent
lich unterschreitet, und das rechnerisch auf die ausgege
benen  aktien entfallende Grund kapital insgesamt 10 Pro
zent des Grund kapitals weder im Zeitpunkt des 
Wirksamwerdens noch im Zeitpunkt der ausübung dieser 
ermächtigungüberschreitet.Aufdiesekapitalgrenzeist
dasrechnerischaufdiejenigenAktienentfallendeGrund
kapitalanzurechnen,diezurBedienungvonoptions
und/oder Wandel anleihen auszugeben sind. eine solche 
Anrechnungerfolgtjedochnurinsoweit,alsdieoptions
bzw. Wandel anleihen in entsprechender anwendung des 
§ 186 abs. 3 Satz 4 aktG unter ausschluss des Bezugsrechts 
derAktionärewährendderLaufzeitdieserermächtigung
ausgegeben werden. ebenfalls anzurechnen ist das 
Grund kapital, das rechnerisch auf diejenigen  aktien ent
fällt,diewährendderLaufzeitdieserermächtigungge
mäß oder entsprechend § 186 abs. 3 Satz 4 aktG auf der 
GrundlageeinesGenehmigtenkapitalsausgegebenoder
nachrückerwerbalseigeneAktienveräußertwerden.
Darüber hinaus ist der Vorstand ermächtigt, mit Zustim
mung des Aufsichtsrats das Bezugsrecht bei kapital
erhöhungen gegen Sach einlagen auszuschließen, insbe
sondere im rahmen des erwerbs von Unternehmen,
Unternehmensteilen oder Beteiligungen an Unternehmen 
oderimrahmenvonUnternehmenszusammenschlüssen.
Der Vorstand ist weiterhin ermächtigt, mit Zustimmung 
desAufsichtsratsdasBezugsrechtfüreinenBetragvon
bis zu 3.500.000,00 EUR insoweit auszuschließen, wie dies 
erforderlichist,umAktienanMitarbeiterderLindeAG 
und/oderihrerverbundenenUnternehmenunterAus
schluss des Bezugsrechts der  aktionäre ausgeben zu 
können. Der Vorstand ist ermächtigt, die weiteren einzel
heitenderkapitalerhöhungundihrerdurchführungmit
Zustimmung des aufsichts rats festzulegen. Die neuen 
AktienkönnenauchvondurchdenVorstandbestimmten
kreditinstitutenmitderVerpflichtungübernommenwer
den, sie den  aktionären anzubieten (mittelbares Bezugs
recht).

GenehmigteskapitalII:
dievonderHauptversammlungam5. Juni 2007 beschlos
sene ermächtigung, bis zum 4. Juni 2012 mit Zustimmung 
des aufsichts rats das Grund kapital der Gesellschaft um 
bis zu 80.000.000 EUR.zuerhöhenunddasvonderHaupt
versammlungvom5. Juni 2007 beschlossene Genehmigte 
kapitaliigemäßZiffer3.7derSatzungwurdenvonder
Hauptversammlungam4. Mai 2012 aufgehoben.

durchBeschlussderHauptversammlungvom4. Mai 
2012 wurde der Vorstand ermächtigt, das Grund kapital bis 
zum 3. Mai 2017 mit Zustimmung des aufsichts rats um bis 
zu 70.000.000 EUR durch einmalige oder mehrmalige aus
gabevoninsgesamtbiszu27.343.750 neuen, auf den 
inhaber lautenden Stückaktien mit einem anteiligen Be
tragdesGrundkapitalsvonje2,56 EUR gegen Bareinlage 
und/oder gegen Sach einlage zu erhöhen.

nachdurchführungderordentlichenkapitalerhöhung
im Geschäftsjahr 2012 durch ausnutzung dieses Geneh
migtenkapitalsiiistderVorstandnochermächtigt,das
Grund kapital bis zum 3. Mai 2017 mit Zustimmung des 
aufsichts rats um bis zu 37.119.265,28 EUR durch einmalige 
odermehrmaligeAusgabevoninsgesamtbiszu14.499.713 
neuen, auf den inhaber lautenden Stückaktien mit einem 
anteiligenBetragdesGrundkapitalsvonje2,56 EUR gegen 
Bareinlage oder gegen Sach einlage zu erhöhen. Grund
sätzlich sind die neuen Stückaktien den  aktionären zum 
Bezug anzubieten. Der Vorstand ist jedoch ermächtigt, mit 
ZustimmungdesAufsichtsratsSpitzenbeträgevomBe
zugsrecht der  aktionäre auszuschließen und das Bezugs
recht auch insoweit auszuschließen, wie dies erforderlich 
ist,uminhaberndervonderLindeAG oder ihren unmit
telbarenodermittelbarentochtergesellschaftenausge
gebenenoptionsund/oderWandlungsrechteeinBe
zugsrecht auf neue Stückaktien in dem Umfang zu 
gewähren,wieesihnennachAusübungderoptionsoder
Wandlungs rechte bzw. nach erfüllung einer Wandlungs
pflicht zustehen würde. außerdem ist der Vorstand er
mächtigt, mit Zustimmung des aufsichts rats das Bezugs
recht der  aktionäre auszuschließen, wenn die neuen 
AktienbeieinerkapitalerhöhunggegenBareinlagenzu
einem ausgabebetrag ausgegeben werden, der den Bör
senpreis der bereits börsennotierten Stückaktien zum 
Zeitpunkt der endgültigen festlegung des ausgabebe
trags, die möglichst zeitnah zur Platzierung der Stückak
tien erfolgen soll, nicht wesentlich unterschreitet, und 
das rechnerisch auf die ausgegebenen  aktien entfallende 
Grund kapital insgesamt 10 Prozent des Grund kapitals we
der im Zeitpunkt des Wirksamwerdens noch im Zeitpunkt 
der ausübung dieser ermächtigung überschreitet. auf 
diesekapitalgrenzeistdasrechnerischaufdiejenigen
 aktien entfallende Grund kapital anzurechnen, die zur 
Bedienungvonoptionsund/oderWandelanleihenaus
zugeben sind. eine solche anrechnung erfolgt jedoch nur 
insoweit,alsdieoptionsbzw.Wandelanleiheninent
sprechender anwendung des § 186 abs. 3 Satz 4 aktG 
unter ausschluss des Bezugsrechts der  aktionäre wäh
rendderLaufzeitdieserermächtigungausgegebenwer
den. ebenfalls anzurechnen ist das Grund kapital, das 
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rechnerisch auf diejenigen  aktien entfällt, die während 
derLaufzeitdieserermächtigunggemäßoderentspre
chend § 186 abs. 3 Satz 4 aktG auf der Grundlage eines 
Genehmigtenkapitalsausgegebenodernachrücker
werbalseigeneAktienveräußertwerden.darüberhinaus
ist der Vorstand ermächtigt, mit Zustimmung des 
AufsichtsratsdasBezugsrechtbeikapitalerhöhungen
gegen Sach einlagen auszuschließen, insbesondere im 
rahmendeserwerbsvonUnternehmen,Unternehmen
steilenundBeteiligungenanUnternehmenodervon
Unternehmens zusammen schlüssen. Der Vorstand ist er
mächtigt,dieweitereneinzelheitenderkapitalerhöhung
und ihrer Durchführung mit Zustimmung des aufsichts rats 
festzulegen.dieneuenAktienkönnenauchvondurch
denVorstandbestimmtenkreditinstitutenmitderVer
pflichtung übernommen werden, sie den  aktionären an
zubieten (mittelbares Bezugsrecht).

Bedingteskapital
dasBedingtekapitalzum31. Dezember 2012 setzt sich aus 
den folgenden Bestandteilen zusammen:

Bedingteskapital2002:
Das Grund kapital ist um bis zu 2.221.189,12 EUR, eingeteilt 
in 867.652 neue Stückaktien mit einem anteiligen Betrag 
desGrundkapitalsvonje2,56 EUR, bedingt erhöht. Durch 
BeschlussderHauptversammlungvom14. Mai 2002 wurde 
das Grund kapital um 15.360.000,00 EUR, eingeteilt in 
6.000.000 neue Stückaktien, bedingt erhöht. Der Vor
standwurdeermächtigt,mitZustimmungdesAufsichts
rats bis zum 14. Mai 2007 bis zu 6.000.000 Bezugsrechte 
auf  aktien an Mitglieder des Vorstands der Gesellschaft, 
MitgliedervonGeschäftsführungenverbundenerUnter
nehmen im Sinne der §§ 15ff.AktGundausgewählteFüh
rungskräftemiteinerLaufzeitvonjeweilssiebenJahren
zubegeben(ManagementincentiveProgramme2002). 
diebedingtekapitalerhöhungwirdnurinsoweitdurch
geführt,wiedieinhabervonoptionsrechten,dievonder
Gesellschaft aufgrund der ermächtigung des Vorstands 
durchHauptversammlungsbeschlussvom14. Mai 2002 
ausgegebenwerden,vonihrenoptionsrechtenGebrauch
machenunddieGesellschaftdieoptionsrechtenicht
durchÜbertragungeigenerAktienoderimWegeeiner
Barzahlung erfüllt. Die neuen  aktien, die aufgrund der 
Ausübungvonoptionsrechtenausgegebenwerden,sind
erstmalsfürdasGeschäftsjahrdividendenberechtigt,für
das zum Zeitpunkt ihrer ausgabe noch kein Beschluss der 
HauptversammlungüberdieVerwendungdesBilanzge
winns gefasst worden ist. 

im Geschäfts jahr 2012 wurden Bezugsrechte aus dem 
ManagementincentiveProgrammeausgeübt.dadurch
hatsichdasBedingtekapital2002von3.988.958,72 EUR 
um 1.767.769,60 EUR auf 2.221.189,12 EUR, eingeteilt in 
867.652Stückaktien,verringert.dasGrundkapitalhatsich
im Geschäfts jahr 2012 entsprechend erhöht.

Bedingteskapital2007:
Das Grund kapital ist um bis zu 6.142.215,68 EUR durch 
Ausgabevonbiszu2.399.303 Stück neuen, auf den in
haber lautenden Stückaktien mit einem anteiligen Be
tragdesGrundkapitalsvonje2,56 EUR bedingt erhöht. 
diebedingtekapitalerhöhungwirdausschließlichbe
schlossenzumZweckderGewährungvonBezugsrechten
( aktienoptionen) an Mitglieder des Vorstands der Gesell
schaft sowie weitere führungskräfte der Gesellschaft und 
nachgeordneterverbundenerUnternehmeniminund
Ausland einschließlich Mitgliedern von Geschäftslei
tungsorganen nach näherer Maßgabe der Bestimmungen 
desermächtigungsbeschlussesderHauptversammlung
vom5. Juni 2007(LongtermincentivePlan2007). Sie wird 
nurinsoweitdurchgeführt,wievonBezugsrechtennach
Maßgabe dieses ermächtigungs beschlusses Gebrauch 
gemacht wird und die Gesellschaft die Gegenleistung 
nicht in bar oder mit eigenen  aktien erbringt. Die neuen 
AktiennehmenvomBeginndesGeschäftsjahresan,in
dem sie durch ausgabe entstehen, am  Gewinn teil. erfolgt 
die ausgabe nach ablauf eines Geschäfts jahres, jedoch 
vorderAufsichtsratssitzung,inderderBeschlussüber
die Gewinnverwendunggefasstwird, sonehmendie
neuen  aktien auch am  Gewinn des letzten abgelaufenen 
Geschäfts jahres teil. 

im Geschäfts jahr 2012 wurden Bezugsrechte aus 
demLong termincentivePlanausgeübt.dadurchhat
sich das Bedingte kapital 2007 von 7.753.487,36 EUR 
um 1.611.271,68 EUR auf 6.142.215,68 EUR, eingeteilt in 
2.399.303Stückaktien,verringert.dasGrundkapitalhat
sich im Geschäfts jahr 2012 entsprechend erhöht.

Bedingteskapital2010:
Das Grund kapital ist um bis zu 85.000.000,00 EUR durch 
Ausgabevonbiszu33.203.125 neuen, auf den inhaber 
lautenden Stückaktien mit einem anteiligen Betrag des 
Grundkapitalsvonje2,56 EUR bedingt erhöht (Bedingtes 
kapital2010).diebedingtekapitalerhöhungwirdnurin
soweit durchgeführt, wie (i) die inhaber bzw. Gläubiger 
vonWandlungsrechtenoderoptionsscheinen,diegemäß
denvonderGesellschaftodervonunterderLeitungder
Gesellschaftstehendenkonzernunternehmenaufgrund
desermächtigungsbeschlussesderHauptversammlung
vom4. Mai 2010 bis zum 3. Mai 2015 ausgegebenen Wan
delund/oderoptionsschuldverschreibungenbestehen
bzw.diesenbeigefügtsind,vonihrenWandlungsbzw.
optionsrechtenGebrauchmachenoder(ii)diezurWand
lungverpflichteteninhaberbzw.Gläubigerdervonder
GesellschaftodervonunterderLeitungderGesellschaft
stehenden konzernunternehmen aufgrund des
ermächtigungsbeschlussesderHauptversammlungvom
4. Mai 2010 bis zum 3. Mai 2015 ausgegebenen Wandel
schuldverschreibungenihrePflichtzurWandlungerfüllen,
in den fällen (i) und (ii) jeweils soweit nicht eigene 
 aktien zur Bedienung eingesetzt werden. Die ausgabe 
derneuenAktienerfolgtzudemnachMaßgabedesvor
stehend bezeichneten ermächtigungs beschlusses jeweils 
zubestimmendenoptionsbzw.Wandlungspreis.die

L i n d e  F i n a n z b e r i c h t  2 0 1 2



14
6

neuenAktiennehmenvomBeginndesGeschäftsjahres
an,indemsiedurchdieAusübungvonWandlungsbzw.
optionsrechtenoderdurchdieerfüllungvonWandlungs
pflichten ausgegeben werden, am  Gewinn teil. Der Vor
stand ist ermächtigt, mit Zustimmung des aufsichts rats 
die weiteren einzelheiten der Durchführung der beding
tenkapitalerhöhungfestzusetzen.

Bedingteskapital2012:
Das Grund kapital ist um bis zu 10.240.000 EUR durch aus
gabevonbiszu4.000.000 neuen, auf den inhaber lauten
denStückaktienmiteinemanteiligenBetragdesGrund
kapitalsvonje2,56 EURbedingterhöht(Bedingteskapital
2012).diebedingtekapitalerhöhungwurdeausschließ
lichbeschlossenzumZweckderGewährungvonBezugs
rechten ( aktienoptionen) an Mitglieder des Vorstands der 
Gesellschaft,anMitgliedervonGeschäftsleitungsorga
nenverbundenerUnternehmeniminundAuslandsowie
an ausgewählte führungskräfte der Gesellschaft und 
verbundenerUnternehmeniminundAuslandnachnä
hererMaßgabederBestimmungendesermächtigungs
beschlusses der Hauptversammlung vom 4. Mai 2012 
(LongtermincentivePlan2012).diebedingtekapital
erhöhungwirdnurinsoweitdurchgeführt,wievonBe
zugsrechten nach Maßgabe dieses ermächtigungs
beschlusses Gebrauch gemacht wird und die Gesellschaft 
die Gegenleistung nicht in bar oder mit eigenen  aktien 
erbringt. Die neuen  aktien, die aufgrund der ausübung 
vonBezugsrechtenausgegebenwerden,sinderstmals
fürdasGeschäftsjahrdividendenberechtigt,fürdaszum
Zeitpunkt ihrer ausgabe noch kein Beschluss der Haupt
versammlungüberdieVerwendungdesBilanzgewinns
gefasst worden ist.

ermächtigungzumerwerbeigenerAktien:
durchBeschlussderHauptversammlungvom4. Mai 2012 
ist der Vorstand ermächtigt, bis zum 3. Mai 2017 eigene 
AktienmiteinemanteiligenBetragdesGrundkapitalsvon
insgesamt bis zu 10 Prozent des zum Zeitpunkt der 
BeschlussfassungbestehendenGrundkapitalsoder –falls
dieserWertgeringerist –deszumZeitpunktderAusübung
der vorliegenden ermächtigung bestehenden Grund
kapitals zu erwerben. 

Der erwerb darf über die Börse, mittels eines an alle 
Aktionäregerichtetenöffentlichenkaufangebotsoder
mittels einer an alle  aktionäre gerichteten öffentlichen 
einladungzurAbgabevonVerkaufsoffertenerfolgen.

Die aufgrund dieser ermächtigung erworbenen  aktien 
können:

 über die Börse oder durch ein angebot an alle 
Aktionäreveräußertwerden,

 mit Zustimmung des aufsichts rats auch in anderer 
Weiseveräußertwerden,

 mit Zustimmung des aufsichts rats im rahmen des 
unmittelbarenodermittelbarenerwerbsvonUnter
nehmen, Unternehmensteilen oder Beteiligungen an 
UnternehmensowieimrahmenvonUnternehmens
zusammen schlüssen angeboten und übertragen wer
den,

 zurerfüllungvonoptionsund/oderWandelanleihen,
die die Gesellschaft oder eine unmittelbare oder mit
telbaretochtergesellschaftderGesellschaftausgege
benhatoderausgebenwird,verwendetwerden,

 bei einer Veräußerung erworbener eigener  aktien 
durch angebot an alle  aktionäre oder bei einer 
kapitalerhöhungmitBezugsrechtdeninhabernder
vonderGesellschaftodereinerunmittelbarenoder
einermittelbarentochtergesellschaftderGesellschaft
ausgegebenenoptionsund/oderWandlungsrechte
als Bezugsrechte auf die  aktien in dem Umfang ge
währtwerden,wieesihnennachAusübungderop
tionsund/oderWandlungsrechtebzw.nacherfüllung
einer Wandlungspflicht zustehen würde,

 zurerfüllungvonVerpflichtungenderGesellschaftaus
demvonderHauptversammlungam14. Mai 2002 unter 
Punkt 8 der tagesordnung beschlossenen Linde
ManagementincentiveProgrammegewährtwerden,

 zurerfüllungvonVerpflichtungenderGesellschaftaus
demvonderHauptversammlungam5. Juni 2007 unter 
Punkt 7dertagesordnungbeschlossenenPerformance
Share Programme gewährt werden oder mit Zustim
mung des aufsichts rats eingezogen werden,

 zurerfüllungvonVerpflichtungenderGesellschaftaus
demvonderHauptversammlungam4. Mai 2012 unter 
Punkt 8dertagesordnungbeschlossenenPerformance
Share Programme gewährt werden,

 an Mitglieder des Vorstands und an Personen, die in 
einemArbeitsverhältniszurGesellschaftstehenoder
standen,sowieanorganmitgliedervonmitderGesell
schaftverbundenenUnternehmenausgegebenwer
denoderzurBedienungvonrechtenaufdenerwerb
oderPflichtenzumerwerbverwendetwerden,die
dem genannten Personenkreis eingeräumt wurden, 
oder

 mit Zustimmung des aufsichts rats eingezogen werden.

Die Gesellschaft hat am 14. Dezember 2012 auf Basis 
des Hauptversammlungsbeschlusses vom 4. Mai 2012 
insgesamt 36.408  aktien zu einem durchschnittlichen 
kursvon134,0481 EUR gekauft. Der Gesamtpreis betrug 
4.880.423,22  EUR. auf die eigenen  aktien entfällt ein 
AnteilamGrundkapitalinHöhevon93.204,48 EUR, dies 
entspricht 0,02Prozentdesgezeichnetenkapitals.die
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AktienwerdenzurerfüllungvonrechtenaufÜbertragung
vonAktienderGesellschaftimrahmendessogenann
ten Matching Share Plan an alle Berechtigten des Plans, 
darunterauchdieMitgliederdesVorstands,verwendet.

kapitalrücklage
diekapitalrücklageenthältdieAufgelderausderAus
gabevonAktiensowiedieAufwendungenausderAus
gabe von optionsrechten anMitarbeiter gem. IFRS 2 
SharebasedPayments. imBerichtsjahrwurdentrans
aktionskostenimZusammenhangmitderkapitalerhöhung
von9 Mio. EURinderkapitalrücklageerfasst.

Gewinnrücklagen
Die  Gewinnrücklagen beinhalten die in der Vergangen
heiterzieltenergebnissederindenkonzernabschluss
einbezogenen Unternehmen, soweit diese nicht ausge
schüttetwurden.Weiterhinwerdenversicherungsmathe
matischen  Gewinne/Verluste aus Pensions rückstellungen 
direkt als Bestandteil der  Gewinnrücklagen ausgewiesen. 
dadurchwirdverdeutlicht,dasseineUmgliederungdieser
BeträgeindieGewinnundVerlustrechnunginzukünfti
gen Perioden nicht erfolgen wird. 

im Geschäfts jahr 2012 wurden insgesamt 500 Mio. EUR 
mindernd in den  Gewinnrücklagen erfasst. Diese resul

tieren zum einen aus der anteilsaufstockung bei der 
tochtergesellschaftAbellóLinde,Barcelona(Spanien),
welcheranderLindezusätzliche15 Prozent der anteile 
erworben hat. Zum anderen wurden 490 Mio. EUR auf
grund des erwerbs der anteile anderer Gesellschafter im 
rahmenderLincareAkquisitionindenGewinnrücklagen
erfasst.dermitdenGewinnrücklagenverrechneteBetrag
entsprichtdemUnterschiedzwischendemkaufpreisder
zusätzlichen anteile und den anteilen anderer Gesell
schafter am eigenkapital.

Darüber hinaus wurde ein latenter Steuereffekt in der 
VeränderungderGewinnrücklagenaufgrundversiche
rungsmathematischer  Gewinne und Verluste sowie des 
effektes aus der Beschränkung eines Defined Benefit 
Asset („asset ceiling“ nach IAS 19.58) in Höhe von
+81 Mio. EUR (Vj. +48 Mio. EUR) erfasst.

Sonstigerücklagen
in den Sonstigen rücklagen sind die Differenzen aus der 
erfolgsneutralenWährungsumrechnungvonAbschlüssen
ausländischertochterunternehmensowiedieeffekteaus
dererfolgsneutralenBewertungvonWertpapierenund
derivativenFinanzinstrumentenausgewiesen.

dieBestandteilederkumuliertenerfolgsneutralen
eigenkapitalveränderunghabensichwiefolgtentwickelt:

75 Bestandteile der sonstigen rücklagen

in mio. €

2012 2011

Vor  
steuern 

steuer- 
effekt netto 

Vor  
steuern 

steuer-
effekt netto 

Veränderung des Unterschiedes  
aus Währungsumrechnung –202 – –202 138 – 138
Veränderung der unrealisierten Gewinne/
VerlusteauszurVeräußerungverfüg 
baren finanziellen Vermögenswerten –5 1 –4 6 –1 5

Veränderung der aufgelaufenen  
unrealisierten Gewinne/Verluste –5 1 –4 6 –1 5

realisierte Gewinne/Verluste – – – – – –
Veränderung der unrealisierten  
Gewinne/Verlusteausderivativen 
finanzinstrumenten 76 6 82 –116 9 –107

Veränderung der aufgelaufenen  
unrealisierten Gewinne/Verluste 95 1 96 –108 7 –101

realisierte Gewinne/Verluste –19 5 –14 –8 2 – 6

L i n d e  F i n a n z b e r i c h t  2 0 1 2
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AnteileandererGesellschafter
Die anteile anderer Gesellschafter am eigenkapital entfal
lenimWesentlichenauffolgendekonzerngesellschaften:

76 anteile anderer gesellschafter

in mio. € 31.12.2012 31.12.2011

BOCLienhwaindustrial 
GasesCo.Ltd.,taiwan 232 218

AfricanoxygenLimited,Südafrika 93 107

MIGProductionCo.Ltd.,thailand 34 33
SaudiindustrialGasCo.Ltd.,
SaudiArabien 27 30

LindeGasAlgérieS.p.A.,Algerien 25 24
LindeengineeringdalianCo.Ltd.,
China 20 18

BOCindiaLtd.indien 19 19
LindeHuayi(Chongqing) 
GasesCo.Ltd.,China 17 17

Lindedahua(dalian)GasesCo.,Ltd. 14 –

BOCBangladeshLtd.,Bangladesch 8 8

diverseandereGesellschaften 75 66

 564 540

eingesetzteskapital
Um den mittelfristigen und langfristigen erfolg des Un
ternehmens zu sichern, wird als zentrale Steuerungsgröße 
dierenditeaufdaseingesetztekapital(returnonCapital
employed,ROCE) eingesetzt. Dabei wird das  Capital em
ployedalsdurchschnittderStichtagswertedesVorjahres
und des laufenden Jahres definiert:

capital employed

eigenkapital

+
finanzschulden

+
Verbindlichkeiten	aus	finanzierungsleasing

+
nettopensionsverpflichtungen

–
zahlungsmittel,	zahlungsmitteläquivalente	und	Wertpapiere

–
forderungen	aus	finanzierungsleasing

Die hierzu ins Verhältnis zu setzende ergebnisgröße (re
turn) setzt sich aus dem EBITvorSondereinflüssensowie
des anteiligen ergebnisses aus assoziierten Unternehmen 
und Joint Ventures zusammen. für die Berechnung des 
angepassten ROCE wird das ergebnis zusätzlich um die 

AbschreibungenaufdieimZugederkaufpreisallokation
aufgedeckten stillen reserven angepasst Se I t e  42

konZern lAGeBer Icht. Hinsichtlich der ermittlung des ROCE 
wird auf Z I ffer[40]desAnhangsverwiesen.

[23] rück stellungen für 
Pensionen undpensionsähnliche
Verpflichtungen

77  rückstellungen für pensionen und 
pensionsähnliche Verpflichtungen

in mio. € 31.12.2012 31.12.2011

rückstellungen für Pensionen 1.079 912
rückstellungenfürpensions 
ähnliche Verpflichtungen 26 26

rücKsteLLunGeninsGesamt 1.105 938

Vermögenswerte aus Pensionen 275 327

Pensions rückstellungen werden für Verpflichtungen aus 
AnwartschaftenundauslaufendenLeistungenanberech
tigteaktiveundehemaligeMitarbeiterderLindeGroup
sowie deren Hinterbliebene nach IAS 19employeeBene
fits gebildet. 

Je nach rechtlichen, wirtschaftlichen und steuerlichen 
GegebenheitendesjeweiligenLandesbestehendabei
unterschiedlicheSystemederAlterssicherung,dieinder
regelaufBeschäftigungsdauerundVergütungderMit
arbeiter basieren. 

Die pensionsähnlichen Verpflichtungen beinhalten 
Überbrückungsgeldzahlungen in deutschland sowie
sonstige Verpflichtungen. 

FürdiebetrieblicheAltersversorgungkanngrundsätz
lich zwischen beitrags und leistungsorientierten
Versorgungssystemendifferenziertwerden.Beibeitrags
orientiertenVersorgungsplänen(„definedContribution
Plans“)gehtdasUnternehmenüberdieentrichtungvon
BeitragszahlungenaneinenexternenVersorgungsträger
hinaus keine weiteren Verpflichtungen ein. Die Summe 
aller beitragsorientierten Pensionsaufwendungen betrug 
162 Mio. EUR (Vj. 124 Mio. EUR).davonentfielenaufBei
träge an staatliche  Versorgungseinrichtungen im Be
richtsjahr 87 Mio. EUR (Vj. 66 Mio. EUR). 

Bei leistungsorientierten Versorgungsplänen(„de
finedBenefitPlans“, GloSSAr) besteht die Verpflich
tungdesUnternehmensdarin,diezugesagtenLeistungen
anaktiveundfrühereMitarbeiterzuerfüllen,wobeizwi
schenrückstellungssystemenundexternfinanzierten
Versorgungssystemenunterschiedenwird.

ZurexternenFinanzierungderleistungsorientierten
PensionsverpflichtungenwerdenvonderLindeGroup
internationalüblicheModellezurAuslagerungvonPen
sionsvermögeneingesetzt(beispielsweisePensionsfonds
und Contractual trust Arrangements). Über externe
 Versorgungsträger finanzierte  Versorgungspläne beste
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hen im Wesentlichen in australien, Deutschland, 
Großbritannien,Hongkong,irland,kanada,neuseeland,
den niederlanden, norwegen, der Schweiz, Spanien, Süd
afrika und den USA. 

dieHöhederleistungsorientiertenPensionsverpflich
tung(versicherungsmathematischerBarwertdererdien
tenVersorgungsansprüchebzw.„definedBenefitobliga

tion“,DBO)wurdenachversicherungsmathematischen
Methoden berechnet, für die Schätzungen unumgänglich 
sind. 

dabeispielennebendenAnnahmenzurLebenserwar
tungundinvalidisierungdiefolgendenPrämisseneine
rolle,dievonderwirtschaftlichenSituationdesjeweili
genLandesabhängen,wobeifürdasAuslandverpflich
tungsgewichtete Durchschnitte angegeben sind:

78 prämissen zur Berechnung der pensionsrückstellungen

Deutschland uk übriges europa usa & kanada übrige länder

in prozent 2012 2011 2012 2011 2012 2011 2012 2011 2012 2011

abzinsungsfaktor 3,50 4,60 4,60 4,80 2,04 3,80 2,98 4,72 5,05 5,57

erwartete Vermögensrendite 4,70 5,00 4,80 6,00 4,59 4,99 4,94 5,63 7,71 7,61

Anwartschaftsdynamik 2,50 2,50 2,50 2,50 3,49 2,97 3,00 3,00 4,90 4,53

rentendynamik 2,00 2,00 3,00 3,10 0,95 1,11 1,96 2,14 3,61 2,83

dieAnwartschaftsdynamikumfassterwartetezukünftige
Gehaltssteigerungen, die unter anderem in abhängigkeit 
vonderinflationundderwirtschaftlichenSituationjähr
lichgeschätztwerden.dieAngabenzudenSensitivitäten,
bezogenaufeinzelneversicherungsmathematischePa
rameter, finden sich unter dem ABSchn I t t  [7] 
BilanzierungsundBewertungsgrundsätze –ermessen
sentscheidungen und Schätzungen. 

dersichnachderProjectedUnitCreditMethodeer
gebendeversicherungsmathematischeBarwertderleis
tungsorientiertenPensionsverpflichtungenwirdbeiei
nemexternfinanziertenVersorgungssystemumdaszum
beizulegendenZeitwertbewerteteVermögendesexter
nenVersorgungsträgersgekürzt.ÜbersteigtdasVermö
gen die Verpflichtungen aus den Pensionszusagen, wird 
nach IAS 19employeeBenefitsregelmäßigeinAktivpos
ten ausgewiesen. Die Vorschrift des IAS 19.58 lässt im fall 
derÜberdeckungdesVermögensüberdieVerpflichtun
gen den ansatz eines Vermögenswertes nur dann zu, 
wenndieLindeGroupalsverpflichteterArbeitgeberdas
rechtaufAuszahlungdieserÜberdeckungoderaufkünf
tige Beitragsermäßigungen hat. 

Soweit das Vermögen die Verpflichtung nicht deckt, 
wird –nachAbzugvonnachzuverrechnendemdienstzeit
aufwand –dienettoverpflichtungunterdenPensions
rückstellungenpassiviertausgewiesen.

aus erhöhungen oder Verminderungen entweder des 
BarwertesderleistungsorientiertenPensionsverpflich
tungoderdesbeizulegendenZeitwertesdesPlanvermö
genskönnenversicherungsmathematischeGewinneoder
Verlusteentstehen,derenUrsachenunteranderemän
derungen der Berechnungsparameter, Schätzungsände
rungenbezüglichdesrisikoverlaufsderleistungsorien
tierten Pensionsverpflichtungen und Abweichungen
zwischen dem tatsächlichen und dem erwarteten ertrag 
ausdemPlanvermögenseinkönnen.

Lindeist ineinigenLändernaufgrundgesetzlicher
odervertraglicherVereinbarungenzureinzahlunginPlan
vermögenverpflichtet.dieseerhöhungendesPlanver

mögenskönnenjedochinbestimmtenLändernnichtzu
dem ansatz eines Vermögenswertes aufgrund der Vor
schriften des IAS 19.58(„assetceiling“)führen(IFRIC 14). 
Hierdurch ergab sich im Berichtszeitraum keine erfolgs
neutrale erhöhung der Pensions rückstellung bzw. Vermin
derung eines Vermögenswertes aus Pensionen für Pläne 
mitderartigeneinzahlungsverpflichtungen.

L i n d e  F i n a n z b e r i c h t  2 0 1 2
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ÜberleitungderleistungsorientiertenPensionsverpflich
tungen(„definedBenefitobligation“)unddesPlanver
mögens:

79 üBerleitung der dBo und des planVermögens

in mio. €

Deutschland uk übriges europa usa & kanada übrige länder gesamt

Defined Benefit 
obligation planvermögen 

Defined Benefit 
obligation planvermögen 

Defined Benefit 
obligation planvermögen 

Defined Benefit 
obligation planvermögen 

Defined Benefit 
obligation planvermögen 

Defined Benefit 
obligation planvermögen 

stand01.01.2011 915 325 2.586 2.683  652 496 492 575 326 388 4.971 4.467

Laufenderdienstzeitaufwand 16 – 31 –  15 – 17 – 9 – 88 –

Zinsaufwand 43 – 141 –  26 – 25 – 18 – 253 –

erwarteterVermögensertragaufPlanvermögen – 16 – 160  – 25 – 31 – 22 – 254

arbeitgeberbeiträge – – – 117  – 17 – 3 – 6 – 143

arbeitnehmerbeiträge 8 8 1 1  6 6 – – 1 1 16 16
Versicherungsmathematische Gewinne  
bzw. Verluste 21 27 253 171  46 –2 13 –30 2 –13 335 153

Währungsänderungen – – 84 89  6 4 16 16 –21 –32 85 77

Gezahlte Versorgungsleistungen –48 – –102 –102  –31 –26 –22 –20 –26 –24 –229 –172

nachzuverrechnenderdienstzeitaufwand – – –16 –  – – – – – – –16 –
Veränderungenkonsolidierungskreis/ 
sonstige Veränderungen – – – –  – – – – –96 –96 –96 –96

Plankürzungen – – – –  –1 – –3 – – – –4 –

Planabgeltungen – – – –  – – – – –2 – –2 –

stand31.12.2011/01.01.2012 955 376 2.978 3.119  719 520 538 575 211 252 5.401 4.842

Laufenderdienstzeitaufwand 17 – 37 –  15 – 17 – 10 – 96 –

Zinsaufwand 43 – 145 –  28 – 24 – 14 – 254 –

erwarteterVermögensertragaufPlanvermögen – 17 – 152  – 23 – 28 – 20 – 240

arbeitgeberbeiträge – 1 – 72  – 18 – 2 – 8 – 101

arbeitnehmerbeiträge 10 10 1 1  6 6 – – 1 1 18 18
Versicherungsmathematische Gewinne  
bzw. Verluste 162 23 35 –25  79 54 83 24 23 7 382 83

Währungsänderungen – – 83 86  7 3 –9 –9 –5 –6 76 74

Gezahlte Versorgungsleistungen –49 –1 –121 –121  –32 –25 –46 –45 –23 –20 –271 –212

nachzuverrechnenderdienstzeitaufwand – – 2 –  – – – – – – 2 –
Veränderungenkonsolidierungskreis/ 
sonstige Veränderungen – –1 – –  –2 –2 – – – –10 –2 –13

Plankürzungen – – – –  – 6 – – – – – – 6 –

Planabgeltungen – – – –  – – –14 – 1 – –13 –

stand31.12.2012 1.138 425 3.160 3.284 814 597 593 575 232 252 5.937 5.133
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ÜberleitungderleistungsorientiertenPensionsverpflich
tungen(„definedBenefitobligation“)unddesPlanver
mögens:

79 üBerleitung der dBo und des planVermögens

in mio. €

Deutschland uk übriges europa usa & kanada übrige länder gesamt

Defined Benefit 
obligation planvermögen 

Defined Benefit 
obligation planvermögen 

Defined Benefit 
obligation planvermögen 

Defined Benefit 
obligation planvermögen 

Defined Benefit 
obligation planvermögen 

Defined Benefit 
obligation planvermögen 

stand01.01.2011 915 325 2.586 2.683  652 496 492 575 326 388 4.971 4.467

Laufenderdienstzeitaufwand 16 – 31 –  15 – 17 – 9 – 88 –

Zinsaufwand 43 – 141 –  26 – 25 – 18 – 253 –

erwarteterVermögensertragaufPlanvermögen – 16 – 160  – 25 – 31 – 22 – 254

arbeitgeberbeiträge – – – 117  – 17 – 3 – 6 – 143

arbeitnehmerbeiträge 8 8 1 1  6 6 – – 1 1 16 16
Versicherungsmathematische Gewinne  
bzw. Verluste 21 27 253 171  46 –2 13 –30 2 –13 335 153

Währungsänderungen – – 84 89  6 4 16 16 –21 –32 85 77

Gezahlte Versorgungsleistungen –48 – –102 –102  –31 –26 –22 –20 –26 –24 –229 –172

nachzuverrechnenderdienstzeitaufwand – – –16 –  – – – – – – –16 –
Veränderungenkonsolidierungskreis/ 
sonstige Veränderungen – – – –  – – – – –96 –96 –96 –96

Plankürzungen – – – –  –1 – –3 – – – –4 –

Planabgeltungen – – – –  – – – – –2 – –2 –

stand31.12.2011/01.01.2012 955 376 2.978 3.119  719 520 538 575 211 252 5.401 4.842

Laufenderdienstzeitaufwand 17 – 37 –  15 – 17 – 10 – 96 –

Zinsaufwand 43 – 145 –  28 – 24 – 14 – 254 –

erwarteterVermögensertragaufPlanvermögen – 17 – 152  – 23 – 28 – 20 – 240

arbeitgeberbeiträge – 1 – 72  – 18 – 2 – 8 – 101

arbeitnehmerbeiträge 10 10 1 1  6 6 – – 1 1 18 18
Versicherungsmathematische Gewinne  
bzw. Verluste 162 23 35 –25  79 54 83 24 23 7 382 83

Währungsänderungen – – 83 86  7 3 –9 –9 –5 –6 76 74

Gezahlte Versorgungsleistungen –49 –1 –121 –121  –32 –25 –46 –45 –23 –20 –271 –212

nachzuverrechnenderdienstzeitaufwand – – 2 –  – – – – – – 2 –
Veränderungenkonsolidierungskreis/ 
sonstige Veränderungen – –1 – –  –2 –2 – – – –10 –2 –13

Plankürzungen – – – –  – 6 – – – – – – 6 –

Planabgeltungen – – – –  – – –14 – 1 – –13 –

stand31.12.2012 1.138 425 3.160 3.284 814 597 593 575 232 252 5.937 5.133
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finanzierungsstatus der leistungsorientierten Pensions
verpflichtungen:

80 finanzierungsstatus der dBo

in mio. €

Deutschland uk übriges europa usa & kanada übrige länder gesamt

2012 2011 2012 2011 2012 2011 2012 2011 2012 2011 2012 2011

Versicherungsmathematischer  
Barwert der Versorgungszusagen  
(definedBenefitobligation) 1.138 955 3.160 2.978  814 719 593 538 232 211 5.937 5.401
davonrückstellungsfinanzierte 
Versorgungsansprüche 424 345 – –  138 97 97 76 13 13 672 531
davonexternfinanzierte 
Versorgungsansprüche 714 610 3.160 2.978  676 622 496 462 219 198 5.265 4.870

PlanvermögenzuMarktwerten 425 376 3.284 3.119  597 520 575 575 252 252 5.133 4.842

nettoverpfLichtunG 713 579 –124 –141  217 199 18 –37 –20 –41 804 559

kumuliertereffektaus„assetceiling“ – – – –  – 26 – – – – – 26

nachzuverrechnenderdienstzeitaufwand – – – –  – – – – – – – –

BiLanzwertzum31.12. 713 579 –124 –141  217 225 18 –37 –20 –41 804 585

davonPensionsrückstellung(+) 713 579 5 –  217 230 120 83 24 20 1.079 912

davonVermögenswert(–) – – –129 –141  – –5 –102 –120 –44 –61 –275 –327

81  portfoliostruktur  
des pensionsVermögens

in prozent 31.12.2012 31.12.2011

aktien 22 20

FestverzinslicheWertpapiere 61 64

immobilien 4 3

Versicherungen 3 1

Sonstiges 10 12

 100 100

Der Pensionsaufwand aus den leistungsorientierten Pen
sionsplänen(„definedBenefitPlans“)setztsichwiefolgt
zusammen:

82 pensionsaufwand aus den leistungsorientierten pensionsplänen

in mio. €

Deutschland uk übriges europa usa & kanada übrige länder gesamt

2012 2011 2012 2011 2012 2011 2012 2011 2012 2011 2012 2011

Laufenderdienstzeitaufwand 17 16 37 31  15 15 17 17 10 9 96 88

Zinsaufwand 43 43 145 141  28 26 24 25 14 18 254 253

erwarteterenditeausPlanvermögen –17 –16 –152 –160  –23 –25 –28 –31 –20 –22 –240 –254
tilgungvonnachzuverrechnendem 
Dienstzeitaufwand – – 2 –16  – – – – – – 2 –16

Plankürzungen/Planabgeltungen – – – –  – 6 –1 –14 –3 1 –2 –19 –6

 43 43 32 –4  14 15 –1 8 5 3 93 65
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80 finanzierungsstatus der dBo

in mio. €

Deutschland uk übriges europa usa & kanada übrige länder gesamt

2012 2011 2012 2011 2012 2011 2012 2011 2012 2011 2012 2011

Versicherungsmathematischer  
Barwert der Versorgungszusagen  
(definedBenefitobligation) 1.138 955 3.160 2.978  814 719 593 538 232 211 5.937 5.401
davonrückstellungsfinanzierte 
Versorgungsansprüche 424 345 – –  138 97 97 76 13 13 672 531
davonexternfinanzierte 
Versorgungsansprüche 714 610 3.160 2.978  676 622 496 462 219 198 5.265 4.870

PlanvermögenzuMarktwerten 425 376 3.284 3.119  597 520 575 575 252 252 5.133 4.842

nettoverpfLichtunG 713 579 –124 –141  217 199 18 –37 –20 –41 804 559

kumuliertereffektaus„assetceiling“ – – – –  – 26 – – – – – 26

nachzuverrechnenderdienstzeitaufwand – – – –  – – – – – – – –

BiLanzwertzum31.12. 713 579 –124 –141  217 225 18 –37 –20 –41 804 585

davonPensionsrückstellung(+) 713 579 5 –  217 230 120 83 24 20 1.079 912

davonVermögenswert(–) – – –129 –141  – –5 –102 –120 –44 –61 –275 –327

81  portfoliostruktur  
des pensionsVermögens

in prozent 31.12.2012 31.12.2011

aktien 22 20

FestverzinslicheWertpapiere 61 64

immobilien 4 3

Versicherungen 3 1

Sonstiges 10 12

 100 100

82 pensionsaufwand aus den leistungsorientierten pensionsplänen

in mio. €

Deutschland uk übriges europa usa & kanada übrige länder gesamt

2012 2011 2012 2011 2012 2011 2012 2011 2012 2011 2012 2011

Laufenderdienstzeitaufwand 17 16 37 31  15 15 17 17 10 9 96 88

Zinsaufwand 43 43 145 141  28 26 24 25 14 18 254 253

erwarteterenditeausPlanvermögen –17 –16 –152 –160  –23 –25 –28 –31 –20 –22 –240 –254
tilgungvonnachzuverrechnendem 
Dienstzeitaufwand – – 2 –16  – – – – – – 2 –16

Plankürzungen/Planabgeltungen – – – –  – 6 –1 –14 –3 1 –2 –19 –6

 43 43 32 –4  14 15 –1 8 5 3 93 65
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in den USAführteeinePlanabgeltungfürbestimmteteile
der leistungsorientierten  Versorgungszusagen zu einem 
ertragausPlanabgeltunginHöhevon14 Mio. EUR. 

in  Großbritannien wurden bereits im Jahr 2011 Planän
derungen zur Sicherstellung der langfristigen finanziellen 
tragfähigkeitdesPensionsplansimplementiert,darunter
Beschränkungen des pensionsfähigen einkommens sowie 
eine Begrenzung der inflationsanpassung neu erdienter 
rentenansprüche.

in Südafrika wurden finanzierungsüberschüsse in 
Höhevon10 Mio. EUR aus leistungsorientierten Pensions
plänen fürdie Finanzierungvonbeitragsorientierten
Pensionsplänenverwendet.

dietatsächlichenerträgeausdemPlanvermögender
externen Versorgungsträger betrugen 323 Mio. EUR 
(Vj. 407 Mio. EUR). Sie waren somit deutlich höher als die 
erwartetenVermögenserträgeinHöhevon240 Mio. EUR 

(Vj. 254 Mio. EUR).dieerwartetenerträgeausPlanvermö
gen wurden für 2012aufBasisvonzuBeginndesJahres
gültigen renditen langlaufender Staatsanleihen sowie 
ZuschlägenfürdieerwarteteÜberrenditederverschie
denen Vermögenskategorien im folgenden Geschäfts jahr 
ermittelt. 

dieversicherungsmathematischenGewinneundVer
luste sind nach IFRS aufzuspalten in solche, die aus an
nahmenänderungen resultieren, und solche, die nicht aus 
annahmenänderungen resultieren (erfahrungsbedingte 
anpassungen). Bei erfahrungsbedingten anpassungen 
handelt es sich um abweichungen zwischen früheren 
versicherungsmathematischenAnnahmenundtatsäch
lich eingetretenen entwicklungen bezogen auf die Pen
sionsverpflichtungunddasPlanvermögenzum31. Dezem
ber des jeweiligen Berichtsjahres.

83 erfahrungsBedingte anpassungen

in mio. € 2012 2011 2010 2009 2008

Pensionsverpflichtung(zum31.12.) 5.937 5.401 4.971 4.744 4.097

erfahrungsbedingte anpassung –5 34 –54 29 –40

Planvermögen(zum31.12.) 5.133 4.842 4.467 3.896 3.453

erfahrungsbedingte anpassung 83 153 141 253 –947

nettoverpflichtung 804 559 504 848 644

im Geschäfts jahr 2013werdenZahlungenzugunstenvon
PlanvermögenbeiexternenVersorgungsträgerninHöhe
von98 Mio. EUR erwartet. Darin enthalten sind 30 Mio. EUR 
(Vj. 30 Mio. EUR) Sonderzahlungen in  Großbritannien zur 
mittelfristigen Schließung einer weiterhin bestehenden 
Deckungslücke der dortigen Pensionspläne nach lokalen 
Bewertungsregeln. Die Zahlungen im Berichtsjahr 2012 
betrugen 100 Mio. EUR. in  Großbritannien bestehen seit 
2012 keine im rahmen der BOCÜbernahmezugesagten
Sonderzahlungen mehr (Vj. 80 Mio. EUR). Der aufwand für 
im Geschäfts jahr hinzuerworbene  Versorgungsansprüche 
und der Zinsaufwand des jeweiligen Geschäfts jahres wer
deninjedemGeschäftsjahraufBasisderVorjahresver
pflichtung zum jeweiligen Bewertungsstichtag ermittelt.
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[24]Übrigerückstellungen

Zum Bilanz stichtag ergibt sich folgende fälligkeitsstruktur 
derÜbrigenrückstellungen:

84 üBrige rückstellungen

kurzfristig langfristig gesamt

in mio. € 2012 2011 2012 2011 2012 2011

rückstellunGen	für	steuern	 589 602 – – 589 602

VerpflichtungenausLiefergeschäften 128 116 92 96 220 212
Garantieverpflichtungenundrisikenaus
schwebenden Geschäften 120 112 113 66 233 178

Verpflichtungen aus dem Personalbereich 484 396 58 83 542 479

Versicherungstechnische Verpflichtungen – – 10 10 10 10

rückbauverpflichtungen 8 17 149 116 157 133

Sonstige Verpflichtungen 236 212 49 74 285 286

sonstiGe	rückstellunGen	 976 853 471 445 1.447 1.298

summeüBriGerücKsteLLunGen 1.565 1.455 471 445 2.036 1.900

dierückstellungenfürGarantieverpflichtungenundri
sikenausschwebendenGeschäftenenthaltenvorallem
rück stellungen für drohende Verluste aus schwebenden 
Geschäften, rechtsstreitigkeiten, Bürgschaften und Ga
rantieverpflichtungen.dierückstellungenfürGarantie
verpflichtungen betreffen im Wesentlichen die
engineeringdivisionundwerdeninderregelinnerhalb
vondreiJahrenverbraucht.

Die rück stellungen für Verpflichtungen aus dem Per
sonalbereich umfassen im Wesentlichen rück stellungen 
fürAltersteilzeitverpflichtungen,ausstehendenUrlaub,
JubiläenundnochnichtausbezahlteLöhneundGehälter.
dierückstellungfürAltersteilzeitverpflichtungenistauf
BasiseinzelvertraglicherVereinbarungengebildetwor
den. 

dieversicherungstechnischenVerpflichtungenentfal
len im Geschäfts jahr 2012ausschließlichaufdiePriestley
dublinreinsuranceCompanyLimited.

dierückstellungenfürrückbauverpflichtungenwerden
zum Zeitpunkt der inbetriebnahme mit dem abgezinsten 
erfüllungs betrag angesetzt. ein korrespondierender Pos
tenwirdimSachanlagevermögenerfasstundplanmäßig
abgeschrieben.dierückstellungwirdüberdieLaufzeit
der zugrunde liegenden Verträge aufgezinst. aufgrund 
der breit gefächerten rest lauf zeiten der Verträge liegt 
die rest lauf zeit der rück stellung im Wesentlichen in einer 
Bandbreite zwischen einem und 20 Jahren. Schätzungs
änderungen inZusammenhangmitderänderungder
Annahmenzurkünftigenkostenentwicklungoderände
rungen des Zinssatzes erfolgen grundsätzlich erfolgsneu
tral durch anpassung der korrespondierenden Bilanzpos
ten.

Sonstige langfristige rück stellungen wurden in Höhe 
von8 Mio. EUR (Vj. 8 Mio. EUR) aufgezinst.

85 rückstellungsspiegel

in mio. €

Anfangs- 
bestand 
01.01.12

konsolidie-
rungskreis-

änderung1 Verbrauch Auflösung zuführung Umbuchung 
endbestand 

31.12.12

rückstellunGen	für	steuern	 602 1 32 80 98 – 589
Verpflichtungen aus  
Liefergeschäften 212 2 56 8 70 – 220
Garantieverpflichtungenund
risiken aus schwebenden 
Geschäften 178 7 21 70 117 22 233
Verpflichtungen aus dem  
Personalbereich 479 63 240 36 278 –2 542
Versicherungstechnische  
Verpflichtungen 10 –1 – 1 – 2 10

rückbauverpflichtungen 133 –4 5 – 33 – 157

Sonstige Verpflichtungen 286 23 50 64 112 –22 285

sonstiGe	rückstellunGen	 1.298 90 372 179 610 – 1.447

üBriGerücKsteLLunGen 1.900 91 404 259 708 – 2.036

1	 inkl.	Währungsänderungen.
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[25] finanzschulden

UnterdenFinanzschuldenwerdenverzinslicheVerpflich
tungenderLindeGroupausgewiesen.imeinzelnenset
zen sich die finanzschulden wie folgt zusammen:

86 finanzschulden

kurzfristig langfristig gesamt

restlaufzeit  
bis ein Jahr

restlaufzeit  
über ein bis fünf Jahre 

restlaufzeit
über fünf Jahre

in mio. € 2012 2011 2012 2011 2012 2011 2012 2011

nachrangige anleihen – – – – 1.469 1.461 1.469 1.461

ÜbrigeAnleihen 383 796 2.830 1.923 3.300 2.880 6.513 5.599

Commercial Paper (CP) 358 132 – – – – 358 132
Verbindlichkeiten gegenüber  
kreditinstituten 521 349 1.184 224 79 3 1.784 576

BruttofinanzschuLden 1.262 1.277 4.014 2.147 4.848 4.344 10.124 7.768

abzgl. Wertpapiere 823 1.073 – 601 – – 823 1.674
abzgl. Zahlungsmittel und  
Zahlungsmitteläquivalente 1.218 1.000 – – – – 1.218 1.000

nettofinanzschuLden –779 –796 4.014 1.546 4.848 4.344 8.083 5.094

Von den nachrangigen anleihen und den übrigen anlei
hen befinden sich zum Geschäfts jahresende 735 Mio. EUR 
bzw. 2,539 Mrd. EUR (Vj. 742 Mio. EUR bzw. 2,201 Mrd. EUR) 
ineinerFairValueHedgeBeziehung.ohnedieBuch
wertanpassungaufgrundvonzumJahresendenochbe
stehenden und bereits geschlossenen fair Value Hed
geBeziehungenwärendienachrangigenAnleihenin
Höhevon1,469 Mrd. EUR um 60 Mio. EUR geringer bzw. die 
übrigen Anleihen in Höhe von 6,513 Mrd. EUR um 
137 Mio. EUR geringer. in Summe haben sich die finanz
schuldendurchFairValueHedgeBeziehungenuminsge
samt 197 Mio. EUR (Vj. 167 Mio. EUR) erhöht. 

Von den übrigen anleihen befinden sich zum 
Geschäfts jahresende 366 Mio. EUR (Vj. 167 Mio. EUR) in ei
nerCashFlowHedgeBeziehung.

Um das adressausfallrisiko zu minimieren, schließt die 
LindeGroupCreditSupportAnnexes(CSA) mit  Banken ab. 
UnterderartigenVerträgenwerdendiepositivenund
negativenMarktwertedervonderLindeAGundderLinde
finance B.V.gehaltenenderivateregelmäßigdurchZah
lungsmittel hinterlegt. in den Verbindlichkeiten gegen
überkreditinstituteninnerhalbderFinanzschuldenistaus
diesen Verträgen ein Betrag von 121 Mio. EUR 
(Vj. 95 Mio. EUR)sowieindenZahlungsmitteläquivalenten
einBetragvon24 Mio. EUR (Vj. 45 Mio. EUR) ausgewiesen. 

im Geschäfts jahr 2012 und 2011 lagen bei den Darle
hensverbindlichkeiten keine Zahlungsstörungen und
Vertragsverletzungenvor.

Die anleihen teilen sich wie folgt auf:

87 anleihen mit fixer Verzinsung 

emittent 

nominalvolumen in 
jeweiliger währung 

(ISO-code) mio. €1

Durchschnittliche 
gewichtete 

restlaufzeit 
(in Jahren)²

Durchschnittlicher 
gewichteter  

effektivzinssatz
(in prozent)² ,³ 

LindeFinanceB.V., amsterdam /  
LindeAG, München 6.043	mio.	EUR 6.130 4,9 4,4

LindeFinanceB.V., amsterdam 750	mio.	GBP 995 6,1 6,9

LindeFinanceB.V., amsterdam 400	mio.	USD 303 1,9 3,7

LindeAG, München 2.000	mio.	NOK 272 4,7 2,8

AfricanoxygenLimited,Johannesburg 100	mio.	ZAR 9 0,3 12,4

   7.709   
1	 enthält	anpassungen	aufgrund	von	sicherungsgeschäften.	
2	 die	von	linde	emittierten	nachrangigen	anleihen	werden	nur	bis	zum	ende	des	zeitraums,	bis	zu	dem	das	erste	kündigungsrecht	seitens	linde	besteht,	berücksichtigt.
3	 effektivzinssatz	in	der	jeweiligen	Währung.
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88 anleihen mit VariaBler Verzinsung 

emittent 

nominalvolumen in 
jeweiliger währung 

(ISO-code) mio. €

Durchschnittliche 
gewichtete 

restlaufzeit  
(in Jahren)

Durchschnittlicher 
gewichteter kupon

(in prozent)1

LindeFinanceB. V., amsterdam 150	mio.	AUD 117 2,6 4,3

LindeFinanceB. V., amsterdam 140	mio.	USD 106 3,5 1,0

LindeFinanceB. V., amsterdam 50	mio.	EUR 50 5,4 0,8

  273
1	 	aktueller	kupon	in	der	jeweiligen	Währung.	

nachrangigeAnleihen
für die im  Juli 2006 begebenen nachrangigen anleihen 
über 700 Mio. EUR sowie 250 Mio. GBP mit endfälligkeit 
14. Juli 2066 besteht ein Schuldnerkündigungsrecht ab 
dem 14. Juli 2016.Soferndaskündigungsrechtzudiesem
terminnichtausgeübtwird,wirdderkuponvariabelver
zinst(dreiMonatseuribor+4,125 Prozent für die EURAn
leihe bzw. dreiMonatsLibor + 4,125 Prozent für die 
GBPAnleihe).daskündigungsrechtbestehtdannviertel
jährlich zu jedem Zinstermin. 

diekuponzahlungkannzujedemZinsterminausge
setztwerden.nichtgetätigtekuponzahlungenwerden
nachgeholt, sobald die LindeGroup Zahlungen auf
gleichrangige Wertpapiere oder nachrangige Wert
papiereleistetoderdieLindeAGdividendenzahlungen
vornimmt.

Die im  Juli 2003 begebene nachrangige anleihe über 
400 Mio. EUR hat keine endfälligkeit, es besteht aber ein 
Schuldnerkündigungsrecht ab dem 3. Juli 2013. Sofern das 
kündigungsrechtzudiesemterminnichtausgeübtwird,
wirdderkuponvariabelverzinst(dreiMonatseuribor+
3,375Prozent).daskündigungsrechtbestehtdannvier
teljährlich zu jedem Zinstermin.

diekuponzahlungkannausgesetztwerden,sobald
dieLindeAGkeinedividendezahlt.dieAussetzungder
kuponzahlungenistaufdiedauervonmaximalfünfJah
renbegrenzt.nimmtdieLindeAGdiedividendenzahlung
wiederaufodertätigtsieoderdieLindeFinanceB.V. an
dere Zahlungen auf gleichrangige oder nachrangige 
Wert papiere, spätestens aber nach fünf Jahren, werden 
alleausgefallenenkuponzahlungennachgeholt.

ÜbrigeAnleihen
im  Mai 2012hatLindeFinanceB.V. unter dem 10Mrd.EUR
debtissuanceProgrammeeineneueAnleihemiteinem
Volumenvon500 Mio. EUR begeben. Die siebenjährige 
AnleiheistmiteinemfixenZinskuponvon1,75 Prozent 
ausgestattetundvonderLindeAG garantiert. 

eine im  September 2012 begebene anleihe in Höhe 
von1 Mrd. EURmiteinemZinssatzvon1,75 Prozent und 
einerLaufzeitvonachtJahrenwurdezurteilweisenrefi
nanzierungdesAkquisitionskreditesausderÜbernahme
des USHomecareUnternehmens Lincare eingesetzt
(siehe auch Verbindlichkeiten gegenüber kredit
instituten). Darüber hinaus hat das Unternehmen im 
 September 2012 eine 2Mrd.NOKAnleihezueinemZins

satzvon2,75ProzentundeinerLaufzeitvonfünfJahren
platziert.dieseAnleihewurdeamtagderemissionin
eine USDVerschuldunggewandeltundebenfallszurteil
weisentilgungdesAkquisitionskreditsverwendet.

Des Weiteren wurde eine im  april fällige 724Mio.EUR
Anleiheplanmäßiggetilgtsowieimoktober2012 eine 
100Mio.GBPAnleihedurchdieAusübungeinerCallop
tionvorzeitiggekündigtundgetilgt.

eurocommercialpaper
ZurkurzfristigenFinanzierungverfügtdieLindeGroup
über ein euro Commercial Paper Programme. als emitten
tensindunterdemProgrammdieLindeAG sowie die 
LindeFinanceB.V.,unterGarantiederLindeAG,vorgese
hen.dasProgrammvolumenbeträgt2 Mrd. EUR. Zum Jah
resende 2012warenvonderLindeFinanceB.V. begebene 
CommercialPaperinHöhevon275 Mio. EUR ausstehend.

verbindlichkeitengegenüberkreditinstituten
imrahmenderFinanzierungderAkquisitiondesUSHo
mecareUnternehmensLincarewurdeeinesyndizierte
kreditfazilität inHöhe vonumgerechnet3,6 Mrd. EUR 
(4,5 Mrd. USD) bestätigt. Diese konnte durch die unmittel
bar darauf folgende eigenkapitalerhöhung sowie durch 
dieBegebungvonAnleihenimBerichtszeitraumdeutlich
reduziert werden und beträgt zum Jahresende nunmehr 
umgerechnet 922 Mio. EUR (1,225 Mrd. USD). 

ZusätzlichstehtderLindeGroupderzeiteineunge
nutztesyndizierterevolvierendekreditfazilitätinHöhe
von2,5 Mrd. EURzurVerfügung,dieauchalsBackupfür
das euro Commercial Paper Programme über 2 Mrd. EUR 
dient. 

diefünfjährigerevolvierendekreditliniewurdeim
 Mai 2010miteinemkonsortium,bestehendaus25 der 
nationalundinternationalwichtigstenBankenvonLinde,
abgeschlossen.

financialcovenants
dieBankundkapitalmarkverbindlichkeitenderAfrican
oxygenLimitedbeinhaltenunterschiedlicheFinancial
CovenantsaufFinanzkennzahlenderAfricanoxygenLi
mited. in den Geschäfts jahren 2012 und 2011 wurden alle 
FinancialCovenantsderAfricanoxygenLimitederfüllt.
der Akquisitionskredit und der kreditvertrag der
2,5 Mrd. EURsyndiziertenkreditfazilitätbeinhaltenjeweils
keineFinancialCovenants.

L i n d e  F i n a n z b e r i c h t  2 0 1 2



15
8

[26] Verbindlichkeiten 
aus Finanzierungsleasing

Die Verbindlichkeiten aus finanzierungsleasing werden 
über die Vertragslaufzeit getilgt und sind zum Stichtag 
wie folgt fällig:

89  VerBindlichkeiten  
aus finanzierungsleasing

in mio. € 31.12.12 31.12.11

summederKünftiGen 
mindestLeasinGzahLunGen
(Bruttoinvestition) 128 93

fällig innerhalb eines Jahres 28 15
fällig zwischen einem  
und fünf Jahren 38 17

fällig nach mehr als fünf Jahren 62 61

Barwertderausstehenden
mindestLeasinGzahLunGen 80 46

fällig innerhalb eines Jahres 24 13
fällig zwischen einem  
und fünf Jahren 28 8

fällig nach mehr als fünf Jahren 28 25

indenausstehenden 
mindestLeasinGzahLunGen
enthaLtenerzinsanteiL 48 47

Der Buchwert der als finanzierungsleasing erfassten Ver
mögenswerte wurde im Wesentlichen unter den Posten 
desSachanlagevermögensausgewiesen Z I ffer[15] . es 
handelt sich hierbei um Distributionsausstattung, fahr
zeuge und sonstige  anlagen. Darüber hinaus sind hierun
ter auch Grundstücke, grundstücksgleiche rechte und 
Gebäudeerfasst.teilweisesindindenVerträgenmark
tüblicheVerlängerungs,kaufoptionenoderPreisanpas
sungsklauseln enthalten.

[27] Verbindlichkeiten aus 
LieferungenundLeistungen, 
ÜbrigeVerbindlichkeiten, 
ertragsteuerverbindlichkeiten

90 VerBindlichkeiten aus lieferungen und leistungen und üBrige VerBindlichkeiten

kurzfristig langfristig gesamt

in mio. € 2012 2011 2012 2011 2012 2011

Percentage of Completion (PoC) 475 540 – – 475 540

Übrige 2.315 2.172 6 6 2.321 2.178
VerBindlichkeiten	aus	 
lieferunGen	und	leistunGen	 2.790 2.712 6 6 2.796 2.718

erhaltene anzahlungen auf Bestellungen 204 193 18 14 222 207

Sonstige Steuern 159 154 3 2 162 156

Soziale Sicherheit 57 54 1 1 58 55

derivatemitnegativemMarktwert 82 140 113 97 195 237

Sonstige Verbindlichkeiten 501 455 102 80 603 535

üBriGeverBindLichKeiten 1.003 996 237 194 1.240 1.190

ertraGsteuerverBindLichKeiten 167 103 85 96 252 199

 3.960 3.811 328 296 4.288 4.107

Bei den Verbindlichkeiten aus Percentage of Completion 
inHöhevon475 Mio. EUR (Vj. 540 Mio. EUR) handelt es sich 
um erhaltene anzahlungen aus  fertigungsaufträgen, die 
den jeweiligen fertigstellungsgrad übersteigen.

er
lä

u
te

r
u

n
g

en
 z

u
r

 k
o

n
ze

r
n

B
il

a
n

z

L i n d e  F i n a n z b e r i c h t  2 0 1 2



15
9

SonStiGeAnGABen

[28] aktienoptionsprogramme

lindeperformanceShareprogramme2012
dieHauptversammlungderLindeAGvom4. Mai 2012 hat 
die einführung eines  Performance Share Programme für 
Führungskräfte(LongtermincentivePlan2012 –LTIP 2012) 
beschlossen,indessenrahmenübereinenZeitraumvon
insgesamt fünf Jahren bis zu 4Millionenoptionsrechte
ausgegeben werden können. Zu diesem Zweck wurde das 
Grund kapital um bis zu 10.240.000 EURdurchAusgabevon
bis zu 4 Millionen auf den inhaber lautenden Stückaktien 
miteinemanteiligenBetragdesGrundkapitalsvonje
2,56 EURbedingterhöht(Bedingteskapital2012). 

Ziel des LTIP 2012 ist es, auch weiterhin führungskräfte 
derLindeAGundihrerverbundenenUnternehmenimin
undAuslanddurcheinevariableVergütungskomponente
mit langfristiger anreiz wirkung und risikocharakter auf 
AktienbasisandieLindeGroupzubinden.

Die Bezugsrechte dürfen innerhalb des ermächti
gungszeitraumsinjährlichentranchenausgegebenwer
den.JedesoptionsrechtgewährtdasrechtzumBezug
voneinerAktiederLindeAG zum ausübungspreis in Höhe 
desjeweiligengeringstenAusgabepreisesvonderzeit
2,56 EURjeAktie.dieLindeAG kann jederzeit bis zum Be
ginn des ausübungszeitraums nach eigenem ermessen 
bestimmen,dassdieoptionsrechtenichtausdemdafür
vorgesehenenBedingtenkapitalerfülltwerden,sondern
alternativdurcheigeneAktienderLindeAG oder durch 
Barausgleich.dieeinzelnentranchendürfenjeweilsbin
neneinesZeitraumsvon16 Wochen nach der ordentlichen 
HauptversammlungderGesellschaftausgegebenwerden.
nach ablauf der Wartezeit können die Bezugsrechte erst
mals ausgeübt werden. Die Wartezeit beginnt mit dem 
festgelegtenAusgabetagundendetmitAblaufdesvier
ten Jahrestages nach dem ausgabetag. Die ausübung 
mussinnerhalbeinesZeitraumsvonzwölfMonatenab
Beendigung der jeweiligen Wartezeit (ausübungszeit
raum) erfolgen.

erfolgsziele
Bezugsrechte können nur ausgeübt werden, wenn und 
soweit die erfolgs ziele erreicht werden. Die erfolgs ziele 
fürjedeeinzelnetranchederBezugsrechtebestehenin
der nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen 
ermittelten entwicklung (i) des ergebnisses je  aktie und 
(ii)des„relativentotalShareholderreturn“.innerhalb
jedereinzelnentranchederBezugsrechtehabensowohl
daserfolgsziel„ergebnisjeAktie“alsauchdaserfolgsziel
„relativertotalShareholderreturn“eineGewichtungvon
jeweils 50Prozent.innerhalbjedesdervorgenannten
erfolgs ziele gibt es wiederum ein Mindest ziel, das er
reicht sein muss, damit Bezugsrechte ausübbar werden, 
sowieeinStretchZiel,beidessenerreichensämtliche
Bezugsrechte im rahmen der Gewichtung des jeweiligen 
erfolgs ziels ausübbar werden.

erfolgsziel„ergebnisjeAktie“
dasMindestzielfürdaserfolgsziel„ergebnisjeAktie“ist
erreicht,wenndasumSondereinflüssebereinigtever
wässerte ergebnis je  aktie der Gesellschaft (Diluted ear
ningsPerShare)fürdasvorAblaufderWartezeitendende
Geschäfts jahr gegenüber dem um Sondereinflüsse berei
nigtenverwässertenergebnisjeAktiefürdasvorAusgabe
der Bezugsrechte endende Geschäfts jahr ein jahresdurch
schnittlicheseffektivesWachstum(CompoundAverage
 Growth  rate; CAGR)von6Prozenterreicht.dasStretchZiel
fürdaserfolgsziel„ergebnisjeAktie“isterreicht,wenn
dasumSondereinflüssebereinigteverwässerteergebnis
jeAktiederGesellschaftfürdasvorAblaufderWartezeit
endende Geschäfts jahr gegenüber dem um Sonderein
flüssebereinigtenverwässertenergebnisjeAktiefür
dasvorAusgabederBezugsrechteendendeGeschäfts
jahrmindestenseinjahresdurchschnittlicheseffektives
Wachstumvon11 Prozent erreicht. Grundlage für die er
mittlungdeserfolgsziels„ergebnisjeAktie“istdasver
wässerte um Sondereinflüsse bereinigte ergebnis je  aktie 
derGesellschaft,dasindemgeprüftenkonzernjahresab
schlussderLindeGroupfürdasjeweiligeGeschäftsjahr
ausgewiesen ist; sofern in dem jeweiligen Jahres abschluss 
keineBereinigungumSondereinflüssevorgenommen
wurde,istdasindemkonzernjahresabschlussausgewie
seneverwässerteergebnisjeAktiemaßgeblich.Sonde
reinflüsse sind solche einflüsse, die aufgrund ihrer art, 
ihrer Häufigkeit und/oder ihres Umfangs geeignet sind, 
dieAussagekraftdesverwässertenergebnissesjeAktie
überdienachhaltigkeitderertragskraftderLindeGroup
amkapitalmarktpositivodernegativzubeeinflussen.Ziel
derBereinigungdesverwässertenergebnissesjeAktie
umSondereinflüsseistdieerhöhungdertransparenzder
nachhaltigkeitderertragskraftderLindeGroup.Wirddas
Mindest ziel erreicht, so sind 12,5 Prozent sämtlicher Be
zugsrechtederjeweiligentrancheausübbar.Wirddas
StretchZielerreicht,sosind50 Prozent sämtlicher Be
zugsrechtederjeweiligentranche,alsodiegesamteder
Gewichtung dieses erfolgs ziels entsprechende anzahl der 
Bezugsrechte, ausübbar. Wird das Mindest ziel übertroffen, 
aberdasStretchZielnichterreicht,sowirdderdemMaß

erläuterunGen	zur	
konzernB i l anz

<134

sonst iGeanGaBen 159
Bestät iGunG	des	

aBschluss 	prüfers
>209

L i n d e  F i n a n z b e r i c h t  2 0 1 2



16
0

desÜbertreffensdesMindestziels,bezogenaufdasVer
hältniszumStretchZiel,entsprechendeProzentsatzsämt
licher am selben ausgabetag ausgegebenen Bezugsrechte 
zwischen 12,5 Prozent und 50 Prozent ausübbar. Dabei ist 
voneinerlinearenAufteilungauszugehen.ergibtsichbei
der Berechnung kein ganzzahliger Prozentsatz, so ist der 
Prozentsatz durch kaufmännische rundung auf eine Stelle 
nachdemkommazurunden.

eineerläuterungderermittlungdes„ergebnissesje
Aktie“istunter Z I ffer [40]  ersichtlich. Das erfolgs ziel 
„ergebnis je Aktie“ wird nach IFRS 2 als sogenannte 
PerformanceConditionqualifiziert.

erfolgsziel„relativertotalShareholderreturn“
dasMindestzielfürdaserfolgsziel„relativertotalSharehol
derreturn“isterreicht,wenndertotalShareholderreturn
je  aktie der Gesellschaft im Zeitraum zwischen dem aus
gabetag und dem Beginn des ausübungszeitraums den 
MedianderWertefürdentotalShareholderreturnder
Vergleichsgruppe (wie unten beschrieben) übertrifft. Be
stehtdieVergleichsgruppeauseinergeradenAnzahlvon
Werten, so ist der Durchschnitt der beiden in der Mitte lie
gendenWertemaßgeblich.dasStretchZielfürdaserfolgs
ziel„relativertotalShareholderreturn“isterreicht,wenn
dertotalShareholderreturnjeAktiederGesellschaftim
Zeitraum zwischen dem ausgabetag und dem Beginn des 
ausübungszeitraums das obere Quartil (drittes Quartil) der 
WertefürdentotalShareholderreturnderVergleichs
gruppemindestenserreicht.dertotalShareholderreturn
je  aktie der Gesellschaft setzt sich aus dem absoluten 
Betragdeskursanstiegs(bzw.kursrückgangs)derAktie
der Gesellschaft gegenüber dem ausgangswert einerseits 
und dem Betrag der je  aktie der Gesellschaft ausgeschüt
tetendividendensowiedemWertetwaigeraufeineAktie
der Gesellschaft entfallender gesetzlicher Bezugsrechte 
(aufgrundvonkapitalerhöhungen)andererseits,jeweils
im Zeitraum zwischen dem ausgabetag und dem dritt
letztenBörsenhandelstagimXetraHandel(odereinem
vergleichbarennachfolgesystem)anderFrankfurterWert
papierbörse(jeweilseinschließlich)vordemAusübungs
zeitraum,zusammen.derabsoluteBetragdeskursanstiegs
(bzw.kursrückgangs)derAktiederGesellschaftentspricht
der Differenz zwischen dem Durchschnitt der  Schluss kurse 
(odereinesvergleichbarennachfolgewertes)derAktieder
GesellschaftimXetraHandel(odereinemvergleichbaren
nachfolgesystem)anderFrankfurterWertpapierbörse(je
weilseinschließlich)vom62. bis zum drittletzten Börsen
handelstagvordemAusübungszeitraum(demendwert)
und dem ausgangswert. Der ausgangswert der  aktie für 
dieermittlungdestotalShareholderreturnentspricht
demdurchschnittderSchlusskurse(odereinesvergleich
baren nachfolgewertes) der  aktie der Gesellschaft an den 
letzten 60BörsenhandelstagenimXetraHandel(oderei
nemvergleichbarennachfolgesystem)anderFrankfurter
WertpapierbörsevordemAusgabetagderBezugsrechte.
Der Wert eines gesetzlichen Bezugsrechts entspricht 
für die Zwecke des LTIP 2012demvolumengewichteten
durchschnittlichen Schlussauktionskurs, zu dem die Be

zugsrechteimXetraHandel(odereinemvergleichbaren
nachfolgesystem)anderFrankfurterWertpapierbörse
während des Börsenhandels der Bezugsrechte gehandelt 
werden. Die Vergleichsgruppe besteht aus den jeweili
gen  DAX30UnternehmenmitAusnahmederGesellschaft.
Dabei bleiben Unternehmen, die innerhalb des für die 
ermittlungdestotalShareholderreturnmaßgeblichen
Zeitraums aus dem  DAX30 ausscheiden oder in diesen 
aufgenommen werden, unberücksichtigt. Bei der ermitt
lungdesjeweiligentotalShareholderreturnderAktien
derVergleichsgruppedarfdieGesellschaftaufdievon
einemanerkanntenunabhängigenAnbietervonFinanz
daten zur Verfügung gestellten Daten zurückgreifen. Wer
den bei einem Unternehmen der Vergleichsgruppe  aktien 
verschiedenerGattungenoderAktienmitabweichenden
 Gewinnberechtigungen börslich gehandelt, so sind al
lein die für die jeweilige ermittlung des  DAX30Wertes
zugrunde gelegten  aktien zu berücksichtigen. Wird das 
Mindest ziel erreicht, so sind 12,5 Prozent sämtlicher Be
zugsrechtederjeweiligentrancheausübbar.Wirddas
StretchZielerreicht,sosind50 Prozent sämtlicher Be
zugsrechtederjeweiligentranche,alsodiegesamteder
Gewichtung dieses erfolgs ziels entsprechende anzahl der 
Bezugsrechte, ausübbar. Wird das Mindest ziel übertroffen, 
aberdasStretchZielnichterreicht,sowirdderdemMaß
desÜbertreffensdesMindestziels,bezogenaufdasVer
hältniszumStretchZiel,entsprechendeProzentsatzsämt
licher am selben ausgabetag ausgegebenen Bezugsrechte 
zwischen 12,5 Prozent und 50 Prozent ausübbar. Dabei ist 
voneinerlinearenAufteilungauszugehen.ergibtsichbei
der Berechnung kein ganzzahliger Prozentsatz, so ist der 
Prozentsatz durch kaufmännische rundung auf eine Stelle 
nachdemkommazurunden.

daserfolgsziel„relativertotalShareholderreturn“
wird nach IFRS 2alssogenannteMarketConditionquali
fiziertundistindieBewertungdesoptionspreisesein
bezogen.

so
n

st
ig

e 
a

n
g

a
B

en

L i n d e  F i n a n z b e r i c h t  2 0 1 2



16
1

Gemäß IFRS 2SharebasedPaymentwirdderGesamtwert
der den Führungskräften jeweils gewährtenoptions
rechtezuihremAusgabetagmitHilfeeinesoptionspreis
bewertungsmodells bestimmt. Der errechnete Gesamt
wertderoptionsrechtezumAusgabetagwirdüberden
ZeitraumalsPersonalaufwandverteilt,indemdasUnter
nehmen die Gegenleistung des Mit arbeiters in form sei
ner arbeitsleistung erhält. Dieser Zeitraum entspricht 
regelmäßigdervereinbartenSperrfrist.dieGegenbu
chungerfolgtdirektimeigenkapital(kapitalrücklage).

dienachfolgendetabellezeigtdieentwicklungder
ausstehenden  aktienoptionen in der Berichtsperiode:

91  optionen – long term  
incentiVe plan 2012

LTIP – anzahl  
optionsrechte

standzum01.01.2012 –

gewährt 410.154

ausgeübt –

verwirkt 3.954

verfallen –

standzum31.12.2012 406.200

davonausübbaram31.12.2012 –

Die durchschnittliche rest lauf zeit des LTIP 2012 beträgt 43 
Monate.derAusübungspreisfürdieerstetranchedesLTIP 
2012 beträgt 2,56 EUR.

Die aufwandsermittlung basiert auf dem beizulegen
denZeitwertderausgegebenenoptionsrechte,fürdes
senBerechnungeineMonteCarloSimulationverwendet
wurde. Dabei sind folgende Bewertungsparameter zu
grunde gelegt worden:

92  monte-carlo-simulationsmodell –  
ltip 2012

1. tranche
2012

Bewertungszeitpunkt 02.07.2012

erwartete Volatilität der aktie (in %) 22,54

risikofreier Zinssatz (in %) 0,44

erwartetedividendenrendite(in %) 2,50

AusgangswertLindeAktie(in€) 120,60

ausübungspreis (in€) 2,56

Anzahlderteilnehmer 1.001

Die ableitung der der Bewertung zugrunde liegenden 
Volatilität erfolgte auf Basis der historischen und implizi
ten Volatilität unter Berücksichtigung der rest lauf zeiten 
der  aktienoptionen.

93 optionswerte Je ausüBungshürde – long term incentiVe plan 2012

optionspreis gewichtung gesamtwert 
wahrschein-

lichkeit 
wert zum

31.2012

1. tranche 2012 in € in prozent in € in prozent in €

ergebnis je aktie 106,74 50 53,37 40 21,35

relativertotalShareholderreturn 52,31 50 26,16  26,16

Gesamt 100 79,53 47,51

Die ableitung der der Bewertung zugrunde liegenden 
Volatilität erfolgte auf Basis der historischen Volatilität 
derLindeAktie.BeiermittlungdervoraussichtlichenVo
latilität wurden die historischen Werte der dem ausgabe
tagderoptionsrechtevorangegangenendreiJahrezu
grunde gelegt.
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eigeninvestment,MatchingShares
für Bezugsberechtigte ab Band 5derLindeinternenein
stufungisteinverpflichtendeseigeninvestmentinAktien
der Gesellschaft zu Beginn des Plans Voraussetzung für 
dieteilnahmeandemLTIP 2012.dieAnzahlderalseigen
investmentzuerwerbendenAktienwirdfürjedenBe
zugsberechtigten durch den aufsichts rat festgesetzt, 
soweit die Mitglieder des Vorstands der Gesellschaft be
troffensind.imÜbrigenliegtdieZuständigkeitfürdie
FestlegungdernötigenAnzahlaneigeninvestmentaktien
beimVorstandderGesellschaft.JeAktie,dievondem
Bezugsberechtigtenalseigeninvestmenterworbenund
währendderWartezeitderoptionsrechtegehaltenwurde,
wird nach ablauf der Wartezeit unentgeltlich eine  aktie 
derLindeAktiengesellschaftalsMatchingSharegewährt.
LindehatjedochdieMöglichkeit,anstattderGewährung
vonMatchingShareseinenBarbetragandenjeweiligen
optionsberechtigtenzuzahlen.Voraussetzungenfürdie
GewährungvonMatchingSharessindunteranderemein
fristgemäßes eigeninvestment in Aktien der Linde
 aktiengesellschaft, das unbeschränkte Halten der  aktien 
währendderWartezeitund,vorbehaltlichabweichender
regelungfürdenFallderBeendigungdesdienstoder
AnstellungsverhältnissesdesBezugsberechtigtenvor
ablauf der Wartezeit in Sonderfällen, ein ungekündigtes 
dienstoderAnstellungsverhältnisamendederWarte
zeit.BezugsberechtigtedesLindeinternenBand4 kön
neneinfreiwilligeseigeninvestmentinAktienderGesell
schaftleisten,fürdasnachMaßgabedervorstehenden
Bedingungen Matching Shares gewährt werden. Der Wert 
desAnspruchesaufeineMatchingShareliegtzumBilanz
stichtag bei 109,26 EUR.

94  matching shares – long term  
incentiVe plan 2012

LTIP – anzahl  
matching 

shares

standzum01.01.2012 –

gewährt 36.408

verfallen –

verwirkt 26

zugeteilt –

standzum31.12.2012 36.382

folgende ergebniseffekte ergeben sich aufgrund der Be
rücksichtigung des Aufwandes in der Gewinn und
VerlustrechnungderLindeGroup:

95  personalaufwand –  
long term incentiVe plan 2012

in mio. € 2012 2011

Gesamt 3 –

lindeperformanceShareprogramme2007
dieHauptversammlungderLindeAG vom5. Juni 2007 
hat die einführung eines  Performance Share Programme 
fürFührungskräfte(LongtermincentivePlan2007 –LTIP 
2007) beschlossen, in dessen rahmen über einen Zeit
raumvoninsgesamtfünfJahrenbiszu3,5Millionenopti
onsrechte ausgegeben werden können. 

Ziel des LTIP 2007istes,dasAugenmerkderLindeFüh
rungskräfte weltweit auf aussagekräftige Gradmesser für 
denerfolgvonLindezulenkenunddieFührungskräfte
langfristig an das Unternehmen zu binden. 

den teilnehmernwerden jeweils jährlichoptions
rechtezumBezugvonLindeAktienmiteinerLaufzeitvon
jeweilsmaximaldreiJahren,zweiMonatenundzweiWo
chengewährt.ÜberdieZuteilungderoptionsrechtean
MitgliederdesVorstandsderLindeAG entscheidet der 
Aufsichtsrat.imÜbrigenbestimmtderVorstandüberdie
teilnehmenden führungskräfte und die anzahl der aus
zugebendenoptionsrechte.imJahr2011 wurden zum letz
tenMaloptionenausdiesemProgrammgewährt.

JedesoptionsrechtgewährtdasrechtzumBezugvon
einerAktiederLindeAG zum ausübungspreis in Höhe des 
jeweiligen geringsten Ausgabepreises von derzeit
2,56 EURjeAktie.dieLindeAG kann jederzeit bis zum Be
ginn des ausübungszeitraums nach eigenem ermessen 
bestimmen,dassdieoptionsrechtenichtausdemdafür
vorgesehenenBedingtenkapitalerfülltwerden,sondern
alternativdurcheigeneAktienderLindeAG oder durch 
Barausgleich.dieseregelungenführenzueinerFlexibi
litätbeiAusübungderoptionsrechte.

So kann etwa die nutzung vorhandener eigener
AktienstatteinerkapitalerhöhungodereinerBarleistung
wirtschaftlichsinnvollsein.dieentscheidungdarüber,
wiedieoptionenimeinzelfallerfülltwerden,treffendie
zuständigenorganederGesellschaft.WieimBerichtsjahr
plant die Gesellschaft auch in Zukunft die erfüllung der 
optionsrechtedurchAusgabevonneuenAktien.

dieAusübungderoptionsrechteistanbestimmteAus
übungsvoraussetzungengeknüpft.dieoptionsbedingun
gensehenzunächsteineWartezeit(Sperrfrist)vondrei
Jahrenvor,dieamAusgabetagbeginnt.dieoptionsrechte
können nach ablauf der Sperrfrist innerhalb eines Zeit
raumsvonvierWochenausgeübtwerden,soferndieje
weilige führungskraft zu diesem Zeitpunkt noch in einem 
ungekündigtendienstoderAnstellungsverhältniszur
LindeAGoderzueinemkonzernunternehmensteht;für
SonderfälledesvorzeitigenAusscheidenskönnenAus
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nahmenvondenvorstehendenAnforderungenfestgelegt
werden. Unter bestimmten Bedingungen kann sowohl der 
AusübungszeitraumverkürztwerdenalsauchdieSperr
fristverlängertwerden,jedochdarfdieLaufzeitderein
zelnentrancheneinenZeitraumvonmaximaldreiJahren,
zwei Monaten und zwei Wochen nicht überschreiten. im 
ÜbrigendarfdieAusübungderoptionsrechteeinertran
che nach ablauf der Sperrfrist nur erfolgen, wenn und 
soweit die drei festgelegten erfolgs ziele erfüllt worden 
sind. Dabei ist die erreichung der erfolgs ziele unabhängig 
voneinandermöglich.innerhalbderdreierfolgszielewer
denwiederumMindestzieleundStretchZieledefiniert,
deren erfüllung zu einer unterschiedlich hohen anzahl 
ausübbareroptionsrechteeinertrancheführt.

erfolgsziel„AngepasstesergebnisjeAktie“
eineGewichtungvon40Prozententfälltaufdaserfolgs
ziel„AngepasstesergebnisjeAktie“.dasMindestzielist
erreicht,wenndasangepassteverwässerteergebnisje
 aktie während der Sperrfrist ein jahresdurchschnittliches 
effektivesWachstum(CAGR)von7 Prozent erreicht. Das 
StretchZielistbeieinemCAGRvon12 Prozent erreicht. Mit 
erreichung des Mindest ziels werden 10 Prozent und mit 
erreichungdesStretchZielswerden40Prozentderopti
onsrechteeinertrancheausübbar.LiegtdasCAGR zwi
schendenvorgenanntenZielgrößen,soerfolgtdieermitt
lungderausübbarenAnzahlderoptionsrechte linear
zwischendenvorgenanntenProzentsätzenfürdieAnzahl
derausübbarenoptionsrechte.eineerläuterungderer
mittlungdes„AngepasstenergebnissesjeAktie“istunter

Z I ffer [40] ersichtlich.daserfolgsziel„Angepasstes
ergebnis je Aktie“ wird nach IFRS 2 als sogenannte 
PerformanceConditionqualifiziert.

erfolgsziel„Absolutertotal
Shareholder return“
eineGewichtungvon30Prozententfälltaufdaserfolgs
ziel„AbsolutertotalShareholderreturn“.dasMindestziel
isterreicht,wenndertotalShareholderreturninnerhalb
der Sperrfrist 20 Prozent des ausgangswertes beträgt. 
dasStretchZielwirderreicht,wenndertotalShareholder
return 40Prozentbeträgt.MiterreichungdesMindest
ziels werden 7,5ProzentundmiterreichungdesStretch
Ziels werden 30Prozentderoptionsrechteeinertranche
ausübbar.LiegtdertotalShareholderreturnzwischen
denvorgenanntenZielgrößen,soerfolgtdieermittlung
derausübbarenAnzahlderoptionsrechtelinearzwischen
denvorgenanntenProzentsätzenfürdieAnzahlderaus
übbarenoptionsrechte.dertotalShareholderreturnüber
denZeitraumvondreiJahrenergibtsichzumeinenaus
derentwicklungdesAktienkursesderLindeAG über die 
Sperrfrist, die durch den Vergleich des Durchschnitts der 
SchlusskursederLindeAktieandenletzten20 Börsen
handelstagenimXetraHandelssystemderFrankfurter
WertpapierbörsevordemAusgabetagderoptionsrechte
der jeweiligen tranche und des durchschnitts der
SchlusskursederLindeAktieandenletzten20 Börsen
handelstagenimXetraHandelssystemvordemdrittletz
tenBörsenhandelstagvordemAusübungszeitraumermit
teltwird.derWertdestotalShareholderreturnsetztsich
zum anderen aus dem Betrag der ausgeschütteten 
dividendensowiedemWertetwaigeraufeineAktieent
fallender gesetzlicher Bezugsrechte (beispielsweise auf
grundvonkapitalerhöhungen)zusammen.daserfolgsziel
„AbsolutertotalShareholderreturn“wirdnachIFRS 2 als 
sogenannteMarketConditionqualifiziertundistindie
Bewertungderoptionsrechteeinbezogen.
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erfolgsziel„relativertotal
Shareholder return“
eineGewichtungvon30 Prozent entfällt auf das erfolgs ziel 
„relativertotalShareholderreturn“.dasMindestzielist
erreicht,wenndertotalShareholderreturnderAktieder
LindeAG innerhalb der Sperrfrist den Mittelwert (Median) 
der Vergleichsgruppe ( DAX30)übersteigt.dasStretchZiel
isterreicht,wenndertotalShareholderreturnderAktie
derLindeAG innerhalb der Sperrfrist im oberen Quartil 
für die Vergleichsgruppe ( DAX30) liegt. Mit erreichung 
des Mindest ziels werden 7,5 Prozent und mit erreichung 
desStretchZielswerden30Prozentderoptionsrechteei
nertrancheausübbar.LiegtdertotalShareholderreturn
zwischendenvorgenanntenZielgrößen,soerfolgtdieer
mittlungderausübbarenAnzahlderoptionsrechtelinear
zwischendenvorgenanntenProzentsätzenfürdieAnzahl
derausübbarenoptionsrechte.Fürdieermittlungdestotal
ShareholderreturngeltendieAusführungenzumerfolgs
ziel„AbsolutertotalShareholderreturn“entsprechend.
daserfolgsziel„relativertotalShareholderreturn“wird
nach IFRS 2alssogenannteMarketConditionqualifiziert
undistindieBewertungdesoptionspreiseseinbezogen.

Gemäß IFRS 2SharebasedPaymentwirdderGesamt
wertderdenFührungskräftenjeweilsgewährtenoptions
rechtezuihremAusgabetagmitHilfeeinesoptionspreis
bewertungsmodells bestimmt. Der errechnete Gesamtwert 
deroptionsrechtezumAusgabetagwirdüberdenZeitraum
alsPersonalaufwandverteilt,indemdasUnternehmen
die Gegenleistung des Mit arbeiters in form seiner arbeits
leistung erhält. Dieser Zeitraum entspricht regelmäßig der 
vereinbartenSperrfrist.dieGegenbuchungerfolgtdirekt
imeigenkapital(kapitalrücklage).

diebisherausgegebenenoptionsrechteimrahmendes
LongtermincentivePlan2007 entwickelten sich wie folgt:

96  optionen – long term  
incentiVe plan 2007

LTIP – anzahl  
optionsrechte

standzum01.01.2011 1.649.518

gewährt 416.320

ausgeübt 352.445

verwirkt 143.356

verfallen 1.267

standzum31.12.2011/01.01.2012 1.568.770

davonausübbaram31.12.2011 –

gewährt –

ausgeübt 629.403

verwirkt 72.776

verfallen –

standzum31.12.2012 866.591

davonausübbaram31.12.2012 –
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im Berichtszeitraum wurden 629.403optionsrechteder
tranche2009 ausgeübt, wodurch sich das Gezeichnete 
kapitalum1 Mio. EUR (Vj. 1 Mio. EUR) erhöht hat. 

Die durchschnittliche rest lauf zeit des LTIP 2007 be
trägt elf Monate (Vj. 15 Monate). Der ausübungspreis für 
sämtlichetranchendesLTIP 2007 beträgt 2,56 EUR. Der 
durchschnittlicheAktienkursbeiAusübungderoptions
rechte betrug 120,68 EUR.

Die aufwandsermittlung basiert auf dem beizulegenden 
Zeitwertderausgegebenenoptionsrechte,fürdessen
Berechnung eineMonteCarloSimulation verwendet
wurde. Dabei sind folgende Bewertungsparameter zu
grunde gelegt worden:

97 monte-carlo-simulationsmodell – ltip 2007

1. tranche
2007

2. tranche 
2008

3. tranche 
2009

4. tranche 
2010

5. tranche 
2011

Bewertungszeitpunkt 02.08.07 05.06.08 20.05.09 01.06.10 01.06.11

erwartete Volatilität der aktie (in %) 20,26 22,58 34,60 35,27 34,06

risikofreier Zinssatz (in %) 4,31 4,28 1,88 0,85 1,89

erwartetedividendenrendite(in %) 1,90 1,90 3,10 2,50 2,50

AusgangswertLindeAktie(in€) 88,45 96,10 59,75 84,54 116,45

ausübungspreis (in€) 2,56 2,56 2,56 2,56 2,56

Anzahlderteilnehmer 840 871 862 868 915

Die ableitung der der Bewertung zugrunde liegenden 
Volatilität erfolgte auf Basis der historischen und implizi
ten Volatilität unter Berücksichtigung der rest lauf zeiten 
der  aktienoptionen.
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98 optionswerte Je ausüBungshürde – long term incentiVe plan 2007

optionspreis gewichtung gesamtwert 
wahrschein-

lichkeit 
wert zum

31.12.

in € in prozent in € in prozent in €

1. tranche 2007      

ergebnis je aktie 81,30 40 32,52 – 0,00

AbsolutertotalShareholderreturn 36,34 30 10,90  10,90

relativertotalShareholderreturn 43,69 30 13,11  13,11

Gesamt  100 56,53  24,01

2. tranche 2008      

ergebnis je aktie 88,52 40 35,41 94 33,43

AbsolutertotalShareholderreturn 41,27 30 12,38  12,38

relativertotalShareholderreturn 46,85 30 14,06  14,06

Gesamt  100 61,85  59,87

3. tranche 2009      

ergebnis je aktie 52,10 40 20,84 100 20,84

AbsolutertotalShareholderreturn 26,38 30 7,91  7,91

relativertotalShareholderreturn 30,93 30 9,28  9,28

Gesamt  100 38,03  38,03

4. tranche 2010      

ergebnis je aktie 79,64 40 31,86 100 31,86

AbsolutertotalShareholderreturn 38,85 30 11,66  11,66

relativertotalShareholderreturn 46,78 30 14,03  14,03

Gesamt  100 57,55  57,55

5. tranche 2011      

ergebnis je aktie 105,72 40 42,29 40 16,92

AbsolutertotalShareholderreturn 52,57 30 15,77  15,77

relativertotalShareholderreturn 61,17 30 18,35  18,35

Gesamt 100 76,41 51,04

im Vorjahr wurde die Wahrscheinlichkeit für die errei
chungdeserfolgsziels„AngepasstesergebnisjeAktie“
bezogen auf die 3. und 4.tranche(ZuteilungimGeschäfts
jahr 2009 und 2010) des LTIP 2007 angepasst. Daraus ergab 
sichimVorjahreinnegativerergebniseffektvon6 Mio. EUR, 
der innerhalb der funktionskosten erfasst wurde. 

Die ableitung der der Bewertung zugrunde liegenden 
Volatilität erfolgte auf Basis der historischen Volatilität 
derLindeAktie.BeiermittlungdervoraussichtlichenVo
latilität wurden die historischen Werte der dem ausgabe
tagderoptionsrechtevorangegangenendreiJahrezu
grunde gelegt.

folgende ergebniseffekte ergeben sich aufgrund der 
BerücksichtigungdesAufwandesinderGewinnund
VerlustrechnungderLindeGroup:

99  personalaufwand –  
long term incentiVe plan 2007

in mio. € 2012 2011

Gesamt 19 30

lindeManagementIncentive 
Programme 2002
dieHauptversammlungderLindeAGvom14. Mai 2002 hat 
die einführung eines  aktienoptionsprogramms für füh
rungskräfte(LindeManagementincentiveProgramme
2002 –MIP 2002) beschlossen, in dessen rahmen bis zu 
sechs Millionen Bezugsrechte ausgegeben werden kön
nen.dasLindeManagementincentiveProgramme2002 
ist im Geschäfts jahr 2006 ausgelaufen. im  Dezember 2012 
wurdendasletzteMaloptionenausdiesemProgramm
ausgeübt.

Ziel dieses  aktienoptionsprogramms war es, die füh
rungskräfteanderkurssteigerungderLindeAktieund
damit an der Wertsteigerung des Unternehmens zu betei
ligen.denteilnehmernwurdenoptionsrechtezumBezug
vonLindeAktienmiteinerLaufzeitvonjeweilssieben
Jahrengewährt.ÜberdieZuteilungderBezugsrechtean
Mitglieder des Vorstands der LindeAG entschied der 
Aufsichtsrat.imÜbrigenbestimmtderVorstandmitZu
stimmung des aufsichts rats die anzahl der auszugeben
denoptionsrechte.
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dieoptionsrechtegewährendasrechtzumBezugvon
Aktien der LindeAG zum ausübungspreis. Der aus
übungspreis zum erwerb einer neuen Stückaktie der 
LindeAG beträgt 120 Prozent des Basispreises. Der Ba
sispreis entspricht dem durchschnittlichen  Schluss kurs 
derLindeAktieimXetraHandelanderFrankfurterWert
papierbörsewährendderletztenfünftagevordemAus
gabetagderoptionsrechte.MitderFestlegungdesAus
übungspreises wird zugleich dem gesetzlich geforderten 
erfolgs ziel, das an die Steigerung des  aktienkurses der 
Gesellschaft anknüpft, rechnung getragen. Die ausübung 
isterstdannwirtschaftlichsinnvoll,wennderAktienkurs
über dem ausübungspreis liegt. Durch das erfolgs ziel in 
form einer 20prozentigenkurssteigerungwirdzudem
dieMotivationderteilnehmerengmitdemAktionärsin
teresse einer mittelfristigen Steigerung des Unterneh
menswertesverknüpft.

dieoptionsbedingungensehenfürdieAktienoptionen
eineSperrfristvonzweiJahrenvor,dieamAusgabetag
beginnt.nachderenendekönnendieoptionsrechtewäh
rendihrergesamtenLaufzeit,alsowährendderfünfJahre
nachAblaufderSperrfristmitAusnahmevonsogenann
ten  Blocked  Periods, ausgeübt werden. Diese sind der 
ZeitraumvondreiWochenvorbiszweitagenachden
öffentlichen Berichtsterminen der Gesellschaft, die letz
tenzweiWochenvorAblaufeinesGeschäftsjahresbis
zweitagenachBekanntgabederergebnissedesabge
laufenen Geschäfts jahres sowie 14Wochenvorbiszum
drittenBankarbeitstagnachderordentlichenHauptver
sammlung.Zurerfüllungdesoptionsanspruchsderopti
onsberechtigtenkanndieLindeAG nach ihrer Wahl ei
gene  aktien, die sie am Markt zurückerworben hat, liefern 
oder solche aus dem hierfür geschaffenen Bedingten 
kapitalneuausgebenoderanstellederLieferungneuer
AktieneineBarzahlungprooptionsrechtinHöhederdif
ferenz zwischen dem ausübungspreis und dem 
XetraSchlusskursderLindeAktieamtagderAusübung
leisten.dieseregelungenführenzueinerFlexibilitätbei
ausübung der Bezugsrechte. So kann etwa die nutzung 
vorhandenereigenerAktienstatteinerkapitalerhöhung
odereinerBarleistungwirtschaftlichsinnvollsein.die
entscheidungdarüber,wiedieoptionenimeinzelfaller
fülltwerden,treffendiezuständigenorganederGesell
schaft,diesichdabeialleinvominteressederAktionäre
und der Gesellschaft leiten lassen werden. Wie in den 
Vorjahren plant die Gesellschaft auch in Zukunft die er
füllungderoptionsrechtedurchAusgabeneuerAktien.
BeiderAusgabevonAktienoptionenanMitgliederdes
Vorstands ist ab der Jahrestranche 2004vorgesehen,dass
derAufsichtsratfüraußerordentliche,nichtvorhergese
heneentwicklungendeskursesderLindeAktieeineBe
grenzungderoptionsausübungbeschließenkann.dies
war in den Geschäfts jahren 2012 und 2011 nicht der fall.

dieteilnahmeamLindeManagementincentivePro
gramme 2002 erfordert kein eigeninvestment der er
werbsberechtigten führungskräfte. es handelt sich um 
einezusätzlichekomponentedesjeweiligenVergütungs
paketes. 

Gemäß IFRS 2SharebasedPaymentwirdderGesamt
wert der den führungskräften gewährten  aktienoptionen 
zuihremAusgabetagmitHilfeeinesoptionspreisbewer
tungsmodells bestimmt. Der errechnete Gesamtwert der 
 aktienoptionen zum ausgabetag wird über den Zeitraum 
alsPersonalaufwandverteilt,indemdasUnternehmen
die Gegenleistung des Mit arbeiters in form seiner ar
beitsleistung erhält. Dieser Zeitraum entspricht regelmä
ßigdervereinbartenSperrfrist.dieGegenbuchunger
folgtdirektimeigenkapital(kapitalrücklage).

diebisherausgegebenenoptionsrechteimrahmen
desLindeManagementincentiveProgramme2002 ent
wickelten sich wie folgt:

100  optionen – linde management  
incentiVe programme 2002

Anzahl 
optionen

Durch-
schnitt- 

licher Aus- 
übungs- 

preis in €

standzum01.01.2011 1.173.050 76,58

gewährt – –

ausgeübt 412.015 71,61

verwirkt – –

verfallen 4.500 47,91

standzum31.12.2011/01.01.2012 756.535 79,45

davonausübbaram31.12.2011 756.535 –

gewährt – –

ausgeübt 690.535 79,68

verwirkt – –

verfallen 66.000 77,03

standzum31.12.2012 – –

davonausübbaram31.12.2012 – –

durchdieAusübungvon690.535 optionsrechten (Vj.
412.015) haben sich im Berichtszeitraum das Gezeichnete 
kapitalum2 Mio. EUR (Vj. 1 Mio. EUR)unddiekapitalrück
lage um 53 Mio. EUR (Vj. 29 Mio. EUR) erhöht. 

Die aufwandsermittlung basiert auf dem beizulegen
den Zeitwert der ausgegebenen Bezugsrechte, für dessen 
BerechnungdasBlackScholesoptionspreismodellver
wendet wurde. Der durchschnittliche  aktienkurs bei aus
übungderoptionsrechtebetrug124,19 EUR (Vj. 115,80 EUR). 
Die Bandbreite der ausübungspreise der am abschluss
stichtag ausübbaren optionsrechte liegt zwischen
64,88 EUR und 81,76 EUR. 

Die ableitung der der Bewertung zugrunde liegenden 
Volatilität erfolgte auf Basis der historischen und implizi
ten Volatilität unter Berücksichtigung der rest lauf zeiten 
der  aktienoptionen. 

es ergaben sich im Berichtsjahr wie im Vorjahr keine 
ergebniseffektemehrausdemLindeManagementincen
tiveProgramme2002.

L i n d e  F i n a n z b e r i c h t  2 0 1 2
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[29] finanz instrumente

dienachfolgendetabellezeigtdiebeizulegendenZeit
wertejeklassevonFinanzinstrumentenundermöglicht
einen Vergleich mit deren Buchwerten.

101 finanzielle Vermögenswerte zum 31.12.2012

finanzinstrumente finanzinstrumente Bilanzwerte 

in mio. €

Beizulegender 
zeitwert Buchwerte Buchwerte 

zahlungsmittel  
und zahlungs- 

mitteläquivalente  
kredite und 

forderungen

Bis zur endfällig-
keit gehaltene 

finanzielle 
Vermögenswerte 

freistehende 
Derivate 

Als sicherungs- 
instrument 

designierte 
Derivate 

zur Veräußerung 
verfügbare 
finanzielle 

Vermögenswerte gesamt 

finanzinstrumente 
außerhalb  
des IAS 39 gesamt 

Beteiligungen und Wertpapiere bilanziert zu Marktwerten 862 –  – – – – 862 862 – 862

Beteiligungen und Wertpapiere bilanziert zu fortgeführten anschaffungskosten 23 –  10 13 – – – 23 – 23

forderungen aus finanzierungsleasing 398 –  – – – – – – 291 291

ForderungenausLieferungenundLeistungen 2.377 –  2.377 – – – – 2.377 – 2.377

forderungen aus Percentage of Completion 222 –  222 – – – – 222 – 222

derivatemitpositivemMarktwert 301 –  – – 31 270 – 301 – 301

Sonstige forderungen und Vermögenswerte 749 –  319 – – – – 319 430 749

ZahlungsmittelundZahlungsmitteläquivalente 1.218 1.218  – – – – – 1.218 – 1.218
Gesamt 6.150 1.218 2.928 13 31 270 862 5.322 721 6.043

102 finanzielle VerBindlichkeiten zum 31.12.2012

finanzinstrumente Bilanzwerte 

in mio. € 

Beizulegender 
zeitwert Buchwerte 

finanzielle 
Verbindlichkeiten 

zu fortgeführten 
Anschaffungs- 

kosten 
freistehende 

Derivate 

Als sicherungs- 
instrument 

designierte 
Derivate gesamt 

finanzinstrumente 
außerhalb  
des IAS 39 gesamt 

finanzschulden   10.752 10.124 – – 10.124 – 10.124

Verbindlichkeiten aus finanzierungsleasing   80 – – – – 80 80

VerbindlichkeitenausLieferungenundLeistungen   2.321 2.321 – – 2.321 – 2.321

derivatemitnegativemMarktwert   195 – 62 133 195 – 195

Sonstige Verbindlichkeiten   603 466 – – 466 137 603
Gesamt 13.951 12.911 62 133 13.106 217 13.323
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101 finanzielle Vermögenswerte zum 31.12.2012

finanzinstrumente finanzinstrumente Bilanzwerte 

in mio. €

Beizulegender 
zeitwert Buchwerte Buchwerte 

zahlungsmittel  
und zahlungs- 

mitteläquivalente  
kredite und 

forderungen

Bis zur endfällig-
keit gehaltene 

finanzielle 
Vermögenswerte 

freistehende 
Derivate 

Als sicherungs- 
instrument 

designierte 
Derivate 

zur Veräußerung 
verfügbare 
finanzielle 

Vermögenswerte gesamt 

finanzinstrumente 
außerhalb  
des IAS 39 gesamt 

Beteiligungen und Wertpapiere bilanziert zu Marktwerten 862 –  – – – – 862 862 – 862

Beteiligungen und Wertpapiere bilanziert zu fortgeführten anschaffungskosten 23 –  10 13 – – – 23 – 23

forderungen aus finanzierungsleasing 398 –  – – – – – – 291 291

ForderungenausLieferungenundLeistungen 2.377 –  2.377 – – – – 2.377 – 2.377

forderungen aus Percentage of Completion 222 –  222 – – – – 222 – 222

derivatemitpositivemMarktwert 301 –  – – 31 270 – 301 – 301

Sonstige forderungen und Vermögenswerte 749 –  319 – – – – 319 430 749

ZahlungsmittelundZahlungsmitteläquivalente 1.218 1.218  – – – – – 1.218 – 1.218
Gesamt 6.150 1.218 2.928 13 31 270 862 5.322 721 6.043

102 finanzielle VerBindlichkeiten zum 31.12.2012

finanzinstrumente Bilanzwerte 

in mio. € 

Beizulegender 
zeitwert Buchwerte 

finanzielle 
Verbindlichkeiten 

zu fortgeführten 
Anschaffungs- 

kosten 
freistehende 

Derivate 

Als sicherungs- 
instrument 

designierte 
Derivate gesamt 

finanzinstrumente 
außerhalb  
des IAS 39 gesamt 

finanzschulden   10.752 10.124 – – 10.124 – 10.124

Verbindlichkeiten aus finanzierungsleasing   80 – – – – 80 80

VerbindlichkeitenausLieferungenundLeistungen   2.321 2.321 – – 2.321 – 2.321

derivatemitnegativemMarktwert   195 – 62 133 195 – 195

Sonstige Verbindlichkeiten   603 466 – – 466 137 603
Gesamt 13.951 12.911 62 133 13.106 217 13.323
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103 finanzielle Vermögenswerte zum 31.12.2011

finanzinstrumente finanzinstrumente Bilanzwerte 

in mio. €  

Beizulegender 
zeitwert Buchwerte Buchwerte 

zahlungsmittel  
und zahlungs- 

mitteläquivalente  
kredite und 

forderungen

Bis zur endfällig-
keit gehaltene 

finanzielle 
Vermögenswerte 

freistehende 
Derivate 

Als sicherungs- 
instrument 

designierte 
Derivate 

zur Veräußerung 
verfügbare 
finanzielle 

Vermögenswerte gesamt 

finanzinstrumente 
außerhalb  
des IAS 39 gesamt 

Beteiligungen und Wertpapiere bilanziert zu Marktwerten 1.713 –  – – – – 1.713 1.713 – 1.713

Beteiligungen und Wertpapiere bilanziert zu fortgeführten anschaffungskosten 20 –  7 13 – – – 20 – 20

forderungen aus finanzierungsleasing 424 –  – – – – – – 352 352

ForderungenausLieferungenundLeistungen 1.928 –  1.928 – – – – 1.928 – 1.928

forderungen aus Percentage of Completion 102 –  102 – – – – 102 – 102

derivatemitpositivemMarktwert 216 –  – – 98 118 – 216 – 216

Sonstige forderungen und Vermögenswerte 671 –  203 – – – – 203 468 671

ZahlungsmittelundZahlungsmitteläquivalente 1.000 1.000  – – – – – 1.000 – 1.000
Gesamt 6.074 1.000 2.240 13 98 118 1.713 5.182 820 6.002

104 finanzielle VerBindlichkeiten zum 31.12.2011

finanzinstrumente Bilanzwerte 

in mio. € 

Beizulegender 
zeitwert Buchwerte 

finanzielle 
Verbindlichkeiten 

zu fortgeführten 
Anschaffungs- 

kosten 
freistehende 

Derivate 

Als sicherungs- 
instrument 

designierte 
Derivate gesamt 

finanzinstrumente 
außerhalb  
des IAS 39 gesamt 

finanzschulden   8.274 7.768 – – 7.768 – 7.768

Verbindlichkeiten aus finanzierungsleasing   46 – – – – 46 46

VerbindlichkeitenausLieferungenundLeistungen   2.178 2.178 – – 2.178 – 2.178

derivatemitnegativemMarktwert   237 – 49 188 237 – 237

Sonstige Verbindlichkeiten   535 429 – – 429 106 535

Gesamt 11.270 10.375 49 188 10.612 152 10.764
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103 finanzielle Vermögenswerte zum 31.12.2011

finanzinstrumente finanzinstrumente Bilanzwerte 

in mio. €  

Beizulegender 
zeitwert Buchwerte Buchwerte 

zahlungsmittel  
und zahlungs- 

mitteläquivalente  
kredite und 

forderungen

Bis zur endfällig-
keit gehaltene 

finanzielle 
Vermögenswerte 

freistehende 
Derivate 

Als sicherungs- 
instrument 

designierte 
Derivate 

zur Veräußerung 
verfügbare 
finanzielle 

Vermögenswerte gesamt 

finanzinstrumente 
außerhalb  
des IAS 39 gesamt 

Beteiligungen und Wertpapiere bilanziert zu Marktwerten 1.713 –  – – – – 1.713 1.713 – 1.713

Beteiligungen und Wertpapiere bilanziert zu fortgeführten anschaffungskosten 20 –  7 13 – – – 20 – 20

forderungen aus finanzierungsleasing 424 –  – – – – – – 352 352

ForderungenausLieferungenundLeistungen 1.928 –  1.928 – – – – 1.928 – 1.928

forderungen aus Percentage of Completion 102 –  102 – – – – 102 – 102

derivatemitpositivemMarktwert 216 –  – – 98 118 – 216 – 216

Sonstige forderungen und Vermögenswerte 671 –  203 – – – – 203 468 671

ZahlungsmittelundZahlungsmitteläquivalente 1.000 1.000  – – – – – 1.000 – 1.000
Gesamt 6.074 1.000 2.240 13 98 118 1.713 5.182 820 6.002

104 finanzielle VerBindlichkeiten zum 31.12.2011

finanzinstrumente Bilanzwerte 

in mio. € 

Beizulegender 
zeitwert Buchwerte 

finanzielle 
Verbindlichkeiten 

zu fortgeführten 
Anschaffungs- 

kosten 
freistehende 

Derivate 

Als sicherungs- 
instrument 

designierte 
Derivate gesamt 

finanzinstrumente 
außerhalb  
des IAS 39 gesamt 

finanzschulden   8.274 7.768 – – 7.768 – 7.768

Verbindlichkeiten aus finanzierungsleasing   46 – – – – 46 46

VerbindlichkeitenausLieferungenundLeistungen   2.178 2.178 – – 2.178 – 2.178

derivatemitnegativemMarktwert   237 – 49 188 237 – 237

Sonstige Verbindlichkeiten   535 429 – – 429 106 535

Gesamt 11.270 10.375 49 188 10.612 152 10.764
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derbeizulegendeZeitwertvonFinanzinstrumentenwird
grundsätzlichanhandvonBörsenkursenermittelt.Sofern
keineBörsenkursevorliegen,erfolgteineBewertung
unter anwendung marktüblicher Bewertungsmethoden 
unter Zugrundelegung instrumentenspezifischer Markt
parameter. 

FürderivativeFinanzinstrumentewirdderbeizule
gendeZeitwertwiefolgtbestimmt:optionenwerden
durchexternePartnerdurchAnwendungvonBlackScho
lesModellenbewertet.Futureswerdenunterrückgriff

auf den Börsenkurs des jeweiligen  Handelsplatzes bewer
tet.AlleanderenderivativenFinanzinstrumentewerden
durch Diskontierung der künftigen Zahlungsströme nach 
der Barwertmethode bewertet. als eingangsparameter 
für diese Modelle werden, so weit wie möglich, die am 
BilanzstichtagbeobachtbarenrelevantenMarktpreise
undZinssätzeverwendet,dievonanerkanntenexternen
Quellen bezogen werden.

Diesen Berechnungen liegen die folgenden Zinskur
venzugrunde:

105 zinskurVen

in prozent eUr UsD gBp Jpy AUD sek rUB dkk

2012         

Zins für sechs Monate 0,26 0,45 0,61 0,22 3,31 1,67 7,60 0,33

Zins für ein Jahr 0,32 0,34 0,55 0,24 2,78 1,19 7,39 0,51

Zins für fünf Jahre 0,77 0,83 1,02 0,31 3,18 1,52 7,45 0,93

Zins für zehn Jahre 1,57 1,75 1,86 0,84 3,74 2,04 7,63 1,67

2011         

Zins für sechs Monate 1,56 0,75 1,31 0,27 4,65 2,67 7,46 1,19

Zins für ein Jahr 1,41 0,69 1,08 0,36 3,87 2,07 7,28 1,11

Zins für fünf Jahre 1,72 1,27 1,55 0,48 4,29 1,95 7,49 1,58

Zins für zehn Jahre 2,36 2,05 2,26 0,98 4,46 2,25 7,49 2,22

Für kredite und Forderungen, die zu fortgeführten
anschaffungs kosten bewertet werden, gibt es keine li
quidenMärkte.Fürkurzfristigekredite,Forderungenund
Verbindlichkeiten,diezufortgeführtenAnschaffungs
kosten bewertet werden, wird angenommen, dass der 
Marktwert dem Buchwert entspricht. für alle anderen 
krediteundForderungenwirdderMarktwertdurchAb
zinsung der zukünftig erwarteten Zahlungsströme ermit
telt.HierbeiwerdenfürkrediteZinssätzeverwendet,zu
denen kreditemit entsprechender risikostruktur, Ur
sprungswährungundLaufzeitneuabgeschlossenwerden
könnten. 

dieFairValueermittlungerfolgtüberdiediscounted
CashFlowMethode,wobeidieindividuellenBonitäten
undsonstigenMarktgegebenheiteninFormvonmark
tüblichenBonitätsbzw.Liquiditätsspreadsberücksichtigt
werden. 

im Berichtszeitraum ergaben sich keine Differenzen 
zwischen dem beizulegenden Zeitwert eines Finanz
instruments beim erstmaligen ansatz und dem Betrag, 
der zu diesem Zeitpunkt aus der Verwendung der be
schriebenenBewertungsverfahrenresultiertwäre.

dienachfolgendetabellezeigtdieFinanzinstrumente,
dieinderLindeGroupmitdembeizulegendenZeitwert
bewertetsind.LindenutztfolgendeHierarchiezurermitt
lungundoffenlegungderbeizulegendenZeitwertean
hand der art ihrer ermittlung:

 Stufe 1:notiertePreiseanaktivenMärktenfürdas
gleiche finanz instrument.

 Stufe 2: Bewertungstechniken, bei denen alle wesent
lichenverwendetendatenaufbeobachtbarenMarkt
daten basieren.

 Stufe 3: Bewertungstechniken, bei denen die wesent
lichenverwendetendatennichtaufbeobachtbaren
Marktdaten basieren.
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106  zum Beizulegenden zeitwert Bewertete finanzielle Vermögenswerte  
und VerBindlichkeiten zum 31.12.2012

in mio. € stufe 1 stufe 2 stufe 3

Beteiligungen und Wertpapiere 814 – –

FreistehendederivatemitpositivemMarktwert – 31 –

AlsSicherungsinstrumentdesigniertederivatemitpositivemMarktwert – 270 –

FreistehendederivatemitnegativemMarktwert – 62 –

AlsSicherungsinstrumentdesigniertederivatemitnegativemMarktwert – 133 –

107  zum Beizulegenden zeitwert Bewertete finanzielle Vermögenswerte  
und VerBindlichkeiten zum 31.12.2011

in mio. € stufe 1 stufe 2 stufe 3

Beteiligungen und Wertpapiere 1.664 – –

FreistehendederivatemitpositivemMarktwert – 98 –

AlsSicherungsinstrumentdesigniertederivatemitpositivemMarktwert – 118 –

FreistehendederivatemitnegativemMarktwert – 49 –

AlsSicherungsinstrumentdesigniertederivatemitnegativemMarktwert – 188 –

imBerichtsjahrgabeskeineÜbertragungenzwischen
Zeitwertermittlungen der Stufen 1, 2 und 3.inderkatego
rie Beteiligungen und Wert papiere sind finanzielle Ver
mögenswerte(zurVeräußerungverfügbarefinanzielle
Vermögenswerte)inHöhevon49 Mio. EUR (Vj. 49 Mio. EUR) 
enthalten,fürdieeinbeizulegenderZeitwertnichtver
lässlich ermittelbar ist. für diese Vermögenswerte liegen 
weder beobachtbare Marktpreise noch ausreichende in
formationenfüreineverlässlicheBewertungmitanderen
Bewertungsverfahrenvor.derzeitisteineVeräußerung
dieser Vermögenswerte nicht beabsichtigt.

im Berichtszeitraum fielen folgende nettofinanzer
folge an:

108 nettofinanzerfolge

in mio. € 2012 2011

Ausfreistehendenderivaten –74 54
aus bis zur endfälligkeit gehaltenen 
finanziellen Vermögenswerten – –

AuskreditenundForderungen –98 1
AuszurVeräußerungverfügbaren
finanziellen Vermögenswerten –4 3
davonumgebuchtindie
GewinnundVerlustrechnung – –3
davonumgebuchtindie
Sonstigen rücklagen –4 6

AusfinanziellenVerbindlich 
keiten zu fortgeführten  
anschaffungskosten 106 –114

Gesamt –70 –56

Die nettofinanzerfolge aus finanz instrumenten ergeben 
sichausänderungendesFairValue,Wertminderungen,
Wert auf holungen, ausbuchungen und Wechselkursände
rungen.dienettofinanzerfolgeauskreditenundForde
rungen enthielten im Vorjahr einen ertrag aus Vorfällig

keitsentschädigungeninHöhevon30 Mio. EUR aus der 
vorzeitigentilgungeinesimrahmendesVerkaufsvon
BOC edwards im Geschäfts jahr 2007 ausgegebenen Darle
hens. 

Die nettofinanzerfolge entsprechen dem Bewertungs
ergebnisderFinanzinstrumenteohneeinbeziehungvon
Zinsenunddividenden.

diefreistehendenderivatebeinhaltenallederivate,
die nicht für Hedge accounting designiert sind. Hier sind 
somitauchsolchederivateerfasst,beidenenderwirt
schaftliche Sicherungszusammenhang auch ohne Hedge 
Accountingzurkorrespondierendenerfassungvonerträ
genundAufwendungenausGrundundSicherungsge
schäfteninderGewinnundVerlustrechnungführt.

imFinanzergebnissindGebührenundsonstigekosten
der kapitalbeschaffung in Höhe von 26 Mio. EUR 
(Vj. 12 Mio. EUR) enthalten, die aus nicht erfolgswirksam 
zum beizulegenden Zeitwert bilanzierten Finanz
instrumenten resultieren. 

es wurden keine Zinserträge aus wertberichtigten 
Finanzinstrumenten(insbesondereForderungen)verein
nahmt.
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Wertberichtigungsaufwand bei finanziellen Vermögens
werten:

109 wertBerichtigungsaufwand zum 31.12.2012

in mio. € 

Buchwert 
vor wert- 

berichtigung 
wert-

berichtigung 

Buchwert
nach wert-

berichtigung 

davon wert- 
berichtigungen 
des geschäfts-

jahres 2012

Beteiligungen und Wertpapiere  
bilanziert zu Marktwerten 866 4 862 –
Beteiligungen und Wertpapiere  
bilanziert zu fortgeführten anschaffungskosten 24 1 23 –

forderungen aus finanzierungsleasing 291 – 291 –

ForderungenausLieferungenundLeistungen 2.680 303 2.377 63

forderungen aus Percentage of Completion 222 – 222 –

derivatemitpositivemMarktwert 301 – 301 –
Sonstige forderungen und Vermögenswerte 756 7 749 3

ZahlungsmittelundZahlungsmitteläquivalente 1.218 – 1.218 –

110 wertBerichtigungsaufwand zum 31.12.2011

in mio. € 

Buchwert 
vor wert- 

berichtigung 
wert-

berichtigung 

Buchwert
nach wert-

berichtigung 

davon wert- 
berichtigungen 
des geschäfts-

jahres 2011

Beteiligungen und Wertpapiere  
bilanziert zu Marktwerten 1.717 4 1.713 –
Beteiligungen und Wertpapiere  
bilanziert zu fortgeführten anschaffungskosten 21 1 20 1

forderungen aus finanzierungsleasing 352 – 352 –

ForderungenausLieferungenundLeistungen 2.132 204 1.928 43

forderungen aus Percentage of Completion 102 – 102 –
derivatemitpositivemMarktwert 216 – 216 –

Sonstige forderungen und Vermögenswerte 675 4 671 1

ZahlungsmittelundZahlungsmitteläquivalente 1.000 – 1.000 –

Die Buchwerte der bilanzierten finanziellen Vermögens
werte stellen das höchstmögliche ausfallrisiko dar. eine 
ÜbersichtüberfinanzielleVermögenswerte,dieüberfällig,
aber noch nicht wertgemindert sind, wird in Z I ffer[18] 
dargestellt.

Die folgenden Zinserträge und Zinsaufwendungen 
fielen aus finanz instrumenten an, die nicht erfolgswirk
sam zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden:

111  zinserträge/-aufwendungen aus nicht 
erfolgswirksam zum Beizulegenden zeit- 
wert Bewerteten finanzinstrumenten 

in mio. € 2012 2011

Zinserträge 52 54

Zinsaufwendungen 357 336

Gesamt –305 –282

nicht enthalten sind insbesondere Zinserträge und Zin
saufwendungenausderivatensowieZinserträgeund
ZinsaufwendungenvonVermögenswertenundSchulden
außerhalb des anwendungsbereichs des IFRS 7.

risikopositionenundrisikomanagement
dieLindeGroupisteinerVielzahlvonfinanziellenrisiken
ausgesetzt.dazugehörenimWesentlichenAdressausfall,
Liquiditäts,ZinsänderungsundWechselkursrisikenso
wie sonstige Marktpreisrisiken. Diese werden im folgen
den beschrieben. für weiterführende informationen zum 
risikomanagementderLindeGroupverweisenwiraufdie
Angabenimkonzernlagebericht.
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Adressausfallrisiko
Das adressausfallrisiko bezieht sich auf das risiko, dass 
eine Vertragspartei ihren vertraglichen Zahlungsver
pflichtungen nicht nachkommt und dies für die 
LindeGroupzueinemVerlustführt.

dieLindeGrouparbeitetgrundsätzlichmitVertrags
partnernguterBonität.dieBonitätderkontrahentenwird
laufendüberwachtundunterliegtklardefiniertenLimits.
Die erfahrungen aus der Wirtschaftskrise zeigen, dass 
sich Bonitäten sehr schnell ändern können. es kann daher 
trotzderÜberwachungzuAusfällenoderZahlungsverzug
beiVertragspartnernkommen.dieLindeGroupsiehtsich
keinem wesentlichen adressausfallrisiko einer einzelnen 
Vertragsparteigegenüberausgesetzt.diekonzentration
des adressausfallrisikos ist aufgrund des breiten und un
korreliertenkundenstammsbegrenzt.derAnteil des
größteneinzelnendebitorsliegt –miteinerAusnahme
(rund 2Prozent) –unter1 Prozent des Gesamtbestandes 
derForderungenausLieferungenundLeistungender
LindeGroup.

Die ausstehenden risikopositionen sind streng limi
tiert und werden kontinuierlich überwacht. Die Buch
werte der bilanzierten finanziellen Vermögenswerte 
stellen (unter Berücksichtigung gebildeter Wertberichti
gungen) das höchstmögliche ausfallrisiko dar, ohne dabei 
den Wert jeglicher Sicherungen einzubeziehen. 

einwesentlicheskriteriumfürdieSteuerungdesAd
ressausfallrisikosimZusammenhangmitFinanzierungs
undkapitalmarkttransaktionenistdasratingderjewei
ligenkontrahenten.LindebegrenztdieHöheunddie
LaufzeitvonabzuschließendenHandelsgeschäftenent

sprechend.dieeinhaltungallerLimitewirdregelmäßig
voneinervomHandelunabhängigeninstanzüberprüft.
dieLindeGrouphatmitderüberwiegendenAnzahlder
 Banken, mit denen finanz instrumente gehandelt werden, 
bilateraleSicherungsvereinbarungen(CSA) abgeschlos
sen.AufBasisderartigerVerträgewerdendiepositiven
undnegativenMarktwertedervonderLindeAG und der 
LindeFinanceB.V.gehaltenenderivateimZinsundWäh
rungsmanagement regelmäßig durch Zahlungsmittel hin
terlegt und so das adressausfallrisiko im Hinblick auf 
diese instrumente minimiert. Die Bereitschaft, solche CSA 
mitderLindeAGundderLindeFinanceB.V. abzuschließen, 
isteinenotwendigeVoraussetzung,umalskontrahent
zugelassen zu werden. in diesem Zusammenhang wurden 
vonderLindeGroup24 Mio. EUR (Vj. 45 Mio. EUR) als Si
cherheitenfürderivatemitnegativenMarktwertenbe
geben sowie 121 Mio. EUR (Vj. 95 Mio. EUR) als Sicherheiten 
fürderivatemitpositivemMarktwerterhalten.darüber
hinaushatdieLindeGroupfinanzielleVermögenswerte
miteinemBuchwertvon2 Mio. EUR (Vj. 6 Mio. EUR) als Si
cherheitfürVerbindlichkeitenodereventualverbindlich
keiten gestellt. neben den beschriebenen CSA wurden in 
den Geschäfts jahren 2012 und 2011 keine weiteren we
sentlichenSicherheitenvonderLindeGroupgehalten.

liquiditätsrisiken
dasLiquiditätsrisikobestehtgrundsätzlichdarin,finanzi
ellenZahlungsverpflichtungennichtmehrnachkommen
zukönnen.diefolgendetabellegibtdiezukünftigenun
diskontiertenvertraglichenZahlungsströmeausfinanzi
ellen Verbindlichkeiten wieder:

112  zukünftige zahlungsströme aus finanziellen VerBindlichkeiten

in mio. € 

innerhalb  
eines Jahres 

fällig 

zwischen  
einem und fünf 

Jahren fällig 

in mehr als  
fünf Jahren 

fällig 

2012    

ZahlungsmittelabflüsseausnichtderivativenfinanziellenVerbindlichkeiten 4.552 5.144 5.141
Zahlungsmittelabflüsseausderivatenmitnegativembeizulegendem
Zeitwert 141 692 163

davonmitBruttoerfüllung 134 649 37

damit einhergehende Zahlungsmittelzuflüsse aus Bruttoerfüllung 108 565 33

2011    

ZahlungsmittelabflüsseausnichtderivativenfinanziellenVerbindlichkeiten 4.440 4.661 3.184
Zahlungsmittelabflüsseausderivatenmitnegativembeizulegendem
Zeitwert 102 780 143

davonmitBruttoerfüllung 102 769 77

damit einhergehende Zahlungsmittelzuflüsse aus Bruttoerfüllung 71 646 70

in die oben dargestellten Zahlungsmittelabflüsse sind 
gemäß IFRS 7.39(b)nurderivativeFinanzinstrumentemit
negativemMarktwerteinzubeziehen.imFallevonderi
vatenmitBruttoausgleichwurdenichtnurderZahlungs
mittelabfluss, sondern auch der stattfindende Zahlungs
mittelzuflussindieAnalyseeinbezogen,umVerzerrungen
derdarstellungzuvermeiden.
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Zinsänderungsrisiken
Zinsänderungsrisiken resultieren aus marktbedingten 
SchwankungenvonZinssätzen.dieLindeGroupistauf
grundderFinanzierungsaktivitätenZinsänderungsrisiken
ausgesetzt. Zum 31. Dezember 2012hattedieLindeGroup
einen Gesamtbestand zinstragender instrumente (netto, 
inkl. Zinsderivaten/absicherungen) in Höhe von
7,956 Mrd. EUR (Vj. 5,027 Mrd. EUR). davon entfielen
2,862 Mrd. EUR (Vj. 1,098 Mrd. EUR)aufvariabelverzinsli
che instrumente und 5,094 Mrd. EUR (Vj. 3,929 Mrd. EUR) 
auffestverzinslicheinstrumente.diesentsprichteiner
konzernweitenFestsatzquotevon64 Prozent (Vj. 78 Pro
zent). 

dieLindeGroupbetrachtetdieWährungenBritisches
Pfund, euro, australischer Dollar und USdollaralsWäh
rungen, die wesentlichen einfluss auf die finanzierungs

tätigkeiten haben. Zum abschlussstichtag hatte die 
LindeGroupeinenGesamtbestandzinstragenderinstru
mente in Britischen Pfund in Höhe von 316 Mio. GBP 
(Vj. 281 Mio. GBP)[Festsatzquote73 Prozent (Vj. 91 Pro
zent)],ineuroinHöhevon4,625 Mrd. EUR (Vj. 2,971 Mrd. EUR) 
[Festsatzquote54 Prozent (Vj. 77Prozent)],inAustrali
schendollarinHöhevon670 Mio. AUD (Vj. 578 Mio. AUD) 
[Festsatzquote82 Prozent (Vj. 90Prozent)]undinUSdol
larinHöhevon2,540 Mrd. USD (Vj. 1,076 Mrd. USD) [fest
satzquote75 Prozent (Vj. 63Prozent)].

Basierendaufvariabelverzinslicheninstrumentenund
Zinssicherungsinstrumenten,diedieLindeGrouphält
oderbegebenhat,hätteeinehypothetischeVeränderung
der für die jeweiligen instrumente maßgeblichen Zins
sätze die nachfolgend aufgeführten effekte gehabt (unter 
konstanthaltungderWechselkurse):

113 effekt Von änderungen der massgeBlichen zinssätze – 2012

in mio. € änderung
ergebnis- 
wirksam

ergebnisneutral 
im eigenkapital

währung    

EUR +	100	bp	 –26 23

 -100	bp1 6 –36

GBP +	100	bp	 –1 –8

 -100	bp1 1 7

USD +	100	bp	 –4 57

 -100	bp1 1 –55

AUD +	100	bp	 –1 14

 -100	bp1 1 –14

Sonstige Währungen +	100	bp	 – –8

-100	bp1 – 6 8

1	 falls	das	zinsniveau	am	stichtag	unter	1	prozent	lag,	wurden	die	zinsen	im	extrem	nur	bis	0	prozent	gesenkt.	negative	zinssätze	wurden	ausgeschlossen.	

114 effekt Von änderungen der massgeBlichen zinssätze – 2011

in mio. € änderung
ergebnis- 
wirksam

ergebnisneutral 
im eigenkapital

währung    

EUR +	100	bp	 –9 –

 -100	bp	 10 –2

GBP +	100	bp	 –1 –9

 -100	bp	 1 9

USD +	100	bp	 1 5

 -100	bp1 –2 –5

AUD +	100	bp	 –1 16

 -100	bp	 1 –17

Sonstige Währungen +	100	bp	 1 9

-100	bp	 –1 –10

1	 	falls	das	zinsniveau	am	stichtag	unter	1	prozent	lag,	wurden	die	zinsen	im	extrem	nur	bis	0	prozent	gesenkt.	negative	zinssätze	wurden	ausgeschlossen.	
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wechselkursrisiken
dieLindeGroupistaufgrundderinternationalenkonzern
aktivitäteneinemWechselkursrisikoausgesetzt.diese
breiteStreuungderAktivitätenüberverschiedeneWäh
rungsräume sowie das lokale Geschäftsmodell führen zu 
geringenrisikokonzentrationenfürdenkonzern.

dieLindeGroupüberwachtundsteuertdasWechsel
kursrisiko,dassichaufdenoperativenBereichauswirkt.
Daher setzt sich das Bruttowechselkursrisiko aus allen 
operativentätigkeitendeskonzernszusammen.dieses
BruttowechselkursrisikowirddurchSicherungsaktivitäten
um etwa 94Prozentvermindert(Vj.90 Prozent). im er
gebnisistsomitdieLindeGroupzumAbschlussstichtag
einemnettowechselkursrisikoinHöhevon6 Prozent der 
Summe aller operativen tätigkeiten mit Fremd
währungsbezug ausgesetzt (Vj. 10 Prozent). 

dasrisikovonWechselkursänderungenwirdfürZwe
cke der internen Steuerung auf Basis eines Value at risk 
überwacht, der sich auf die Positionen in anderen als der 
jeweiligen funktionalen Währung bezieht. 

 internationalen  Bankenstandards entsprechend wird 
der Value at risk auf Basis historischer Daten (250 Werk
tage)berechnet.derValueatriskgibtdenmaximalmög
lichenVerlustaufBasiseinerWahrscheinlichkeitvon
97,5ProzentfüreineHaltedauervonzwölfMonatenwie
der.dieBerechnungberücksichtigtkorrelationenzwi
schendenbetrachtetentransaktionen;dasrisikoeines
Portfolios ist grundsätzlich geringer als die Summe der 
jeweiligen einzelrisiken. 

Zum 31. Dezember 2012 betrug der Value at risk 
10 Mio. EUR (Vj. 12 Mio. EUR).

SonstigeMarktpreisrisiken
dieLindeGroupistaufgrundihrerenergiebeschaffungen
risikenausWarenpreisveränderungenausgesetzt.die
LindeGroupüberwachtundsteuertdieseWarenpreisri
sikenausderBeschaffungvonStromunderdgasfürden
Produktionseinsatz.dieseSicherungsaktivitätenwerden
durchstrengerisikomanagementrichtlinienvorgegeben,
deren einhaltung permanent überwacht wird. Waren
preisrisikenwerdenhauptsächlichdurchlangfristigeLie
ferverträgegesichertoderimrahmenderAusgestaltung
derAbsatzverträgevermindert.indeutlichgeringerem
Umfangwerden auch derivate zur Absicherung von
Strom,erdgasundPropangaspreisrisikeneingesetzt.
Das Warenpreisrisiko aus finanz instrumenten ist dem
nach nicht wesentlich.

Hedge accounting

cashflowhedges
dieLindeGroupsichertZahlungsströmeaufkonzerne
benesowieaufGesellschaftsebenebasierendaufvorge
gebenenMindestabsicherungsquoten.AufGesellschafts
ebenewerdenkünftigetransaktionen,diemitsehrhoher
Wahrscheinlichkeit eintreten, gegen Wechselkursände

rungsrisiken abgesichert. Hierfür wird eine rollierende, 
15monatigeBudgetplanungbzw.diePlanungindividuel
lerkundenspezifischerProjekteverwendet.

Diese Sicherungen werden regelmäßig als Cash flow 
Hedges gemäß IAS 39 financial instruments: recognition 
and Measurement bilanziert. der effektive teil des
 Gewinns oder Verlusts aus den sichernden instrumenten 
wird direkt im eigenkapital ausgewiesen und in die 
GewinnundVerlustrechnungumgegliedert,sobalddie
gesichertenZahlungsströmeebenfallsdieGewinnund
Verlust rechnung berühren oder wenn eine abgesicherte 
zukünftigetransaktionnichteintritt.Zusätzlichwerden
Zinsänderungsrisiken im Bezug auf bestimmte finanz
schulden oder zukünftige finanzierungsmaßnahmen 
durchderivativeFinanzinstrumenteabgesichertundin
form eines Cash flow Hedge bilanziert. 

dieLindeGroupsichertdarüberhinausrohstoffpreis
risiken, die aus Beschaffungsgeschäften im rahmen der 
normalen Geschäftstätigkeit entstehen und offene risi
kopositionen darstellen. Um das risikoausmaß zu begren
zen,setztdieLindeGroupingeringemUmfangStrom,
erdgasundPropangasderivateein.Üblicherweisewer
den solche Sicherungsbeziehungen ebenfalls als Cash 
FlowHedgeAccountingBeziehungendesigniert,soweit
dies sachlich angemessen ist. 

Fallsdieabgesichertenzukünftigentransaktionen
(„forecasttransactions“gemäßIAS 39) zum ansatz eines 
nicht finanziellen Vermögenswertes oder einer Verbind
lichkeit führen, werden die Buchwerte derselben mit dem 
jeweiligen im eigenkapital erfassten Betrag angepasst. 
Dies ist üblicherweise der fall für Vorräte und Vermögens
wertedesAnlagevermögens.

diefolgendetabellestellteineÜberleitungderrück
lage für Cash flow Hedges dar:

115 rücklage für cash flow hedges

in mio. € 2012 2011

anfanGsBestandzum01.01. – 67 –31

Zuführungen –13 –28
AuflösungenindieGewinnund
Verlustrechnung –19 –8

davonzuUmsatz – –1
davonzukostenderumgesetz
tenLeistungen –14 –5

davonzuFinanzerträgen –5 –2

endBestandzum31.12. –99 – 67

imVorjahrwurdenAufwendungeninHöhevon1 Mio. EUR 
aufgrundvonnichteingetretenengeplantentransaktio
nen im finanzergebnis erfasst. es handelte sich hierbei 
um Zinsabsicherungen auf geplante fremdkapitalaufnah
men. 
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im Berichtsjahr und im Vorjahr entstanden keine ineffek
tivitätenaufgrundvonCashFlowHedges.

Die Cash flows und die  Gewinne und Verluste aus diesen 
Sicherungsinstrumenten werden wie folgt erwartet:

116 cash flows, gewinne und Verluste aus cash flow hedges

in mio. € 
in weniger als 

einem Jahr 
zwischen einem 
und fünf Jahren 

in mehr als  
fünf Jahren gesamt 

2012     

Cash flows der abgesicherten Grundgeschäfte –143 19 80 –44

Cash flows der Sicherungsinstrumente 7 –21 –28 –42

Gewinn/Verlust –29 –42 –28 –99

2011     

Cash flows der abgesicherten Grundgeschäfte –223 –19 –53 –295

Cash flows der Sicherungsinstrumente –51 –97 –13 –161

Gewinn/Verlust –31 –26 –10 –67

fairvaluehedges
ZurAbsicherungvonänderungendesbeizulegenden
Zeitwerts finanzieller Vermögenswerte und finanzieller 
VerbindlichkeitenaufgrundvonZinsänderungensetztdie
LindeGroupZinsswapsein.WenndieSicherungalseffek
tivbetrachtetwerdenkann,wirdderBuchwertdesSiche
rungsobjektsumdieänderungendesbeizulegenden
Zeitwerts angepasst, die auf das abgesicherte risiko 
zurückzuführen sind.

nachfolgendetabellezeigtdieergebniswirksamer
fasstenänderungenvonGrundgeschäftenundSiche
rungsinstrumenteninFairValueHedgeBeziehungen.

117 fair Value hedges

in mio. € 2012 2011

aus abgesicherten  
Grundgeschäften –77 –17

aus Sicherungsinstrumenten 76 17

ineffeKtivität –1 –

hedgesofanetInvestment
in a foreign operation
dieLindeGroupsichertdastranslationsrisikosowohl
durch kredite in fremder Währung als auch durch
devisentermingeschäfteab.Grundsätzlichwerdendiese
Sicherungenals„HedgesofanetinvestmentinaForeign
operation“(imFolgenden„netinvestmentHedge“)ge
mäß IAS 39 financial instruments: recognition and Mea
surement designiert. Dementsprechend wird der effek
tiveteilderSicherungsbeziehungendemeigenkapital
zugeführt. Sobald die ausländische Geschäftseinheit in 
derzeitlichenFolgeveräußertoderaufgegebenwird,
wirdderimeigenkapitalerfassteBetragindieGewinn
und Verlust rechnung umgegliedert. 

in den Geschäfts jahren 2012 und 2011 entstanden keine 
ineffektivitätenaufgrundvonnetinvestmentHedges.

Beizulegender Zeitwert der im rahmen von Hedge
 accounting designierten finanz instrumente:

118  Beizulegende zeitwerte Von  
designierten finanzinstrumenten

in mio. € 2012 2011

cash flow hedges   

devisentermingeschäfte – –8

Zinsswaps – 63 –71

Commodities –25 –25

Finanzverbindlichkeiten 94 59

fair Value hedges   

Zinsswaps 166 105

net investment hedges   

devisentermingeschäfte 59 –71
Finanzverbindlichkeitenin 
fremder Währung 1.815 780

Gesamt 2.046 769

[30]konzernkapitalflussrechnung

diekapitalflussrechnungzeigtHerkunftundVerwendung
der Geldströme. entsprechend IAS 7 Cash flow Statements 
werdenCashFlowsausbetrieblichertätigkeitsowieaus
investitionsundFinanzierungstätigkeitunterschieden.

dieZahlungsmittelderkapitalflussrechnungumfassen
alle in der Bilanz ausgewiesenen flüssigen Mittel, d. h. 
kassenbestände,GuthabenbeikreditinstitutenundGeld
marktfonds,soweitsieinnerhalbvondreiMonatenver
fügbar sind. Zahlungsmittel in Höhe von 10 Mio. EUR 
(Vj. 8 Mio. EUR) unterliegen Verfügungsbeschränkungen 
aufgrundvondevisenausfuhrbeschränkungen.dieCash
FlowsausderinvestitionsundFinanzierungstätigkeit
werden zahlungsbezogen ermittelt, der Cash flow aus 
betrieblichertätigkeitwirddemgegenüberausgehend
vomergebnisvorSteuernindirektabgeleitet.
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im rahmen der indirekten ermittlung werden die berück
sichtigtenVeränderungenvonBilanzpositionenimZusam
menhang mit der laufenden Geschäftstätigkeit um effekte 
ausderWährungsumrechnungundderänderungenim
konsolidierungskreisbereinigt.Siekönnendahernicht
mit den entsprechenden Veränderungen auf Grundlage 
derveröffentlichtenkonzernbilanzabgestimmtwerden.

imMittelzuflussausderbetrieblichentätigkeitent
haltene ausschüttungen und gezahlte ertragsteuern 
werden gesondert ausgewiesen. Zahlungsmittelzuflüsse 
aus assoziierten Unternehmen und Joint Ventures werden 
imMittelzuflussausbetrieblichertätigkeitausgewiesen.
Zinseinzahlungenaus„embeddedFinanceLeases“(IFRIC 4/
IAS 17) werden aufgrund des klaren Bezugs zum opera
tivenGeschäftderLindeGroupinnerhalbdesMittelzu
flussesausbetrieblichertätigkeitausgewiesen.Abdem
Geschäfts jahr 2012werdendiefürqualifizierteSachan
lagenaktiviertenBauzeitzinseninHöhevon44 Mio. EUR 
(Vj. 31 Mio. EUR)imCashFlowausinvestitionstätigkeit
ausgewiesen.AktivierteBauzeitzinsenwurdenbisher
im Cash flow aus finanzierungstätigkeit dargestellt. Die 
darstellungsänderungvermittelteinnochklareresBild
derkapitalflussrechnung.dasVorjahrwurdedementspre
chend angepasst. alle übrigen Zinszahlungen werden im 
Cash flow aus finanzierungstätigkeit dargestellt. 

Hinsichtlich der Zahlungsmittelabflüsse für den Zu
gangkonsolidierterUnternehmenwirdaufdiekonzern
kapitalflussrechnungverwiesen.inderkonzernbilanz
wurden 26 Mio. EUR (Vj. 4 Mio. EUR) als Verbindlichkeiten 
erfasst, die in den Zahlungsmittelabflüssen für konsoli
dierteUnternehmennichtenthaltensind(bedingtekauf
preiszahlungen). 

insgesamtsind imrahmenvonAkquisitionenZah
lungsmittelinHöhevon179 Mio. EUR (Vj. 1 Mio. EUR) zuge
gangen.imrahmenvonUnternehmensverkäufenwurden
keineZahlungsmittelveräußert.

dieinvestitionstätigkeitumfasstnebenZugängenund
AbgängenimSachundFinanzanlagevermögenauchZu
gängeundAbgängevonimmateriellenVermögenswerten
sowievonkonsolidiertenUnternehmen.dieZuundAb
gänge sind zu Durchschnittskursen umgerechnet worden.

[31]  Segment informationen

IFRS 8operatingSegmentsforderteineAbgrenzungvon
operativenSegmenten,basierendaufderunternehmens
internen Steuerung. Der Umfang der im rahmen der 
 Segmentberichterstattung bereitgestellten finanzinfor
mationenrichtetsichnachdendemGesamtvorstandre
gelmäßig zur Verfügung gestellten informationen. 

dieorganisationsstrukturorientiertsichimGasebe
reich an einer Steuerung auf regionaler ebene. Daher 
stellen die acht  regional  Business  Units (RBU s) nordame
rika,Südamerika,kontinental&nordeuropa,Afrika&UK, 
osteuropa&Mittlerer osten, Süd&ostasien, Greater
ChinaundSüdpazifikdieoperativenSegmenteinnerhalb
derGasesdivisiondar.dieseoperativenSegmentewer
den zu den folgenden drei berichts pflichtigen  Segmenten 
aggregiert: 

 EMEA(europa,MittlererostenundAfrika)
  asien/Pazifik 
  amerika 

Separatdavonwerdendieengineeringdivisionunddie
SonstigenAktivitätenglobalgesteuert.entsprechend
IFRS 8berichtetdieLindeGroupsomitinsgesamtinfünf
berichts pflichtigen  Segmenten. innerhalb der Spalte 
„Überleitung“wirdnebendenCorporateAktivitätenauch
diekonsolidierungdargestellt.

im folgenden werden die berichts pflichtigen 
 Segmente kurz beschrieben:   

Gasesdivision(EMEA,Asien/pazifik
und Amerika):
HerstellungundVertriebvonGasenfürdieAnwendung
in der  industrie, in der Medizin, beim Umwelt schutz sowie 
in der forschung und entwicklung. Darüber hinaus wer
denanwendungstechnischesknowhow,Serviceleistun
genunddiefürdeneinsatzvonGasenbenötigteHard
ware angeboten. Das Geschäftsmodell in den drei 
berichtspflichtigenSegmenteninnerhalbderGasesdivi
sion (EMEA,  asien/Pazifik und  amerika) ist weitgehend 
identisch.

engineeringdivision:
konzeption und realisierung von schlüsselfertigen
olefinAnlagen zur erzeugung von Wasserstoff und
Synthesegasenundzur erdgasbehandlungsowievon
LuftzerlegungsundPharmazieAnlagen.darüberhinaus
werden  anlagenkomponenten entwickelt und gefertigt 
sowieServiceleistungenerbracht.

SonstigeAktivitäten:
derBereichSonstigeAktivitätenumfasstGist,einenfüh
renden Anbieter von Logistik und Versorgungs
kettenlösungenmitGeschäftsaktivitätenvorallemin
england.
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Segmentbilanzierungsgrundsätze
für die berichts pflichtigen  Segmente gelten grundsätzlich 
dieselben  Bilanzierungsgrundsätze wie unter  Z i ffer [7] 
erläutert. abweichungen ergeben sich im Hinblick auf die 
konzernfinanzierungen,diegrundsätzlichdemBereich
Corporatezugeordnetwerden.Pensionsverpflichtungen
werden grundsätzlich dem  Segment zugeordnet, in dem 
die entsprechenden Mit arbeiter tätig sind. Hinsichtlich 
der in england aus dem BOC Pensionsplan bestehenden 
Pensionsverpflichtungenwurdendierückstellungenfür
die legalen einheiten dem  Segment EMEA zugeordnet. Der 
Dienstzeitaufwand wurde den  Segmenten EMEA und 
Corporatebelastet.transaktionenzwischendendarge
stellten berichts pflichtigen  Segmenten werden grund
sätzlich wie unter fremden Dritten getätigt. 

Zwischen den drei berichts pflichtigen  Segmenten in
nerhalbderGasesdivisionundderGasesdivisionals
GanzeswurdenkonsolidierungseffekteaufdenUmsatz
inHöhevon105 Mio. EUR (Vj. 71 Mio. EUR)vorgenommen.
Daher führt eine reine addition der berichts pflichtigen 
SegmentederGasesdivisionnichtzudemselbenergebnis
wiediedarstellungderGasesdivisionalsGanzes.

derSegmenterfolgwirdaufBasisdesoperativener
gebnissesgemessen,dasalsergebnisvorSteuern,Zinsen
und abschreibungen (EBITDA) inkl. des anteiligen ergeb
nisses an Joint Ventures und assoziierten Unternehmen 
definiert ist. 

dieinvestitionenproSegmententsprechendenaus
SichtdertochtergesellschaftimBerichtsjahrinvestierten
Beträgen.innerhalbderSpalte„Überleitung“werden
sowohldieauskonzernsichtnotwendigenkonsolidie
rungsmaßnahmen dargestellt als auch anpassungen auf
grundabweichenderkonzernanschaffungsundherstel
lungskostendurchLieferungenderengineeringdivision
andieGasesdivision.

imFolgendenwerdendieÜberleitungsrechnungen
des Segmentumsatzes zum konzernumsatz und des
operativenergebnissesderSegmentezumergebnisvor
Steuerndeskonzernsdargestellt:

119  üBerleitungen des segmentumsatzes 
UnD Des segmentergeBnisses

in mio. € 2012 2011

Umsatz     
Umsatzderberichts 
pflichtigen Segmente 15.748 14.176

konsolidierung –468 –389

Konzernumsatz 15.280 13.787

operatives ergebnis   
operativesergebnisder 
berichtspflichtigen Segmente 3.780 3.409

CorporateAktivitäten –203 –130

abschreibungen 1.538 1.300
davonAbschreibungenauf
aufgedecktestillereservenaus
der BOCkaufpreisallokation 238 242
davonaußerplanmäßige
abschreibungen und  
Wertminderungen 46 26

finanzerträge 354 359

finanzaufwendungen 659 650

konsolidierung –47 –69

erGeBnisvorsteuern 1.687 1.619

[32] Mit arbeiter

Die anzahl der durchschnittlich beschäftigten Mit arbeiter 
(teilzeitkräfteanteiligberücksichtigt)verteiltsichwie
folgt:

120  mitarBeiter nach  
Berichtspflichtigen segmenten

2012 2011

Gasesdivision 45.109 38.469

EMEA 21.438 20.819

asien/Pazifik 11.032 10.515

amerika 12.639 7.135

engineeringdivision 6.454 6.110

SonstigeAktivitäten 4.739 4.963

Konzern 56.302 49.542

so
n

st
ig

e 
a

n
g

a
B

en

L i n d e  F i n a n z b e r i c h t  2 0 1 2



18
1

[33] Vorschlag für die feststellung 
des Jahres abschlusses 
und für die Verwendungdes
BilanzgewinnsderLindeAG

esergibtsicheinBilanzgewinnderLindeAGinHöhevon
500.010.213,60 EUR (Vj. 427.653.502,50 EUR).

Der nach den Vorschriften des  Handelsgesetzbuches 
und des  aktiengesetzes erstellte Jahres abschluss der 
LindeAGwirdimBundesanzeigerveröffentlichtundim
Bundesanzeiger hinterlegt.

121 Bilanz der linde ag – aktiVa

in mio. € 31.12.2012 31.12.2011

immaterielle 
 Vermögensgegenstände 92 76

Sachanlagen 358 335

finanzanlagen 17.439 13.661

anlaGeVermÖGen	 17.889 14.072

Vorräte 1.468 2.232
abzüglich erhaltener anzahlungen 
auf Bestellungen –1.468 –2.232
forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände 1.411 1.018

Wertpapiere 801 1.050

flüssige Mittel 587 499

umlaufVermÖGen	 2.799 2.567

rechnunGsaBGrenzunGsposten	 17 11

BiLanzsumme 20.705 16.650

122 Bilanz der linde ag – passiVa 

in mio. € 31.12.2012 31.12.2011

Gezeichneteskapital 474 438
Bedingteskapital104 Mio. €  
(Vj. 97 Mio. €)   

kapitalrücklage 6.561 5.141

Gewinnrücklagen 2.073 2.017

Bilanzgewinn 500 428

eiGenkapital	 9.608 8.024
rückstellungen für Pensionen  
und ähnliche Verpflichtungen 471 455

andere rückstellungen 898 886

rückstellunGen	 1.369 1.341

VerBindlichkeiten	 9.728 7.285

BiLanzsumme 20.705 16.650

123  gewinn- und Verlustrechnung  
der linde ag  

in mio. € 2012 2011

umsatzerlÖse	 3.153 2.028
Herstellungskosten der zur 
erzielung der Umsatzerlöse 
erbrachtenLeistungen 2.264 1.204

BruttoerGeBnis	Vom	umsatz	 889 824

Vertriebskosten 298 292
Forschungsund 
entwicklungskosten 140 135

allgemeine Verwaltungskosten 352 329

Sonstige betriebliche erträge 404 328
Sonstige betriebliche  
aufwendungen 237 198

ergebnis aus Beteiligungen 467 422
Sonstige Zinsen und  
ähnliche erträge 279 201
davonvonverbundenen
Unternehmen 250 Mio. €  
(Vj. 170 Mio. €)   

abschreibungen auf finanzanlagen 
und auf Wertpapiere des Umlauf
vermögens 23 3

Zinsen und ähnliche aufwendungen 403 297
davonanverbundeneUnterneh
men 292 Mio. € (Vj. 247 Mio. €)   

erGeBnis	der	GeWÖhnlichen	
GeschäftstätiGkeit	 586 521

außerordentliche erträge 15 –

Steuernvomeinkommenundertrag 40 50

jahresüBerschuss	 561 471

einstellung in Gewinnrücklagen – 61 –43

BiLanzGewinn 500 428

derVorstandschlägtdemAufsichtsratvor,imrahmender
feststellung des Jahresabschlusses anlässlich der auf
sichtsratssitzung am 6. März 2013,derHauptversammlung
am 29. Mai 2013 den Bilanzgewinn in Höhe von
500.010.213,60 EUR (Vj. 427.653.502,50 EUR) folgender 
GewinnverwendungzurBeschlussfassungvorzuschlagen:

 AusschüttungeinerdividendeinHöhevon2,70 EUR 
(Vj. 2,50 EUR)jedividendenberechtigteStückaktie.die
ausschüttungssumme beträgt somit bei 185.188.968 
(Vj. 171.061.401)dividendenberechtigtenStückaktien
500.010.213,60 EUR (Vj. 427.653.502,50 EUR). 

dieimBesitzderGesellschaftbefindlichennichtdividen
denberechtigten 36.408 eigenen aktien zum Zeitpunkt 
desGewinnverwendungsvorschlagssindbeiderBerech
nung der ausschüttungssumme nicht enthalten.
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[34] Beziehungen zu nahe 
 stehenden Unternehmen und 
 Personen

neben den in den konzernabschluss einbezogenen
tochterunternehmenstehtdieLindeAG unmittelbar oder 
mittelbar in ausübung der normalen Geschäftstätigkeit 
mitnichtkonsolidiertentochtergesellschaften,JointVen
tures und assoziierten Unternehmen in Beziehung. Die 
Geschäftsbeziehungen mit diesen Gesellschaften werden 
grundsätzlich wie unter fremden Dritten abgewickelt. 
nahestehendeUnternehmen,dievonderLindeGroup

beherrschtwerdenoderaufdievonderLindeGroupein
maßgeblicher einfluss ausgeübt werden kann, sind in der 
Anteilsbesitzliste –geordnetnachGeschäftsbereichen –
verzeichnet.

dieAufstellungdesvollständigenAnteilsbesitzesdes
konzerns Z I ffer[41] wird im elektronischen Bundesan
zeigerhinterlegt.dieAngabenüberdieVergütungvon
Vorstand und aufsichts rat finden sich in  Z I ffer [35] . 

dasVolumendertransaktionenderLindeGroupmit
diesen nahe stehenden Unternehmen und Personen er
gibt sich wie folgt.

VomkonzernannahestehendeUnternehmenund
PersonenerbrachteLeistungen:

124 umsätze mit nahe stehenden unternehmen und personen

in mio. €

2012 2011

nicht 
konsoli-

dierte 
tochterun-
ternehmen

assoziierte 
Unter-

nehmen 
und Joint 
Ventures

Andere 
nahe 

stehenden 
Unterneh-
men oder 
personen gesamt

nicht 
konsoli-

dierte 
tochterun-
ternehmen

assoziierte 
Unter-

nehmen 
und Joint 
Ventures

Andere 
nahe 

stehenden 
Unterneh-
men oder 
personen gesamt

UmsatzerlöseausdemVerkaufvonWaren – 8 – 8 – 18 – 18

PoCUmsatzerlöse – 82 – 82 1 93 – 94

Sonstige Umsatzerlöse – 40 – 40 – 43 – 43

VomkonzernvonnahestehendenUnternehmenundPer
sonenbezogenenLeistungen:

125 Bezogene waren und leistungen Von nahe stehenden unternehmen und personen

in mio. €

2012 2011

nicht 
konsoli-

dierte 
tochterun-
ternehmen

assoziierte 
Unter-

nehmen 
und Joint 
Ventures

Andere 
nahe 

stehenden 
Unterneh-
men oder 
personen gesamt

nicht 
konsoli-

dierte 
tochterun-
ternehmen

assoziierte 
Unter-

nehmen 
und Joint 
Ventures

Andere 
nahe 

stehenden 
Unterneh-
men oder 
personen gesamt

Von nahe stehenden Unternehmen oder 
Personen bezogene Waren 9 38 – 47 – 7 – 7
Von nahe stehenden Unternehmen oder 
Personen bezogene Dienstleistungen 11 98 – 109 – 127 – 127
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nahe stehende Personen umfassen die Mitglieder des 
Vorstands und des aufsichts rats. im Berichtsjahr hat 
Linde vondemFamilienunternehmeneinesAufsichts
ratsmitglieds eine 100ProzentBeteiligungzueinemkauf
preisvon2,1 Mio. EURerworben.dietransaktionwurdezu
marktüblichen Bedingungen abgewickelt. Darüber hinaus 
gabeskeinewesentlichentransaktionenzwischender

LindeGroup undMitgliedern des Vorstands und des
Aufsichtsrats, die über das bestehendeAnstellungs,
dienstoderBestellungsverhältnisbzw.dievertragliche
Vergütung hierfür hinausgehen. 

Zum Bilanz stichtag betragen die forderungen und Ver
bindlichkeiten gegenüber nahe stehenden Unternehmen:

126 forderungen und VerBindlichkeiten gegenüBer nahe stehenden unternehmen und personen

in mio. €

31.12.2012 31.12.2011

nicht 
konsoli-

dierte 
tochterun-
ternehmen

assoziierte 
Unter-

nehmen 
und Joint 
Ventures

Andere 
nahe 

stehenden 
Unterneh-
men oder 
personen gesamt

nicht 
konsoli-

dierte 
tochterun-
ternehmen

assoziierte 
Unter-

nehmen 
und Joint 
Ventures

Andere 
nahe 

stehenden 
Unterneh-
men oder 
personen gesamt

forderungen gegen nahe stehende 
Unternehmen und Personen 6 228 – 234 3 265 – 268
Verbindlichkeiten gegenüber nahe 
stehenden Unternehmen und Personen 1 24 – 25 1 24 – 25

Darüber hinaus bestehen zum Bilanz stichtag gebührenfreie 
GewährleistungsverträgefürassoziierteUnternehmen
undJointVenturesinHöhevon16 Mio. EUR (Vj. 28 Mio. EUR). 
diesewerdenalseventualverbindlichkeitenunter  Z i ffer 

[38] ausgewiesen.desWeiterenbestehenzumBilanz
stichtagoffeneBestellungenvonJointVenturesinHöhe
von57 Mio. EUR (Vj. 94 Mio. EUR).
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[35] Zusätzliche informationen 
hinsichtlich aufsichts rat und  
Vorstand

Aufsichtsrat
für das Geschäfts jahr 2012beträgtdieGesamtvergütung
des aufsichts rats für die Wahrnehmung der aufgaben im 
Mutterunternehmenundindentochterunternehmenein
schließlich  Umsatzsteuer 2.706.027 EUR (Vj. 2.730.447 EUR). 
davonentfallen1.017.711 EUR (Vj. 1.023.107 EUR) auf feste 
und 1.632.386 EUR (Vj. 1.656.764 EUR)aufvariableVergü
tungen.

Zum 31. Dezember 2012 bestanden wie im Vorjahr 
keineVorschüsseundkreditegegenüberMitgliederndes
Aufsichtsrats.FernerhabendieMitgliederdesAufsichts
rats keine Vergütungen oder Vorteile für persönlich er
brachteLeistungenwieBeratungsoderVermittlungsleis
tungen erhalten.

Vorstand

127 Vergütung des Vorstands

in € 2012 2011

Festvergütungen 3.858.540 4.266.645
Variable Vergütungen 
kurzfristig 5.597.873 7.518.516
Variable Vergütungen 
langfristig 3.731.916 –

GesamtBarverGütunG 13.188.329 11.785.161

Gemäß den zum 1. Januar 2012vomAufsichtsratbeschlos
senen änderungen des Vergütungssystems kommen
60ProzentdervariablenBarvergütungnachAblaufdes
jeweiligen Geschäfts jahres zur auszahlung, 40 Prozent 
werdeninvirtuelleAktienumgewandelt,dieeinerdrei
jährigen Sperrfrist unterliegen und damit eine neue lang
fristige Vergütungskomponente bilden. Der auszahlungs
betraghängtvonderentwicklungderLindeAktieab.

imrahmendesvonderHauptversammlungbeschlos
senen Long termincentive Plan 2012 wurden im 
Geschäfts jahr 2012 an die Mitglieder des Vorstands insge
samt 58.934optionsrechte(Vj.PerformanceSharePro
gramme 2007: 68.573optionsrechte)miteinemWertbei
Zuteilungvon47,51 EUR (Vj. 51,04 EUR)prooptionsrecht
und insgesamt 6.406MatchingSharesrechte(Vj.0) mit 
einemWertbeiZuteilungvon109,26 EURalsteilderGe
samtbezüge gewährt. Der Gesamtaufwand für aktienba
sierte Vergütungen der Mitglieder des Vorstands betrug 
in der Berichtsperiode 3.255.080 EUR (Vj. 4.698.279 EUR).

im Berichtsjahr und im Vorjahr bestanden keine Vor
schüsseoderkrediteanMitgliederdesVorstands.

derdienstzeitaufwandfürdiePensionsverpflichtun
gen der Mitglieder des Vorstands lag im Geschäfts jahr bei 
1.498.236 EUR (Vj. 1.264.518 EUR). Die Gesamtbezüge frü
herer Mitglieder des Vorstands und ihrer Hinterbliebenen 
belaufen sich auf 2.907.672 EUR (Vj. 2.841.716 EUR). für 

laufende Pensionen und anwartschaften auf Pensionen 
für frühere Mitglieder des Vorstands und ihre Hinterblie
benen besteht eine rückstellung in Höhe von
39.260.114 EUR (Vj. 36.903.317 EUR). 

Der Vergütungsbericht stellt die Grundsätze und die 
StrukturderVorstandsundAufsichtsratsvergütungdar.
er enthält auch angaben nach IAS 24.17 und ist auf den 

Se I ten 21– 32  des Geschäftsberichts 2012alsteildes
konzernlageberichtseingestellt.

[36] entsprechenserklärung zum 
CorporateGovernancekodex
und erklärungzurUnternehmens
führung gem. § 289 a HGB

VorstandundAufsichtsratderLindeAG haben die nach 
§ 161AktGvorgeschriebeneerklärungzudenempfehlun
gendesdeutschenCorporateGovernancekodexverab
schiedet und den  aktionären dauerhaft zugänglich ge
macht. Die entsprechenserklärung ist im internet unter 

www.l Inde .coM/entSprechenSerklAerunG veröffent
licht.

die erklärung zurUnternehmensführung ist im in
ternet unter der adresse www.l Inde .coM/corporAte 

GovernAnce_de zu finden.
nähereerläuterungenzurCorporateGovernancebei

LindesinddemgleichnamigenkapitelimGeschäftsbe
richt zu entnehmen.so
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[37] Mitgliedschaften 
in anderen kontrollgremien

[Die angaben zu den Mandaten beziehen sich  
auf den31. Dezember 2012]

Aufsichtsrat
dieMitgliederdesAufsichtsratsder LindeAktien
gesellschaft haben Mitgliedschaften in folgenden 
gesetzlich zu bildendenAufsichtsrätenund
vergleichbaren inund ausländischenkontrollgremien:

dr.	rer.	pol.	manfred	schneider
VorsitzenderdesAufsichtsratsderLindeAG, 
Vorsitzender des AufsichtsratsderBayerAG 
(bis 30.September 2012)

 eXterneMAndAte:
RWE AG (Vorsitzender)

hans-dieter	katte
Stellv.VorsitzenderdesAufsichtsratsderLindeAG, 
 Vorsitzender des Betriebsrats des Betriebs Pullach 
der engineeringdivisionderLindeAG

michael	diekmann
Weitererstellv.VorsitzenderdesAufsichtsratsderLindeAG, 
Vorsitzender des Vorstands der allianz SE

 eXterneMAndAte:
BASF SE
Siemens AG

 konZernMAndAte:
allianz asset Management AG (Vorsitzender)
allianz Deutschland AG 

 konZernMAndAte:
allianz france S.A.
(Vizepräsident des Verwaltungsrats)
allianz S.p.A.

prof.	dr.	oec.	dr.	iur.	
ann-kristin	achleitner
Universitätsprofessorinandertechnischen
UniversitätMünchen

 eXterneMAndAte:
METRO AG

 eXterneMAndAte:
GDF SUEZ SA, Paris, frankreich
(MitglieddesConseild’Administration)
Vontobel Holding AG, Zürich, Schweiz
(Mitglied des Verwaltungsrats)
Bank Vontobel AG, Zürich, Schweiz
(Mitglied des Verwaltungsrats)

dr.	rer.	pol.	clemens	BÖrsiG
Vorsitzender des aufsichtsrats der Deutsche Bank AG 
(bis 31. Mai 2012)

 eXterneMAndAte:
BayerAG
Daimler AG

 eXterneMAndAte:
emersonelectricCompany
(Mitglied des Board of Directors)

anke	couturier
(ab 6. Dezember 2012)
LeiterinGlobalPensionsderLindeAG

Gernot	hahl
Vorsitzender des Betriebsrats des Betriebs Worms 
derGasesdivisionderLindeAG

thilo	kämmerer
Gewerkschaftssekretär der IG Metall

 eXterneMAndAte:
KION GROUP GmbH
KION Holding 1 GmbH

mattheW	f.	c .	miau
Vorsitzender(Chairman)derMitACSynneXGroup,taiwan

 eXterneMAndAte
BOC LIENHWA INDUSTRIAL GASES CO., LTD.
(Mitglied des Board of Directors)
Winbond electronics Corporation
(Mitglied des Board of Directors)

 konZernMAndAte:
GetactechnologyCorporation
(Mitglied des Board of Directors)
SynnexCorporation
(Mitglied des Board of Directors)

klaus-peter	müller
Vorsitzender des aufsichtsrats der Commerzbank AG

 eXterneMAndAte:
Commerzbank AG (Vorsitzender)
fresenius SE&Co.KGaA
fresenius Management SE

 eXterneMAndAte:
Landwirtschaftlicherentenbank
(Mitglied des Verwaltungsrats)
Parker Hannifin Corporation
(Mitglied des Board of Directors)

 MItGlIedSchAftInAnderenGeSetZlIch
ZuBIldendenAufSIchtSrÄten.

 MItGlIedSchAftInverGleIchBAren
In-undAuSlÄndISchenkontrollGreMIen.
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jens	riedel
VorsitzenderdesBetriebsratsdesBetriebsLeuna 
derGasesdivisionder LindeAG

XaVer	schmidt
Vorstandssekretär der IG Bergbau, Chemie,  
energieHannover

 eXterneMAndAte:
BerufsgenossenschaftlichesUniversitätsklinikum
Bergmannsheil GmbH
(alternierender Vorsitzender)

imGeschäftsjahr2012ausgeschiedenemitglieder
des aufsichtsrats:
(dieangabenbeziehensichaufdas datum
des ausscheidens.)

josef	schreGle
(bis 31.oktober2012)
Direktor finanzen EMEA(europa,Mittlererosten,Afrika)
der engineeringdivisionderLindeAG

Vorstand
dieMitgliederdesVorstandsderLindeAktiengesellschaft
habennebeneinzelnenkontrollfunktioneninkonzernund
Beteiligungs gesellschaf ten Mitgliedschaften in folgenden 
gesetzlichzubildendenAufsichtsrätenundvergleichbaren
inundausländischenkontrollgremien:

prof.	dr.- inG.	WolfGanG	reitzle
Vorsitzender des Vorstands

 eXterneMAndAte:
Continental AG (Vorsitzender)

 eXterneMAndAte:
HolcimLtd.,Schweiz
(Mitglied des Verwaltungsrats)

prof.	dr.- inG.	aldo	Belloni
Mitglied des Vorstands

thomas	Blades
Mitglied des Vorstands  
(ab 8. März 2012)

GeorG	denoke
Mitglied des Vorstands

sanjiV	lamBa
Mitglied des Vorstands

 konZernMAndAte:
BOC INDIA LIMITED
(Vorsitzender des Board of Directors)

 MItGlIedSchAftInAnderenGeSetZlIch
ZuBIldendenAufSIchtSrÄten.

 MItGlIedSchAftInverGleIchBAren
In-undAuSlÄndISchenkontrollGreMIen.
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[38]eventualverbindlichkeitenund
sonstige finanzielle Verpflichtungen

128 haftungsVerhältnisse 

in mio. € 31.12.2012 31.12.2011

Bürgschaften 5 4

Garantieverträge 58 70

Gesamt 63 74

rechtsstreitigkeiten
dieLindeGroupodereineihrerkonzerngesellschaften
sind im rahmen der normalen Geschäftstätigkeit an lau
fendenoderabsehbarenGerichtsoderSchiedsverfahren
beteiligt. 

im Jahr 2010 hat die brasilianische Wettbewerbsbe
hörde CADEgegeneinereihevonGaseunternehmen,zu
denenauchLindesbrasilianischetochtergesellschaft
zählt,BußgelderwegenangeblicherWettbewerbsver
stöße in den Jahren 1998 bis 2004 verhängt.Auf die
LindeGroupentfallenhierbeirund80 Mio. EUR.Lindegeht
ausheutigerSichtdavonaus,dassdieseentscheidung
einergerichtlichenÜberprüfungnichtstandhält.

darüberhinausistLindeanlaufendenoderabsehba
renGerichtsoderSchiedsverfahrenbeteiligt,beidenen
die Wahrscheinlichkeit einer inanspruchnahme unwahr
scheinlich ist oder der einfluss auf die wirtschaftliche 
LagederLindeGroupunwesentlichseinwird.Fürsämtli
cheübrigenVerfahren,andenenLindebeteiligtist,wur
denfüreventuellefinanzielleBelastungenbeiderjewei
ligen konzerngesellschaft in angemessener Höhe
rück stellungen gebildet.

129 sonstige finanzielle Verpflichtungen 

in mio. € 31.12.2012 31.12.2011

Verpflichtung aus unkündbaren 
operatingLeasingverträgen 656 595
Bestellobligoausinvestitionen 
in Sachanlagen 401 223
Bestellobligoausinvestitionen 
in immaterielle Vermögenswerte 11 5

 1.068 823

Die Summe der künftigen Mindestleasingzahlungen aus 
unkündbarenoperatingMietundLeasingverträgensetzt
sich nach fälligkeiten wie folgt zusammen:

130 Beschaffungsleasing

in mio. € 31.12.2012 31.12.2011

Summe der künftigen Mindestlea
singzahlungen(Bruttoinvestition)   

fällig innerhalb eines Jahres 169 137
fällig zwischen einem  
und fünf Jahren 307 272

fällig nach mehr als fünf Jahren 180 186

 656 595

Die Mindestleasingzahlungen betreffen gemietete Ge
bäude,AnlagensowieBetriebsundGeschäftsausstat
tungen (Beschaffungsleasing). es handelt sich hierbei um 
eine Vielzahl einzelner Verträge. im Geschäfts jahr 2012 
wurdenAufwendungenfüroperativeLeasingverhältnisse
inHöhevon232 Mio. EUR (Vj. 197 Mio. EUR) erfasst. 

die engineeringdivision schließt regelmäßig mit
konsortialpartnernVerträgezumBauvonschlüsselferti
genindustrieanlagenab,beidenendiekonsortialpartner
gegenüberdemkundeneinegesamtschuldnerischeHaf
tungüberdasGesamtauftragsvolumenübernehmen.im
innenverhältnisbestehenhiereindeutigeregelungenzur
AbgrenzungderHaftungsvolumina.ZurzeitbestehenAuf
träge zur  anlagenerrichtung mit einem unseren 
konsortialpartnernzustehendenAuftragsvolumenvon
insgesamt 1,655 Mrd. EUR (Vj. 1,114 Mrd. EUR).Lindegeht
derzeitnichtvoneinerinanspruchnahmeausdergesamt
schuldnerischenHaftungausundhatdaherkeineeven
tualverpflichtungausdiesenVerträgenangegeben.

L i n d e  F i n a n z b e r i c h t  2 0 1 2
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[39] Honorare und Dienstleistun
gen des abschluss prüfers

GesellschaftenderLindeGrouphabenfolgendedienst
leistungen des konzernabschlussprüfers KPMG in an
spruch genommen:

131 honorare und dienstleistungen des aBschlussprüfers 

in mio. €

2012 2011

konzern
davon

kpmg ag1 konzern
davon 

kpmg ag1

abschlussprüfungsleistungen (einschließlich auslagen) 10 3 8 2

andere Bestätigungsleistungen 2 1 3 1

Steuerberatungsleistungen 2 – 2 1

SonstigeLeistungen 1 1 1 –

Gesamt 15 5 14 4
1 KPMG AG	Wirtschaftsprüfungsgesellschaft.

Die abschlussprüfung betrifft aufwendungen für die Prü
fungdeskonzernabschlussesderLindeGroupunddie
gesetzlich vorgeschriebenen Jahresabschlüsse der
LindeAGsowiederindenkonzernabschlusseinbezoge
nentochtergesellschaften.

andere Bestätigungsleistungen betreffen überwie
gend die Prüfung der Quartale, die ausstellung eines 
ComfortLetter,duediligenceLeistungen,Bestätigungen
hinsichtlichdereinhaltungbestimmtervertraglicherVer
einbarungen sowie sonstige Prüfungshandlungen. 

Die für die Steuerberatungsleistungen aufgewende
ten Beträge beziehen sich insbesondere auf die erstel
lungvonSteuererklärungen,Verrechnungspreisanalysen,
dieBeratungvonMitarbeitern,dieberuflichaußerhalb
ihres Heimatlandes tätig sind, sowie die steuerliche Be
ratung bei geplanten oder laufenden Unternehmenstrans
aktionen.
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[40]Überleitungzufinanziellen
kennzahlen

Zur Herstellung einer besseren Vergleichbarkeit werden 
imFolgendendiefürdieLindeGrouprelevantenkenn
zahlenumdieeinflüssederkaufpreisallokationgem.
IFRS 3ausderAkquisitionvonBOCbzw.denAkquisitionen,
die in direktem Zusammenhang mit der BOCtransaktion
standen, bereinigt.

132 angepasste finanzkennzahlen 

in mio. €

31.12.2012 31.12.2011

wie berichtet 
„non GAAP“- 

Anpassungen

Angepasste 
finanz- 

kennzahlen wie berichtet 
„non GAAP“-  

Anpassungen 

Angepasste 
finanz- 

kennzahlen

Umsatz 15.280 – 15.280 13.787 – 13.787

kostenderumgesetztenLeistungen –9.755 50 –9.705 –8.766 52 –8.714

BruttoerGeBnis	Vom	umsatz	 5.525 50 5.575 5.021 52 5.073
Forschungs,entwicklungs,Vertriebs 
und Verwaltungskosten –3.758 188 –3.570 –3.292 190 –3.102

Sonstige betriebliche erträge und aufwendungen 133 – 133 105 – 105
anteiliges ergebnis aus assoziierten Unternehmen  
undJointVentures(atequity) 92 – 92 76 – 76

eBit	 1.992 238 2.230 1.910 242 2.152

finanzergebnis –305 – –305 –291 – –291

ertragsteuern –363 –85 –448 –375 –101 –476

erGeBnis	nach	steuern 1.324 153 1.477 1.244 141 1.385

davonAnteilederAktionärederLindeAG 1.250 153 1.403 1.174 141 1.315

davonAnteileandererGesellschafter 74 – 74 70 – 70

eigenkapital inkl. anteile anderer Gesellschafter 13.658 –496 13.162 12.144 –649 11.495

+ finanzschulden 10.124 – 10.124 7.768 – 7.768

+ Verbindlichkeiten aus finanzierungsleasing 80 – 80 46 – 46

./. forderungen aus finanzierungsleasing 291 – 291 352 – 352

./.ZahlungsmittelundZahlungsmitteläquivalente 
und Wertpapiere 2.041 – 2.041 2.674 – 2.674

+nettopensionsverpflichtungen 830 – 830 611 – 611

einGesetztes	kapital	 22.360 –496 21.864 17.543 –649 16.894

erGeBnisjeaKtiein € –unverwässert 7,03 – 7,89 6,88 – 7,71

erGeBnisjeaKtiein € –verwässert 6,97 – 7,83 6,82 – 7,63

returnoncapitaLempLoyed(roce)in % 10,0 – 11,5 11,0 – 13,0

L i n d e  F i n a n z b e r i c h t  2 0 1 2
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[41]AnteilsbesitzlistedesLinde
konzernsundderLindeAGzum
31. Dezember 2012 gemäß § 313 
abs. 2 nr. 4 HGB

im Jahr 2012akquirierteGesellschaftensindmitihrem
ergebnis ab Zeitpunkt des erwerbs ausgewiesen. Die an
gabenzumeigenkapitalundJahresüberschuss/fehlbe
trag der Gesellschaften erfolgen zum 31. Dezember 2012 
entsprechend IFRS, sofern diese nicht anderweitig unter 
den Bemerkungen gekennzeichnet sind.

133 in den konzernaBschluss einBezogene unternehmen (gem. ias 27) 

sitz land
kapital- 

anteil 
davon 

linde ag 
eigen- 

kapital

Jahres-
überschuss/
-fehlbetrag

Bemer- 
kung

in prozent in prozent in mio. € in mio. €

gases division        

EMEA        

AFROX –Áfricaoxigénio,Limitada Luanda AGO 100  2,5 1,1  

LINDE GAS MIDDLE EAST LLC abu Dhabi ARE 49 49 –5,8 –2,1 e

LINDE HELIUM M E FZCO Dschabal ali ARE 100  1,3 0,3  

LindeelectronicsGmbH StadlPaura AUT 100  7,7 0,9  

LindeGasGmbH StadlPaura AUT 100  179,5 5,0  

PROVISISGase&ServiceGmbH

Bad Wims
bachneydhar

ting AUT 100  0,2 0,0  

Chemogas N.V. Grimbergen BEL 100  5,5 1,6  

LindeGasBelgiumNV Grimbergen BEL 100  1,8 –2,4  

LindeHomecareBelgiumSPRL Sombreffe BEL 100 100 6,0 – 0,1  

BossottradeEOOD Stara Sagora BGR 100 100 – 0,1 0,0  

LindeGasBulgariaEOOD Stara Sagora BGR 100  8,4 – 0,4  

LindeGasBH d.o.o. Zenica BIH 85 85 11,0 – 0,3  

"LindeGazBel"FLLC telmy BLR 100 99 1,0 0,3  
AFROX GAS & ENGINEERING SUPPLIES 
(BOTSWANA) (PTY) LIMITED Gaborone BWA 100  0,0 0,0  

BOTSWANA OXYGEN COMPANY (PTY) LIMITED Gaborone BWA 100  1,6 1,6  
BOTSWANA STEEL ENGINEERING (PTY)  
LIMITED Gaborone BWA 100  0,0 0,0 c,	d

HANDIGAS (BOTSWANA) (PTY) LIMITED Gaborone BWA 100  0,0 0,0  

HEAT GAS (PTY) LIMITED Gaborone BWA 100  0,0 0,0  

KIDDO INVESTMENTS (PTY) LIMITED Gaborone BWA 100  – 0,5 0,0  

PanGas AG Dagmer sellen CHE 100  83,7 33,1  

RDC GASES & WELDING (DRL) LIMITED Lubumbashi COD 100  0,0 0,0 c,	d

LINDE HADJIKYRIAKOS GAS LIMITED nikosia CYP 51 51 8,7 0,9  

LindeGasa.s. Prag CZE 100  210,9 59,6  

LindeSokolovskás.r.o. Prag CZE 100  62,4 7,0  

Heins&Co.GmbH Bremen DEU 100  0,1 – a

HydromotiveGmbH&Co.KG Leuna DEU 100 100 2,0 0,3  

HydromotiveVerwaltungsGmbH Leuna DEU 100 100 0,1 0,0  

LindeelectronicsGmbH&Co.KG Pullach DEU 100 100 25,0 0,3  

LindeelectronicsVerwaltungsGmbH pullach DEU 100 100 3,7 0,2  
LindeGasProduktionsgesellschaft 
mbH&Co.KG pullach DEU 100 100 345,0 – 0,2  
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133 in den konzernaBschluss einBezogene unternehmen (gem. ias 27) 

sitz land
kapital- 

anteil 
davon 

linde ag 
eigen- 

kapital

Jahres-
überschuss/
-fehlbetrag

Bemer- 
kung

in prozent in prozent in mio. € in mio. €

LindeGastherapeuticsGmbH
Unter

schleißheim DEU 100  24,9 – a

LindeGasVerwaltungsGmbH Pullach DEU 100 100 0,1 0,0  

LindeMedicalGmbH Bochum DEU 100  22,0 – a

LinderemeodeutschlandGmbH Mahlow DEU 100  3,7 – a

LindeWeldingGmbH Pullach DEU 100  0,3 – a

Martens Schweißtechnik GmbH rastede DEU 100  1,2 – a
MTAGmbHMedizintechnischer 
anlagenbau Sailauf DEU 100  0,1 – a
tegatechnischeGaseundGasetechnik
Gesellschaft mit beschränkter Haftung Würzburg DEU 100 100 3,1 – a

Unterbichler Gase GmbH München DEU 100 100 0,9 – a

AGA A/S kopenhagen DNK 100  11,3 5,7  

LindeGasAlgerieS.p.A. algier DZA 66 66 66,9 14,5  

AbellóLinde,S. A. Barcelona ESP 100 100 113,9 –3,6  

LINDE ELECTRONICS, S.L. Barcelona ESP 100  –1,5 –1,1  

LindeMédica,S.L. Barcelona ESP 100  206,5 9,9  

LINDE MEDICINAL, S.L. Córdoba ESP 100  340,2 4,7  

AS eesti AGA tallinn EST 100  17,7 4,2  

kiinteistooykarakaasu espoo FIN 100  –2,1 0,0 c

kiinteistooykaraportti espoo FIN 100  –3,4 0,0 c

oyAGA ab espoo FIN 100  56,4 41,7 c

teollisuuskaatsutSuomioy espoo FIN 100  2,4 0,0 c

TKteollisuuskaasutoy espoo FIN 100  – 0,2 – 0,1 c

HennooxygeneSAS Paris FRA 100  1,4 0,2  

Hold'air SAS Paris FRA 100  0,2 0,0  

LINDE ELECTRONICS SAS SaintPriest FRA 100  2,8 0,4  

LindeFranceS.A. SaintPriest FRA 100  164,7 20,3  

LindeMédicaldomicileS.A. amiens FRA 100  0,2 – 0,2  

LindeHomecareFranceSAS SaintPriest FRA 100  25,1 0,3  
ALLWELD INDUSTRIAL AND WELDING SUPPLIES 
LIMITED nottingham GBR 100  – 0,2 – 0,1 c,	d

BOC HEALTHCARE LIMITED Guildford GBR 100  0,5 0,1  

BOC HELEX Guildford GBR 100  3.764,1 79,3  
COTSWOLD INDUSTRIAL & WELDING SUPPLIES 
LIMITED nottingham GBR 100  – 0,3 0,0 c,	d
EXPRESS INDUSTRIAL & WELDING  
SUPPLIES LIMITED nottingham GBR 100  1,0 0,2 c,	d

FLUOROGAS LIMITED Guildford GBR 100  0,1 0,0  
FUTURE INDUSTRIAL AND WELDING SUPPLIES 
LTD. nottingham GBR 100  0,7 0,3 c,	d
GAFFNEY INDUSTRIAL &  
WELDING SUPPLIES LTD nottingham GBR 80  1,3 0,3 c,	d

GAS & GEAR LIMITED nottingham GBR 100  0,0 0,0 c,	d

GAS INSTRUMENT SERVICES LIMITED nottingham GBR 100  0,0 0,0 c,	d
GWYNEDD INDUSTRIAL AND WELDING 
SUPPLIES LIMITED nottingham GBR 100  – 0,2 – 0,1 c,	d
INDUSTRIAL & WELDING SUPPLIES  
(NORTH WEST) LIMITED nottingham GBR 100  –2,0 – 0,1 c,	d

INDUSTRIAL & WELDING SUPPLIES LIMITED nottingham GBR 100  0,0 0,0 c,	d
INDUSTRIAL AND WELDING MANAGEMENT 
LIMITED nottingham GBR 100  0,1 0,0 c,	d

INDUSTRIAL SUPPLIES & SERVICES LIMITED nottingham GBR 100  1,8 –1,7 c,	d

L i n d e  F i n a n z b e r i c h t  2 0 1 2
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133 in den konzernaBschluss einBezogene unternehmen (gem. ias 27) 

sitz land
kapital- 

anteil 
davon 

linde ag 
eigen- 

kapital

Jahres-
überschuss/
-fehlbetrag

Bemer- 
kung

in prozent in prozent in mio. € in mio. €

LEEN GATE INDUSTRIAL & WELDING SUPPLIES 
(SCOTLAND) LIMITED nottingham GBR 100  1,3 0,1 c,	d

LEENGATE HIRE & SERVICES LIMITED nottingham GBR 100  0,0 0,0 c,	d
LEENGATE INDUSTRIAL & WELDING SUPPLIES 
(CANNOCK) LIMITED nottingham GBR 100  –1,0 – 0,1 c,	d
LEENGATE INDUSTRIAL & WELDING SUPPLIES 
(LINCOLN) LIMITED nottingham GBR 100  0,3 0,0 c,	d
LEENGATE INDUSTRIAL & WELDING SUPPLIES 
(NORTH EAST) LIMITED nottingham GBR 100  2,0 0,3 c,	d
LEENGATE INDUSTRIAL & WELDING SUPPLIES 
(NOTTINGHAM) LIMITED nottingham GBR 100  – 0,1 – 0,3 c,	d
LEENGATE INDUSTRIAL & WELDING SUPPLIES 
LIMITED nottingham GBR 100  0,3 0,0 c,	d

LEENGATE VALVES LIMITED nottingham GBR 94  2,3 0,8 c,	d

LEENGATE WELDING LIMITED nottingham GBR 100  0,0 0,0 c,	d

LINDE GAS HOLDINGS LIMITED Guildford GBR 100 100 0,0 0,0  

LINDE HELIUM HOLDINGS LIMITED Guildford GBR 100  0,0 0,0  
PENNINE INDUSTRIAL &  
WELDING SUPPLIES LIMITED nottingham GBR 100  0,0 0,0 c,	d
ROCK INDUSTRIAL &  
WELDING SUPPLIES LIMITED nottingham GBR 88  1,2 0,0 c,	d
SEABROOK INDUSTRIAL & WELDING SUPPLIES 
LIMITED nottingham GBR 100  – 0,2 0,0 c,	d

W & G SUPPLIES LIMITED nottingham GBR 100  0,3 0,0 c,	d

WELDER EQUIPMENT SERVICES LIMITED nottingham GBR 75  0,0 0,1 c,	d
WESSEX INDUSTRIAL &  
WELDING SUPPLIES LIMITED nottingham GBR 100  – 0,4 – 0,1 c,	d

AEROSCOPIO HELLAS S.A. Piräus GRC 71 71 0,0 0,0  

LindeHellasE.P.E. Mandra GRC 100 100 39,6 – 0,3  

LINDE PLIN d.o.o. karlovac HRV 100 100 4,5 0,3  

LindeGázMagyarországZrt. répcelak HUN 100  178,6 35,7  

BOC (TRADING) LIMITED Dublin IRL 100  7,3 0,0 c,	d

BOC GASES IRELAND HOLDINGS LIMITED Dublin IRL 100  7,1 25,0  

BOCGasesirelandLimited Dublin IRL 100  47,1 28,8 c,	d

COOPER CRYOSERVICE LIMITED Dublin IRL 100  1,7 0,0  

ISAGA ehf. reykjavík ISL 100  3,8 1,2  

LindeGasitaliaS.r.l. arluno ITA 100  144,1 1,2  

LINDE MEDICALE Srl arluno ITA 100  35,6 – 0,2  

TOOLindeGazkazakhstan Almaty KAZ 100 100 21,4 –1,6   

BOCkenyaLimited nairobi KEN 65  11,9 1,8  

AFROX LESOTHO (PTY) LIMITED Maseru LSO 100  1,5 0,3  

LESOTHO OXYGEN COMPANY (PTY) LIMITED Maseru LSO 100  0,0 0,0 c,	d

AGA UAB Wilna LTU 100  5,2 1,0  

AGA SIA riga LVA 100  15,3 2,1  

LINDE GAS BITOLA DOOEL Skopje Skopje MKD 100  0,7 0,0  

AfroxMoçambique,Limitada Maputo MOZ 100  –1,0 0,2  

BOC GASES MOZAMBIQUE LIMITED Maputo MOZ 100  1,1 0,0  

AFROX INTERNATIONAL LIMITED PortLouis MUS 100  0,0 0,0 d

AfroxMalawiLimited Blantyre MWI 79  2,2 1,2  

GAS & WELDING PRODUCTS (PTY) LTD Windhoek NAM 100  0,0 0,0  

IGL (PTY) LIMITED Windhoek NAM 100  5,3 2,8  

IGL PROPERTIES (PTY) LIMITED Windhoek NAM 100  0,5 0,2  
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133 in den konzernaBschluss einBezogene unternehmen (gem. ias 27) 

sitz land
kapital- 

anteil 
davon 

linde ag 
eigen- 

kapital

Jahres-
überschuss/
-fehlbetrag

Bemer- 
kung

in prozent in prozent in mio. € in mio. €

NAMOX namibia (PTY) LIMITED Windhoek NAM 100  1,0 0,1  

REPTILE INVESTMENT NINE (PTY) LIMITED Windhoek NAM 100  0,0 0,0  

REPTILE INVESTMENT TEN (PTY) LIMITED Windhoek NAM 100  0,0 0,0  

BOC Gases nigeria Plc Lagos NGA 60  8,2 1,6  

AGA international B.V. Schiedam NLD 100  221,2 4,3  

Beheermaatschappij De econoom B.V. Schiedam NLD 100  1,7 – 0,2  

LindeelectronicsB.V. Schiedam NLD 100  5,0 1,3  

LindeGasBeneluxB.V. Schiedam NLD 100  162,9 25,4  

LindeGasCryoservicesB.V. eindhoven NLD 100  5,5 1,3  

LindeGastherapeuticsBeneluxB.V. eindhoven NLD 100  58,5 6,7  

LindeHomecareBeneluxB.V. nuland NLD 100  9,9 –2,8  

Mecomfa SPC B.V. Schiedam NLD 100  –4,4 0,8  

Mecomfa SPC2 B.V. Schiedam NLD 100  1,0 0,0  
naamlozeVennootschapLindeGas
Benelux Schiedam NLD 100  274,8 19,9   

AGA AS oslo NOR 100  44,7 33,9  

eurogazGdyniaSp.zo.o. Gdynia POL 99  5,2 1,0  

LINDE GAZ POLSKASpółkazo.o. krakau POL 100 100 124,4 12,4  

LindeSaúde,SociedadeUnipessoal,Lda. Maia PRT 100  41,9 5,2  

LINDE SOGÁS, LDA Lissabon PRT 100  30,3 0,3  

LINDE GAZ ROMANIA S.R.L. temeswar ROU 100  131,4 17,2  

OXIGEN PLUS S.R.L. Bukarest ROU 100  1,0 0,3   

OAO"LindeUraltechgaz" Jekaterinburg RUS 74 74 11,3 0,6  

OJSC"LindeGasrus" Balaschicha RUS 100 100 68,9 – 0,6  

LindeJubailindustrialGasesFactoryLLC AlChubar SAU 100 84 5,9 – 0,2   

SaudiindustrialGasCompany AlChubar SAU 51  57,4 – 0,2  
LINDE GAS SRBIJA industrija  
gasovaa.d.Bečej Bečej SRB 87 87 9,3 0,4  

aries 94 s.r.o. Bratislava SVK 100  2,0 0,5  

LindeGask.s. Bratislava SVK 100  29,7 4,2  

LINDE PLIN d.o.o. Celje SVN 100 100 8,5 1,1  

AB Held Lidingö SWE 100  0,0 0,0  

AGA fastighet Göteborg AB Lidingö SWE 100  – 0,1 0,0  

AGA Gas aktiebolag Lidingö SWE 100  0,0 0,0  
AGA industrial Gas engineering  
aktiebolag Lidingö SWE 100  0,0 0,0  

AGAinternationalinvestmentAktiebolag Lidingö SWE 100   0,0 0,0  

AGA Medical aktiebolag Lidingö SWE 100  0,0 0,0  

agatronic AB Lidingö SWE 100  0,1 0,0  

CRYO aktiebolag Göteborg SWE 100   0,0 0,0  

flaskgascentralen i Malmö aktiebolag Svedala SWE 100  0,0 0,0  

LindeHealthcareAB Lidingö SWE 100  10,5 3,4  

SvenskaAktiebolagetGasaccumulator Lidingö SWE 100  0,1 0,0  

SvetsGasAktiebolag Lidingö SWE 100  0,0 0,0  

HANDIGAS SWAZILAND (PTY) LIMITED Mbabane SWZ 100  0,0 0,0  

SWAZI OXYGEN (PTY) LIMITED Mbabane SWZ 100  1,4 1,4  

LindeGastunisieS.A. Ben arous TUN 60 60 5,4 – 0,2  

LindeGazA.S. istanbul TUR 100 100 55,8 0,2  

BOCtanzaniaLimited Dar es Salaam TZA 100  0,7 – 0,1  

L i n d e  F i n a n z b e r i c h t  2 0 1 2
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BOCUgandaLimited kampala UGA 100  0,7 0,0  

PJSC"LindeGazUkraine" Dnipropetrowsk UKR 100 96 29,4 0,9  

AfricanoxygenLimited Johannesburg ZAF 56  212,0 25,2  

AFROX (PROPRIETARY) LIMITED Johannesburg ZAF 100  0,0 0,0  

AFROX AFRICAN INVESTMENTS (PTY) LIMITED Johannesburg ZAF 100  5,9 1,0 c,	d
AFROX EDUCATIONAL SERVICES  
(PROPRIETARY) LTD Johannesburg ZAF 100  0,0 0,0  

AFROX PROPERTIES (PTY) LIMITED Johannesburg ZAF 100  2,7 0,3  

AFROX SAFETY (PTY) LIMITED Johannesburg ZAF 100  3,9 1,5  
AMALGAMATED GAS AND WELDING (PTY) 
LIMITED Johannesburg ZAF 100  0,0 0,0  
AMALGAMATED WELDING AND CUTTING 
(PROPRIETARY) LIMITED Johannesburg ZAF 100   0,2 0,0   
AMALGAMATED WELDING AND CUTTING 
HOLDINGS (PROPRIETARY) LIMITED Johannesburg ZAF 100  0,0 0,0  

AWCE (PROPRIETARY) LIMITED Johannesburg ZAF 100  0,0 0,0  
HUMAN PERFORMANCE SYSTEMS (PTY) 
LIMITED Johannesburg ZAF 100  0,0 0,0  
INDUSTRIAL RESEARCH AND DEVELOPMENT 
(PTY) LIMITED Johannesburg ZAF 100  0,5 0,1  

ISAS TRUST Johannesburg ZAF 100  0,5 0,0  

NASIONALE SWEISWARE (PTY) LTD Johannesburg ZAF 100  0,0 0,0  

NICOWELD (PTY) LIMITED Sandton ZAF 100   0,0 0,0   

PPEISIZO (PTY) LIMITED Johannesburg ZAF 100  0,0 0,0  

SAFETY GAS (PROPRIETARY) LIMITED Johannesburg ZAF 100  0,0 0,0  

AFROX ZAMBIA LIMITED ndola ZMB 70  0,0 0,0  

BOCZimbabwe(Private)Limited Harare ZWE 100  18,6 2,9  

asien/pazifik        

AUSCOM HOLDINGS PTY LIMITED northryde AUS 100  101,1 0,0  

BOC CUSTOMER ENGINEERING PTY LTD northryde AUS 100  9,8 1,7  

BOC GASES FINANCE LIMITED northryde AUS 100  – 0,6 72,5  

BOC GROUP PTY LIMITED northryde AUS 100  0,0 0,0  

BOCLimited northryde AUS 100  68,3 227,6   

BOGGY CREEK PTY LIMITED northryde AUS 100  3,5 0,6  

CIG PRODUCTS PTY LIMITED northryde AUS 100  0,0 0,0  

ELGAS AUTOGAS PTY LIMITED northryde AUS 100  5,2 0,0  

ELGAS LIMITED northryde AUS 100  18,3 40,8  

ELGAS RETICULATION PTY LIMITED northryde AUS 100  3,4 0,5  

FLEXIHIRE PTY LIMITED rockhampton AUS 100  28,7 6,8  

PACIFIC ENGINEERING SUPPLIES PTY LIMITED northryde AUS 100  –1,7 0,0   

SOUTH PACIFIC WELDING GROUP PTY LIMITED northryde AUS 100  19,2 3,5  
THE COMMONWEALTH INDUSTRIAL GASES PTY. 
LIMITED northryde AUS 100  0,0 0,0  

TIAMONT PTY LIMITED northryde AUS 100  3,0 0,6  

UNIGAS JOINT VENTURE PARTNERSHIP Mulgrave AUS 100  20,7 1,0  

UNIGAS TRANSPORT FUELS PTY LTD northryde AUS 100  7,9 0,0  

LindeBangladeshLimited Dhaka BGD 60  20,8 4,6  

AnhuiJuLanindustrialGasesCo.,Ltd. Lu'an CHN 100  2,2 0,0  
ASIA UNION (SHANGHAI) ELECTRONIC 
CHEMICAL COMPANY LIMITED Shanghai CHN 100  0,0 0,0  
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AUECCShanghaiCo.Ltd. Shanghai CHN 100  12,4 – 0,2  

BOC(China)HoldingsCo.,Ltd. Shanghai CHN 100  136,6 9,3  

BOCGases(nanjing)CompanyLimited nanjing CHN 100  8,3 0,9  

BOCGases(Suzhou)Co.,Ltd. Suzhou CHN 100  32,4 6,3  

BOCGases(tianjin)CompanyLimited tianjin CHN 100  16,2 0,1  

BOCGases(Wuhan)Co.,Ltd. Wuhan CHN 100  6,6 0,3  

BOCLHindustrialGases(Chengdu)Co.,Ltd Chengdu CHN 100  13,7 – 0,1  

BOCLHindustrialGases(daLian)Co.,Ltd. Dalian CHN 100  13,1 0,4  
BOCLH industrial Gases (Shanghai)  
Co.,Ltd. Shanghai CHN 100  11,7 1,3  
BOCLH industrial Gases  
(Songjiang)Co.,Ltd. Shanghai CHN 100  –4,5 –3,3  

BOCLHindustrialGases(Suzhou)Co.,Ltd. Suzhou CHN 100  23,9 0,3  

BOCLHindustrialGases(Xiamen)Co.,Ltd. Xiamen CHN 100  2,8 – 0,2  
CONFEDERATE TRADING  
(SHANGHAI) CO., LTD. Shanghai CHN 100  – 0,3 – 0,3  

HefeiJuwangindustrialGasCo.,Ltd. Hefei CHN 99  7,5 0,4  
JianyangLindeMedicalGasesCompany
Limited Jianyang CHN 100  1,0 0,2  

LindeCarbonic(Wuhu)CompanyLtd. Wuhu CHN 60  4,3 0,0  

LindeCarbonicCompanyLtd.,Shanghai Shanghai CHN 60 46 11,3 0,7  

Lindedahua(dalian)GasesCo.,Ltd Dalian CHN 50  27,7 – 0,4 e
Lindeelectronics&SpecialtyGases
(Suzhou)CoLtd. Suzhou CHN 100 100 8,8 –2,1  

LindeGasningboLtd. ningbo CHN 100  95,3 –2,9  

LindeGasShenzhenLtd. Shenzhen CHN 100  6,6 2,6  

LindeGasSoutheast(Xiamen)Ltd. Xiamen CHN 100  3,0 0,9  

LindeGasXiamenLtd. Xiamen CHN 100 100 32,8 2,4   

LindeGasZhenhaiLtd. ningbo CHN 100  2,9 –1,2  
LindeGases(Changzhou)Company
Limited Changzhou CHN 100  17,3 – 0,2  

LindeGases(Chengdu)Co.,Ltd. Chengdu CHN 100  8,9 – 0,2  

LindeGases(Fushun)Co.,Ltd. fushun CHN 100  4,6 – 0,7  

LindeGases(Jilin)Co.,Ltd. Jilin CHN 100  3,0 0,2  

LindeGases(Meishan)Co.,Ltd. Meishan CHN 100  6,8 0,1  

LindeGases(nanjing)CompanyLimited nanjing CHN 100  1,6 0,8   

LINDE GASES (SHANGHAI) CO., LTD. Shanghai CHN 100  14,7 1,9  

LindeGases(Suzhou)CompanyLimited Suzhou CHN 100  8,0 0,2  

LindeGases(Wuan)Co.,Ltd. Wu'an CHN 100   33,8 –5,2  

LindeGases(Xuzhou)CompanyLimited Xuzhou CHN 100  14,5 –3,6  

LindeGases(yantai)Co.,Ltd. yantai CHN 90  31,6 1,0  

LindeGases(Zhangzhou)Co.,Ltd. Zhangzhou CHN 100  10,4 0,4  

LindeGasesdaxieCompanyLimited ningbo CHN 100  8,7 0,9  
LindeHuachang(Zhangjiagang) 
GasCo.Ltd. Zhangjiagang CHN 75  5,7 1,0  

LindeLienhwaGases(BeiJing)Co.,Ltd. Peking CHN 100  13,2 –1,1  
LindenanjingChemicalindustrialPark
GasesCo.,Ltd. nanjing CHN 100  10,4 0,9  

LindeHuayi(Chongqing)GasesCo.,Ltd Chongqing CHN 60  42,6 0,9  
Shanghai BOCHuayangCarbondioxide
Co.,Ltd. Shanghai CHN 80  0,3 – 0,4  
Shanghai BOCindustrialGasesCompany
Limited Shanghai CHN 100  10,3 1,4  

L i n d e  F i n a n z b e r i c h t  2 0 1 2
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ShanghaiLinhuaGastransportationCo.,
Ltd. Shanghai CHN 100  0,7 0,0  
ShenzhenFeiyingindustrialGases
CompanyLimited Shenzhen CHN 90  0,7 – 0,6  

WuxiBocGasesCo.,Limited Wuxi CHN 100   1,0 0,0  

BOC (FIJI) LIMITED LamiSuva FJI 90  2,8 1,3  

HKO DEVELOPMENT COMPANY LIMITED kowloon HKG 100  0,0 0,0  

LIEN HWA INDUSTRIAL GASES (HK) LIMITED Wan Chai HKG 100  –1,0 0,0 c

LindeGas(H.K.)Limited Hongkong HKG 100 100 316,6 – 0,7  

LindeHKOLimited kowloon HKG 100  40,5 10,5  

NEW SINO GASES COMPANY LIMITED taiPo HKG 100  1,0 0,6  

P.T. Gresik Gases indonesia Jakarta IDN 97  13,6 – 0,8  

P.T. Gresik Power indonesia Jakarta IDN 97  8,9 – 0,3   

P.T.townsvilleWeldingSupplies Jakarta IDN 100  – 0,7 0,1  

PT. LINDE INDONESIA Jakarta IDN 100  14,9 0,6  

BOC INDIA LIMITED kalkutta IND 89  178,2 12,3  

LindeJapanLtd. yokohama JPN 100 100 0,4 0,0  

LindekoreaCo.,Ltd. Pohang KOR 100  215,0 11,6  

PSChemCo.,Ltd.
Gyeongsang

namdo KOR 100  5,8 0,1  

PSGCo.,Ltd. Busan KOR 51  15,4 0,0  

SamkwangGastechCo.,Ltd. Seoul KOR 100  4,4 0,1   

CeylonoxygenLtd. Colombo LKA 100 100 19,5 3,8  

DAYAMOX SDN BHD PetalingJaya MYS 100  0,0 0,0  

LindeEOX Sdn. Bhd. PetalingJaya MYS 100  26,3 2,0  

LindeGasProductsMalaysiaSdn.Bhd. PetalingJaya MYS 100 100 19,6 3,2  
LINDE INDUSTRIAL GASES (MALAYSIA)  
SDN. BHD. PetalingJaya MYS 80 80 9,2 0,0  

LINDE MALAYSIA HOLDINGS BERHAD PetalingJaya MYS 100  74,8 20,0  

LINDE MALAYSIA SDN. BHD. PetalingJaya MYS 100  176,7 42,2   

LINDE WELDING PRODUCTS SDN. BHD. PetalingJaya MYS 100  0,6 – 0,2  

BOC LIMITED auckland NZL 100  32,0 25,3  

BOC NEW ZEALAND HOLDINGS LIMITED auckland NZL 100  35,9 28,3  

ELGAS LIMITED auckland NZL 100  21,2 1,6  

SOUTH PACIFIC WELDING GROUP (NZ) LIMITED auckland NZL 100  0,2 0,0  

LindePakistanLimited karatschi PAK 60  13,1 2,3  

BATAAN INDUSTRIAL GASES INC PasigCity PHL 100   0,5 0,2  

BOC (PHILS.) HOLDINGS, INC. PasigCity PHL 100  20,9 0,0  

CHATSWOOD INC MakatiCity PHL 62  – 0,5 0,0  

CIGC CORPORATION PasigCity PHL 100  0,8 0,1  

CRYO INDUSTRIAL GASES, INC PasigCity PHL 100  0,3 0,1  

GRANDPLAINS PROPERTIES, INC PasigCity PHL 40  2,0 0,4 e

LINDE PHILIPPINES (SOUTH), INC. MandaueCity PHL 100  18,3 1,1  

LINDE PHILIPPINES, INC. PasigCity PHL 100  23,0 1,4  

ROYAL SOUTHMEADOWS, INC MandaueCity PHL 40  0,7 0,0 	e

BOCPapuanewGuineaLimited Lae PNG 74  29,9 11,4  

LindeGasAsiaPteLtd Singapur SGP 100  – 0,6 –1,1  

LindeGasSingaporePte.Ltd. Singapur SGP 100 100 79,6 –7,0  

LINDE TREASURY ASIA PACIFIC PTE.LTD. Singapur SGP 100  0,3 0,1  

BOC GASES SOLOMON ISLANDS LIMITED Honiara SLB 100  1,8 0,9  
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KTPV (THAILAND) LIMITED Bangpakong THA 100  12,9 0,0  

Linde(thailand)PublicCompanyLimited Samut Prakan THA 100  172,8 18,4  

LindeAirChemicalsLimited Samut Prakan THA 99  32,9 7,7  

LindeCarbonicLtd. Samut Prakan THA 100 100 2,0 0,3  

LindeGas(thailand)Ltd. Samut Prakan THA 100  1,2 – 0,1  

LindeHyCoLimited Samut Prakan THA 100  25,8 1,9  

MIGProductionCompanyLimited Samut Prakan THA 54  66,9 12,0  

RAYONG ACETYLENE LIMITED Samut Prakan THA 87  2,4 0,1  

SKTY(thailand)Limited Bangpakong THA 100  44,7 – 0,1  

TIG TRADING LIMITED Samut Prakan THA 100  5,9 0,1  

BOC (TONGA) LIMITED nuku'alofa TON 100  0,1 0,0  
ASIA UNION ELECTRONIC CHEMICAL 
CORPORATION taipeh TWN 100  0,0 0,0  

BOC LIENHWA INDUSTRIAL GASES CO., LTD. taipeh TWN 50  206,3 35,4 c

CONFEDERATE TECHNOLOGY COMPANY LIMITED Wuchitown TWN 89  8,7 1,3 c
FAR EASTERN INDUSTRIAL GASES COMPANY 
LIMITED kaohsiung TWN 55  9,3 1,8 c
LIEN CHIA INDUSTRIAL GASES COMPANY 
LIMITED Jiayi TWN 100  0,1 0,0 c
LIEN CHUAN INDUSTRIAL GASES COMPANY 
LIMITED Zhongli TWN 100  0,1 0,0 c
LIEN FUNG PRECISION TECHNOLOGY 
DEVELOPMENT CO., LTD taichungHsien TWN 100  3,7 0,7 c

LIEN HWA COMMONWEALTH CORPORATION taipeh TWN 100  2,4 1,4 c
LIEN HWA LOX CRYOGENIC EQUIPMENT 
CORPORATION taipeh TWN 89  2,6 0,5 c,	d
LIEN SHENG INDUSTRIAL GASES COMPANY 
LIMITED Hsinchu TWN 100  0,6 0,6 c

LIEN TONG GASES COMPANY LIMITED kaohsiung TWN 55  0,2 0,0 c
LIEN YANG INDUSTRIAL GASES COMPANY 
LIMITED yilan TWN 100  0,3 0,0 c

LIEN YI LPG COMPANY LIMITED taoyuan TWN 60  1,8 0,0 c,	d

LIENHWA UNITED LPG COMPANY LIMITED taipeh TWN 56  8,0 0,4 c

UNITED INDUSTRIAL GASES COMPANY LIMITED Hsinchu TWN 55  104,6 24,2 c
YUAN RONG INDUSTRIAL GASES COMPANY 
LIMITED taipeh TWN 60  11,7 1,8 c

AUECC (BVI) HOLDINGS LIMITED tortola VGB 100  15,6 – 0,2  

BOC LIENHWA (BVI) HOLDINGCo.,Ltd. tortola VGB 100  98,9 0,4  

PURE QUALITY TECHNOLOGY LIMITED tortola VGB 100  0,0 0,0  

SHINE SKY INTERNATIONAL COMPANY LIMITED tortola VGB 100  15,6 – 0,2  

SKY WALKER GROUP LIMITED tortola VGB 100  0,4 0,1 c

LindeGasVietnamLimited
HoChiMinh

Stadt VNM 100 100 2,5 0,0  

LindeVietnamLimitedCompany Ba ria VNM 100  12,5 0,0  

BOCSamoaLimited apia WSM 96  1,1 0,2  

Amerika        

BOC GASES ARUBA N.V. Santa Cruz ABW 100  2,5 – 0,3  

GrupoLindeGasArgentinaS.A. Buenos aires ARG 100 65 33,0 2,9  

LindeSaludS.A. Buenos aires ARG 100 90 – 0,1 – 0,1  

theHydrogenCompanyofParaguanaLtd. Hamilton BMU 100  44,8 9,6  

L i n d e  F i n a n z b e r i c h t  2 0 1 2
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LindeGasesLtda. Barueri BRA 100  226,2 – 62,7  

LINDEBOC GASES LIMITADA São Paulo BRA 100  12,1 0,6  

1142091ontarioinc. London CAN 100  0,0 0,0 c

ContactWeldingSuppliesLtd. London CAN 100  1,5 0,3 c

BOC de Chile S.A. Providencia CHL 100  9,0 0,0  

LindeGasChileS.A. Santiago CHL 100  122,1 8,5  
SpectraGases(Shanghai)tradingCo.,
LTD. Shanghai CHN 100  3,7 1,3  

LindeColombiaS.A. Bogotá COL 100  102,5 4,9  

LindeGasCuraçaoN.V. Willemstad CUW 100  2,9 0,4  

LINDE GAS DOMINICANA, S.R.L. Santo Domingo DOM 100  4,3 0,8  

AguayGasdeSillunchiS.A. Quito ECU 100  0,9 0,0  

LindeecuadorS.A. Quito ECU 100  31,1 3,6  

SpectraGasesLimited Guildford GBR 100  1,1 – 0,1  

BOC GASES DE MEXICO, S.A. DE C.V. MexicoStadt MEX 100  0,0 0,0  
Companiadeoperacionesdenitrogeno,
S.A. de C.V. Santa fe MEX 100  6,9 2,8 c
SERVICIOS DE OPERACIONES DE NITROGENO, 
S.A. DE C.V. Santa fe MEX 100  1,2 0,1 c

LindeGasPerúS.A. Callao PER 100  13,3 1,7  

LindeGasPuertorico,inc. Cataño PRI 100  3,2 – 0,5  

AGA S.A. Montevideo URY 100  11,9 2,5  

Holoxinc. MurrayHill USA 100  0,0 0,0  

LAG Methanol LLC Wilmington USA 100  0,0 0,0  
Lincare(Gruppenabschluss) 
einschließlich:     418,4 73,0  

1536502ontarioinc. Hamilton USA 100    h

ACRO PHARMACEUTICAL SERVICES LLC Harrisburg USA 100    h

ALPHA RESPIRATORY INC. Wilmington USA 100    h

CARING RESPONDERS LLC Wilmington USA 100    h

COMMUNITY PHARMACY SERVICES, LLC Wilmington USA 100    h

CompleteinfusionServices,LLC Bingham farms USA 100    h

CONVACARE SERVICES, INC. indianapolis USA 100    h

CPAP SUPPLY USA LLC Wilmington USA 100    h

GammaAcquisitioninc. Wilmington USA 100    h

HCSLancasterLLC Clearwater USA 100    h

HEALTH CARE SOLUTIONS AT HOME INC. Clearwater USA 100    h

HEALTHLINK MEDICAL EQUIPMENT LLC Clearwater USA 100    h

HOMECARE EQUIPMENT NETWORK INC. Plantation USA 100   h

LINCARE EQUIPMENT LLC Clearwater USA 100    h

LINCARE HOLDINGS INC. Wilmington USA 100    h

LINCARE INC. Wilmington USA 100    h

LINCARE LEASING LLC Clearwater USA 100    h

LINCARE LICENSING INC. dover USA 100    h

LINCARE OF CANADA ACQUISITIONS INC. Wilmington USA 100    h

LINCARE OF CANADA INC. toronto USA 100    h

LINCARE OF NEW YORK, INC. newyork USA 100    h

LINCARE ONLINE LLC Wilmington USA 100    h

LINCARE PHARMACY SERVICES INC. Clearwater USA 100    h

LINCARE PROCUREMENT INC. Wilmington USA 100    h
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LINCARE PULMONARY REHAB MANAGE-
MENT, LLC Wilmington USA 100    h
LincarePulmonaryrehabServicesof
Missouri, LLC Clayton USA 100    h
LINCARE PULMONARY REHAB SERVICES OF 
OHIO, LLC Clearwater USA 100    h

mdinr, LLC Wilmington USA 100    h

MED 4 HOME INC. dover USA 100    h

MEDIMATICS LLC Wilmington USA 100    h

MMOC, LLC Bingham farms USA 100    h

MRB ACQUISITION CORP. FortLauderdale USA 100    h

OCTPharmacy,L.L.C. Bingham farms USA 100    h

OPTIGEN, INC. Plantation USA 100    h

PULMOREHAB LLC Wilmington USA 100    h

Sleepcair, inc. topeka USA 100    h

SPECTRUM MEDICAL EQUIPMENT INC. topeka USA 100    h

ValleyMedicalCorporation Cincinnati USA 100    h

W & FHightechSystems,LLC Bingham farms USA 100    h

LindeCanadainvestmentsLLC Wilmington USA 100  14,9 1,0  

Lindedelawareinvestmentsinc. Wilmington USA 100  125,2 101,0  

LindeenergyServices,inc Wilmington USA 100  – 0,3 0,0  

LindeGasnorthAmericaLLC Wilmington USA 100  686,1 105,5  

LindeMerchantProduction,inc Wilmington USA 100  16,3 –2,0  

LindenorthAmerica,inc. Wilmington USA 100 <0,1 630,8 330,8  

LindeRSS LLC Wilmington USA 100  –1,4 –2,0  

Lindetransport,inc. nashville USA 100  0,0 0,0  

TMG Co. LLC Wilmington USA 100  19,5 1,8  

AGA Gas C.A. Caracas VEN 100  102,7 16,1 g

BOC GASES DE VENEZUELA, C.A. Caracas VEN 100  5,0 2,5  

PRODUCTORA DE GAS CARBONICO SA Caracas VEN 100  –1,2 – 0,6  

Spectra Gases (BVI) inc. tortola VGB 100  k.a. k.a.  

General Gases of the Virgin islands, inc. SaintCroix VIR 100  4,4 0,1  

engineering division        

LindeengineeringMiddleeastLLC abu Dhabi ARE 49 29 20,3 19,7  

Linde(Australia)Pty.Ltd. northryde AUS 100 100 1,1 0,0  

LindeProcessPlantsCanadainc. Calgary CAN 100  – 0,5 0,0  

arboliana Holding AG Pfungen CHE 100  4,0 0,0  

Bertrams Heatec AG Pratteln CHE 100  14,9 1,6  

BOC AG Basel CHE 98  1,9 0,0  

LindekryotechnikAG Pfungen CHE 100  13,3 5,3  
CryostarCryogenicequipments 
(Hangzhou)Co.Ltd. Hangzhou CHN 100 100 6,4 2,5  
HangzhouLindeinternationaltrading
Co.,Ltd. Hangzhou CHN 100  0,2 0,0  

Lindeengineering(dalian)Co.Ltd. Dalian CHN 56 56 46,3 5,6  

Lindeengineering(Hangzhou)Co.Ltd. Hangzhou CHN 75 75 24,5 15,4  

LindeengineeringdresdenGmbH Dresden DEU 100 6 59,2 – a

SelasLindeGmbH Pullach DEU 100 100 23,4 – a

CRYOSTAR SAS Hésingue FRA 100  69,5 21,6  

LINDE CRYOPLANTS LIMITED Guildford GBR 100  3,2 1,5  

LindeengineeringindiaPrivateLimited neudelhi IND 100 100 7,1 0,1  

L i n d e  F i n a n z b e r i c h t  2 0 1 2
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LindeimpiantiitaliaS.p.A. fiumicino ITA 100 100 3,0 2,0  

LPM, S.A. de C.V. MexicoStadt MEX 100 90 7,5 – 0,2  

Lindeengineering(Malaysia)Sdn.Bhd. kualaLumpur MYS 100 100 0,2 0,0  

LindeArabianContractingCompanyLtd. riad SAU 100 90 15,7 –3,2  

CryostarSingaporePteLtd Singapur SGP 100 100 19,2 5,9  

LindeengineeringnorthAmericainc. Wilmington USA 100  4,6 –1,5  

LindeProcessPlants,inc. tulsa USA 100  77,1 22,7  

VN Corporation Wilmington USA 100  42,0 8,5  

LindeProcessPlants(Pty.)Ltd. Johannesburg ZAF 100 100 8,5 4,2  

sonstige aktivitäten         

BOC AIPLimitedPartnership northryde AUS 100  895,7 156,1  

BOCAustraliaPtyLimited northryde AUS 100  66,0 31,4  

LindeÖsterreichHoldingGmbH StadlPaura AUT 100 62 818,3 88,4  

Vandongen&VanBergeijkGmbH
Wallern an der 

trattnach AUT 100  0,1 0,0 	c

Van Dongen Belgium BVBA Lochristi BEL 100  – 0,3 0,0  

PRIESTLEY COMPANY LIMITED Hamilton BMU 100  23,5 0,0  

LindeCanadaLimited Mississauga CAN 100  215,8 32,6  

LindeHoldingAG Dagmersellen CHE 100 100 23,6 3,9  

GISTRANS Czech republic s.r.o. olmütz CZE 100  2,4 0,2  

Cleaning enterprises GmbH München DEU 100  7,8 – a
Commerciumimmobilien 
undBeteiligungsGmbH München DEU 100 100 2.372,0 – a

LindeUS Beteiligungs GmbH München DEU 100  391,2 29,3  

FredButlerdenmarkApSiLikvidation kopenhagen DNK 100  –2,3 – 0,1  

LOGISTICA DOTRA, SL Sevilla ESP 100  0,2 0,0 c

LOGISTICA VAN TRANS S.L. Burgos ESP 100  0,6 0,2 c

LINDE INVESTMENTS FINLAND OY espoo FIN 100  1,0 0,0  

LindeHoldingsSAS SaintPriest FRA 100  107,3 38,0  

theBocGroupS.A.S. Hésingue FRA 100  31,8 0,3  

AIRCO COATING TECHNOLOGY LIMITED Guildford GBR 100  1.138,5 19,0  

APPLIED VISION LIMITED Guildford GBR 100  0,0 0,0  

BOC CHILE HOLDINGS LIMITED Guildford GBR 100  99,2 0,8  

BOC DISTRIBUTION SERVICES LIMITED Guildford GBR 100  0,1 0,0  

BOC DUTCH FINANCE Guildford GBR 100  0,6 4,4  

BOC HOLDINGS Guildford GBR 100  4.724,9 530,2  

BOC HOLLAND FINANCE Guildford GBR 100  68,5 0,0  

BOC INVESTMENT HOLDINGS LIMITED Guildford GBR 100  711,9 125,7  

BOC INVESTMENTS (LUXEMBOURG) LIMITED Guildford GBR 100  0,4 3,3  

BOC INVESTMENTS NO.1 LIMITED Guildford GBR 100  178,2 31,6  

BOC INVESTMENTS NO.5 Guildford GBR 100  381,6 9,0  

BOC INVESTMENTS NO.7 Guildford GBR 100  339,3 5,0  

BOC IRELAND FINANCE Guildford GBR 100  1,2 6,5  

BOC JAPAN Guildford GBR 100  0,2 1,8  

BOC JAPAN HOLDINGS LIMITED Guildford GBR 100  39,0 20,3  

BOC KOREA HOLDINGS LIMITED Guildford GBR 100  111,6 1,2  

BOC LIMITED Guildford GBR 100  972,1 202,1  

BOC LUXEMBOURG FINANCE Guildford GBR 100  0,0 0,3  

BOC NETHERLANDS FINANCE Guildford GBR 100  0,0 0,0  
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133 in den konzernaBschluss einBezogene unternehmen (gem. ias 27) 

sitz land
kapital- 

anteil 
davon 

linde ag 
eigen- 

kapital

Jahres-
überschuss/
-fehlbetrag

Bemer- 
kung

in prozent in prozent in mio. € in mio. €

BOC NETHERLANDS HOLDINGS LIMITED Guildford GBR 100  817,7 302,9  

BOC NOMINEES LIMITED Guildford GBR 100  0,0 0,0  

BOC PENSION SCHEME TRUSTEES LIMITED Guildford GBR 100  0,0 0,0  

BOC PENSIONS LIMITED Guildford GBR 100  0,0 0,0  

BOC POLAND HOLDINGS LIMITED Guildford GBR 100  6,8 0,0  

BOC RSP TRUSTEES LIMITED Guildford GBR 100  0,0 0,0  

BOC SEPS TRUSTEES LIMITED Guildford GBR 100  0,0 0,0  

BOC TRUSTEES NO. 4 LIMITED Guildford GBR 100  0,0 0,0  

BRITISH INDUSTRIAL GASES LIMITED Guildford GBR 100  0,0 0,0  

CRYOSTAR LIMITED Guildford GBR 100  0,0 0,0  

EHVIL DISSENTIENTS LIMITED Guildford GBR 100  0,0 0,0  

G.L BAKER (TRANSPORT) LIMITED Guildford GBR 100  251,2 10,8  

GIST LIMITED Guildford GBR 100  195,6 40,1  

GIST PEOPLE SERVICES LIMITED Guildford GBR 100  2,1 0,2  

HANDIGAS LIMITED Guildford GBR 100  44,9 0,2  

HICK, HARGREAVES AND COMPANY LIMITED Guildford GBR 100  0,0 0,0  

INDONESIA POWER HOLDINGS LIMITED Guildford GBR 100  37,6 0,1  

LANSING GROUP LIMITED Guildford GBR 100 100 10,5 0,0  

LINDE CANADA HOLDINGS LIMITED Guildford GBR 100  –5,3 18,1  

LINDE CRYOGENICS LIMITED Guildford GBR 100  283,0 0,0  

LINDE FINANCE Guildford GBR 100  242,4 10,3  

LINDE NORTH AMERICA HOLDINGS LIMITED Guildford GBR 100  1.871,1 –32,5  

LINDE UK HOLDINGS LIMITED Guildford GBR 100 85 13.343,5 266,0  

MEDISHIELD Guildford GBR 100  0,4 0,0  

MEDISPEED Guildford GBR 100  318,3 19,4  

RRS (FEBRUARY 2004) LIMITED Guildford GBR 100  – 0,5 0,0  

SPALDING HAULAGE LIMITED Guildford GBR 100  365,4 8,2  

STORESHIELD LIMITED Guildford GBR 100   326,9 37,1  

THE BOC GROUP LIMITED Guildford GBR 100  8.029,2 1.815,7  

THE BRITISH OXYGEN COMPANY LIMITED Guildford GBR 100  0,1 0,0  

TRANSHIELD Guildford GBR 100  16,3 0,1  

WELDING PRODUCTS HOLDINGS LIMITED Guildford GBR 100  10,2 0,0  

BOC NO. 1 LIMITED Saint Peter Port GGY 100  1,3 0,4  

BOC NO. 2 LIMITED Saint Peter Port GGY 100  0,4 0,0  

BRITISH OXYGEN (HONG KONG) LIMITED Hongkong HKG 100  7,9 0,0  
LindeGlobalSupportServicesPrivate
Limited kalkutta IND 100  1,7 0,7  
BOC INVESTMENT HOLDING COMPANY 
(IRELAND) LIMITED Dublin IRL 100  15,0 0,0  

BOCinvestmentsireland Dublin IRL 100  2,7 107,6  

GistdistributionLimited Dublin IRL 100  9,4 3,5  
PRIESTLEY DUBLIN REINSURANCE COMPANY 
LIMITED Dublin IRL 100  20,5 –1,0  

ALBOC (JERSEY) LIMITED Saint Helier JEY 100  1,6 10,6  

BOC AUSTRALIAN FINANCE LIMITED Saint Helier JEY 100  335,1 0,0  

BOC PREFERENCE LIMITED Saint Helier JEY 100  64,9 0,0  

BOC europe Holdings B.V. Dongen NLD 100  570,7 302,0  

BOCinvestmentsB.V. Dongen NLD 100  9,8 0,1  

fred Butler netherlands B.V. amsterdam NLD 100  21,7 0,1  

G VAN DONGEN HOLDING B.V. Dirksland NLD 100  0,5 – 0,2  

L i n d e  F i n a n z b e r i c h t  2 0 1 2
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133 in den konzernaBschluss einBezogene unternehmen (gem. ias 27) 

sitz land
kapital- 

anteil 
davon 

linde ag 
eigen- 

kapital

Jahres-
überschuss/
-fehlbetrag

Bemer- 
kung

in prozent in prozent in mio. € in mio. €

G VAN DONGEN TRANSPORTBEDRIJF 
DIRKSLAND B.V Dirksland NLD 100  1,2 – 0,7  

GIST BV Bleiswijk NLD 100  2,3 0,3  

LindeFinanceB.V. amsterdam NLD 100  148,8 6,7  

LindeHoldingsnetherlandsB.V. Schiedam NLD 100 100 1.927,2 93,1  

PEEMAN TRANSPORT B.V. Dirksland NLD 100  0,6 – 0,3  

theBOC Group B.V. Dongen NLD 100  1.194,8 17,5  

VAN DONGEN AALSMEER B.V. Dirksland NLD 100  0,1 – 0,1  

VAN DONGEN CHARTERING B.V. Dirksland NLD 100  0,4 – 0,2  

VAN DONGEN EN MOSTERT B.V. Dirksland NLD 100  0,8 0,0  

VAN DONGEN FORWARDING B.V. Dirksland NLD 100  0,7 0,0  

VAN DONGEN MATERIEEL B.V. Dirksland NLD 100  4,4 0,9  

Van Dongen repair B.V. Dirksland NLD 100  –1,0 – 0,5  

VAN DONGEN WESTLAND B.V. Dirksland NLD 100  – 0,2 – 0,6  

LindeHoldingsnewZealandLimited auckland NZL 100  2,2 28,3  

BOC GIST INC MakatiCity PHL 100  0,1 0,0  

AGA aktiebolag Lidingö SWE 100  1.056,0 127,9  

BOC intressenter AB Helsingborg SWE 100  37,7 0,6  

fred Butler Sweden aktiebolag Lidingö SWE 100  2,3 0,0  

LindeGasHoldingSwedenAB Lidingö SWE 100 100	 3.588,5 0,1  

LindeHoldings,LLC Wilmington USA 100  148,4 7,7  

LindeLLC Wilmington USA 100  706,9 169,6
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134 at equity Bewertete Beteiligungen (gem. ias 28 Bzw. ias 31 einBezogen)

sitz land
kapital- 

anteil 
davon 

linde ag 
eigen- 

kapital

Jahres-
überschuss/
-fehlbetrag

Bemer- 
kung

in prozent in prozent in mio. € in mio. €

gases division        

EMEA        
AdnocLindeindustrialGasesCo.Limited
(elixier) abu Dhabi ARE 49 49 189,2 60,7 b

krakovskás.r.o. novýMalín CZE 37  0,4 0,0 c,	d

PlynyJehlárs.r.o. Brest CZE 34  0,1 0,0 c,	d

HELISON PRODUCTION S.p.a. Skikda DZA 51 51 27,6 –1,9 b,	e

Messer algerie SPA algier DZA 40  3,9 1,9 b,	c,	d

oxígenodeSagunto,S.L. Barcelona ESP 50  12,9 0,0 b,	c

oyinnogasAb kulloo FIN 50  1,4 0,0 b,	c

Parhaatyhdessäkoulutusyhdistysry Vantaa FIN 25  0,2 0,0 c,	d

LIDA S.A.S.
SaintQuen
tinFallavier FRA 22  0,3 0,2 b,	d

LIMES SAS SaintHerblain FRA 50  4,3 0,0 b,	d

HelisonMarketingLimited Saint Helier GBR 51  8,6 0,7 b,	e
CompanyforProductionofCarbon
dioxideGeliDOO Skopje Skopje MKD 50 50 0,7 0,0 b

LES GAZ INDUSTRIELS LIMITED PortLouis MUS 38  5,5 0,3  

ENERGY SOLUTIONS (PTY) LIMITED Windhoek NAM 26  0,0 0,0 d
B.V. nederlandse 
 Pijpleidingmaatschappij Papendrecht NLD 50  0,0 0,0 b,	c

BioFacilityB.V. Papendrecht NLD 50  0,1 0,1 b

BioSupplyC.V. Papendrecht NLD 45  1,9 0,2  

OCAP CO2v.o.f. Schiedam NLD 50  –9,7 0,9 b

tjeldbergoddenLuftgassfabrikkDA aure NOR 38  28,0 2,8 b,	c,	d

asien/pazifik        

BeijingFudongGasProductsCo.,Ltd. Peking CHN 60  2,1 0,3
b,	c,	
d,	e

BOCSPCGasesCo.,Ltd. Shanghai CHN 50  41,1 5,8 b

BOCTISCO GASES CO.,Ltd tayiuan CHN 50  148,7 20,6 b

ChongqingLindeSVWGasCo.,Ltd. Chongqing CHN 50  18,6 0,6 b

Dalian BOCCarbondioxideCo.Ltd. Dalian CHN 50  2,2 – 0,2 b

FujianLindeFPCLGasesCo.,Ltd. Quanzhou CHN 50  40,4 4,5 b
GuangkongindustrialGasesCompany
Limited Guangzhou CHN 50  33,2 4,8 b

Guangzhou GISEGasesCo.,Ltd. Guangzhou CHN 50  23,7 2,1 b
GuangzhouLindeGISEGasesCompany
Limited Guangzhou CHN 50  0,1 0,0 b,	c,	d
GuangzhouPearlriverindustrialGases
CompanyLimited Guangzhou CHN 50  19,3 – 0,4 b

LindeCarbonicCo.Ltd.,tangshan Qian'an CHN 80  1,3 – 0,1 b,	e

LindeGISEGas(Shenzhen)Co.,Ltd Shenzhen CHN 50  9,6 – 0,1 b
Ma'anshan BOCMaSteelGasesCompany
Limited Ma'anshan CHN 50  83,9 17,9 b
MaomingCoolantsCarbondioxide
CompanyLimited MaomingCity CHN 50  0,7 0,0 b

nanjing BOCYPC Gases CO., LTD. nanjing CHN 50  59,3 10,7 b
ShanghaiHuaLinindustrialGasesCo.
Ltd. Shanghai CHN 50  80,8 13,8 b
Shenzhen South China industrial 
GasesCo.Ltd. Shenzhen CHN 50  6,4 0,5 b

Zibo BOCQILUGasesCo.,Ltd. Zibo CHN 50  54,2 –1,1 b

BELLARY OXYGEN COMPANY PRIVATE LIMITED Bangalore IND 50  10,3 1,9 b

L i n d e  F i n a n z b e r i c h t  2 0 1 2
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134 at equity Bewertete Beteiligungen (gem. ias 28 Bzw. ias 31 einBezogen)

sitz land
kapital- 

anteil 
davon 

linde ag 
eigen- 

kapital

Jahres-
überschuss/
-fehlbetrag

Bemer- 
kung

in prozent in prozent in mio. € in mio. €

yeongnamindustrialGasCo.,Ltd.
Gyeongsang

namdo KOR 50  0,3 0,0  

INDUSTRIAL GASES SOLUTIONS SDN BHD PetalingJaya MYS 50  3,4 1,2 b

kulimindustrialGasesSdn.Bhd. PetalingJaya MYS 50  27,3 1,8 b,	c

BACNOTAN AIR GASES, INCORPORATED taguigCity PHL 50  – 0,3 0,0 b,	c,	d
MaptaPhutindustrialGasesCompany
Limited Bangkok THA 40  8,7 0,9 b,	c

BlueoceanindustrialGasesCo.,Ltd. taipeh TWN 50  19,8 – 0,3 b,	c

Amerika        
Compania de nitrogeno de Cantarell, 
S.A. de C.V. Santa fe MEX 65  6,7 3,0 b,	c,	e

CLIFFSIDE HELIUM, L.L.C. Wilmington USA 26  0,1 0,0 b

Cliffside refiners, L.P. Wilmington USA 27  9,3 2,7 b

eastCoastoxygenCompany Bethlehem USA 50  16,3 –3,5 b

High Mountain fuels, LLC Wilmington USA 50  9,0 0,4 b

HydrochlorLLC Wilmington USA 50  12,0 – 0,3 b

Spectrainvestors,LLC Branchburg USA 49  1,8 – 0,1 b

sonstige aktivitäten        

CaravellkühlgerätevertriebsGmbHi.L. ratingen DEU 50 50 – 0,1 0,0 b,	c,	d

MajakkaVoimaoy Helsinki FIN 23  3,2 0,0 c,	d

LOGIFRANCE SARL Antony FRA 50  – 0,5 – 0,3 b

VAN DONGEN & VAN DER KWAAK B.V. Dirksland NLD 50 –2,6 –1,6 b
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135 in den konzernaBschluss nicht einBezogene tochtergesellschaften

sitz land
kapital- 

anteil 
davon 

linde ag 
eigen- 

kapital

Jahres-
überschuss/
-fehlbetrag

Bemer- 
kung

in prozent in prozent in mio. € in mio. €

gases division        

EMEA        

LINDE PLINd.o.o.Sarajevo Sarajevo BIH 100 100 0,0 0,0 c
AUTOGAS (BOTSWANA) (PROPRIETARY) 
LIMITED Gaborone BWA 100  k.a. k.a.  

CUULSTICK VENTURES (PTY) LIMITED Gaborone BWA 100  k.a. k.a.  

LindeSchweizAG Dagmersellen CHE 100  0,1 0,0 c,	d

GAS AND EQUIPMENT WILLEMSTAD N.V. Willemstad CUW 100  0,0 0,0 c,	d

GI/LINDE ALGERIE algier DZA 100 40 7,3 0,7 c,	d

ELECTROCHEM LIMITED Guildford GBR 100 100 3,8 0,0 c,	d

GAS & EQUIPMENT LIMITED Guildford GBR 100  –1,9 0,0 c,	d

HYDROGEN SUPPLIES LIMITED Guildford GBR 100 100 0,9 0,0 c,	d

INTELLEMETRICS LIMITED Glasgow GBR 100  0,0 0,0 c,	d

KINGSTON MEDICAL GASES LIMITED Guildford GBR 100  0,2 0,0 c,	d

REMEO HEALTHCARE LIMITED Guildford GBR 100  0,0 0,0  

techGasAmapjsCompany(TGA) teheran IRN 100 100 – 0,1 – 0,5 c,	d

LindeGasJordanLtd Zarqa JOR 100  0,0 – 0,1 c

EAST AFRICAN OXYGEN LIMITED nairobi KEN 100  0,0 0,0 c,	d

KSLuftgassproduksjon oslo NOR 100  0,1 0,0 c

norgas AS oslo NOR 100  0,0 0,0 c

OOO"LindeGasHeliumrus" Moskau RUS 100 100 0,0 0,0 c,	d

ZAO "LHGermaneLabsrus" Moskau RUS 51 51 0,4 0,0 c,	d

LindetechnickéPlynyspol.sr.o. Bratislava SVK 100  0,1 0,0 c,	d

nynäshamnsGasterminalAB Lidingö SWE 100  0,0 0,0 c,	d

asien/pazifik        

BOC SOLUTIONS PTY LIMITED northryde AUS 100  0,0 0,0 c

ELGAS SUPERANNUATION PTY. LTD. northryde AUS 100  0,0 0,0 c

BANGLADESH OXYGEN LIMITED Dhaka BGD 100  0,0 0,0  

BOCBangladeshLimited Dhaka BGD 100  0,0 0,0  
Guangzhou GNIG industrial Gases 
CompanyLimited Guangzhou CHN 60  1,7 0,0 c,	d
ZHENJIANG XINHUA INDUSTRIAL GASES CO., 
LTD. Zhenjiang CHN 100  0,4 – 0,3 c,	d

BOC NOUVELLECALEDONIE SAS nouméa NCL 100  0,0 0,0 c

BOC PAKISTAN (PVT.) LIMITED karatschi PAK 100  0,0 0,0  

BACOLOD OXYGEN CORPORATION MandaueCity PHL 100  0,1 0,0 c,	d

CARBONIC PHILIPPINES INC MandaueCity PHL 100  0,1 0,0 c,	d

CIGI PROPERTIES, INC.
Mandaluyong

City PHL 100  0,0 0,0 d

DAVAO OXYGEN CORPORATION MandaueCity PHL 100  0,5 0,0 c,	d

ORMOC OXYGEN CORPORATION MandaueCity PHL 100  0,1 0,0 c,	d
VISMIN AIRTECH INDUSTRIAL GASES 
CORPORATION MandaueCity PHL 100  0,2 0,0 c,	d

ChiaChiindustrialCompanyLimited taipeh TWN 100  0,4 0,0 c,	d

LUCK STREAMCo.,Ltd. kaohsiung TWN 100 100 3,0 0,2 c,	d

KEY PROOF INVESTMENTS LIMITED tortola VGB 100  0,0 0,0 c,	d

L i n d e  F i n a n z b e r i c h t  2 0 1 2
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135 in den konzernaBschluss nicht einBezogene tochtergesellschaften

sitz land
kapital- 

anteil 
davon 

linde ag 
eigen- 

kapital

Jahres-
überschuss/
-fehlbetrag

Bemer- 
kung

in prozent in prozent in mio. € in mio. €

Amerika        

177470 CANADA INC. Mississauga CAN 100  1,0 0,0 c,	d

177472 CANADA INC. Mississauga CAN 100  2,7 0,0 c,	d

44001 ONTARIO LIMITED ontario CAN 100  1,3 0,0 c,	d
AdvancedLifelinerespiratoryServices
LLC Wilmington USA 100  k.a. k.a. f

engineering division        
CryostardoBrasilequipamentos
rotativos&CriogenicosLtda. São Paulo BRA 100 90 0,0 – 0,1 c,	d

LindeengenhariadoBrasilLtda. Barueri BRA 100 90 1,2 0,0 c,	d

LindeengineeringFareast,Ltd. Seoul KOR 100 100 0,6 0,1 c,	d

OOO"Lindeengineeringrus" Samara RUS 100 100 0,3 – 0,5 c

LindeengineeringtaiwanLtd. taipeh TWN 100  0,0 0,1 c,	d

sonstige aktivitäten        

LindeAustraliaHoldingsPty.Ltd. northryde AUS 100 100 0,0 0,0 c

CunduacaninvestGmbH München DEU 100  0,0 0,0 c,	d

CRIOSBANC FRANCE S.A.R.L. trappes FRA 100  0,0 0,0 d

GLPS TRUSTEES LIMITED Guildford GBR 100  0,0 0,0 c,	d

theBOCGroupLimited kowloon HKG 100  0,3 0,0 c,	d

GistitalyS.r.l. Mailand ITA 100  0,0 0,0 c

BOC B.V. Dongen NLD 100  0,0 0,0 c

AIRCO PROPERTIES INC Wilmington USA 100  k.a. k.a.  

SELOX, INC nashville USA 100 k.a. k.a.  
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136 üBrige Beteiligungen (nicht in den konzernaBschluss einBezogen)

sitz land
kapital- 

anteil 
davon 

linde ag 
eigen- 

kapital

Jahres-
überschuss/
-fehlbetrag

Bemer- 
kung

in prozent in prozent in mio. € in mio. €

gases division        

EMEA        

LindeVítkovicea.s. ostrava CZE 50  15,9 0,5 c,	d

BominLindeLNGBeteiligungsGmbH hamburg DEU 50 50 0,0 0,0 b,	c

BominLindeLNGGmbH&Co.KG hamburg DEU 50 50 0,5 -0,2 b,	c
TKDtrockeneisundkohlensäure
Distribution GmbH fraunberg DEU 50 50 0,3 0,1 c,	d

AGAFøroyarSp/f tórshavn DNK 50  0,4 0,0 c,	d

AGA HiQ Center aps hillerød DNK 50  0,3 0,1 c,	d

Carburo del Cinca S.A. monzón ESP 20  6,3 0,6 c,	d

oxígenodeAndalucia,S.L. san	roque ESP 49  0,1 0,0 b,	c,	d

QUÍMICA BÁSICA, S. A. Barcelona ESP 33  1,4 0,0 b,	c,	d

NAMGAS (PTY) LIMITED Windhoek NAM 44  0,0 0,0 c,	d

BioSupplyB.V. papendrecht NLD 50  0,0 0,0 c

fuel Cell Boat B.V. amsterdam NLD 20  0,0 0,0 c

TASCO ESTATES LIMITED dar	es	salaam TZA 20  k.a. k.a.  
INDUSTRIAL GAS DISTRIBUTOR HOLDINGS 
(PTY) LIMITED johannesburg ZAF 26  -0,1 0,0 c,	d

asien/pazifik        
Guangzhou GNCCarbondioxide
CompanyLtd. Guangzhou CHN 50  k.a. k.a. b

HON CHENenterpriseCo.,Ltd. kaohsiung TWN 50  0,8 0,1 c

SUN HSIN LPG COMPANY LIMITED yunlin TWN 50  0,3 0,1 c,	d

Amerika        

HERA, HYDROGEN STORAGE SYSTEMS INC longueuil CAN 20  0,0 0,0 c,	d
RECUPERADORA INTEGRAL DE NITROGEO, SAPI 
DE C. V. mexiko	-stadt MEX 50  0,0 0,0 b,	c

TOMOE TRANSTECH SPECIALTY GASES PTE LTD singapur SGP 25  1,8 0,3 b,	c,	d

sonstige aktivitäten        

infraLeunaGmbH leuna DEU 25 25 417,6 15,1 c,	d

erläuterung	zu	den	Bemerkungen:
a	ergebnisabführungsvertrag.
b	joint	Venture.
c	HBI-abschluss.
d	finanzzahlen	aus	Geschäftsjahren	vor	dem	31.	dezember	2012.
e	angewandte	konsolidierungsmethode	abweichend	von	Beteiligungsquote	aufgrund	vertraglicher	regelung.
f	 Gründung	in	2012.
g	die	ausschüttung	der	dividende	für	2009	unterliegt	devisenrechtlichen	restriktionen.
h	es	werden	keine	handelsrechtlichen	einzelabschlüsse	erstellt.
k.a.	=	es	liegen	keine	angaben	vor.

L i n d e  F i n a n z b e r i c h t  2 0 1 2
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[42] ereignisse nach dem 
 Bilanz stichtag

nach dem abschluss des Geschäfts jahres 2012 sind bis 
zum 21. februar 2013 für den konzernabschluss der
LindeGroupkeinewesentlichenereignissevonbesonde
rer Bedeutung eingetreten.

derVorstandderLindeAGhatdenkonzernabschluss
am 21. februar 2013 zur Weitergabe an den aufsichts rat 
freigegeben. Der aufsichts rat hat die aufgabe, den 
konzernabschlusszuprüfenundzuerklären,oberden
konzernabschluss billigt. eine Veröffentlichung des
konzernabschlusses und des einzelabschlusses der
LindeAGsowiedesGeschäftsberichtserfolgtamtagnach
der Billigung im rahmen der aufsichts ratssitzung am 
6. März 2013.

M Ü n C H e n ,  2 1 .  F e B r U A r  2 0 1 3

P r o F .  d r .  i n G .  W o L F G A n G  r e i t Z L e
[ V o r S i t Z e n d e r  d e S  V o r S t A n d S

d e r  L i n d e  A G ]

P r o F .  d r .  i n G .  A L d o  B e L L o n i
[ M i t G L i e d  d e S  V o r S t A n d S

d e r  L i n d e  A G ]

t H o M A S  B L A d e S
[ M i t G L i e d  d e S  V o r S t A n d S

d e r  L i n d e  A G ]

G e o r G  d e n o k e
[ M i t G L i e d  d e S  V o r S t A n d S

d e r  L i n d e  A G ]

S A n J i V  L A M B A
[ M i t G L i e d  d e S  V o r S t A n d S

d e r  L i n d e  A G ]
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BeStätiGUnGdeS
ABSCHLUSSPrÜFerS

AndieLindeAktiengesellschaft

vermerkzumkonzernabschluss
Wir haben den beigefügten konzernabschluss der
LindeAktiengesellschaft,München,undihrertochter
gesellschaften –bestehendauskonzernGewinnund
Verlustrechnung, konzernGesamtergebnisrechnung,
konzernbilanz,konzernkapitalflussrechnung,entwick
lung des konzerneigenkapitals und konzernanhang
fürdasGeschäftsjahrvom1. Januar bis zum 31. Dezem
ber 2012 –geprüft.

verantwortungdergesetzlichenvertreter
für denkonzernabschluss
diegesetzlichenVertreterderLindeAktiengesellschaft 
sindverantwortlichfürdieAufstellungdieseskonzern
abschlusses. Diese Verantwortung umfasst, dass dieser 
konzernabschlussinÜbereinstimmungmitdenIFRS, wie 
sie in der EU anzuwenden sind, und den ergänzend nach 
§ 315a abs. 1 HGB anzuwendenden  deutschen gesetzlichen 
Vorschriften aufgestellt wird und unter Beachtung dieser 
Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre
chendesBildderVermögens,Finanzundertragslagedes
konzernsvermittelt.diegesetzlichenVertretersindauch
verantwortlichfürdieinternenkontrollen,diesiealsnot
wendig erachten, um die Aufstellung eines konzern
abschlusseszuermöglichen,derfreivonwesentlichen –
beabsichtigten oder unbeabsichtigten  – falschen
 Darstellungen ist.

verantwortungdesAbschlussprüfers
Unsere aufgabe ist es, auf der Grundlage unserer Prüfung 
einUrteilzudiesemkonzernabschlussabzugeben.Wir
habenunsereAbschlussprüfunginÜbereinstimmungmit
§ 317 HGB unter Beachtung der vom institut derWirt
schaftsprüfer (IDW) festgestellten  deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger abschlussprüfung sowie unter ergän
zender Beachtung der  international  Standards on auditing 
(ISA) durchgeführt. Danach haben wir die Berufspflichten 
einzuhalten und die abschlussprüfung so zu planen und 
durchzuführen, dass hinreichende Sicherheit darüber er
langtwird,obderkonzernabschlussfreivonwesentli
chen falschen  Darstellungen ist.

eineAbschlussprüfungumfasstdiedurchführungvon
Prüfungshandlungen, um Prüfungsnachweise für die im 
konzernabschlussenthaltenenWertansätzeundsonsti
gen angaben zu erlangen. Die auswahl der Prüfungs
handlungen liegt im pflichtgemäßen ermessen des 
abschluss prüfers. Dies schließt die Beurteilung der risi
kenwesentlicher –beabsichtigteroderunbeabsichtigter –
falscherdarstellungenimkonzernabschlussein.Beider
BeurteilungdieserrisikenberücksichtigtderAbschluss
prüferdasinternekontrollsystem,dasrelevantistfürdie
Aufstellungeineskonzernabschlusses,dereindentat
sächlichenVerhältnissenentsprechendesBildvermittelt.
Ziel hierbei ist es, Prüfungshandlungen zu planen und 
durchzuführen, die unter den gegebenen Umständen an
gemessen sind, jedoch nicht, ein Prüfungsurteil zur Wirk
samkeitdesinternenkontrollsystemsdeskonzernsabzu
geben. eine abschlussprüfung umfasst auch die 
Beurteilung der angemessenheit der angewandten 
rechnungs legungsmethoden und der Vertretbarkeit der 
vondengesetzlichenVertreternermitteltengeschätzten
Werte in der rechnungs legung sowie die Beurteilung der 
Gesamtdarstellungdeskonzernabschlusses.

WirsindderAuffassung,dassdievonunserlangten
Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um 
als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen.

Prüfungsurteil
Gemäß § 322 abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere 
Prüfungdeskonzernabschlusseszukeineneinwendun
gen geführt hat.

nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prü
funggewonnenenerkenntnisseentsprichtderkonzern
abschluss in allen wesentlichen Belangen den IFRS, wie 
sie in der EU anzuwenden sind, und den ergänzend nach 
§ 315a abs. 1 HGB anzuwendenden  deutschen gesetzlichen 
VorschriftenundvermitteltunterBeachtungdieserVor
schriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre
chendesBildderVermögensundFinanzlagedeskon
zerns zum 31. Dezember 2012 sowie der ertragslage für das 
an diesem Stichtag endende Geschäfts jahr. 

vermerkzumkonzernlagebericht
Wir haben den beigefügten konzernlagebericht der
LindeAktiengesellschaft für das Geschäftsjahr vom
1.  Januar bis 31. Dezember 2012 geprüft. Die gesetzlichen 
VertreterderLindeAktiengesellschaftsindverantwort
lichfürdieAufstellungdeskonzernlageberichtsinÜber
einstimmung mit den nach § 315a abs. 1 HGB anzuwen
denden  deutschen gesetzlichen Vorschriften. Wir haben 
unserePrüfunginÜbereinstimmungmit§317 abs. 2 HGB 
undunterBeachtungderfürdiePrüfungdeskonzern
lageberichtsvom institutderWirtschaftsprüfer (IDW) 
festgestellten  deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
abschlussprüfung durchgeführt. Danach ist die Prüfung 
deskonzernlageberichtssozuplanenunddurchzuführen,
dass hinreichende Sicherheit darüber erlangt wird, ob der 
konzernlageberichtmitdemkonzernabschlusssowiemit

sonst iGe	anGaBen <159
Bestät iGunGdes

aBschLussprüfers
209
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den bei der abschlussprüfung gewonnenen erkenntnis
senineinklangsteht,insgesamteinzutreffendesBildvon
derLagedeskonzernsvermitteltunddieChancenund
risiken der zukünftigen entwicklung zutreffend darstellt.

Gemäß § 322 abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere 
Prüfungdeskonzernlageberichtszukeineneinwendun
gen geführt hat.

nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prü
fungdeskonzernabschlussesundkonzernlageberichts
gewonnenenerkenntnissestehtderkonzernlagebericht
ineinklangmitdemkonzernabschluss,vermitteltinsge
samteinzutreffendesBildvonderLagedeskonzernsund
stellt die Chancen und risiken der zukünftigen entwick
lung zutreffend dar. 

M Ü n C H e n ,  d e n  2 1 .  F e B r U A r  2 0 1 3

k P M G  A G
[ W i r t S C H A F t S P r Ü F U n G S G e S e L L S C H A F t ]

P r o F .  d r .  n o n n e n M A C H e r 
W i r t S C H A F t S P r Ü F e r

S C H e n k 
W i r t S C H A F t S P r Ü F e r
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VerSiCHerUnG 
der GeSetZLiCHen
Vertreter

WirversichernnachbestemWissen,dassgemäßdenan
zuwendenden rechnungslegungsgrundsätzen für die 
Berichterstattungderkonzernabschlusseindentatsäch
lichenVerhältnissenentsprechendesBildderVermögens,
Finanzundertragslagedeskonzernsvermitteltundim
konzernlageberichtderGeschäftsverlaufeinschließlich
desGeschäftsergebnissesunddieLagedeskonzernsso
dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendesBildvermitteltwirdsowiediewesentli
chenChancenundrisikendervoraussichtlichenentwick
lungdeskonzernsbeschriebensind.

M Ü n C H e n ,  2 1 .  F e B r U A r  2 0 1 3

P r o F .  d r .  i n G .  W o L F G A n G  r e i t Z L e
[ V o r S i t Z e n d e r  d e S  V o r S t A n d S

d e r  L i n d e  A G ]

P r o F .  d r .  i n G .  A L d o  B e L L o n i
[ M i t G L i e d  d e S  V o r S t A n d S

d e r  L i n d e  A G ]

t H o M A S  B L A d e S
[ M i t G L i e d  d e S  V o r S t A n d S

d e r  L i n d e  A G ]

G e o r G  d e n o k e
[ M i t G L i e d  d e S  V o r S t A n d S

d e r  L i n d e  A G ]

S A n J i V  L A M B A
[ M i t G L i e d  d e S  V o r S t A n d S

d e r  L i n d e  A G ]

Bestät iGunG	des	
aBschluss 	prüfers

<209

vers icherunG
der GesetzL i chen

vertreter
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orGAniSAtion
StAnd:21.FeBrUAr2013

137 führungsorganisation Vorstand 

Vorstandsmitglied regionale/operative zuständigkeiten global- und zentralfunktionen 

prof.	dr.-ing.	Wolfgang	reitzle,	
Vorsitzender 
 
 
 

Gist 
 
 
 
 

innovationsmanagement,kommunika
tion&investorrelations,organisa
tion&informatik,Performancetransfor
mation,Personal,recht&Compliance,
revision,SHEQ(Safety,Health,environment, 
Quality),Unternehmensentwicklung

prof.	dr.-ing.	aldo	Belloni 
 

Segment EMEA(europa,Mittlererosten,
Afrika),GlobalBusinessUnittonnage
(onsite),engineeringdivision  

thomas	Blades 
 
 

Segment amerika, Global Business Unit 
Healthcare, Business area 
Merchant&PackagedGases 
(FlüssigundFlaschengase)  

sanjiv	lamba 
 

Segment asien/Pazifik, asiatische Joint 
Ventures, Business area electronics 
(elektronikgase)  

Georg	denoke 
 
 
 

finanzen/Controlling für die Segmente 
EMEA, amerika, asien/Pazifik
 
 

Beschaffung, Bilanzen, Controlling, 
Finanzen,Growth&Performance,
investitionen,Mergers&Acquisitions,
risikomanagement, Steuern,  
Versicherungen

Vers icherunG	
der  	Gese tzl i chen	

Vertreter

<213

führunGsorGanisat ion 214
Glossar >216
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138 diVisionen

gases division engineering division gist

organisation,	siehe	tabelle	unten dr.	christian	Bruch martin	Gwynn

 jürgen	nowicki  

dr.	samir	serhan

139 gases diVision 

segment EMEA  
(europa, mittlerer osten, afrika) segment Amerika segment asien/pazifik

RBU	kontinental-	&	nordeuropa 
Peter Stocks 

RBU	nordamerika 
PatMurphy

RBU	Greater	china 
StevenFang

RBU	Großbritannien	&	afrika 
Mike Huggon 

RBU	südamerika	 
Philippe Brunet

RBU	süd-	&	ostasien	 
Bernd eulitz 

RBU	osteuropa	&	mittlerer	osten	 
dr.HansHermannkremer

finanzen/controlling	amerika 
JensLühring

RBU	südpazifik 
Colin isaac

finanzen/controlling	EMEA 
MatthiasvonPlotho  

asien	joint	Venture	management	 
Peterowen

 
finanzen/controlling	asien/pazifik
Binod Patwari

140 gloBal Business units (gBu s) und Business areas (Ba s) 

GBU	tonnage	(on-site) 
Dr. rainer Schlicher 

GBU	healthcare	 
Dr. Christian Wojczewski

BA	electronics 
Peterowen

BA	merchant	&	 
packaged	Gases 
dr.StevePenn

141 gloBal- und zentralfunktionen

Beschaffung christoph	clausen	

Bilanzen, risikomanagement, Versicherungen Björn	schneider	

Controlling,Growth&Performance,investitionen michael	ullrich

finanzen dr.	sven	schneider

innovationsmanagement dr.	andreas	opfermann

kommunikation&investorrelations dr.	harry	roegner			

Mergers&Acquisitions tim	husmann

organisation&informatik sandeep	sen

Performancetransformation dr.	alexander	unterschütz

Personal Werner	Boekels

recht&Compliance solms	U.	Wittig

revision thomas	müller	

SHEQ phil	Graham

Steuern michael	Weißberg	

Unternehmensentwicklung jan	ellringmann

L i n d e  F i n a n z b e r i c h t  2 0 1 2



21
6

g
lo

ss
a

r

GLoSSAr

[ a ]

A S S e t  d e A L
Unternehmenskauf, bei dem ein Un
ternehmen ein anderes Unternehmen 
(oderwesentlicheteiledesanderen
UnternehmensinklusiveFirmenwert)
erwirbt, ohne dass es zum anteilser
werb (Share Deal) und zu einer Mut
tertochterBeziehungkommt.

[ B ]

B e S t  C o S t  C o U n t r i e S
Begriff aus dem Beschaffungswesen. 
er bedeutet, dass ein Unternehmen 
nicht nur dort beschafft, wo die ent
scheidenden absatzmärkte sind, son
dern auch in Ländern, in denendie
besten einkaufsbedingungen zu rea
lisieren sind.

[ c ]

C A L L  o P t i o n
einekaufoptiongibtdemBegünstigten
das recht, aber nicht die Pflicht, eine 
bestimmte Menge eines Basiswerts zu 
einem bestimmten Zeitpunkt zu einem 
vereinbartenPreisvomoptionsgeber
zu erwerben.

C A r B o n  C A P t U r e
A n d  S t o r A G e  ( C C S )

Dt.: CO2Abscheidung und Speiche
rung; Abscheidung von CO2 aus Ver
brennungsabgasen und dessen einla
gerung insbesondere in unterirdischen 
Speicherstätten. Durch die einlagerung 
soll weniger CO2 in die atmosphäre ge
langen.

C A r B o n  C A P t U r e
a n D  U S a G e  ( C C U )

Dt.: CO2Abscheidungund nutzung;
Abscheidung von CO2 aus Verbren
nungsabgasen und dessen nutzung 
in industriellen Prozessen, beispiels
weise als Wachstumsbeschleuniger für 
PflanzenoderzurAlgenkultivierung.

führunGs 	orGanisat ion <214
GLossar 216

j ahres 	rückBl ick >219

C A t e G o r y
M A n A G e M e n t  M e t H o d e
CategoryManagementisteinstruktu
rierterProzesszurAnalyse,definition
unddurchführungvonBeschaffungs
strategien für unsere Produkte und 
Dienstleistungen.

C i S  L ä n d e r
Die abkürzung CIS steht für Common
wealth of independent States. Dabei 
handelt es sich um den losen Zusam
menschluss früherer Sowjetrepubliken 
nach dem Zerfall der Sowjetunion. in 
Deutschland ist der Begriff GUSLänder
(Gemeinschaft Unabhängiger Staaten) 
gebräuchlich.

C L o U d  C o M P U t i n G
d i e n S t e

konzept bei dem Geräte und Pro
grammtechnik (rechenleistung, Spei
cher, netzwerke, anwendungen etc.) 
ineinemdynamischenVerfahrenan
den aktuellen Bedarf des anwenders 
angepasst und über ein netzwerk 
(Wolke), oft über das internet, bereit
gestellt werden. es gibt unterschiedli
cheServicemodelleundLiefermodelle
fürCloudComputingdienste.

C o 2  e
CO2equivalents;englischerBegrifffür
CO2äquivalente. die treibhauswirk
samkeitvonanderentreibhausgasen
als CO2 wird in CO2äquivalentenange
geben.

C o 2  S e n k e
als CO2Senke,auchkohlenstoffdio
xidoderkohlenstoffsenke,wirdein
reservoir bezeichnet, das zeitwei
lig oder dauerhaft CO2 aufnimmt und 
speichert. Die wichtigsten natürlichen 
CO2SenkensindWälderalsteilderBi
osphäre. auch in der Prozessindustrie 
gibt es einige Verfahren, bei denen CO2 
in Molekülstrukturen eingebunden und 
somit zeitweilig oder dauerhaft gespei
chert wird.

C o M M e r C i A L  
P A P e r  P r o G r A M M e

kapitalmarktprogrammfürkurzfristige
Schuldverschreibungen.

C o n V e n i e n C e  P r o d U k t e
BezeichnungfürvorgefertigteLebens
mittel,dievomHerstellerbearbeitet
wurden, um die weitere Zubereitung 
inPrivathaushaltenoderinderGast
ronomie zu erleichtern.

C r A C k e r
( e t H A n  C r A C k e r )

anlage zur Dampfspaltung in der Pe
trochemie. Durch thermisches Cracken 
werden kohlenwasserstoffe (ethan)
unterZuführungvonWasserdampfin
ungesättigtekohlenwasserstoffeum
gewandelt. Diese dienen als rohstoffe 
fürkunststoffe,Lacke,Lösungsoder
Pflanzenschutzmittel.

C r e d i t  d e F A U L t  S W A P S
Credit Default Swaps (CDS)sindkredit
derivate,diedenAusfalleinesSchuld
ners absichern sollen. Gegen Zahlung 
einer einmaligen oder laufenden Prä
mieerhältderSicherungsnehmervom
Sicherungsgeber beim ausfall des im 
CDSVertrag bezeichneten referenz
schuldners eine ausgleichszahlung.

[ d ]

d e B t  i S S U A n C e
P r o G r A M M e

Flexibles refinanzierungsprogramm
mit standardisiertem Dokumentati
onsrahmen. es ermöglicht der emit
tentin, ihren finanzmittelbedarf durch 
AufnahmevonFremdmittelninunter
schiedlichen Währungen, Volumina 
undLaufzeitenzudecken.

d e F i n e d  B e n e F i t  P L A n S
Leistungsorientierte Pensionspläne.
dabeiwirddievoneinemUnterneh
men/ArbeitgeberzugesagteLeistung
abhängigvoneinemodermehreren
Faktoren –wieetwaAlter,dienstzei
ten oder Gehalt des arbeitnehmers 
definiert. Das biometrische risiko und 
dasAnlagerisikowerdenvomUnter
nehmen getragen.

d e F i n e d  C o n t r i B U t i o n
P L A n S

Beitragsorientierte Pensionspläne. Da
bei ist die rechtliche oder faktische 
Verpflichtung eines Unternehmens/
Arbeitgebersaufeinenvereinbarten

L i n d e  F i n a n z b e r i c h t  2 0 1 2



21
7

Beitragzueinerexterneneinheit(z.B.
Versicherungsunternehmen) begrenzt. 
damitrichtetsichdieHöhederLeis
tung nach der Höhe der Beiträge, die 
das Unternehmen (und ggf. auch des
senArbeitnehmer)andieexterneein
heit gezahlt haben, einschließlich der 
erträge aus der anlage dieser Beiträ
ge. Das biometrische risiko und das 
AnlagerisikowerdenvomArbeitneh
mer getragen.

[ e ]

e B i t d A  ( o P e r A t i V e S
e r G e B n i S )

Abkürzungfür„earningsbeforeinte
rest,tax,Amortisationanddeprecia
tion“.BeiLinde:ergebnisvorZinsen,
Steuern und abschreibungen auf im
materielle Vermögenswerte und Sach
anlagen,inklusiveergebnisseausas
soziierten Unternehmen und Joint 
Ventures, exklusive Finanzierungs
kostenfürPensionsverpflichtungen.

e i n k A U F S S C o r e C A r d
Die Balanced Scorecard ist eine kenn
zahlenbasierte Managementmethode, 
die es ermöglicht, die Strategie eines 
Unternehmens auf anforderungen an 
einzelneLeistungsundFunktionsbe
reiche –indiesemFalldeneinkauf –he
runterzubrechen.

e n H A n C e d  o i L  A n d  G A S
r e C o V e r y  ( e o r / e G r )

erweiterteFörderungvonerdölbzw.
erdgasvorkommen zur effizienteren
nutzungderverbliebenenreserven
einesÖlbzw.Gasfeldes.dabeiwird
zum Beispiel der förderdruck in der 
LagerstättedurcheinpressenvonGa
senwieStickstoffoderkohlendioxid
wieder erhöht.

[ f ]

F r o n t  e n d  e n G i n e e 
r i n G  D e S i G n  ( f e e D )

internationaler fachterminus, der wei
testgehenddenLindeBegriffen„Basic

engineering“bzw.„extendedBasicen
gineering“entspricht.dasFEED ist oft 
die Grundlage für das darauf folgende 
 Detail engineering.

[ G ]

G r e e n H o U S e  G A S
P r o t o C o L

Weltweit anerkannter Standard zum 
Management und zur Quantifizierung 
von treibhausgasemissionen. das
Greenhouse Gas Protocol geht zurück 
aufeine initiativeunterLeitungdes
World Business Council for Sustainab
ledevelopment(WBCSD) und des World 
resources institute (WRI).

[ h ]

H y C o  A n L A G e n
Sammelbegriff für anlagen zur Produk
tionvonWasserstoff,kohlenmonoxid
undSynthesegas.ZudenHyCoAnla
gen zählen im Wesentlichen Steamre
former,PartialoxidationsAnlagenund
MethanolCracker.

[ k ]

k e y  P e r F o r M A n C e  i n 
d i C A t o r S  ( k P i S )

Betrieblichekennzahlen,mitdenen
der fortschritt bzw. der erfüllungsgrad 
vonZielsetzungenoderkritischener
folgsfaktoreninnerhalbeinerorgani
sation gemessen und/oder ermittelt 
werden kann.

k o n t r A G
Gesetzzurkontrolleundtransparenz
im Unternehmensbereich. Damit wurde 
die Pflicht der Vorstände börsennotier
ter aktiengesellschaften, ein risikoma
nagementzuinstallieren,rechtlichver
ankert. Damit sollen die interessen der 
anteilseigner an einer kontinuierlichen 
erfolgsundWertentwicklungdesUn
ternehmens gewahrt werden.

[ l ]

L e d  M A r k t
SpeziellesSegmentderLeuchtmittel
industrie.diekurzbezeichnungLED ist 
dieAbkürzungfür„Lightemittingdi
ode“undbedeutetaufdeutsch„Licht

emittierende diode“. Leuchtdioden
wandelnelektrischeenergieinLicht
um. Sie funktionieren wie Halblei
terdioden, die in Durchlassrichtung 
Lichterzeugen.Leuchtdiodengibtes
inverschiedenenFarben,Größenund
Bauformen. Deshalb werden sie als Si
gnalundLichtgeberfürunterschiedli
cheAnwendungenverwendet.

L n G
Liquefiednatural Gas. Verflüssigtes
erdgas, das aufgrund seiner großen 
energiedichte, des konstanten Brenn
werts und der hohen reinheit als zu
kunftsträchtigerkraftstoffgilt.

L n G  A n L A G e
erdgasverflüssigungsAnlage.

L U F t Z e r L e G U n G S 
A n L A G e

LuftzerlegungsAnlagenproduzieren
imLindeVerfahrenSauerstoff,Stick
stoff und argon.

[ m ]

M A J o r  H A Z A r d  r e V i e W
P r o G r A M M e  ( M H r P )

ProgrammvonLinde,umdieSicher
heit seiner Produktionsprozesse zu 
gewährleisten. es trägt im rahmen 
des Prozessrisikomanagements dazu 
bei, potenzielle risiken, die zu Unfäl
len,SachoderUmweltschädenfüh
ren können, frühzeitig zu erkennen und 
präventiventsprechendeSicherungs
undkontrollmaßnahmeneinzuleiten.

M o C V d
englischer Begriff für ein Verfahren zur 
HerstellungvonkristallinenSchichten
(MetalorganicChemicalVaporPhase
epitaxy).

[ n ]

n A F t A  r e G i o n
Die abkürzung NAFTA steht für das 
nordamerikanische freihandelsab
kommen (englisch: north american 
FreetradeAgreement)undbezeich
neteinenWirtschaftsverband,dervon
kanadaüberdieUSAbisnachMexiko
reicht.
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n A P H t H A  C r A C k e r
AnlagezurSpaltungvonnaphtha,ei
nemGemischvonkohlenwasserstoffen
mitfünfbiszehnCAtomen,inkürzere
Moleküle.

[ o ]

o L e d
Leuchtendesdünnschichtbauelement
aus organischen halbleitenden Materi
alien(englisch:organicLightemitting
Diode).

o L e F i n  A n L A G e
Petrochemische anlage zur Gewinnung 
vonolefinen,wieethylenundPropylen,
auskohlenwasserstoffen.

[ p ]

P o S t  C o M B U S t i o n  C A P 
t U r e  t e C H n o L o G y

CO2Abtrennunginkohlekraftwerken
nach der Verbrennung, auch CO2Wä
sche genannt. Bei relativ niedriger
temperatur können ca. 90 Prozent 
des im rauchgas befindlichen CO2 in 
einem absorber an ein CO2Waschmit
tel gebunden und somit entfernt wer
den. Das abgetrennte CO2 hat eine hohe 
reinheitundstehtnacheinerkompres
sion fürden transportunddieSpei
cherung im Untergrund zur Verfügung.

P U L M o n A L e
H y P e r t e n S i o n

krankheitszustand, bei dem ein un
normal hoher Blutdruck in den Blut
gefäßender LungeunddesLungen
kreislaufs herrscht. Dieser schädigt 
vorallemdasHerz,dieLungeundbe
einträchtigtdamitdieSauerstoffver
sorgung.

P e n S i o n  G o V e r n A n C e
die Pension Governance des Linde
konzernsumfasstrichtlinien,dieden
Umgang mit den Pensionsverpflich
tungenvollumfänglich regeln, inklu
sivekostenundrisikoüberwachung.

[ r ]

r e a C H
Verordnung der europäischen Union 
zur registrierung, Bewertung und Zu
lassung chemischer Stoffe (registra
tion,evaluationandAuthorisationof
Chemicals).

r e V o L V e r
( B Z W .  r e V o L V i e r e n d e r

k r e d i t )
kredit,derwährendeinesbestimmten
Zeitraumsdemwirtschaftlichenrhyth
musdeskreditnehmersentsprechend
getilgt und wieder in anspruch genom
men werden kann.

[ s ]

S H e Q
AbkürzungfürSafety,Health,environ
mentandQuality –Sicherheit,Gesund
heitsundUmweltschutzsowieQua
lität.

[ t ]

t F t  L C  d i S P L A y S
ein TFTLCD ist ein flachbildschirm, bei 
demeineMatrixvondünnschichttran
sistoren (TFT s) und eine dünne flüssig
kristallschicht (LC) eingesetzt werden, 
umdaspolarisierteLichteinerHinter
grundbeleuchtung zu beeinflussen und 
soeinPixelraster(Bild)zuerzeugen.

t r e A S U r y
dastreasurystelltdieVersorgungdes
UnternehmensmitliquidenMittelnund
kapitalsicher.eslegtLiquiditätsüber
schüsse an, grenzt finanzielle risiken 
einundoptimiertkostenunderträge
aus finanztransaktionen.

[ V ]

„ V i G i L A n C e  S i G n A L
d e t e C t i o n “ S y S t e M

einSystemzur laufendenundsyste
matischen Sicherheit eines arzneimit
tels mit dem Ziel, dessen unerwünsch
te Wirkungen und nebenwirkungen 
durchdieAuswertungverschiedener
QuellenwieBerichtenvonZwischen
fällen, wissenschaftlicher und medi
zinischer Literatur sowie klinischen
Studien zu entdecken, zu beurteilen 
undzuverstehen,umentsprechende
Maßnahmen zur risikominimierung er
greifen zu können.

[ W ]

W ä H r U n G S S W A P S
tauschvonkapitalbeträgen,dieauf
unterschiedliche Währungen lauten.

L i n d e  F i n a n z b e r i c h t  2 0 1 2
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J a n U a r 
[ 1 / 1 ]

LindeunterzeichneteineVereinbarung,
umdaskontinentaleuropäischeHome
careGeschäftdesGaseunternehmens
air Products zu einem enter prise Value 
von 590 Mio. EUR zu erwerben. Die 
transaktion umfasst die Homecare
AktivitätenvonAirProductsinBelgien,
Deutschland, frankreich, Portugal 
und Spanien.damitschafftdasUnter
nehmen gute Voraussetzungen, neue 
Behandlungsmethoden und Pflege
konzepte zu entwickeln.

J a n U a r 
[ 2 / 1 ]

Lindepräsentiert seinneuesGasfla
schenkonzeptGENIE®. Das Unterneh
men hat die erste flasche ihrer art für 
Druckgas (300 bar) entwickelt, die aus 
nachhaltigen Hightechmaterialien ge
fertigt ist und in drei Größen angebo
ten wird. Mit ihrer kompakten Größe 
unddemextremniedrigenGewichter
schließtdasSystemneueeinsatzmög
lichkeiten in den Bereichen Schweißen, 
kochen,karbonisierungvonGetränken
und bei zahlreichen Prozessen in for
schungslabors.

f e B r U a r 
[ 1 / 2 ]

in neuseeland schließt Linde einen
wichtigen onsiteVertrag mit dem
Stahl  hersteller new Zealand Steel. 
Die Vereinbarung umfasst eine neue 
LuftzerlegungsAnlagesowiedenAuf
bauvonGaseversorgungseinrichtun
gen.dieAnlagewirdnebenderLiefe
rungvonLuftgasenandasStahlwerk
auch größere Mengen an flüssigem 
Sauerstoff, Stickstoff und argon für 
den regionalen Markt in neuseeland 
produzieren.

Glossar <216
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[ 2 / 2 ]
LindeunddieHamburgPortAuthority
wollendienutzungvonverflüssigtem
erdgas(LiquefiednaturalGas –LNG) als 
umweltfreundlichenkraftstoffimBe
reichdesHamburgerHafensvorantrei
ben. Ziel ist, eine umfangreiche Mach
barkeitsstudie zum wirtschaftlichen 
einsatzvonLNG im Hamburger Hafen zu 
erstellen. Beide Unternehmen wollen 
damitdeneinsatzvonLNG als alternati
venkraftstoffsowohlfürdieSchifffahrt
als auch für andere anwendungen, wie 
beispielsweiseLkw,fördern.

M ä r Z 
[ 1 / 3 ]

LindeübernimmtdieGaseversorgung
des Chemieunternehmens Dahua Group 
am Standort auf Songmu island in Da
lian (nordostchina). im rahmen des 
onsiteVertrags,dermitinvestitionen
inHöhevon70 Mio. EURverbundenist,
wirdLindezweibestehendeLuftzerle
gungsAnlagendeskundenindalian
erwerben und betreiben. Zudem er
richtetLindesengineeringdivisionam
StandorteineneueLuftzerlegungsAn
lagemiteinerProduktionskapazitätvon
38.000 normkubikmetern Sauerstoff 
pro Stunde.

[ 2 / 3 ]
Der chinesische LEDHerstellerkaistar
erweitert den bestehenden Gaseliefer
vertragmitLinde.imrahmenderneuen
VereinbarungwirdLindedasUnterneh
men mit flüssiggasen und hochreinem 
ammoniak an dessen fertigungsstand
ortXiamen(China)beliefern.kaistar
benötigt das hochreine ammoniak 
fürdieHerstellungvonhochwertigen
LEDGeräten.

A P r i L 
[ 1 / 4 ]

LindewirddieSadaraPetrochemical
CompanyamStandortJubail(SaudiAra
bien) langfristigmitkohlenmonoxid,
WasserstoffundAmmoniakversorgen
und dafür rund 380 Mio. USDinvestie
ren. Durch dieses Großprojekt an einem 
derweltweitgrößtenChemiekomplexe
rechnetLindemitwichtigenimpulsen
fürdenweiterenAusbauseinesGase
und anlagenbaugeschäfts im nahen 
undMittlerenosten.

[ 2 / 4 ]
Der TÜV Süd zertifiziert den in der Pi
lotanlage am Linde Standort Leuna
produzierten Wasserstoff, der aus ne
benprodukten der Biodieselherstellung 
gewonnenwird.damitistLindebeider
nachhaltigenerzeugungvonWasser
stoffeinenweiterenSchrittvorange
kommen.

M a i 
[ 1 / 5 ]

Lindewird Samsung electronicsmit
elektronikgasen für dessen neuestes 
TFTLCDWerkimSuzhouindustriepark
(China)beliefern.dieinvestitionenbe
laufen sich auf rund 50 Mio. EUR und 
umfassendieerrichtungeinesschlüs
selfertigenFlüssiggaseVersorgungs
systems.AußerdemwirdLindefürSam
sung einen neuen Stickstoffgenerator 
errichten, der das Unternehmen über 
einePipelinemitStickstoffversorgen
wird.MitdiesemProjektstärktLinde
seine Position als führender Produzent 
vonGasenfürdieTFTLCDindustrie.

J U n i 
[ 1 / 6 ]

Gemeinsam mit dem deutschen Bun
desverkehrsministeriumundweiteren
industriepartnernunterzeichnetLinde
eine absichtserklärung für den ausbau 
des Wasserstofftankstellennetzes in 
Deutschland. Bis 2015 wird es demnach 
in Deutschland mindestens 50 öffentli
che Wasserstofftankstellen geben. als 
VorreiteraufdiesemGebiethattenLin
de und Daimler bereits im Sommer 2011 
vereinbart,indenkommendenJahren
20 Wasserstofftankstellen in Deutsch
land zu errichten.

J U L i 
[ 1 / 7 ]

LindekündigtdieÜbernahmedesin
den USAangesiedeltenHomecareUn
ternehmensLincareHoldingsinc.an.
Vor dem Hintergrund der demografi
schen entwicklung ist der Gesundheits
markt ein globaler Megatrend, an dem 
LindeinderneuenAufstellungnoch
stärker partizipieren wird. als Markt
führer in den USAbietetLincare für

L i n d e  F i n a n z b e r i c h t  2 0 1 2
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LindedieidealePlattform, innovati
venProdukteunddienstleistungen,
mitdenenLindevorallemineuropa
bereits sehr erfolgreich ist, jetzt auch 
imweltweitgrößtenHealthcareMarkt
zu platzieren.

[ 2 / 7 ]
LindewirdfürtataSteelLimited,eines
der weltweit größten Stahlunterneh
men, an dessen Standort im indust
riekomplex kalinganagar in odisha
(indien)zweigroßeLuftzerlegungsAn
lagenerrichten.dieinvestitionssum
me für dieses Projekt beläuft sich auf 
rund 80 Mio. EUR.Mitdieserinvestition
stärktLindeseinePositionalsführen
der Gaseanbieter im Wachstumsmarkt 
indien.

[ 3 / 7 ]
dieLindeAGführterfolgreicheineka
pitalerhöhung mit Bezugsrechtsaus
schluss durch. die kapitalerhöhung
ist ein Baustein zur finanzierung der 
angestrebtenAkquisitionderLincare
Holdingsinc.dererlösausdieserka
pitalmaßnahme beläuft sich auf rund 
1,4 Mrd. EUR. Die neuen aktien sind für 
das Geschäftsjahr 2012volldividenden
berechtigt.

A U G U S t 
[ 1 / 8 ]

LindegründetgemeinsammitBomin,
einem der führenden Anbieter von
Schiffstreibstoffen, ein Joint Venture 
zur Schaffung einer LNGinfrastruktur
für die Schifffahrt in nordwesteuropa. 
Ziel des neuen Gemeinschaftsunter
nehmens istderAufbaueinerzuver
lässigen LNGVersorgungskette, um
reedern und Schiffsbetreibern einen 
sicherenundumweltschonendentreib
stoff zur Verfügung stellen zu können.

 [ 2 / 8 ]
Linde wird den vietnamesischen
Stahl erzeuger POSCO SSVina lang
fristigmit industriegasenversorgen
unddafürimindustrieparkPhuMyin

Baria,VungtauProvinz,diegrößte
LuftzerlegungsAnlagedesLandeser
richten.diegeplanten investitionen
belaufen sich auf rund 40 Mio. EUR. 
Mitdergrößteneinzelinvestition,die
LindeinVietnambishergetätigthat,
stärkt das Unternehmen seine Positi
onindieserschnellwachsendensüd
ostasiatischen Volkswirtschaft.

[ 3 / 8 ]
LindevollziehtdieÜbernahmederLin
careHoldingsinc.damitistLincarenun
eine indirekte 100prozentigetochter
gesellschaftvonLinde.ZuvorhatteLin
dedasöffentlicheÜbernahmeangebot
fristgerecht abgeschlossen.

S e P t e M B e r 
[ 1 / 9 ]

dieLindeAG wird in den globalen Dow 
JonesSustainabilityindex(DJSI World) 
aufgenommen. Damit belohnen die 
AnalystenderSustainableAssetMa
nagement Group die kontinuierlichen 
Verbesserungen auf dem Gebiet der 
nachhaltigkeit. Besondere anerken
nungerhieltLindefürseineAktivitäten
indenBereichenklimastrategie,Um
weltmanagementsystemesowierisi
koundkrisenmanagement.derinter
nationalrenommierteAktienindexfür
nachhaltigkeit umfasst die führenden 
zehn Prozent der 2.500 größten börsen
notierten Unternehmen der Welt, die 
imdowJonesGlobalindexgelistetsind.

o k t o B e r 
[ 1 / 1 0 ]

OMV eröffnet die erste öffentliche Was
serstofftankstelleÖsterreichs,dieLinde
schlüsselfertig für das Unternehmen 
errichtet hat. Damit bestehen nun auch 
in Wien die Voraussetzungen für den 
Betrieb von emissionsfreien,wasser
stoffbetriebenen Brennstoffzellenfahr
zeugen.

[ 2 / 1 0 ]
das neue FraunhoferZentrum für
ChemischBiotechnologische Prozes
se (CBP) in Leuna nimmt seinen Be
triebauf.LindeverantwortetalsGe
neralunternehmer das engineering 

derverfahrenstechnischeneinheiten
sowie die hierfür erforderliche infra
struktur und benötigten Medien. Ziel 
des CBPistes,innovativebiotechnolo
gische und chemische Verfahren in den 
industriellen Maßstab zu übertragen, 
um chemische Grundstoffe aus nach
wachsenden rohstoffen herstellen zu 
können.

n o V e M B e r 
[ 1 / 1 1 ]

LindewirdfürdieMalaysiaLNG Sdn. 
Bhd., eine tochtergesellschaft des
nationalenÖlundGasunternehmens
PETRONAS, eine mittelgroße erdgas
verflüssigungsAnlage bauen. die
neue Anlage zur rückverflüssigung
von sogenanntem BoiloffGas ver
fügtübereinemaximalenennkapa
zitätvon1.840tonnenFlüssigerdgas
protagundentsteht imBintuluLNG
kompleximBundesstaatSarawakim
ostenMalaysias.

[ 2 / 1 1 ]
für das norwegische Unternehmen Skan
gass ASwirdLindeeinenmittelgroßen
importterminalfürFlüssigerdgaserrich
ten.dieAnlagewirdinLysekilander
schwedischen Westküste, 100kilometer
nördlichvonGöteborg,entstehen.der
Auftragumfasstengineering,Beschaf
fungs,Bauundinbetriebnahmeleis
tungenimWertvonrund44 Mio. EUR.

D e Z e M B e r 
[ 1 / 1 2 ]

Linde unterzeichnet eine Vereinba
rung,umdasHomecareUnternehmen
Calea france SAS(Sèvres,Frankreich)
zu erwerben. Das Unternehmen hat im 
Geschäfts jahr 2011 mit rund 200 Mitar
beiterneinenUmsatzvon28 Mio. EUR 
erzielt. Calea ist eine gute ergänzung 
zudeneuropäischenHomecareAktivi
täten,dieLindeimFrühjahrvonAirPro
ducts erworben hat. Das Unternehmen 
verbessert damit seine Position auf
dem französischenHomecareMarkt
deutlich.
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FinAnZkALender

[ 1 ]
B i L A n Z P r e S S e k o n F e r e n Z

7. März 2013
CarlvonLindeHaus,München

[ 2 ]
Z W i S C H e n B e r i C H t 

J A n U A r  B i S  M ä r Z  2 0 1 3
6. Mai 2013

[ 3 ]
H A U P t V e r S A M M L U n G  2 0 1 3

29. Mai 2013, 10.00 Uhr
internationales Congress Center, 

München

[ 4 ]
A U S Z A H L U n G  d e r  d i V i d e n d e

31. Mai 2013

[ 5 ]
Z W i S C H e n B e r i C H t 

J a n U a r  B i S  J U n i  2 0 1 3
30. Juli 2013

[ 6 ]
H e r B S t P r e S S e k o n F e r e n Z

29.oktober2013
CarlvonLindeHaus,München

[ 7 ]
Z W i S C H e n B e r i C H t 

J A n U A r  B i S  S e P t e M B e r  2 0 1 3
29.oktober2013

[ 8 ]
H A U P t V e r S A M M L U n G  2 0 1 4

20. Mai 2014, 10.00 Uhr
internationales Congress Center,  

München

Z U k U n F t S B e Z o G e n e 
a U S S a G e n

Dieser Geschäftsbericht enthält zukunftsbezo
gene aussagen, die auf aktuellen einschätzun
gen des Managements über künftige entwick
lungen beruhen. Diese aussagen sind nicht als 
Garantiendafürzuverstehen,dasssichdiese
erwartungen auch als richtig erweisen. Die zu
künftigeentwicklungsowiedievomLindekon
zernundseinenverbundenenUnternehmen
tatsächlich erreichten ergebnisse sind abhän
gigvoneinerreihevonrisikenundUnsicher
heitenundkönnendaherwesentlichvonden
zukunftsbezogenen aussagen abweichen. eine 
aktualisierung der zukunftsbezogenen aussa
genistwedergeplantnochübernimmtLinde
hierzu eine gesonderte Verpflichtung.
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iMPreSSUM
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lesseBo	smooth	White 
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[ i n V e S t o r  r e L A t i o n S ]

telefon:	089.35757-1321 
telefaX:	089.35757-1398

e-mail: 
inVestorrelations@linde.com

dasLindeAnnualundderFinanzberichtdes
Lindekonzernsliegenindeutscherundeng
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unter www.l Inde .coM  als Download bereit
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nual besteht. Zusätzliches  informationsmaterial 
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L i n d e  F i n a n z b e r i c h t  2 0 1 2



FünFjAhresübersicht

 FünFjahresübersicht

2008 2009 2010 2011 2012

Umsatz Mio. € 12.663 11.211 12.868 13.787 15.280

inland in % 10,5 10,8 9,5 9,5 8,5

Ausland in % 89,5 89,2 90,5 90,5 91,5

ergebnis       

Operatives ergebnis1 Mio. € 2.555 2.385 2.925 3.210 3.530

EBIT Mio. € 1.391 1.167 1.679 1.910 1.992

ergebnis vor ertragsteuern (EBT) Mio. € 1.006 838 1.399 1.619 1.687
Ergebnis nach Steuern –  
Anteil der Aktionäre der Linde AG Mio. € 717 591 1.005 1.174 1.250

Ergebnis je Aktie – unverwässert2 € 4,27 3,51 5,94 6,88 7,03

Dividende Mio. € 303 304 375 375 500

Dividende je Aktie € 1,80 1,80 2,20 2,50 2,70

Anzahl ausstehender Aktien (jeweils zum 31.12.) tsd. st. 168.492 168.907 170.297 171.061 185.189

Vermögensstruktur       
immaterielle, materielle und  
finanzielle Vermögenswerte Mio. € 18.155 19.115 21.044 21.870 25.486

Vorräte Mio. € 986 966 956 1.036 1.098

Forderungen LuL3 Mio. € 2.387 2.252 2.247 2.382 2.890
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente  
sowie Wertpapiere Mio. € 1.022 848 1.176 2.073 2.041

übrige Aktiva Mio. € 1.274 1.200 1.465 1.554 1.962

Gesamtvermögen Mio. € 23.824 24.381 26.888 28.915 33.477

Kapitalstruktur       

eigenkapital Mio. € 8.249 9.187 11.362 12.144 13.658

rückstellungen Mio. € 2.724 3.009 2.886 2.838 3.141

Finanzschulden Mio. € 7.445 6.967 6.673 7.768 10.124

übrige Passiva Mio. € 5.406 5.218 5.967 6.165 6.554

Gesamtkapital Mio. € 23.824 24.381 26.888 28.915 33.477

Kapitalflussrechnung       
Cash Flow aus betrieblicher Tätigkeit  
(fortgeführte Aktivitäten) Mio. € 1.876 2.142 2.422 2.426 2.522

mitarbeiter zUm stichtag  51.908 47.731 48.430 50.417 61.965

inland in % 14,7 15,4 14,8 14,8 12,3

Ausland in % 85,3 84,6 85,2 85,2 87,7

Kennziffern        

investitionen Mio. € 1.470 1.137 1.302 1.367 1.952

eigenkapitalquote in % 34,6 37,7 42,3 42,0 40,8

Kapitalrendite (angepasster ROCE) in % 12,4 10,4 12,5 13,0 11,5

Kapitalrendite (berichteter ROCE) in % 9,3 7,7 10,3 11,0 10,0

EBIT-Umsatzrendite in % 11,0 10,4 13,0 13,9 13,0
Cash Flow aus betrieblicher Tätigkeit 
in % des Umsatzes in % 14,8 19,1 18,8 17,6 16,5

1 EBITDA	inklusive	des	anteiligen	ergebnisses	aus	assoziierten	unternehmen	und	joint	Ventures.	
2	 Bezogen	auf	den	gewichteten	durchschnitt	der	anzahl	der	ausstehenden	aktien.	
3	 inkl.	forderungen	aus	finanzierungsleasing.	
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